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  Hamlet


  Prinz von Dänemark


  von


  William Shakespeare


  Wiederherstellung der klingonische Originalfassung

  von Nick Nicholas und Andrew Strader


  Bearbeitet von Mark Shoulson

  unter Mithilfe von

  Will Martin und d’Armond Speers


  Ein Teil des Klingon Shakespear Restauration Project

  Unterstützt vom Klingon Language Institute


  Die Übersetzer, Bearbeiter und Mitglieder des Klingonisch-Instituts (Klingon Language Institute, KLI) möchten sich bei Paramount Pictures dafür bedanken, mutig dorthin vorzudringen, wo noch nie ein Mensch zuvor gewesen ist, indem sie die Erschaffung der klingonischen Sprache in Auftrag gaben und damit etwas Unvergleichbares in Bewegung setzten, das vollkommen dem Vermächtnis von STAR TREK entspricht.


  Dieses Werk ist der Erinnerung an Gene Roddenberry gewidmet. Was wir gemacht haben, hätte er vielleicht gutgeheißen oder nicht, aber wir hoffen, dass es ihm so oder so gefallen hätte.
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  VORBEMERKUNG


  Seit seiner Gründung im Jahr 1992 befasst sich das Klingonisch-Institut mit der kriegerischen Sprache und überwindet dabei sämtliche Zweifel, die störend sind, wenn es darum geht, eine künstliche Sprache zu lernen, die ursprünglich einfach nur als Requisite erschaffen wurde. Das hier vorliegende Werk soll als deutliches Beispiel für die Entwicklung der klingonischen Sprache dienen, von einem einfachen Filmzitat zu einem echten Kult, von einem Filmstudio bei Paramount Pictures zu Klingonen- und STAR TREK-Fans auf der ganzen Welt. Die Mitglieder des KLI haben es geschafft, diese Sprache anhand einer recht dürftigen Beschreibung der Grammatik und einer knappen Liste von etwa zweitausend Wörtern zu lernen und zu unterrichten. Sie haben an Wortspielwettbewerben teilgenommen, eigene Geschichten und Poesie verfasst, Teile der Bibel übersetzt, und nun wohl eins der berühmtesten Werke Shakespeares ins Klingonische übertragen: Hamlet.


  Es wäre mein Wunsch, dass Sie sich unserem überwundenen Zweifel anschließen und dieses Werk für einen kurzen Moment als die Originalversion akzeptieren. Achten Sie dabei nicht auf zeitliche Anomalien. Fragen Sie sich nicht, warum es jetzt möglich sein sollte, ein Werk aus der Zukunft zu lesen (es hat Sie im Fernsehen oder im Theater sicher auch nie gestört). Hier wurde eine wunderbare Sache erschaffen, eine Übersetzung (wir sagen lieber Wiederherstellung), die Ihnen nach langer Arbeit und heftigen Diskussionen letztendlich vorgelegt werden kann. Nehmen Sie sich die Zeit, sie zu lesen, nicht nur den deutschen Teil, sondern ebenfalls den klingonischen, denn man kann nie wissen, wann man ein wenig klassisches Klingonisch gebrauchen kann.


  Seid so gut und sprecht diese Sprache, wie ich sie Euch vorsagte, leicht von der Zunge weg, denn so würden es die Klingonen tun.


  Dr. Lawrence M. Schoen

  Vorsitzender des KLI


  VORWORT


  „Sie werden Shakespeare erst wirklich genießen, wenn Sie ihn im klingonischen Original lesen.“ So sprach Kanzler Gorkon im Film STAR TREK VI – DAS UNENTDECKTE LAND. Für manche Zuschauer sorgte dies für ein erfreutes Lächeln oder ein zustimmendes Nicken. Für andere war es eine wahre Inspiration. Das hier vorliegende Werk ist das Ergebnis der Mühen von nur einigen wenigen dieser Inspirierten. Seit seiner ersten Niederschrift um das Jahr 1600 herum wird Hamlet als eins der am meisten zitierten englischen Werke gerühmt und gilt neben der Bibel als das wohl am häufigsten übersetzte Werk weltweit. Wir haben den melancholischen Dänen und seine Aussagen, die immer noch ein großes Diskussionsthema unter Shakespeare-Experten sind, noch einmal unter die Lupe genommen. Dieses Mal auf eine etwas andere Art, das kann man wohl sagen.


  Wir hoffen, dass diese Version des „Hamlet“ der erste Schritt einer großen Sammlung von Shakespeares Werken ist, die in ihren „ursprünglichen“ Zustand zurückgeführt wurden. Ob Sie das Werk nun zur Dekoration, als Buchstütze oder als oft gelesenes Buch benutzen – wir wünschen uns, dass Sie daran viel Spaß und Vergnügen haben.


  Sarah Ekstrom

  KSRP-Koordinatorin


  EINLEITUNG


  Es erfüllt uns mit Stolz, allen Völkern der Föderation diese Ausgabe der Werke des klingonischen Dramatikers Wil'yam Shex'pir ankündigen zu dürfen. Wir sind im Besonderen Stolz darauf, dass wir diese Reihe mit einem seiner größten Werke beginnen können, einem Stück das gleichzeitig das hinterfragt und zusammenfasst, was es bedeutet, ein Klingone zu sein: Die Tragödie von Hamlet, Sohn des Herrschers von Kronos.


  Wil'yam Shex'pir spielt eine wichtige Rolle in der klingonischen Kultur. Er war ein scharfsinniger Beobachter von klingonischem Verhalten und klingonischer Politik. Man behauptet zu Recht, dass die wahre Natur der Klingonen für Außenstehende nicht nachvollziehbar ist, es sei denn, sie haben es geschafft, Shex'pir zu verstehen. In einer Zeit, in der die Spannungen zwischen der Föderation und dem Klingonischen Reich nachgelassen haben und sich die Bewohner der Föderation immer mehr für die klingonische Kultur und Lebensweise interessieren (eine Nachfrage, die leider immer wieder durch Falschinformationen reduziert wird), freuen wir uns darüber, dieses Werk als Beitrag zur Verbesserung der Völkerverständigung und des Respekts zwischen unseren beiden Rassen vorlegen zu können.


  Wil'yam Shex'pirs biografische Daten sind nicht wichtig; ausschlaggebend ist, dass er zu einer Zeit lebte, die für das Klingonische Reich sehr kritisch war – eine Krise, die nicht endete und bis heute andauert. Beinahe alle Probleme, mit denen ein Klingone heute zu kämpfen hat, stammen aus der Zeit, in der Shex'pir lebte. Shex'pir erkannte derartige Probleme meist vor allen anderen und sprach sie in seinen Stücken an. Diese wurden von Anfang an gut aufgenommen. In den Speisesälen und Schauspielhäusern des Reichs trafen diese Stücke den richtigen Nerv im Herzen vieler Klingonen. Wegen der immer wiederkehrenden politischen Probleme innerhalb des Reichs beschäftigen sich Klingonen auch heute noch gerne etwas genauer mit diesen Stücken.


  Es ist bedauerlich, dass während der Kriegsjahre zwischen dem Reich und der Föderation – ein Krieg, den die Föderation mehr mit Propaganda als auf dem Schlachtfeld führte – manche versuchten, schlechte Fälschungen von Shex'pir zu verbreiten, und behaupteten, er sei ein Terraner aus dem sogenannten Renaissancezeitalter der Erde mit Namen Willem Shekispeore. Diese Personen hofften, mit dem Verfälschen der Geschichte die Errungenschaften der klingonischen Kultur zu diskreditieren. Wir werden nicht auf diesem düsteren Kapitel der Geschichte herumreiten, sind jedoch sehr bestürzt darüber, dass sich diese Gerüchte auch heute noch hartnäckig in den Köpfen mancher Föderationsmitglieder halten. In dieser Ausgabe wird das klingonische Original der bekanntesten Version von „Amlet“ gegenübergestellt, die angeblich von „Shekispeore“ geschrieben wurde. Wir sind der Meinung, dass die Qualität der beiden Werke für sich selbst spricht: auf der einen Seite der spontane, direkte und lebendige Vers von Khamlet und auf der anderen Seite die schlaffen, schwerfälligen und verworrenen Verse des „Amlet“. Allen jenen, die darauf bestehen, weiter zu zweifeln, sei empfohlen, sich an das Zentrale Föderationsarchiv für die Renaissance zu wenden, um dieses dürftige, nicht überzeugende Stückchen Information über die Existenz dieses Shekispeore zu finden und es mit den Beweisen in der freigegebenen, für Außenstehende zugelassenen Prä-Khitomer-Akte über Wil'yam Shex'pir zu vergleichen.


  Weiterhin ist es eine Tatsache, dass diese Fälschungen genauso gründlich wie bedrohlich waren: Gigabytes von angeblichen bis ins Zeitalter der Industrialisierung zurückdatierten sogenannten Shekispeorischen Interpretationen wurden massenweise hergestellt und in einer sehr gut organisierten Kampagne verbreitet. Diese Kampagne war offenbar erfolgreicher als jemals beabsichtigt. Ob gut oder schlecht haben Werke wie Amlet eine sehr große Resonanz unter den Bewohnern der Föderation, vor allem bei den Terranern, erzeugt. Das liegt zweifellos an der beschränkten pseudoantiquierten Wirkung, durch die dieses scharfsinnige Meisterwerk der gesellschaftspolitischen Analyse zu einem harmlosen, fast malerisch anhauchenden Unterhaltungsprogramm verkommen ist, das sich auf der Erde (und auch auf Betazed) sehr viel sehr viel größerer Beliebtheit erfreut als auf Planeten wie Vulkan oder auf Koloniewelten der Menschen.


  Dies hatte den interessanten Nebeneffekt, dass manche Passagen in beiden Stücken zwar im Wortlaut identisch sind, jedoch inhaltlich aus kulturellen Gründen komplett anders interpretiert werden. Die unterschiedliche Art und Weise, wie Khamlet auf der Erde und auf Kronos gelesen wird, ist ein perfektes Beispiel für die Unterschiede zwischen den Werten der klingonischen Gesellschaft und denen der Föderation. Eine genaue Untersuchung dieser Unterschiede ist sicher lohnenswert für jeden, der sich für die klingonische Kultur interessiert. Um es dem Anfänger der klingonischen Sprache zu erleichtern, diesen anspruchsvollen Text zu lesen – oder dem Leser, der sich nicht so gut mit der klingonischen Kultur auskennt –, haben wir einige Fußnoten hinzugefügt, um die Hauptunterschiede zwischen beiden Texten zu erklären. In dieser Einführung werden wir die kulturellen Unterschiede auf einer etwas globaleren Ebene ansprechen.


  Shex'pir schrieb zwei verschiedene Arten von Stücken. Sein klassisches Schauspiel folgt den Normen der traditionellen klingonischen Komödie (lut tlhaQ) und Geschichte (qun lut). Im Großen und Ganzen entsprechen seine Figuren den kulturellen Normen der alten Kriegergesellschaft und dienen für gewöhnlich nur der Unterhaltung, obwohl Shex'pirs Art der Darstellung und Verwendung der Verse von anderen Dramatikern unerreicht ist. Zu diesen Stücken zählen unter anderem K'oryolakhnesh (Coriolanus), Khenriy Vagh (Henry V.), Yulyush K'ayshar (Julius Caesar), Die Verwirrung ist groß wegen nichts (Viel Lärm um nichts) und das regelmäßig als Shex'pirs größtes Werk angesehene Drama Tityush Ardronik'ush (Titus Andronicus).


  Andererseits gibt es die sogenannten „Problemstücke“, in denen sich Shex'pir vom konventionellen klingonischen Bühnenbild abwendet und einen kritischen Blick auf die klingonische Gesellschaft wirft, sowohl in Hinblick auf die interne Ebene als auch in Bezug auf andere Zivilisationen. Diese Problemstücke erreichen ein viel kleineres Publikum. Die Stücke sind, wie Khamlet selbst sagen würde, „gefüllte to'baj-Beine für das Volk“. Manche Klingonen empfinden diese Stücke als verwirrend und störend; sie glauben sogar, dass darin zu viel Zeit darauf verwendet wird, über fremde Rassen zu diskutieren. Aber es sind genau diese Stücke, die in den höheren Schichten der klingonischen Gesellschaft und unter Politikern eine hohe Anerkennung genießen, wie zum Beispiel Romyo und Djulyet (Romeo und Julia), Der Händler von Delviy Adu (Der Kaufmann von Venedig), Lir der König (König Lear), Man träumt in der Mitte der warmen Jahreszeit (Ein Sommernachtstraum) sowie das Stück, das der Leser derzeit auf dem Bildschirm betrachtet.


  Kommen wir auf genau dieses Stück zurück: Khamlet wird unter Klingonen als Problemstück betrachtet. Das liegt an Shex'pirs mutiger Anpassung der Regeln für das sogenannte Rachestück (bortaS lut). In der klingonischen Tradition eines Rachestücks wäre Khamlet eine einfache Sache gewesen: Klaw'diyush wäre in dem Schauspiel ohne viel Drumherum nach höchstens zehn Minuten erledigt worden. Das passiert jedoch nicht. Stattdessen verbringt Khamlet eine für Klingonen recht untypisch lange Zeit damit, darüber zu referieren, was er tun sollte, anstatt etwas zu tun. Viele Klingonen können das nicht nachvollziehen. In einigen wenigen Regionen des Reichs steht das Stück sogar auf der schwarzen Liste und darf nicht aufgeführt werden, da es als jugendgefährdend angesehen wird.


  Lediglich die scharfsinnigsten Klingonen, wie General Chang (möge ihm die Schwarze Flotte wohlgesinnt sein), erkennen, dass es sich dieses Stück überhaupt nicht um Rache dreht. Es geht ganz sicher nicht um Khamlet Seniors Geist, der fast zu einer Nebenfigur wird. Wovon das Stück vor allem handelt, und genau dies ist es, was das Publikum am stärksten verunsichert, ist die Bedrohung für das Klingonische Reich, zu verweichlichen und ineffektiv zu werden. Man befürchtet, dass das klingonische Volk immer mehr seine traditionellen kriegerischen Werte vernachlässigen könnte.


  Im Endeffekt ist Khamlet mit seinen Hofschranzen, seinem Beharren auf Zeremonie, seiner gesunden Realpolitik und seinen verschlagenen Figuren nichts weniger als ein Albtraumszenario. Wir haben es hier mit einer Welt zu tun, in der Klaw'diyush eine direkte Provokation durch Layertesh durch Schmeichelei überlebt, anstatt ihn auf der Stelle in einem rituellen Kampf zu vernichten, einer Welt, in der die Meinung eines so geschwätzigen Mannes wie Polonyush ernst genommen wird und in der Häuser wie das des Duras die imperiale Herrschaft komplett ignorieren können. Das alles ist eine eiskalte Darstellung von Übelkeit und Verfall, die so um sich greifen, dass der Held selbst davon infiziert wird. Und das ist die Kernaussage des Stücks. Sogar das Ende, an dem das Abschlachten der Ehrlosen die Wiederherstellung der klingonischen Ordnung ankündigen soll, hinterlässt einen bitteren Nachgeschmack: Khamlet übt seine Rache fast zufällig, und Vortibrash Junior ist genauso ein Unterstützer der Realpolitik wie Klaw'diyush vor ihm. Zur Wiederherstellung der Ordnung würde man einen König wie Khamlet Senior oder Vortibrash Senior benötigen, die beide den alten Prinzipien folgten und an Ehre glaubten. Eine solche Erlösung steht für Khamlets Kronos nicht in Aussicht. Dem Planeten steht eine ungewisse Zukunft bevor, und viele Klingonen, angefangen bei Chang, haben Befürchtungen geäußert, dass das Kronos aus Khamlet zu sehr unserem aktuellen Kronos ähnelt.


  Wenn man es genau nimmt, ist Khamlet mit seiner beklemmenden und bedrückenden Stimmung viel eher mit Der Prozess oder 1984 aus der terranischen Literatur vergleichbar als mit „Amlet“. Und vor allem sind die in Khamlet angesprochenen Probleme in den Köpfen der Ehrenhaftesten des Reichs immer noch allgegenwärtig. Es ist ein Thema, das Shex'pir in seinen Stücken immer wieder anspricht – sogar in seinen mutmaßlich „problemfreien“ Dramen. Es gibt keine bessere Zusammenzufassung für seine Gedanken als die in Die Verwirrung ist groß wegen Nichts: „Aber Mannheit ist in Zeremonien und Höflichkeiten zerschmolzen, Tapferkeit in Komplimente; die Männer sind ganz Zungen geworden, und noch dazu sehr gezierte.“ (Akt IV, Szene 1).


  Das Unbehagen der klingonischen Gesellschaft, das in Khamlet angedeutet wird, durchzieht sämtliche Gesellschaftsschichten, angefangen bei dem künstlerischen Klaw'diyush und den ewigen Wortspielereien des Polonyush bis hin zu den einfachsten Bürgern wie den zweideutigen Totengräbern. Wenn man dies im Hinter-kopf behält, ist die Szene mit den Totengräbern alles andere als die „unterhaltsame Abwechslung“, die man in einer traditionellen Tragödie erwarten würde. Es ist nicht mehr witzig, sondern eher absurd und zutiefst beunruhigend, wenn der Zuschauer erfährt, dass Khamlets Welt in Trümmern liegt, da nicht einmal ein „Dreckiger“ mit der für ein ehrenhaftes Verhalten erforderlichen Direktheit sprechen kann. Die wirkliche Abwechslung im Stück beginnt mit Oshrik in Akt V, Szene 2. Seine Ausdrucksweise, die regelrecht von Lehnwörtern aus dem Föderationsstandard durchzogen ist, kann problemlos als spöttische Darstellung angesehen werden, da man von einem Höfling ohnehin nichts anderes erwarten würde. (Manche Schüler würden behaupten, dass man Oshriks Sprachgebrauch heute noch im Offizierskasino der klingonischen Militärakademie hört!)


  Khamlet ist im 23. Jahrhundert angesiedelt, obwohl manche Einzelheiten der erwähnten Technologien und Außenweltler nicht immer konsequent sind. Alle im Stück auftretenden Außenweltler sind Mitgliedern der Föderation heute bestens bekannt, obwohl die Ferengi, die den Klingonen als Nachbarn längst bekannt waren, erst im Jahre 2364 mit der Föderation in Kontakt kamen. Es wäre jedoch von Shex'pir recht unklug gewesen, die aktuelle Politik zu genau widerzuspiegeln. (Das Haus des Duras war im 22. Jahrhundert eher unbedeutend; seine entsprechende Rolle im Stück erreichte seine politische Stärke erst vor Kurzem während des klingonischen Bürgerkriegs.) Aus diesem Grund wird die politische Situation in Khamlet eher als die des Kronos in der Zeit vor Kahless angesehen, mit rivalisierenden Häusern, die in der Lage waren, den König zu bedrohen, der eher ein Primus inter Pares als ein absoluter Anführer war. Die Parallelen zur klingonischen Übergangsregierung sind offensichtlich, hätten jedoch niemals offen gezeigt werden dürfen. Man sollte beachten, dass die Prä-Kahless'sche Sichtweise des Stücks die Figuren nicht daran hindert, sich manchmal auf Kahless zu berufen, genauso wie die kürzlich erfolgte erneute Inthronisation von Kahless dem Unvergesslichen als zeremonielle Figur noch keinen erwähnenswerten Einfluss auf die klingonische Politik hatte.


  Die Beziehungen zwischen dem Reich und den Romulanern haben seit der Friedenszeit im Jahr 2268 bis zum Khitomer-Massaker im Jahr 2346 und der aktuellen Einmischung der Romulaner in den klingonischen Bürgerkrieg immer schon stark geschwankt. In dem nicht genau definierten Zeitrahmen von Khamlet sind Klingonen und Romulaner einander friedlich gesinnt und Khamlet scheint im Rahmen eines kulturellen Austauschs auf Vulkan studiert zu haben. (Was die Figur des Khamlet direkt von Anfang an in die „Krise“ des Stücks zieht.) Es gibt in der Tat einige Parallelen zwischen Khamlet und Yulyush K'ayshar, das Shex'pir während der Friedenszeit als Huldigung für den romulanischen Botschafter schrieb. Jene klingonischen Regionen, die gegen die Moralität des Dramas protestieren, erwähnen gerne die angedeutete Freundschaft mit den Romulanern als weiteren Grund für ihr Misstrauen gegenüber dem Stück.


  Die Unterschiede zwischen der Kultur der Klingonen und der Föderation zeigen sich deutlich in Szenen, in denen Föderationsmitglieder das Gefühl haben, dass „Amlet“ verrückt erscheint, während Klingonen glauben, dass er jetzt erst zur Vernunft kommt. Solche Situationen sind zum Beispiel der Mord an Polonyush, Khamlets offensichtliches Werben um Ovelya und – als Beispiele seiner „Tollheit, doch mit Methode“ – einige seiner Selbstgespräche. Ein gutes Beispiel für diese kulturellen Unterschiede zeigt sich in der ersten Szene des dritten Akts. Sowohl Klingonen als auch Föderationsmitglieder erkennen, dass in dieser Szene etwas nicht stimmt; Khamlet beziehungsweise Amlet fängt an, sich ungewöhnlich zu benehmen. Um dieses Verhalten zu erklären, wird normalerweise angenommen, dass er herausgefunden hat, dass der König und Polonyush ihn beobachten, woraufhin er sein Verhalten ändert, um die beiden in die Irre zu führen. In der irdischen Version findet dieser Verhaltenswandel direkt nach seinem Monolog statt, als er Ofelea, wie sie fort heißt, kalt abweist. Für Klingonen ist sein Verhalten der plötzlich kleinlaut wimmernden Ovelya gegenüber jedoch vollkommen gerechtfertigt. Was für sie keinen Sinn ergibt, ist der vorangegangene Monolog. Dieser wird unter klingonischen Gelehrten so gedeutet, dass Khamlet dem König und Polonyush das gibt, was sie wollen: einen wahnsinnigen Khamlet. Trotz allem ist in der Ansprache ausreichend Bedeutung und Ehre enthalten, um anzunehmen, dass der König und Polonyush nicht darauf hereinfallen werden.


  Klingonischen Soziologen hat es viel Vergnügen bereitet, zu erfahren, wie sehr die Terraner den „Sein oder Nichtsein“-Monolog schätzen. Falls Klingonen einen einzigen bedeutsamen Monolog aus dem Stück wählen müssten, dann wäre es sicher „Nun ist die wahre Spukezeit der Nacht“ am Ende von Akt 3, Szene 2 – ein Monolog der das klingonische Verlangen nach Rache meisterhaft beschreibt. Es ist eine weit verbreitete Meinung, dass General Chang (möge er im Krit'u siegreich unterwegs sein) gerade wegen dieser kulturellen Abweichung absichtlich das „Sein oder Nichtsein“-Zitat so häufig benutzte, was später zur Folge hatte, dass die Terraner bei ihren Versuchen, die klingonische Kultur zu verstehen, jahrzehntelang erfolglos blieben.


  Man sollte jedoch nicht vergessen, dass Khamlets Monologe nicht als reiner Klamauk gedacht sind – auch wenn Akt 3, Szene 1 oft als solcher vorgetragen wird. Die Aussagen der Monologe sind vernünftig genug, um von einem klingonischen Publikum nicht sofort abgelehnt zu werden. Sie neigen dazu, zu lange auf einem Thema herumzureiten, und erzeugen dadurch sowie durch ihre etwas übertriebene Länge ein Gefühl tiefen Unbehagens.


  Es gibt noch viele andere erleuchtende Abschnitte in diesem Stück. Wir möchten es allerdings dem Leser selbst überlassen, sie zu entdecken. Lies dieses Stück, Erdling, und lerne.


  Amt für Außenbeziehungen, Kronos –

  weitergegeben von Nick Nicholas
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  Hamlet


  Prinz von Dänemark


  HAMLET,


  Prinz von Dänemark


  DRAMATIS PERSONAE


  CLAUDIUS, König in Dänemark


  HAMLET, Sohn des vorigen, und Neffe des gegenwärtigen Königs


  POLONIUS, Ober-Kämmerer


  HORATIO, Freund von Hamlet


  LAERTES, Sohn des Polonius


  VOLTIMAND


  CORNELIUS


  ROSENKRANZ


  GÜLDENSTERN


  OSSRICH


  Ein Edelmann


  Ein Priester


  MARCELLUS


  BERNARDO


  FRANCISCO, ein Soldat


  REINHOLD, ein Bedienter des Polonius


  Fünf Schauspieler


  Zwei Spaßmacher, Totengräber


  FORTINBRAS, Prinz von Norwegen


  Ein Hauptmann


  Englische Gesandte


  Ein Lord


  Ein Soldat


  Zwei Boten


  Ein Bediensteter des Horatio


  Dänen


  Der Geist von Hamlets Vater


  GERTRUDE, Königin von Dänemark, und Hamlets Mutter


  OPHELIA, Tochter des Polonius


  Stumme Personen: Edelmänner, Damen, Offiziere, Soldaten, und andre.


  DER SCHAUPLATZ: Dänemark


  Qo'noS ta'puq,

  Hamlet lotlut.


  LUTVAD GHOTVAM LUDALU'


  TLHAW'DIYUS, Qo'noS ta' ghaH


  HAMLET, ben ta' puqloD; DaHjaj ta' loDnI'puqloD je ghaH


  POLONYUS, Qang ghaH


  HOREY'SO, Hamlet jup ghaH


  LAYERTES, polonyuS puqloD ghaH


  VOLTIMAD


  QORNELYUS


  ROSENQATLH


  GHILEESTEN


  'OSRIQ


  wa' 'utlh


  wa' lalDanyaS


  MARSE'LUS


  BERNARDO


  VERANCHISQO, mang ghaH


  REYNALDO, polonyuS toy'wI' ghaH


  vagh DawI'pu'


  cha' tlhaQwI'; molwI' Da


  VORTIBRAS, DuraS tuq pIn be'nI'puqloD ghaH


  wa' HoD


  tera' Duypu'


  wa' yaS


  wa' mang


  cha' QumwI'


  Horey'So wa' toy'wI'


  QonoSnganpu'


  Hamlet vav lomqa'


  GHERTLHUD, Qo'noS ta'be', Hamlet SoS je ghaH


  'OVELYA, polonyuS puqbe' ghaH


  jawloDpu', jawbe'pu', yaSpu', mangpu', yo'mangpu', latlh toy'wI'pu' je; jatlhbe' chaH


  LUT DAQ: Qo'noS


  ERSTER AKT


  ERSTE SZENE. Elsinoor. Eine Terrasse vor dem Palast. [FRANCISCO auf dem Posten, BERNARDO tritt auf.]


  
    
      
        	
          Bernardo

        

        	
          Wer da?

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Nein, mir antwortet; steht und gebt Euch kund!

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Lang lebe der König!

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Bernardo?

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Er selbst.

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Ihr kommt gewissenhaft auf Eure Stunde.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Es schlug schon zwölf, mach dich zu Bett,

        
      


      
        	
          

        

        	
          Francisco.

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Dank für die Ablösung! ’s ist bitter kalt, und mir ist schlimm zumut.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          War Eure Wache ruhig?

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Alles mausestill.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Nun, gute Nacht! Wenn Ihr auf meine Wachtgefährten stoßt, Horatio und Marcellus, heißt sie eilen.

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Ich denk, ich höre sie. – He, halt! Wer da? [HORATIO und MARCELLUS treten auf.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Freund dieses Bodens.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Und Vasall des Dänen.

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Hab gute Nacht!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          O grüß dich, wackrer Krieger.


          Wer hat dich abgelöst?

        
      


      
        	
          Francisco

        

        	
          Bernardo hat den Posten.


          Habt gute Nacht. [Ab.]

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Holla, Bernardo!

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Sprecht! He, ist Horatio da?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ein Stück von ihm.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Willkommen Euch! Willkommen, Freund Marcellus!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nun, ist das Ding heut wiederum erschienen?

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Ich habe nichts gesehn.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Horatio sagt, es sei nur Einbildung, und will dem Glauben keinen Raum gestatten an dieses Schreckbild, das wir zweimal sahn; deswegen hab ich ihn hieher geladen, mit uns die Stunden dieser Nacht zu wachen, damit, wenn wieder die Erscheinung kommt, er unsern Augen zeug und mit ihr spreche.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Pah, pah! Sie wird nicht kommen.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Setzt Euch denn und

        
      


      
        	
          

        

        	
          laßt uns nochmals Euer Ohr bestürmen, das so verschanzt ist gegen den Bericht, was wir zwei Nächte sahn.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Gut, sitzen wir,


          und laßt Bernardo uns hievon erzählen.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Die allerletzte Nacht,


          als eben jener Stern, vom Pol gen Westen,


          in seinem Lauf den Teil des Himmels hellte,


          wo jetzt er glüht, da sahn Marcell und ich,


          indem die Glocke eins schlug –


          [Der Geist tritt auf.]

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          O still! Halt ein! Sieh, wie’s da wieder kommt!

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Ganz die Gestalt wie der verstorbne König.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Du bist gelehrt, sprich du mit ihm, Horatio!

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Siehts nicht dem König gleich? Schau’s an, Horatio!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ganz gleich; es macht mich starr vor Furcht und Staunen.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Es möchte angeredet sein.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Horatio, sprich mit ihm.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wer bist du, der sich dieser Nachtzeit anmaßt, und dieser edlen, kriegrischen Gestalt, worin die Hoheit des begrabnen Dänmark Weiland einherging? Ich beschwöre dich beim Himmel, sprich!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Es ist beleidigt.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Seht, es schreitet weg!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Bleib, sprich! Sprich, ich beschwör dich, sprich! [Geist ab.]

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Fort ists und will nicht reden.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Wie nun, Horatio? Ihr zittert und seht bleich: Ist dies nicht etwas mehr als Einbildung? Was haltet Ihr davon?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Bei meinem Gott, ich dürfte dies nicht glauben, hätt ich die sichre, fühlbare Gewähr der eignen Augen nicht.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Siehts nicht dem König gleich?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wie du dir selbst. Genau so war die Rüstung, die er trug, als er sich mit dem stolzen Norweg maß; so droht’ er einst, als er in harter Zwiesprach aufs Eis warf den beschlitteten Polacken. ’s ist seltsam.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          So schritt er, grad um diese dumpfe Stunde, schon zweimal kriegrisch unsre Wacht vorbei.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wie dies bestimmt zu deuten, weiß ich nicht; allein soviel ich insgesamt erachte, verkündets unserm Staat besondre Gärung.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Nun setzt euch, Freunde; sagt mir, wer es weiß, warum dies aufmerksame, strenge Wachen den Untertan des Landes nächtlich plagt? Warum wird Tag für Tag Geschütz gegossen und in der Fremde Kriegsgerät gekauft? Warum gepreßt für Werften, wo das Volk den Sonntag nicht vom sauren Werktag trennt? Was gibts, daß diese schweißbetriefte Eil die Nacht dem Tage zur Gehülfin macht? Kann jemand mich belehren?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ja, ich kanns;

        
      


      
        	
          

        

        	
          zum mindsten heißt es so. Der letzte König ward, wie Ihr wißt, durch Fortinbras von Norweg, den eifersüchtger Stolz dazu gespornt, zum Kampf gefordert; unser tapfrer Hamlet – denn diese Seite der bekannten Welt hielt ihn dafür – schlug diesen Fortinbras, der laut dem untersiegelten Vertrag, durch Recht und Rittersitte wohl bekräftigt, mit seinem Leben alle Länderein, so er besaß, verwirkte an den Sieger; wogegen auch ein angemeßnes Teil von unserm König ward zum Pfand gesetzt, das Fortinbras anheimgefallen wäre, hätt er gesiegt, wie durch denselben Handel und Inhalt der besprochnen Punkte seins an Hamlet fiel.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Nun hat Jung Fortinbras von unerprobtem Feuer heiß und voll, an Norwegs Ecken hier und da ein Heer landloser Abenteurer aufgerafft, für Brot und Kost zu einem Unternehmen, das Herz hat; welches denn kein andres ist, wie unser Staat das auch gar wohl erkennt, als durch die starke Hand und Zwang der Waffen die vorbesagten Land’ uns abzunehmen, die so sein Vater eingebüßt; und dies scheint mir der Antrieb unsrer Zurüstungen, die Quelle unsrer Wachen und der Grund von diesem Treiben und Gewühl im Lande.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Nichts anders, denk ich, ists als eben dies. Wohl trifft es zu, daß diese Schreckgestalt in Waffen unsre Wacht besucht, so ähnlich dem König, der der Anlaß dieses Kriegs.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ein Stäubchen ists, des Geistes Aug zu trüben. Im höchsten palmenreichsten Stande Roms, kurz vor dem Fall des großen Julius, standen die Gräber leer, verhüllte Tote schrien und wimmerten durch alle römschen Gassen; und ebensolche Zeichen grauser Dinge, als Boten, die dem Schicksal stets vorangehn, und Vorspiel der Entscheidung, die sich naht, hat Erd und Himmel insgemein gesandt an unsern Himmelsstrich und Landsgenossen, wie feuergeschweifte Sterne, blutger Tau, die Sonne fleckig; und der feuchte Stern, des Einfluß waltet in Neptunus’ Reich, krankt an Verfinstrung wie zum Jüngsten Tag.


          [Der Geist kommt wieder.]


          Doch still! Schaut, wie’s da wieder kommt. Der Geist kommt wieder.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Ich kreuz es und sollt es mich verderben. – Steh, Phantom, hast du Gebrauch der Stimm und einen Laut: Sprich zu mir! Ist irgendeine gute Tat zu tun, die Ruh dir bringen kann und Ehre mir: Sprich zu mir! Bist du vertraut mit deines Landes Schicksal, das etwa noch Voraussicht wenden kann: O sprich! Und hast du aufgehäuft in deinem Leben erpreßte Schätze in der Erde Schoß, wofür ihr Geister, sagt man, oft im Tode umhergeht, sprich davon! Verweil und sprich!


          Halt es doch auf, Marcellus!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Soll ich nach ihm mit der Hellbarde schlagen?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Tu’s, wenns nicht stehen will!

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          ’s ist hier!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          ’s ist hier!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          ’s ist fort!  [Geist ab.]


          Wir tun ihm Schmach, da es so majestätisch, wenn wir den Anschein der Gewalt ihm bieten; denn es ist unverwundbar wie die Luft, und unsre leeren Streiche foppen uns.

        
      


      
        	
          Bernardo

        

        	
          Es war am Reden, als der Hahn just krähte.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Und da fuhrs auf gleich einem sündgen Wesen beim Aufruf zum Gericht. Ich hab gehört, der Hahn, der als Trompete dient dem Morgen, erweckt mit schmetternder und heller Kehle den Gott des Tages, und auf seine Mahnung, sei’s in der See, im Feur, Erd oder Luft, eilt jeder schweifende und irre Geist in sein Revier; und von der Wahrheit dessen gab dieser Gegenstand uns den Beweis.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Es schwand erblassend mit des Hahnes Krähn. Sie sagen, immer, wann die Jahrszeit naht, wo man des Heilands Ankunft feiert, singe die ganze Nacht durch dieser frühe Vogel; dann darf kein Geist umhergehn, sagen sie, Die Nächte sind gesund, dann trifft kein Stern, kein Kobold schweift, noch können Hexen zaubern: So gnadenvoll und heilig ist die Zeit.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          So hört auch ich und glaube dran zum Teil. Doch seht, der Morgen, angetan mit Purpur, betritt den Tau des hohen Hügels dort; laßt uns die Wacht abbrechen, und ich rate, vertraun wir, was wir diese Nacht gesehn, dem jungen Hamlet; denn, bei meinem Leben, der Geist, so stumm für uns, ihm wird er reden. Ihr willigt drein, daß wir ihm dieses melden, wie Lieb uns nötigt und der Pflicht geziemt?

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Ich bitt Euch, tun wir das; ich weiß, wo wir ihn am bequemsten heute finden werden. [Alle ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY' WA'


  LUT 'AY'HOM WA'. tlhIn. ta'qach'a' tlhop 'avwI'Daq jen.


  ['avtaH VERANCHISQO. ghaHDaq 'el BERNARDO]


  
    
      
        	
          bernarDo

        

        	
          chol 'Iv?

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          Qo', jIH HIjang. yItaDchoH 'ej yIngu'egh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          taHjaj wo'!

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          bernarDo?

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          jIHbej.

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          bImatlhba', qarqu'mo' bIcholmeH poHlIj.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          qaSpu' ramjep. QongDaq yIghoS, veranchISqo.

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          qatlho'bej, Qu'wIjvo' choSonmo'. bIrqu'.


          'ej roplaw' tIqwIj.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          bI'avtaHvIS jot'a'?

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          vIHbe' je ghew.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          Wvaj maj. Qapla'. Horey'So quv, marSe'luS je Daghomchugh—jI'avtaHvIS qochma' chaH—vaj tImoDmoH.

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          SuH, chaH vIQoylaw'. 'eH, yItaD! chol 'Iv? ['el HOREY'SO, MARSE'LUS je]

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          qo'vam juppu'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          Qo'noS pIn'a' lobwI' je.

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          tlhIHvaD Qapla'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          Qapla', SuvwI' yuDHa'.


          DuSonta' 'Iv?

        
      


      
        	
          veranchISqo

        

        	
          Qu'vaD mucho' bernarDo.


          Qapla'. [mej]

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          SuH! SuH! bernarDo!

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          toH, yIja': SaH'a' Horey'So?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          SaHlaw' 'ay'Daj neH.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          nuqneH, Horey'So QaQ. nuqneH, marSe'luS.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          qaStaHvIS ramvam, narghqa''a' HoSDo'Hey?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          paghna' vIleghpu'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          Sunaj neH ja' Horey'So. ghaH jon qechvetlh 'e' botqu' je ghaH, qa'Hey Dojqu''e' cha'logh wIleghpu'bogh Harbe'taHvIS. vaj naDev ramvam tupmey 'avlI'meH, vItlhejmoHpu'. vaj cholqa'chugh HoSDo'Hey, mInDu'maj 'ollaH ghaH, 'ej qa'vaD jatlhlaH.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          wejpuH. narghbe'ba' bIH.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          toH, loQ yIba'.


          'elbe'meH lutmaj, teS Surchem DarIHlaw'. vaj bIH DIHIvqa'meH, wanI' wIleghbogh, qaStaHvIS cha' ramjep, wIja'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Gmaba'.


          'ej maHvaD ghu'vam ja'choHchu' bernarDo.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          qaStaHvIS wa'Hu' ram, lengDI' QuvHov poS yuQvetlh, 'ej, DaH SepDaq wovmoHbogh, bochmeH ghoSpu'DI' lengwI'; naDev ma'avtaHvIS marSe'luS jIH je, 'ej wa'logh Qoy'lu'DI'—


          ['el lomqa']

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          bIjatlh 'e' mev! peqIm! DaH cholqa' bIH!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          Heghpu'bogh ta'ma' rurmeH chenta' bIH.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          HaDwI' SoH. bIHvaD vay' yIjatlh, Horey'So.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          ta' rurqu' bIH, qar'a'? yIqIm, Horey'So.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          rurqu'bej bIH. mumerqu' 'ej mubItmoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          bIHvaD jatlh vay' DaH neHlaw'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          'eH, Horey'So. bIHvaD yIjatlh.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ram repvam, vIDbogh porghvetlh 'IH'e' je, ben yItmeH lo'bogh Qo'noS ta' webHa' wImolpu'bogh, boDoQta', HattaHvIS. vaj nuq tlhIH jay'? ghuy'cha' Sara': pejatlh!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          bIH mawlu'law'.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          SuH! Haw'meH moDchoH bIH.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          peloS! pejatlh! pejatlh! Sara': pejatlh! [mej lomqa']

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          DaH Haw'ta', 'ej jangQo'.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          nuqneH, Horey'So? DaH bIchIS. bIQomlaw'. wa'Hu' manaj neH DaH 'e' DaHar'a'? toH, vuDlIj nuq?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          SjI'Iprup jay': wanI'vam vIHarQo', 'olbe'chugh tu'chu'bogh 'ej vItbogh mInwIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          ta'ma' lurur, qar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          bIrur'egh je! DuraS pIn tlhIvqu' Hay'taHvIS je ghaH, yoDSutvetlh'e' tuQ. qejmeH qabvetlh 'ang ghaH, chuchDaq yoDDuj qInSaya qIpDI' je, QeHtaHvIS ja'chuq. Hujqu'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          qaStaHvIS ramjepna' tup qar, DaH wejlogh vID 'ej nujuSpu' ghaH, ma'avtaHvIS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          qechwIj vIchavnISbogh vIwIvlaHbe'. 'ach nom jIwuqnISchugh jIqelchu'pa', vaj wo'vaD qaS Qugh taQ 'e' pIHmoHlaw'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          toH, DaH peba', 'ej ja'choH Sovbogh vay': qatlh wo' rewbe'pu', negh je vumnISmoH yepbogh 'ej SaHnISqu'moHbogh ram Qu'vam, qaSDI' Hoch ram? 'ej qaStaHvIS Hoch pem, qatlh, chenmeH may'morgh, baS lutetmoHlu'? qatlh, veS mIqta'mey je'meH, novvaD mechlu'? 'ej qatlh Duj chenmoHwI' lumuvmoHqu'lu'? pavqu'mo' Qu'chaj, chaHvaD Hatlaw' len. DaH vummeH pemvaD jIjnIS je ramjep, moDmo' Doy'wI'pu'. Hochvam chavnISlu', qaSbeHmo' nuq? 'oH QIjlaH 'Iv?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          SuH, jIH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          toH, joS lutlhuplu'bogh vIja'qa'laH. wanI' DaSov: DaH maHvaD narghlaw'pu'bogh ben ta'ma' Hay'meH qaDta' DuraS pIn, vortIbraS, ghaH tungHa'mo' Hembogh DujDaj. 'ej Hay'DI', vortIbraSvetlh tlhIvqu' HoH ta' Hamlet yoHqu'—yoHqu' ghaH, 'e' noH mIchvam Hoch ngan. vaj ra'mo' may' mab'e' lu'olchu'pu'bogh chutmey, batlh lurDech je, yInDaj ghajHa'pu'DI', Hoch SepDaj'e' nIteb ben charghbogh ghaH, ghajHa'nIS je, 'ej SuqnIS may' QapwI''e'. mabchajvaD rapbogh Sep yoSmey SuDruplI' je ta'ma'. 'ej SuqmeH vortIbraSvaD yaHnIS bIH, chaq lujchugh ta'. vaj ra'mo' may'chaj mab, 'ej poQmo' ghItlhvetlh chut lulajpu'bogh, HamletvaD yaHnIS SepDaj'e'. toH, qaH: vortIbraS Qup'e' tujmoHmo' 'ej tebmo' lagh toDuj'e' wej qeqmoHchu'bogh poH, yoSvamDaq yoSvetlhDaq je, Sepchaj veHDaq, chutmey pabbe'taHbogh vIDwI' tlhoQ'e' nom boSta'. Soj, jajHuch je SuqmeH chaH, HuH Qu'vaD HuHchaj qu'moHta' QupwI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ej Qu'chaj ra'bogh ghovchu' wo'maj qum: raDmo' rojmabDaj, HoSmo' je mangghomDaj, Sep'e' ghajHa'bogh vavDaj Suqqa' neHba'. 'ej qeqmeymaj meq potlh, ram Qu'maj mung je, wo'majDaq moDbogh mISHey Hal je 'oHlaw' wanI'vam'e'.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          toH 'oHba'. 'a ghaytan taQbe' wanI', ma'avtaHvIS nucholDI' San HoSDo'Hey, nuH qengtaHvIS. ta' rur, 'ej ben, DaHjaj je, veS qeqvam meq ghaH ta'vetlh'e', qar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          lam 'ay'Hom neH bIH. 'a yab mIn lunu-QlaH. tIQtaHvIS, chepbogh romuluS wo' quvDaq poSchoH Hoch mol, loQ pumpa' yulyuS Dunqu'. 'ej chImchu'. romuluS vengHeDaq jawchoH 'ej jach lom'e' wej luqatHa'lu'bogh. lIy tlha' chal qulmey tIqqu', SISbogh 'Iw je. pemHovDaq qIj maQmIgh. 'ej Hov QIbmo' ropmo' bIQ'a'mey wuvmoHbogh maS'e', Hargh maQmIgh maqlaw' 'oH. ben mIchmajvaD, wo'maj nganpu'vaD je, wanI'mey qu' nungwI'mey rap, San QeH pIHmoHtaHwI' je, wa'leS lotna' lIHwI' je 'angpu' je jIjrupbogh chal, ngeHbej je— 'a SuH! peqIm! DaH cholqa'!


          ['elqa' lomqa']

        
      


      
        	
          

        

        	
          yIt 'e' vInISrup, tugh muSangchugh je. loS, Dolqoq! QIch, ghoghlaH joq DaHutlhbe'chugh, HIjatlh! bIjotmeH SoH, 'ej naD vISuqmeH jIH, vay' QaQ vIchav DaH 'e' DapoQqangchugh, HIjatlh! wo'maj nem Qugh DaSovchugh, vaj, SoHvo' leSSov wISuqDI', Do' wIbotlaHchugh, HIjatlh! pagh, yavmaj chorDaq mIp DanIHta'bogh DaSo'moHchugh DaboSDI', HattaHvIS— 'ej pIj wanI'vetlhmo' SuyItnIS, qa'pu', SuHeghpu'DI'—vaj HeS yIja'. [jach jajlo'ghogh Qa'] yIratlh! yIja'! marSe'luS, yIt ghaH 'e' yImev!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          SuH, vIqIp'a'? betleHwIj vIlo''a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          yevQo'chugh, vaj yIqIp.

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          naDev!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          naDev!

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          Wloj rIntaH! [mej lomqa']


          nurna' SuvwI' ghaH. vaj wImawpu'bej, yolqoq wInIDmo': muD rur, rIQlaHbe'mo'. wIqIpDI' 'ej malujDI', ghaH wIvaq. natlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          bernarDo

        

        	
          jatlhrup ghaH, jachDI' Qa'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          U'ej jachDI' 'oH, DIvwI' Da, yay'mo'. ghIjlaw' pIch jabbI'ID. HoSbogh ghogh jenqu' chu'DI' jajlo' Qa''e', pomey chuS'ughHey'e', reH vem pem qa'. 'ej ghumDI' 'oH, bIQ'a'Daq, qulDaq joq, chalDaq joq, ghorDaq joq lutu'lu'chugh je, vaj tugh bIghHa'meychajDaq moDqu'nIS lengbogh 'ej Hopbogh qa'pu'. 'e' vIQoy. 'ej DaH 'e' toblaw' Dolvetlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          ngab, jachDI' jajlo' Qa'. 'ej ngoDvam ja'lu': qaSbeHDI' QI'lop poH, yo' qIj mangpu' DIquvmoHrupDI', jach po Ha'DIbaHvetlh qaStaHvIS rammey naQ. 'ej jachtaHvIS, ghorDaq lengQo' Hoch qa' net Har: ngIlbe' chaH. pIvmoH ram muD. 'ej SIghlaHbe'taH yuQmey. jonbe'nIS Sor HoSDo'. luj qa' SeHwI'pu'; quvqu'mo' poHvetlh potlh, 'ej Dunqu'mo'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          DvIQoypu' je 'ej loQ vIHar. 'a SuH: nIH HuDvetlh jen rambIQDaq yItlaw'taHvIS, ngup Doq tuQ po. ma'avtaH 'e' wImev. SaqeS je: Hamlet QupvaD Hoch wIleghbogh, qaStaHvIS ram, wItey'. jI'Iprupbej: HamletvaD jatlhrup maHvaD tambogh qa'. ghaHvaD wISovmoH, vangmoHmo' wo' Qu'maj, 'ej 'utmoHmo' parHa'ghachmaj. Qoch'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          wIruch, Satlhob. 'ej ghaH wItu'meH DaqDaj, qaStaHvIS po, vISov. SIbI' maghoS.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  ZWEITE SZENE


  Ein Staatszimmer im Schlosse


  [KÖNIG CLAUDIUS, KÖNIGIN GERTRUDE, HAMLET, POLONIUS, LAERTES, VOLTIMAND, CORNELIUS, Herren vom Hofe und Gefolge treten auf.]


  
    
      
        	
          Claudius

        

        	
          Wiewohl von Hamlets Tod, des werten Bruders, noch das Gedächtnis frisch, und ob es Unserm Herzen zu trauern ziemte und dem ganzen Reich, in eine Stirn des Grames sich zu falten: So weit hat Urteil die Natur bekämpft, daß Wir mit weisem Kummer sein gedenken, zugleich mit der Erinnrung an Uns selbst. wir haben also Unsre weiland Schwester, jetzt Unsre Königin, die hohe Witwe und Erbin dieses kriegerischen Staats, mit unterdrückter Freude sozusagen, mit einem heitern, einem nassen Auge, mit Leichenjubel und mit Hochzeitklage, in gleichen Schalen wägend Leid und Lust, zur Eh genommen; haben auch hierin nicht Eurer bessern Weisheit widerstrebt, die frei Uns beigestimmt.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Für alles Dank! – Nun wisst Ihr, hat der junge Fortinbras aus Minderschätzung Unsers Werts und denkend, durch Unsers teuren selgen Bruders Tod sei Unser Staat verrenkt und aus den Fugen, gestützt auf diesen Traum von seinem Vorteil, mit Botschaft Uns zu plagen nicht ermangelt um Wiedergabe jener Länderein, rechtskräftig eingebüßt von seinem Vater An Unsern tapfern Bruder. – So viel von ihm; nun von Uns selbst und Eurer Herberufung. So lautet das Geschäft: Wir schreiben hier an Norweg, Ohm des jungen Fortinbras, der schwach, bettlägrig, kaum von diesem Anschlag des Neffen hört, daß er den fernern Gang hierin mög hemmen, da ja doch die Werbung, bestand und Zahl der Truppen, alles nur aus seinem Volk geschieht; und senden nun euch, wackrer Voltimand, und Euch, Cornelius, mit diesem Gruß zum alten Norweg hin, euch keine weitre Vollmacht übergebend, zu handeln mit dem König, als das Maß der hier erörterten Artikel zuläßt. Lebt wohl, und Eil empfehle Euren Eifer!

        
      


      
        	
          Cornelius & Voltimand

        

        	
          Hier, wie in allem, wollen wir ihn zeigen.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wir zweifeln nicht daran. Lebt herzlich wohl! – [Voltimand und Cornelius ab.]


          Und nun, Laertes, sagt, was bringt Ihr Uns? Ihr nanntet ein Gesuch; was ists, Laertes? Ihr könnt nicht von Vernunft dem Dänen reden, und Euer Wort verlieren. Kannst du bitten, was ich nicht gern gewährt, eh du’s verlangt? Der Kopf ist nicht dem Herzen mehr verwandt, die Hand dem Munde dienstgefällger nicht, als Dänmarks Thron es deinem Vater ist. Was wünschest du, Laertes?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Hoher Herr,


          Vergünstigung nach Frankreich rückzukehren, woher ich zwar nach Dänmark willig kam, bei Eurer Krönung meine Pflicht zu leisten; doch nun gesteh ich, da die Pflicht erfüllt, strebt mein Gedank und Wunsch nach Frankreich hin und neigt sich Eurer gnädigen Erlaubnis.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Erlaubts der Vater Euch? Was sagt Polonius?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Er hat, mein Fürst, die zögernde Erlaubnis mir durch beharrlich Bitten abgedrungen, daß ich zuletzt auf seinen Wunsch das Siegel der schwierigen Bewilligung gedrückt. ich bitt Euch, gebt Erlaubnis ihm zu gehn.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Nimm deine günstge Stunde: Zeit sei dein, mit deinen Gaben nutze sie nach Lust. – doch nun, mein Vetter Hamlet und mein Sohn –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [beiseit] Mehr als befreundet, weniger als Freund.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wie, hängen stets noch Wolken über Euch?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nicht doch, mein Fürst, ich habe zuviel Sonne.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Wirf, guter Hamlet, ab die nächtge Farbe und laß dein Aug als Freund auf Dänmark sehn. Such nicht beständig mit gesenkten Wimpern nach deinem edlen Vater in dem Staub. Du weißt, ’s ist aller Los: was lebt, muß sterben und Ewges nach der Zeitlichkeit erwerben.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, gnädge Frau, ’s ist aller Los.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Nun wohl, Weswegen scheint


          es so besonders dir?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Scheint, gnädge Frau? Nein, ist; mir gilt kein »scheint«. Nicht bloß mein düstrer Mantel, gute Mutter, noch diese Tracht, nach Brauch von ernstem Schwarz, noch stürmisches Geseufz beklemmten Atems, noch auch im Auge der ergiebige Strom, noch die gebeugte Haltung des Gesichts samt aller Sitte, Art, Gestalt des Grames ist das, was wahr mich kundgibt; dies scheint wirklich; es sind Gebärden, die man spielen könnte. Was über allen Schein, trag ich in mir; all dies ist nur des Kummers Kleid und Zier.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Es ist gar lieb und Eurem Herzen rühmlich, Hamlet, dem Vater diese Trauerpflicht zu leisten. Doch wißt, auch Eurem Vater starb ein Vater, dem seiner, und der Nachgelaßne soll nach kindlicher Verpflichtung einige Zeit die Leichentrauer halten. Doch zu beharren in eigenwillgen Klagen ist das Tun gottlosen Starrsinns, ist unmännlich Leid, zeigt einen Willen, der dem Himmel trotzt, ein unverschanztes Herz, störrisch Gemüt, zeigt blöden, ungelehrigen Verstand. wovon man weiß, es muß sein; was gewöhnlich wie das Gemeinste, das die Sinne rührt: weswegen das in mürrischem Widerstande zu Herzen nehmen? Pfui! Es ist Vergehn am Himmel; ist Vergehen an dem Toten, vergehn an der Natur, vor der Vernunft höchst töricht, deren allgemeine Predigt der Väter Tod ist und die immer rief vom ersten Leichnam bis zum heut verstorbnen:

        
      


      
        	
          

        

        	
          Dies muß so sein! – Wir bitten, werft zu Boden dies unfruchtbare Leid und denkt von Uns als einem Vater; denn wissen soll die Welt, daß Ihr an Unserm Thron der Nächste seid, und mit nicht minder Überschwang der Liebe, als seinem Sohn der liebste Vater widmet, bin ich Euch zugetan. Was Eure Rückkehr zur hohen Schul in Wittenberg betrifft, so widerspricht sie höchlich Unserm Wunsch, und Wir ersuchen Euch: Beliebt zu bleiben hier in dem milden Scheine Unsers Auges, als Unser erster Hofmann, Vetter, Sohn!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Laß deine Mutter fehl nicht bitten, Hamlet; ich bitte, bleib bei uns, geh nicht nach Wittenberg!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich will Euch gern gehorchen, gnädge Frau.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wohl, das ist eine liebe, schöne Antwort. Seid wie Wir selbst in Dänmark. – Kommt, Gemahlin! Dies willge, freundliche Nachgeben Hamlets lächelt das Herz mir an, und dem zu Ehren soll das Geschütz heut jeden frohen Trunk, den Dänmark ausbringt, an die Wolken tragen, und wenn der König anklingt, soll der Himmel nachdröhnen irdschem Donner. – Kommt mit mir!


          [Alle außer Hamlet ab.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O schmölze doch dies allzu feste Fleisch, zerging’ und löst’ in einen Tau sich auf! Oder hätte nicht der Ewge sein Gebot gerichtet gegen Selbstmord! O Gott! O Gott! wie ekel, schal und flach und unersprießlich scheint mir das ganze Treiben dieser Welt! Pfui, pfui darüber! ’s ist ein wüster Garten, der auf in Samen schießt; verworfnes Unkraut erfüllt ihn gänzlich. Dazu mußt es kommen! Zwei Mond erst tot! – Nein, nicht soviel, nicht zwei! Solch trefflicher Monarch, verglichen diesem, Apoll bei einem Satyr! So meine Mutter liebend, Daß er des Himmels Winde nicht zu rauh ihr Antlitz ließ berühren. Himmel und Erde! Muß ich gedenken? Hing sie doch an ihm, als stieg das Wachstum ihrer Lust mit dem, was ihre Kost war.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Und doch, in einem Mond – Laßt michs nicht denken! – Schwachheit, dein Nam ist Weib! – Ein kurzer Mond; bevor die Schuh verbraucht, womit sie meines Vaters Leiche folgte, wie Niobe, ganz Tränen – sie, ja sie – O Himmel, würd ein Tier, das nicht Vernunft hat, doch länger trauern! – meinem Ohm vermählt, dem Bruder meines Vaters, doch ihm ähnlich, wie ich dem Herkules! In einem Mond, bevor das Salz höchst frevelhafter Tränen der wunden Augen Röte noch verließ, war sie vermählt! – O schnöde Hast, so rasch in ein blutschänderisches Bett zu stürzen! Es ist nicht, und es wird auch nimmer gut. Doch brich, mein Herz, denn schweigen muß mein Mund!

        
      


      
        	
          

        

        	
          [HORATIO, BERNARDO und MARCELLUS treten auf.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Heil Eurer Hoheit!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich bin erfreut, Euch wohl zu sehn;


          Horatio – wenn ich nicht mich selbst vergesse?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ja, Prinz, und Euer armer Diener stets.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Mein guter Freund; vertauscht mir jenen Namen. Was macht Ihr hier von Wittenberg, Horatio? – Marcellus?

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Gnädger Herr –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es freut mich, Euch zu sehn. Habt guten Abend! – Im Ernst, was führt Euch weg von Wittenberg?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ein müßiggängerischer Hang, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Das möcht ich Euren Feind nicht sagen hören, noch sollt Ihr meinem Ohr den Zwang antun, daß Euer eignes Zeugnis gegen Euch ihm gültig wär. Ich weiß, Ihr geht nicht müßig. Doch was ist Eur Geschäft in Helsingör? Ihr sollt noch trinken lernen, eh Ihr reist.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ich kam zu Eures Vaters Leichenfeier.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich bitte, spotte meiner nicht, mein Schulfreund, du kamst gewiß zu meiner Mutter Hochzeit!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Fürwahr, mein Prinz, sie folgte schnell darauf.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wirtschaft, Horatio! Wirtschaft! Das Gebackne vom Leichenschmaus gab kalte Hochzeitschüsseln. Hätt ich den ärgsten Feind im Himmel lieber getroffen, als den Tag erlebt, Horatio! Mein Vater – mich dünkt, ich sehe meinen Vater.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wo, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          In meines Geistes Aug, Horatio.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ich sah ihn einst, er war ein wackrer König.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Er war ein Mann, nehmt alles nur in allem; ich werde nimmer seinesgleichen sehn.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Mein Prinz, ich denk, ich sah ihn vorge Nacht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sah? Wen?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Mein Prinz, den König, Euren Vater.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Den König, meinen Vater?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Beruhigt das Erstaunen eine Weil durch ein aufmerksam Ohr, bis ich dies Wunder, auf die Bekräftigung der Männer hier, Euch kann berichten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Um Gottes willen, laßt mich hören!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Zwei Nächte nacheinander wars den beiden, Marcellus und Bernardo, auf der Wache in toter Stille tiefer Mitternacht so widerfahren. Ein Schatten wie Eur Vater, geharnischt, ganz in Wehr, von Kopf zu Fuß, erscheint vor ihnen, geht mit ernstem Tritt langsam vorbei und stattlich; schreitet dreimal vor ihren starren, furchtergriffnen Augen, so daß sein Stab sie abreicht, während sie, geronnen fast zu Gallert durch die Furcht, stumm stehn und reden nicht mit ihm. Dies nun in banger Heimlichkeit vertraun sie mir. Ich hielt die dritte Nacht mit ihnen Wache; und da, wie sie’s berichtet, in der Zeit und der Gestalt buchstäblich alles wahr, kommt das Gespenst. Ich kannte Euren Vater: hier diese Hände gleichen sich nicht mehr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wo ging dies aber vor?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Auf der Terrasse, wo wir Wache hielten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr sprachet nicht mit ihm?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ich tats, mein Prinz,


          doch Antwort gab es nicht; nur einmal schiens, es höb sein Haupt empor und schickte sich zu der Bewegung an, als wollt es sprechen; doch krähte eben laut der Morgenhahn, und bei dem Tone schlüpft’ es eilig weg und schwand aus unserm Blick.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sehr sonderbar!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Bei meinem Leben, edler Prinz, ’s ist wahr; wir hieltens durch die Pflicht uns vorgeschrieben, die Sach Euch kundzutun.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Im Ernst, im Ernst, Ihr Herrn, dies ängstigt mich. Habt Ihr die Wache heut?

        
      


      
        	
          Marcellus & Bernardo

        

        	
          Ja, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Geharnischt, sagt Ihr?

        
      


      
        	
          Marcellus & Bernardo

        

        	
          Geharnischt, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Vom Wirbel bis zur Zeh?

        
      


      
        	
          Marcellus & Bernardo

        

        	
          Von Kopf zu Fuß.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So saht Ihr sein Gesicht nicht?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          O ja doch, sein Visier war aufgezogen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, blickt’ er finster?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Eine Miene, mehr des


          Leidens als des Zorns.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Blaß oder rot?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nein, äußerst blaß.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sein Aug auf Euch geheftet?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ganz fest.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich wollt, ich wär dabeigewesen.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ihr hättet Euch gewiß entsetzt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sehr glaublich, sehr glaublich. – Blieb es lang?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Derweil mit mäßger Eil


          man hundert zählen konnte.

        
      


      
        	
          Marcellus & Bernardo

        

        	
          Länger, länger!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nicht, da ichs sah.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sein Bart war greis, nicht wahr?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wie ichs an ihm bei seinem Leben sah,


          ein schwärzlich Silbergrau.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich will heut wachen; vielleicht wirds wiederkommen.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Zuverlässig.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Erscheints in meines edlen Vaters Bildung, so red ichs an, gähnt’ auch die Hölle selbst und hieß mich ruhig sein. Ich bitt Euch alle: Habt Ihr bis jetzt verheimlicht dies Gesicht, so haltets ferner fest in Eurem Schweigen; und was sich sonst zu Nacht ereignen mag, gebt allem einen Sinn, doch keine Zunge. ich will die Lieb Euch lohnen; lebt denn wohl! auf der Terrasse zwischen elf und zwölf besuch ich Euch.

        
      


      
        	
          Alle

        

        	
          Eur Gnaden unsre Dienste.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, Eure Liebe, so wie meine Euch.


          Lebt wohl nun!


          [Alle außer Hamlet ab.]


          Meines Vaters Geist in Waffen! Es taugt nicht alles: ich vermute was von argen Ränken. Wär die Nacht erst da! Bis dahin ruhig, Seele! Schnöde Taten, birgt sie die Erd auch, müssen sich verraten.


          [Ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM CHA'


  ta'qach'a' qumpa'.


  ['el TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', HAMLET, POLONYUS, LAYERTES, VOLTIMAD, QORNELYUS, jawpu', toy'wi'pu' je]


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          Heghpu' loDnI'wI' vIparHa'bogh: Hamlet. wej 'e' wIlIjmeH, ghu rur De'vam: Qupchu'. 'ej 'It tIqDu'maj, bIH DIDamoHmo', 'e' ra' lurDech. 'IQwI' wa' Huy' lughajmeH tay'nIS 'ej gheghnIS wo'wIj ngan QuchDu'. 'ach tIqwIj Suvmo' rIntaH noHbogh yabwIj, ta' vIqelmeH jI'IQba' 'ej jIvalba', DotlhwIj vIqawmo' je. vaj ben be'nI'wI', DaHjaj ta'be'nalwI' je, Qojbogh wo'vam ta'cho'qoch je,—jIQuch net jeylaw'DI', HaghtaHvIS wa' mIn, nIjtaHvIS je latlh, nolDaq jIloppu'DI', tlhoghDaq jISaQDI', Dotlh Quch, Dotlh 'IQ je 'ay'mey rap vIlelDI'— vISawpu'. ghu'vamvaD SuqeSpu' je, valwI'pu' quv, 'e' vIbotbe'. 'ej ghu'vaD SughIbpu', SaraDbe'taHvIS. Satlho'. DaH ghu' boSovchu'bogh wIqelnISchoH. puj HoSmeywIj 'e' noHlaw' vortIbraS. pagh, Heghpu'mo' loDnI'wI' vIparHa'bogh, wo'Daq Dach Sun, matlhwI'pu' je 'e' Harlaw'. 'ej nIvchoH ghaH 'e' naj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          ghaH DorDI' qechvam, munuQbe'Qo' ghaH, jIHvaD QumtaHvIS. loDnI'wI' yoHqu'vaD ben Hoch Sep'e' jeghpu'bogh vavDaj, chaw'taHvIS Hoch chut— vIjeghnIS 'e' Del Hoch muQumpu'bogh. wejpuH ta'meyvam chav. DaH qepvamDaq, jIvangmeH jIH malja' wIbuSchoHnIS. be'nI'puqDaj ngoQna' Sovbe'law'taH DuraS pIn, vortIbraS Qup SoSloDnI', reH ropmo' 'ej QongDaqDaq yIntaHmo'. ghaHvaD jIQum. Sepmaj latlh 'ay' Dan nuvvetlh 'e' nISnIS ghaH. latlh SepDaq muvmoH nuv net tuchnIS, SepDaj yoSmeyvo' ngaq chu', ghuvpu' je, negh je muvmoHpu'mo'. Hat. 'eH, voltImaD, qornelyuS je, pIn qanvaD vanvam boqengmeH DaH SangeH. woQ'e' lIchaw'laHbogh malja'vam neH Sanob. Sumatlh—SumoDDI' 'e' yI'ang. Qapla'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          qornelyuS

        

        	
          mamoDmeH, 'ej Hoch latlh wIchavmeH, ta',

        
      


      
        	
          VoltImaD je

        

        	
          SoHvaD mamatlh chIch 'e' wI'angrupbej.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'e' vIHonQo'. Qapla'! SIbI' pemej.


          [mej VOLTIMAD QORNELYUS je] toH, SuH! layerteS: De'lIj chu' yIDel. “qatlhobqang” Hu' choja'. 'ut nuq, layerteS? Qo'noS pIn'a'vaD Qu' Datlhobpu'DI', jochbe'chugh Qu', vaj temlaHbe' pIn'a'. toH, nuq DapoQqangchugh, layerteSoy, 'oH vIta'Qo' DapoQDI'? pagh, qar'a'? wa' porgh lujeSchu'lI' qar'a' tIq, yab je. 'ej nujvaD toy'chu'lI' qar'a' ghop po'. vaj Qo'noS ta'vaD toy'chu' je vavlI', wo' qum wIjeStaHvIS. yIja', layerteS: DaH nuq Daghajqang?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          HajmoHbogh joHwI',


          romuluSDaq jIchegh tugh 'e' yIchaw'neS. SoHvaD jImatlh, bIche'choHDI' 'e' 'angmeH, Hu' pa'vo' Qo'noSDaq vIghoSqangpu'. 'ach romuluS lubuSqa' yabwIj, tIq je, rInpu'DI' Qu'wIj; SoHvaD 'e' vIchID. 'ej chaw'lIjvaD yab, tIqwIj je vIqoy'moH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'ej vavDaj chaw' ghaj'a' ghaH? 'eH, polonyuS.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          QIt jIHvo' chaw'wIj wItlhchoHta', joHwI', mutlhobqu'lI'mo' ghaH 'ej nIDqu'mo'. vaj rInDI' ghu'vam, mejmeH chaw' vInob 'e' chav 'ej naw'ta', QatlhtaHvIS je Qu'. vaj joH, qatlhobqu'. mej ghaH 'e' yIchaw' je.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, poHlIj Qup yItIv, layerteSoy. poHlIj yISeHtaH SoH. 'ej poH Dalo'meH wIvlIj DaneHDI', Qochjaj pagh. DaH: Hamlet— qorDu''a'ghotwI' quvqu', puqloDwI' je.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [pegh'egh] qorDu'Hom 'oH. 'ej puqvaD qorlu'law'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          qatlh qaStaHvIS poH'a', Sut qIj Dachoq?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe'. quploD ghaHbe'law' puqloD'e'. vaj pagh vIcho'laHlaw', joHwI'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          luSpetHey Sut yIwoDta', Hamlet QaQ.


          'ej Qo'noSta'vaD jup mInDu' tI'ang. lamDaq vavlI' quv lom yInejtaHQo', yav bejtaHvIS mIn 'ugh. reH motlhqu' ghu', reH 'e' DaSovbej. HeghnIS yInbogh Hoch. 'u'Daq ghomHa'nIS Hoch, 'ej 'u'vo' yaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HIja', joH. motlh.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          WtoH, motlh 'oH 'e' Dalajchugh,


          vaj qatlh DabuSlaw'taH? qatlh reH bI'Itlaw'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jI'Itlaw''a'? Qo', joH. jI'Itbej jIH. “'Itlaw'”'e' vISovQo'. muDelchu'be' wovHa'bogh wepwIj neH, SoS QaQ. ghobe'. muDelchu'be' 'ItmeH lurDech Sut qIj, tlhuH joq vIraDnISbogh vItlhovchoHDI', mInwIjDaq lIngtaHbogh bIQtIqHey joq. jI'IQmeH chen, qoj nargh, qoj 'ang'egh DotlhwIj, 'ach jIH muDelchu'be'. teH. 'Itlaw' Hochvam, chIch tojmeH Hochvam DalaHlaw'mo' vay'. 'ach vay' vIngaS, 'ej 'Itlaw'wI'mey jey 'oH. 'ej 'oH lu'ang 'ej Dor neH DotlhHey Sey, joH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          qa'lI' vInaDnIS 'ej “bImatlh” jIjatlhnIS, vavlI'vaD 'ItmeH Qu' Dapabmo', Hamlet. 'ach ben vavlI'vaD lojpu' vavDaj'e', 'ej lojbogh vavDajvaD loj vav. yItlhoj. vaj 'ItmeH Qu''e' ra'bogh puq lurDech lutoy'nIS yInmey, taHtaHvIS poH ngaj. 'ach mulbogh 'IQtaHghachvaD qaplu'chugh, vaj multaHmo' quvHa'qanglu'law' neH. qoHvam DaQo' SuvwI'. lalDanvaD tlhIvqu' 'e' 'ang. boH yabvetlh. Hub'eghbe'law' tIqvetlh. QIp Sovvetlh, 'ej DuSaQDaq Dub'eghQo'. qaSnISbej ghu' wISovbogh. motlhqu'mo', vay' qetlh'e' neH lutu'bogh nochmaj rur. vaj qatlh, maDoghtaHvIS wIqeHtaHmo', wISaHnIS maH? baQa'! lalDanvaD HeS 'oH. Heghpu'wI'pu'vaD HeS 'oH. 'u'vaD HeS 'oH. meqlaHvaD taQ 'oH. “HeghnIS vavpu'ra',” reH maq meqlaH. 'ej Heghpu'DI' lom wa'DIch, HeghDI' je wa'Hu' lom, reH jach meqlaH: “qaSnISbej.” 'IQtaHghach lI'be' yIwoD; qatlhob. 'ej SoHvaD vav jIH 'e' yIHarchoH. 'eH, qImjaj qo'. ta'cho'vaD wa'DIch SoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          puqvaD muSHa'ghach quvqu' 'angqang vav. SoHvaD muSHa'ghachvam vI'ang je jIH. toH vulqanDaq DuSaQ Da'elqangqa'law'. 'ach neHtaHghachwIj Qochqu' nab Daja'bogh. qatlhob: naDev yIratlhqangchoH. naDev Dubejjaj belmoHbogh 'ej Quchbogh mInwIj: yaSghomwIj la', qorDu'ghotwI', puqwI'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          lujbe'jaj Qu''e' neHqu'bogh SoSlI'. vulqanDaq yIghoSQo'. yIratlhneS, Hamlet.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SoSwI', jIloblaHtaHvIS, SoH qalobrup.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          may 'ej muSHa'bej ghaH, nujangpu'mo'. toH Qo'noSDaq bIratlhtaHvIS, HIDa. reH 'e' vIchaw'. ta'be', yItlha'. jIQuchqu'. QochQo'mo' Hamlet, raDlu'be'taHvIS, batlh DataHvIS ghaH, jIHvaD monchoH tIqwIj. vIlopchu'meH, DaHjaj Hoch HIq vItlhutlhDI', jIQuchqu' 'engvaD 'e' luja' bach'a'. 'ej tlhutlhtaH ta' 'e' Qoyqa'moHbej chal, 'ej chuSlaw' ralbogh 'engmey. Ha'. maghoS. [ratlh HAMLET. mej latlh]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          va, tetjaj porghwIj lamqu' lamqu' lamqu'! tugh ngoSjaj 'oH, 'ej ram SISwI' neH mojjaj! pagh, HoH'egh wej quvHa'choHbogh SuvwI' 'e' chaw'jaj neH chaw'Qo'bogh batlhmaj tIgh! QI'yaH! QI'yaH! va, jIHvaD Doy'law', raghlaw', qetlh 'ej lI'be'law' qo'vam Hoch malja'! baQa'! tI ghom neH ngejHa'be'lu'bogh 'oH. pa' boghpu'DI' tIghu, DaH 'oH lu-Danchu' pujchu'bogh neH 'ej moHbogh DochHommey. wejpuH qaS ghu'vam jay'! cha' jar neH lom ghaH! ghobe', jIlachbej, “cha'” jIjatlhDI' je. povpu' ben ta'. DaHjaj ta' qellu'chugh, vaj yIH neH ghaH, 'ej qeylIS ghaH ben ta''e'. SoSwI''e' ben muSHa'qu'mo', SoS qabDaq vaQchoH chal SuS 'e' botmeH, SuSmey ra' ghaH. Hu'tegh! jIqawnIS'a'? ghaH wuv SoSwI'. qaStaHvIS ben, pa' SopDI', ghungqa'law'taH. 'ach qaSpu'DI' wa' jar neH! vIQubQo'jaj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Qu'vatlh! pujchu'ghach: “be'” 'oH ponglIj'e'! va, qaSpa' jarHom; Qoppa' waqvetlh'e', vavwI' lom tlha'meH tuQpu'bogh ta'be'nal, bIQHalHey DataHvIS, reH SaQtaHmo'— tugh, tugh vaj—Qu'vatlh! 'ItmeH meqlaHbe'bogh targh, poH nI' law', loSmeH ghaH poH nI' puS— tugh vavloDnI'wI' nay. vav rurchugh ghaH, vaj qeylIS lIjlu'be'taHbogh vIrur je. rInpa' wa' jar, va, 'oy'choHmeH mInDu'Daj DoqchoHmoHpa' mInbIQDaj qutmey yuDqu'— nay-pu'. QI'yaH, qorDu'wem'a' QongDaqDaq moDDI' chaH, chaHvaD ngeDqu'. mIghqu' Dochaj! QaQbe'taH 'ej QaQchoHlaHbe'law' ghu'. 'ach tIq, yISIQ neH; tamnISlI'mo' jatwIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          ['el HOREY'SO, MARSE'LUS, BERNARDO je]

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          nuqneH, joH quv!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jIQuch bIcheplaw'mo'.


          Horey'So! toH, jIlIj'eghruplaw' je!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          jIHbej, joH QaQ. 'ej reH toy'wI'lI' jIHrup.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jupna'wI' SoH, qaH. pongvetlh matlh qamechqang. qatlh vulqanvo' bIghIQchoHlaw', Horey'So? marSe'luS SoH, qar'a'?

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          joH quv—

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          IjIQuch qaleghmo' je. nuqneH, qaH yoH. 'a SuH! yIja': qatlh vulqanvo' bIchegh?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          jIbuDqu'mo' jIHaDchoHQo', joH QaQ.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          va, pumvetlh jatlhchugh je wa' gholna'lI', 'e' vIHarQo'. 'ej teSwIj yIngorQo', Dupumbogh mu'lIj ngeb DavoqmoHDI'. bIbuDlaHbe'ba'.


          Ha' qatlh tlhInDaq SoH? bItlhutlhqu' 'e' pIghojmoHlaw' bItlheDpa'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          joH, vavlI' nol vIbejneSmeH jIcholpu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DuSaQ tlhejwI'wI', HIvaqQo'. qatlhob. va, SoSwI' tlhogh Dabejlaw'meH bIchol.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          toH quqlaw' taymeyvetlh, joHwI'. jIchID.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vu'bejmeH! vu'bejmeH! yIqIm, Horey'So: bIrDI' nol chabmey, tlhoghDaj vaSDaq jablu'. QI'tu'Daq jIHtaHvIS, veqlargh vIleghchugh, vaj ghu' vImaSbej. tlhoghDaj jaj vIlegh, not 'e' vImaS, Horey'So. va, vavwI'— vavwI' vIleghlaw'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          nuqDaq?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          va, yabwIj mInHeyDaq vIlegh, Horey'So.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          wa'logh vIleghpu'. toH, ta' QaQqu' ghaHlaw'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          loDna' ghaH jay'. Hoch laHmeyDaj vIchovDI', vaj not ghaH rurbogh latlh vIleghqa'laH.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          joH, wa'Hu' ram vIleghlaw'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'Iv legh'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ta'. vavlI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ta'? vav? chay'!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          bIyay' loQ 'e' yISeH, 'ej teS yItu'moH. nutu'taHvIS cha' mangvam, DaH nom SoHvaD wanI'vam taQ vIDel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vIQoynIS jay'!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          SuH: 'avmeH tay'taHvIS cha' mangvam yoH, marSe'luS qu', bernarDo je, 'ej qaSDI' cha' ram ramjep, rep chImqu' je, luqIHlu'. chaH tlhopDaq nargh vavlI' quv rurbogh vay''e'. 'ej mIv je DaS yoD tuQmo', Suvruplaw' ghaH. 'ej QIt chaH juS ghaH, nurDaj leHtaHvIS, 'ej 'IQqu' gho'meH mIwDaj. wejlogh juSta', bejtaHvIS mInchaj bItqu' merbogh ghaH. 'ej chuqchaj juv chanjaqDaj SaS. 'ach qaSDI', yay' chaH. vaj pugh lumojlaw' tetlaw'mo'. vaj tam, 'ej Qam, 'ej ghaHvaD jatlhchoHQo'. jIHvaD ghu' naQ lutey' chaH, HojtaHvIS. 'ej qaStaHvIS ram wejDIch, 'avDI' chaH, vItlhej. 'ej qaSbej ghu' luja'pu'bogh. pay' mu'meychaj lu'ollu' 'ej lutoblu'. Dochvetlh'e' Hu' luDelbogh rurtaHvIS, nuchol narghwI'. vavlI' vIghov. 'ej chaH nIb law', ghopDu' nIb puS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'a nuqDaq qaS?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          joHwI', 'avwI'Daq jenDaq. pa' ma'avtaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ej ghaHvaD Sujatlhbe''a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          joH, jIjatlhpu'.


          'ach jangmeH pagh mujatlh. toH wa'logh chaq nach jenmoH. vIHchoHmo', ghay-tan vay' jatlhrup. 'ach qaSDI', jachqu'choH jajlo'ghogh Qa'. 'ej chuSDI', Haw'meH moD ghaH. maHvo' ngab.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hujqu'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          jI'IpmeH, yIn vISuDrupneS, joH quv: teHqu'. 'ej ghu' pIja', 'e' poQ vajQu'maj, mamatlhmo' 'e' wIHar.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          maj, maj, qaHpu'. 'a jIHvaD nub wanI'vam.


          DaHjaj ramjep Su'avqa''a'?

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          HIja'.

        
      


      
        	
          bernarDo je

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yoDSutmey tuQ, qar'a'?

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          yoDSutmey, joH.

        
      


      
        	
          bernarDo je

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          mIv je DaS?

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          porgh naQ, joH.

        
      


      
        	
          bernarDo je

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj nach'e' boleghlaHbe'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          wIlegh. qabyoDDaj teqpu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qej'a' mInDu'Daj?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          nachDaj 'IQlaw' law',


          joH, 'oH QeH puS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chIS'a'? Doq'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          reH chISqu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ej tlhIHDaq mInDaj buSmoH'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          chIch buSqu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pa' jIHchugh neH!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          bISaHchugh, vaj Dumerqu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghaytan, ghaytan. nI''a' pa' ratlhmeH poHDaj?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          QIt wa'vatlh toghlaH vay', pa' ratlhtaHvIS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          nI'qu', nI'qu'.

        
      


      
        	
          bernarDo je

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          vIleghDI', nI'qu'be'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ej chISchoH rolDaj, qar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          yIntaHvIS rolDaj ghajbogh rurchu'. qIj 'oH, 'ej 'oHDaq DanchoH ghItlhmey chIS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaStaHvIS ram, jI'av. chaq yItqa'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          DIch.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vavwI' quv qab, mInDu' je ghajchugh ghaH, vaj poSchoHchugh je ghe''or, 'ej jItammeH mura'chugh je, ram Hoch: ghaHvaD jIjatlh. SuH, Hoch Satlhob. wanI'vam taQ bopeghchugh, qaSpa' DaHjaj, vaj wej 'oH lupeghHa'nIS ghoghmeyraj tam. DaHjaj ram qaSchugh latlh, vaj vumnIS yabraj, 'a vumbe'nIS jatraj. jupwI' boDataHmo', Savan. Qapla'. 'ej wa'maHcha'logh Qoy'lu'pa', Hur yaHDaq SaSuchbej.

        
      


      
        	
          Hoch

        

        	
          joH, mamatlhtaH 'ej pIvan.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo'. HIparHa'taH, SaparHa'mo' je.


          Qapla'.


          [ratlh HAMLET. mej latlh]


          yoDSutmey tuQ vavwI' lomqa'! qay' vay'. Hu' qaS wemna', DaH 'e' vIpIHchoH. tugh SaHjaj ram. yIloSlI' SaHpa', tIqwIj. reH ghot mInDu'vaD narghnIS Haw'bogh HeS. bIH DItu'be'meH So'chugh je qIbHeS.


          [mej]

        
      

    
  


  DRITTE SZENE


  Ein Zimmer in Polonius’ Hause

  [LAERTES und OPHELIA treten auf.]


  
    
      
        	
          Laertes

        

        	
          Mein Reisegut ist eingeschifft. Leb wohl! Und, Schwester, wenn die Winde günstig sind und Schiffsgelegenheit sich findet, schlaf nicht, laß von dir hören.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Zweifelst du daran?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Was Hamlet angeht und sein Liebsgetändel, so nimms als Sitte, als ein Spiel des Bluts, ein Veilchen in der Jugend der Natur, frühzeitig, nicht beständig – süß, nicht dauernd, nur Duft und Labsal eines Augenblicks; nichts weiter.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Weiter nichts?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Nur dafür halt es;

        
      


      
        	
          

        

        	
          denn die Natur, aufstrebend, nimmt nicht bloß an Größ und Sehnen zu; wie dieser Tempel wächst, so wird der innre Dienst von Seel und Geist auch weit mit ihm. Er liebt Euch jetzt vielleicht, kein Arg und kein Betrug befleckt bis jetzt sie Tugend seines Willens; doch befürchte, bei seinem Rang gehört sein Will ihm nicht; er selbst ist der Geburt ja untertan. Er kann nicht, wie geringe Leute tun, für sich auslesen, denn an seiner Wahl hängt Sicherheit und Heil des ganzen Staats. Deshalb muß seine Wahl denn auch beschränkt sein vom Beifall und der Stimme jenes Körpers, von welchem er das Haupt. Wenn er nun sagt, er liebt dich, geziemt es deiner Klugheit, ihm zu glauben, soweit er, nach besonderm Recht und Stand, tat geben kann dem Wort, das heißt, nicht weiter, als Dänemarks gesamte Stimme geht. Bedenk, was deine Ehre leiden kann, wenn du zu gläubig seinem Liede lauschest, dein Herz verlierst und deinen keuschen Schatz vor seinem ungestümen Dringen öffnest.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Fürcht es, Ophelia, fürcht es, liebe Schwester, und halte dich im Hintergrund der Neigung, fern von dem Schuß und Anfall der Begier! Das scheuste Mädchen ist verschwendrisch noch, wenn sie dem Monde ihren Reiz enthüllt. Selbst Tugend nicht entgeht Verleumdertücken, es nagt der Wurm des Frühlings Kinder an, zu oft noch, eh die Knospe sich erschließt, und in der Früh und frischem Tau der Jugend ist giftger Anhauch am gefährlichsten. Sei denn behutsam! Furcht gibt Sicherheit, auch ohne Feind hat Jugend innern Streit.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ich will den Sinn so guter Lehr bewahren als Wächter meiner Brust; doch, lieber Bruder, zeig nicht, wie heilvergeßne Prediger tun, den steilen Dornenweg zum Himmel andern, derweil als frecher, lockrer Wollüstling er selbst den Blumenpfad der Lust betritt und spottet seines Rats.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          O fürchte nichts!


          Zu lange weil ich – doch, da kommt mein Vater. [Polonius kommt.]


          Zwiefacher Segen ist ein zwiefach Heil; der Zufall lächelt einem zweiten Abschied.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Noch hier, Laertes? Ei, ei, an Bord, an Bord! Der Wind sitzt in dem Nacken Eures Segels, und man verlangt Euch. Hier mein Segen mit dir –  [indem er dem Laertes die Hand aufs Haupt legt]

        
      


      
        	
          

        

        	
          Und diese Regeln präg in dein Gedächtnis: Gib den Gedanken, die du hegst, nicht Zunge, noch einem ungebührlichen die Tat. Leutselig sei, doch mach dich nicht gemein. Den Freund, der dein, und dessen Wahl erprobt, mit ehrnen Haken klammr ihn an dein Herz. Doch schwäche deine Hand nicht durch Begrüßung von jedem neugeheckten Bruder. Hüte dich, in Händel zu geraten; bist du drin, führ sie, daß sich dein Feind vor dir mag hüten. Dein Ohr leih jedem, wenigen deine Stimme; nimm Rat von allen, aber spar dein Urteil. Die Kleidung kostbar, wie’s dein Beutel kann, doch nicht ins Grillenhafte: reich, nicht bunt; denn es verkündigt oft die Tracht den Mann, und die vom ersten Rang und Stand in Frankreich sind darin ausgesucht und edler Sitte. Kein Borger sei und auch Verleiher nicht; sich und den Freund verliert das Darlehn oft, und Borgen stumpft der Wirtschaft Spitze ab.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Dies über alles: Sei dir selber treu, und daraus folgt, so wie die Nacht dem Tage, du kannst nicht falsch sein gegen irgendwen. Leb wohl!


          Mein Segen fördre dies an dir!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          In Ehrerbietung nehm ich Abschied, Herr.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Euch ruft die Zeit; geht,


          Eure Diener warten.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Leb wohl, Ophelia, und gedenk an das, was ich dir sagte.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Es ist in mein Gedächtnis fest


          verschlossen, und Ihr sollt selbst dazu den Schlüssel führen.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Lebt wohl!


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Was ists, Ophelia, das er Euch gesagt?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Wenn Ihr erlaubt, vom Prinzen Hamlet wars.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ha, wohl bedacht! Ich höre, daß er Euch seit kurzem oft vertraute Zeit geschenkt, und daß Ihr selbst mit Eurem Zutritt sehr bereit und frei wart. Wenn dem so ist – und so erzählt man mirs, und das als Warnung zwar –, muß ich Euch sagen, Daß Ihr Euch selber nicht so klar versteht, als meiner Tochter ziemt und Eurer Ehre. Was gibt es zwischen euch? Sagt mir die Wahrheit!

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Er hat seither Anträge mir getan von seiner Zuneigung.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Pah, Zuneigung! Ihr sprecht wie junges Blut, in solchen Fährlichkeiten unbewandert. und glaubt Ihr den Anträgen, wie Ihrs nennt?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ich weiß nicht, Vater, was ich denken soll.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          So hörts denn: Denkt, Ihr seid ein dummes Ding, daß Ihr für bar Anträge habt genommen, die ohn Ertrag sind. Nein, betragt Euch klüger, sonst, um das arme Wort nicht tot zu hetzen, trägt Eure Narrheit noch Euch Schaden ein.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Er hat mit seiner Lieb in mich gedrungen, in aller Ehr und Sitte.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ja, Sitte mögt Ihrs nennen; geht mir, geht!

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Und hat sein Wort beglaubigt, lieber Herr, beinah durch jeden heilgen Schwur des Himmels.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ja, Sprenkel für die Drosseln. Weiß ich doch, wenn das Blut kocht, wie das Gemüt der Zunge freigebig Schwüre leiht. Dies Lodern, Tochter, mehr leuchtend als erwärmend, und erloschen selbst im Versprechen, während es geschieht, nehmt keineswegs für Feuer! Kargt von nun an mit Eurer jungfräulichen Gegenwart ein wenig mehr; schätzt Eure Unterhaltung zu hoch, um auf Befehl bereit zu sein! Und was Prinz Hamlet angeht, traut ihm so: Er sei noch jung und habe freiern Spielraum, als Euch vergönnt mag werden. Kurz, Ophelia, traut seinen Schwüren nicht; denn sie sind Kuppler, nicht von der Farbe ihrer äußern Tracht, Fürsprecher sündlicher Gesuche bloß, gleich frommen, heiligen Gelübden atmend, um besser zu berücken. Eins für alles: Ihr sollt mir, grad heraus, von heute an die Muße keines Augenblicks so schmähn, daß Ihr Gespräche mit Prinz Hamlet pflöget. Seht zu, ich sags Euch! Geht nun Eures Weges.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ich will gehorchen, Herr.


          [Beide ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM WEJ


  polonyuS juH pa'.


  ['el LAYERTES, 'OVELYA je]


  
    
      
        	
          layerteS

        

        	
          toH, DujDaq tepwIj lanlu'. vaj Qapla'. be'nI'wI', chaw'DI' romuluS neHmaH, 'ej boQDI' lengbogh Duj, vaj yIbuDQo', 'ej De'meylIj HISovmoH.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          DaHon'a'?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Hamlet bangvI'Hey ram DaqeltaHvIS, ngongna', 'IwQuj je neH 'oH 'e' yIHar. DISbov Qup naH 'oH. 'eqqu' 'a taHQo'. Doj 'a ratlhQo'. He' tup 'ej belmoH tup. 'a tugh loj Hoch.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          loj'a' neH?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          'e' yIHar.

        
      


      
        	
          

        

        	
          puqHom mojHa'lu'DI', HoSchoH Somraw, 'ej tInchoH porgh. 'ach 'ItlhDI' DojtaHghachmaj, toy'chu' je yabmaj, qa' je Hoch laH'e' ngaStaHbogh porgh. DaHjaj chaq DumuSHa'. 'ej HechtaHvIS yuDHa', DaH 'e' Sorghbe' naDHa'ghach, tojrupghach je. 'ach yIyep: patlh'a'Daj toy'nISmo' je toy'moHwI'vetlh, vaj neHtaHghachDaj loblaHbe'bej ghaH. ghot ram Dabe'nISmo', nay' pe'laHbe' ghaH. pIvmeH 'ej taHmeH wo'maj, wIvDaj wuvtaH wo' naQ. vaj wIvDaj vuSnIS wo'porgh vuD, Qochbe'ghach je, porgh nachHey Damo' ghaH. toH SoHvaD jatlhchugh je: “bangna'wI' SoH,” vaj mu'Daj tob chav'e' neH ta'laHbogh patlh DotlhDaj je wa' ghot. 'ej 'e' DapIHchugh, vaj yonnIS yablIj. 'ej Do' mu'Daj tobmeH lulajnIS Qo'noS che'bogh ghoghmey law''e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ej bIquvHa'choHlaH, bomchaj Datu'chugh bIvoqchu'taHvIS, pagh, ghaH toy'chugh tIqlIj, pagh, boHmo' poQtaHvIS, SeH'eghtaHQo'vIS, chIch ghaHvaD be'batlhlIj DapoSmoHchugh. DuHvam yIqelchu'. 'ej yIyep, 'ovelya. yIyep, be'nI'oy. 'ej DuDevqangchugh parmaqlIj Duj, vaj 'o'DajDaq yIpol'egh. neHtaHghach pu' chuqvo', Qobvo' je DoH! 'IHtaH be' yepqu', maSvaD neH 'e' 'angchugh, vaj ngIlqu' be'vetlh. HIvrupchugh pumHa'ghach vaj junlaHbe' je batlh. tIghumey chu''e' pIj ngejtaH gharghmey, narghpa' naHmeychaj. 'ej SISDI' QuptaHghach rambIQ, pobIQ je, nom charghnIS ngejbogh ropmey. vaj yIyep. Qaghbe'meH vanglu'Qo'DI', HungDaj pol. lotlh'egh QupwI', ghaH buQchoHpa' je ghol.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          paQDI'norgh QaQ Damaqpu'bogh vI'uchbej. 'ej tIqwIj 'avjaj. 'ach, loDnI'wI' QaQ, ghobyaS puS yIDaQo': QI'tu' He Qatlhqu' lu'angtaH, ngIb He buD lughoStaHvIS. HemwI' SuDwI''a', Duj ngaDHa' je Da chaH, 'ej qeSchaj pabrupbe'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          toH, HIpIHQo'.


          jIratlhtaHqu'. 'a SuH, DaH chol vavwI'.


          ['el POLONYUS] cha'logh chonaDmo', cha'logh vaj jIDo'. cha'logh mavanchuqmo', vaj Quchbej ghu'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          layerteS, wej tlheD'a'? 'eH, tIj! tIj! wejpuH! jonta'lIj laQchoHlu', 'ej SoH nIloStaH. SuH. naD yISuq.


          [LAYERTES nachDaq ghopDaj lan]

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ej yabDaq qeSvam puS yIghItlhchu'. jatlIj luchu'Qo'jaj qechlIj. 'ej ghu'lIj SujlaHlaw'chugh qechlIj ngIj, vaj qechvam yIta'Qo' je. yIqejHa', 'a jup DawIvtaHvIS, batlh yIQutQo' je. Hoch jup Daghajbogh tobchugh ghu'mey poH je, vaj qa'lI'Daq DabaghmeH mIr tIlo'. 'ach tachlIj SuchDI' SaSbogh mIywI' chu' DatIvmoHmeH Qopbe'jaj vanbogh tochlIj. bISolnISbe'taHmeH yIyep. bISolDI', yISuvchu'; SoHmo' yepchoHjaj ghollI'. teSDu'lIj lo'jaj Hoch. 'a chIch ghot puSvaD vuDghogh yI'lo'. yIqImqu', noHDI' vay'— yojlIj DapeghtaHvIS. chIch waghjaj SutlIj, yapchugh HuchjolIj, 'ach taQQo'jaj bIH. qutlhbe'jaj bIH, 'ach napjaj bIH: loD'e' pIj Del Sut tuQbogh. 'ej SutSarmey noHDI' po'qu'bej romuluS patlh ghot, chuQun je. ngIpwI' nojwI' joq yIDaQo'. bInojDI', pIj tugh loj Doch Danojpu'bogh, juplI' je; bIngIptaHchugh, vaj vu'meH bIpo'Ha'choH. potlhqu' wa' Qu''e'. SoHvaD yIyuDQo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          ram tlha'ba' pem, qar'a'. vaj tlha' je ghu'vam: Hoch ghotvaD bIyuDHa' je, 'ej bIquvbej. Qapla'. 'ej SoHvaD qeSwIj boQjaj naDwIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          jImejneS 'e' yIchaw'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          DupoQlI' poHlIj.


          vaj Ha' toy'wI'pu'lI' tIvu' yIghoS.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Qapla', 'ovelya. qeSmeywIj qaja'bogh tIqawchu'taH.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          lu'. yabwIjDaq ngaQ rIntaH.


          'ej yabwIj poSmoHwI' DapoltaH SoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Qapla'.


          [mej]

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Suja'chuqDI', nuq jatlhpu' ghaH, 'ovelya.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Hamlet joH buSneSbogh vay''e' muja'pu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          majQa'. 'oH qawlu'chu'. qen SoHvaD mobmeH poHDaj nobta' ghaH, qaStaHvIS 'ebmey law'; jIHvaD net ja'. 'ej mu'meyDaj DaQoymeH nI'pu' poHlIj, 'ej ghaHvaD ghIbqu'pu'. toH, teHchugh ghu'vam— 'ej teH, jIHvaD net HarmoHDI', chIch Hojlu'— vaj bIyajHa''eghlaw'; qaja'nISba'. 'ej batlhvaD Qu'Daj yajnISchu' puqbe'wI'. tlhIHvaD tlhetlh nuq? yIvIt.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          bangDaj jIH, qen 'e' tobneSmeH, joHwI', pIj


          SoQmey law' mujatlhpu'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          “bangDaj SoH”? Hu'tegh! be'Hom Soy'


          DaDa. wej Dujmey law' DachIjmo', bI'ongHa'. 'ej bangqoq SoQmeyqoqDaj DaHar'a'?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          joH, vuD vIHarnISbogh vISovchu'be'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          baQa', qaghojmoH. ghu SoH 'e' yIHar, SoQvam Datu'lI'mo' DuSorghtaHvIS. SoQ-meyvaD qoghlIj'e' yISoQmoHchu'. 'ej qogh DaSoQmoHbe'chugh—mu' vImawbej, pe'vIl vIQoDlI'mo'—vaj pumDI' qoghlIj, qoHna' jIH 'e' vIpumlu'.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          'a joH QaQ, “bangwI' SoH” jatlhDI', nong 'ej quvqu' mIwDaj.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Ha', mIymeH mIwDaj neH 'oH. Hu'tegh! Ha'.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          'ej SoQDaj tobchu'meH 'ej vItmoHmeH, QI'tu' quv buSbogh Hoch 'Ip'e' mujatlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          JHIja', qoHQa'mey jonmeH janmey bIH. pubtaHvIS 'Iwmaj, tIqvaD ngeDqu' chav, jatvaD 'Ip nojDI' tIqmaj; 'e' vISovchu'. qulqoqvetlh wovtaH law', 'oH tujtaH puS. 'ej qulqoqvetlh cha' Dotlhvam luchu'Ha'lu', lay'taHvIS je chu'wI'—bIH tojmoHmo'. vaj batlh qulna' 'oH qulqoq'e', puqbe', 'e' yIHar-Qo'. bIquvmeH, leS ghaH'e' pIj yISuchQo'. 'ej ja'chuqmeH neH bang tlhob, 'e' yIHon, “ghghgh” jatlhDI' Hamlet joH. ngoDmeyvam neH tIHar: DaH Qupqu' ghaH. 'ej yItmeH, weghbogh tlheghDaj reH nI' law', tlheghqoqlIj chaw'lu'bogh nI' puS. nom jatlhmeH: 'ovelya, 'IpDaj tIHarQo'. SuyDuy bIH. nur'e' lu'angbogh paHchaj lughajbe'. 'ach yonmeH Qu' quvHa'qu' qoy'lI' neH. 'ej tlhu'moHchu'meH chaH, Human 'oSwI' Da: SoQ'a'mey, batlhqoq je lo'. pItlh jIjatlh: 'eH, Hamlet joHvaD QIch mu' joq DamechmeH wa' luplIj lenHom Dalo'Ha'—baQa', qaStaHvIS nemmey, pe'vIl 'e' vIbotbej. yIta'. qara'. mamej.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          qalob, joHwI'.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  VIERTE SZENE


  Die Terrasse

  [HAMLET, HORATIO und MARCELLUS treten auf.]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die Luft geht scharf, es ist entsetzlich kalt.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          ’s ist eine schneidende und strenge Luft.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was ist die Uhr?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ich denke, nah an zwölf.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Nicht doch, es hat geschlagen.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wirklich schon? Ich hört es nicht; so rückt heran die Stunde, worin der Geist gewohnt ist umzugehn.


          [Trompetenstoß und Geschütz abgefeuert hinter der Szene.]


          Was stellt das vor, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der König wacht die Nacht durch, zecht vollauf, hält Schmaus und taumelt den geräuschgen Walzer; und wie er Züge Rheinweins niedergießt, verkünden schmetternd Pauken und Trompeten den ausgebrachten Trunk.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ist das Gebrauch?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun freilich wohl.


          Doch meines Dünkens, bin ich eingeboren und drin erzogen schon, ists ein Gebrauch, wovon der Bruch mehr ehrt als die Befolgung. Dies schwindelköpfge Zechen macht verrufen bei andern Völkern uns in Ost und West; man heißt uns Säufer, hängt an unsre Namen ein schmutzig Beiwort; und fürwahr, es nimmt von unsern Taten, noch so groß verrichtet, den Kern und Ausbund unsers Wertes weg.

        
      


      
        	
          

        

        	
          So geht es oft mit einzeln Menschen auch, daß sie durch ein Naturmal, das sie schändet, als etwa von Geburt – worin sie schuldlos, weil die Natur nicht ihren Ursprung wählt –, ein Übermaß in ihres Blutes Mischung, das Dämm und Schanzen der Vernunft oft einbricht, auch wohl durch Angewöhnung, die zu sehr den Schein gefällger Sitten überrostet – daß diese Menschen, sag ich, welche so von einem Fehler das Gepräge tragen – Sei’s Farbe der Natur, sei’s Fleck des Zufalls –, und wären ihre Tugenden so rein wie Gnade sonst, so zahllos wie ein Mensch sie tragen mag: in dem gemeinen Tadel steckt der besondre Fehl sie doch mit an, der Gran von Schlechtem zieht des edlen Wertes Gehalt herab in seine eigne Schmach.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          O seht, mein Prinz, es kommt!


          [Der Geist kommt.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Engel und Boten Gottes, steht uns bei! – sei du ein Geist des Segens, sei ein Kobold, bring Himmelslüfte oder Dampf der Hölle, sei dein Beginnen boshaft oder liebreich, du kommst in so fragheischender Gestalt, daß ich dich sprechen will. Ich nenn dich, Hamlet, Fürst, Vater, Dänenkönig; o gib Antwort! Laß mich in Blindheit nicht vergehn! Nein, sag, warum dein fromm Gebein, verwahrt im Tode, die Leinen hat gesprengt, warum die Gruft, worin wir ruhig eingeurnt dich sahn, geöffnet ihre schweren Marmorkiefer, dich wieder auszuwerfen? Was bedeutets, daß, toter Leichnam, du in vollem Stahl aufs neu des Mondes Dämmerschein besuchst, die Nacht entstellend, daß wir Narren der Natur so fürchterlich uns schütteln mit Gedanken, die unsern Seelen nicht erreichbar sind? Sag, was ist dies? Warum? Was solln wir tun?


          [Der Geist winkt HAMLET zu sich.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Es winkt Euch zu, mit ihm hinwegzugehn, als obs nach einer Mitteilung verlangte an Euch allein.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Seht, wie es Euch mit freundlicher


          Gebärde hinweist an einen mehr entlegnen Ort; geht aber nicht mit ihm!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nein, um alles in der Welt nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es will nicht sprechen; wohl, so folg ich ihm.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Tuts nicht, mein Prinz!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was wäre da zu fürchten?


          Mein Leben acht ich keine Nadel wert; und meine Seele, kann es der was tun, die ein unsterblich Ding ist, wie es selbst? Es winkt mir wieder fort, ich folg ihm nach.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wie, wenn es hin zur Flut Euch lockt, mein Prinz, vielleicht zum grausen Gipfel jenes Felsen, der in die See nickt über seinen Fuß? Und dort in andre Schreckgestalt sich kleidet, die der Vernunft die Herrschaft rauben könnte und Euch zum Wahnsinn treiben? O bedenkt! Der Ort an sich bringt Grillen der Verzweiflung auch ohne weitern Grund in jedes Hirn, der so viel Klafter niederschaut zur See und hört sie unten brüllen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Immer winkt es. –


          Geh nur, ich folge dir.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Ihr dürft nicht gehn, mein Prinz!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die Hände weg!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Hört uns, Ihr dürft nicht gehn!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Mein Schicksal ruft


          und macht die kleinste Ader dieses Leibes so fest als Sehnen des Nemeer Löwen.


          [Der Geist winkt.]


          Es winkt mir immerfort: laßt los!!


          Beim Himmel! Den mach ich zum Gespenst, der mich zurückhält! Ich sage, fort!


          – Voran, ich folge dir.


          [Der Geist und HAMLET ab.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Er kommt ganz außer sich vor Einbildung.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Ihm nach! Wir dürfen ihm nicht so gehorchen.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Kommt, folgen wir! Welch Ende wird dies nehmen?

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Etwas ist faul im Staate Dänemarks.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Der Himmel wird es lenken.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Laßt uns gehn!


          [Beide ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM LOS


  'avwI'Daq.


  ['el HAMLET, HOREY'SO, MARSE'LUS je]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          choptaHvIS jejlaw' muDvam Ho'Hey. bIrqu'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          HIvruplaw' muDvam vID, 'ej chopDI' yoHbej.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DaH rep yIper.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          wej qaS ramjep, qar'a'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          ghobe'. DaH Qoy'lu'pu'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          qar'a'? vIQoypu'be'. vaj yItmeH qa' tugh qaS poH motlh.


          [chuS lopmeH chuS'ughmey, 'ej 'emDaq baHlu']


          nuq lopmeH baHlu', joH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DaHjaj QongQo' 'ej lop 'ej tlhutlhqu' ta'. chechqu' yupma'Daj. mu'qaD veSvaD SuvDI', yoHqu' SuvwI''a'qoq, qochpu'Daj je. 'ej romuluS HIq HIvje''a' tlhutlhDI' ghaH, Hugh yayDaj Dun lumaq chuS'ugh, DIr 'In je.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          tIgh 'oH'a'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          JtIgh 'oH jay'.


          toH, wo'vam Sung jIH. jIHvaD motlhtaH tIghvam, jIboghpu'DI'. 'ach vuDwIj tlhoblu'chugh, vaj tIghvam'e' wIquvmoHqu' wIbIvDI'. 'ej tIgh wIpabtaHvIS, chIch maquvHa'. neHmaH qIbHeS je DopmeyDaq nupumtaH, 'ej pIchmaj ja'choH latlh wo' ngan, 'e' qaSmoH nach 'uHqu' chenmoHbogh yupma'vam'e'. jatlh chaH: “chechwI'na' chaH”. 'ej targh DIrur pIj 'e' lumaqmo', lamchoH pongmaj QaQ. DInIDDI', jenqu' chavmeymaj DIta'bogh; nunoymoHmeH Hombotlh DujQuQ je bIH. bIH jotlh je ghu'vetlh. toH, pIj ghotvaD qaS je: Dotlhchaj Duy' naS lughaj chaH. chaq boghHa'pu'— chuntaHvIS, mungDaj wIvlaHbe'mo' ghot. chaq HoSqu' Dujchaj le', 'ej HoSqu'mo', meqlaHchaj nuH, Surchem je pejchoH 'oH. pagh, chaq latlhpu' belHa'moH DameH mIwchaj, 'oH QopmoHmo' wa' tIgh lupabtaHbogh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          a' Duy'chaj Degh-Hom neH luqengtaH ghotvam, Dotlhchaj lutoy'nISmo', pagh, puQmo' Sanchaj. toH, qeylIS Dunqu' rurmeH Dojchugh je Hoch batlhmeychaj, 'ej batlhmey ghajbogh chaH leHruplaHbe'chugh je latlh vay', vaj rambej. ghotvam lunoHlu'DI', Sab batlhmeyvam, SaHmo' neH Duy'chaj. webmeH batlh baSna', naDHa'ghachvaD butlh mIghqu'—

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          'eH, joH! chol!


          ['el lomqa']

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuQanjaj boQqangbogh 'ej Qumbogh qa'pu'! qa' QaQ SoH'a'? veqlarghmang SoH'a'? QI'tu' naD Daqem'a'? chaq ghe''orvo' qulpummey Daqem'a'? bIHechtaHvIS bIboQqang'a'? pagh bImIgh'a'? ram Hoch. qayu'nISmeH bIchenpu'mo', qajatlh. qapongmeH, Hamlet pong vIlo'rup. ta'! Qo'noSngan'a'! vavwI'! SIbI' yIjang! jIjIvmo' tugh jIQay'rup 'e' yIbot. yIja' neH. qatlh lomSut lughormoHlaw'pu' HomDu'lIj'e' Hu' weghbogh Hegh bIghHa', 'ej naDpu'bogh SonchIy? 'ej qatlh DutlhISmeH poSlaw'pu' naghmey mollIj nujHey 'ughqu'? molDaq pIroQDI', bIvIHbe'chu'bej. chay' ghu' vIyaj? yoDSutlIj naQ DatuQ, lomna' neH SoHtaHvIS, 'ej maSwov DoS DaSuchqa', ram DaghIjmoHtaHvIS jay'! jotrupbogh 'u' qoH, maHbogh, tIq DaSujchu'. 'ej qechmey'e' SIchQo'bogh qa'pu'ma' jubuSmoH. nuqvaD? qatlh? DaH nuq wIta'nIS?


          [HAMLET cholmoHmeH ghop vIHmoH lomqa']

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          SuH, naDevvo' DatlhejmeH ghopDaj vIHmoH. DaH SoHvaD tey'ruplaw'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          Daq Hop DaghoSmeH


          DucholqangmoH, DochHa'qu'taHvIS mIw-Daj. 'ach yItlhejQo'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Qo', joH. yItlhejbejQo'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chay'? jIHvaD jatlhlaw'Qo'. vaj ghaH vItlha'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Qo', joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qatlh? Qob vIHajnISbogh


          yIngu' jay'! jIHvaD mavjop potlh law', yInwIj potlh puS. 'ej qa'wI''e' not QIHlaHba' lomqa', jubmo' Hoch qa'. mura'qa'law'. vItlha'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          'a joH, bIQ'a' DaghoS 'e' tlhu'moHne-Schugh? pagh, ghaH bIngvo' bIQ'a' botlh DungDaq HuSbogh 'ej ghIjqu'bogh qoj'a' DaghoSmoHchugh? pa' pumbeHlaw' 'ej chong qoj'a'vetlh jej. pa' chenqa'laH je qa'. 'ej qu'mo' qabDaj, chaq SoHvo' che'bogh yablIj laHmey nge'laH. bImaw'choHmeH DujotlhlaH. ghu' yIqel. Hoch yabDaq 'Itchu'meH Qujqechmey lanlaH Daqvetlh neH—'ItmeH DachtaHvIS latlh meq— qelI'qam law' bIQ'a'vetlh ral lubejDI', 'ej bIngDaq jachqu' 'oH roD 'e' luQoyDI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DacholchoH neH ghaH.


          Ha' yIghoS. qatlha'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          pa' bIcholbe'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jIHvo' ghopDu' tIteq.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          yIra''eghchu'. pa' yIghoSQo'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Mjach SanwIj.


          'ej porghwIj Hoch 'aD machqu' letmoHmo', DaH bIH rotlh law', veqlargh Somraw rotlh puS.


          [HAMLET ra' lomqa']


          mura'lI'. qaH, jIHvo' ghopDu' tIteq. baQa', lomqa'na' moj munISbogh ghot. jIjatlh: peDoH. Ha', qa'! yIghoS. qatlha'lI'.


          [mej lomqa' HAMLET je]

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          'Itqu'choH ghaH, qech jochqu' buStaHmo'.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          wItlha'nIS. mujbej Qu'maj, ghaH wIlobchugh.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          SIbI' vItlha'. wanI'vammo' tlha' nuq?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          Hu'tegh, DaH Qo'noS wo'Daq nonlaw' vay'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Do' ghu'Daj naQ che' San.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          FQo'. SuH, wItlha'.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  FÜNFTE SZENE


  Ein abgelegener Teil der Terrasse


  [Der Geist und HAMLET kommen.]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wo führst du hin mich? Red, ich geh nicht weiter.

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Hör an!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich wills.

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Schon naht sich meine Stunde, wo ich den schweflichten, qualvollen Flammen mich übergeben muß.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ach, armer Geist!

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Beklag mich nicht, doch leih dein ernst Gehör dem, was ich kund will tun.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sprich! Mir ists Pflicht zu hören.

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Auch zu rächen, wenn du erst wirst hörn.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was?

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Ich bin deines Vaters Geist; verdammt auf eine Zeitlang, nachts zu wandern und tags, gebannt, zu fasten in der Glut, bis die Verbrechen meiner Zeitlichkeit hinweggeläutert sind. Wär mirs nicht untersagt, das Innre meines Kerkers zu enthüllen, so höb’ ich eine Kunde an, von der das kleinste Wort die Seele dir zermalmte, dein junges Blut erstarrte, deine Augen wie Stern’ aus ihren Kreisen schießen machte, dir die verworrnen krausen Locken trennte und sträubte jedes einzelne Haar empor wie Nadeln an dem zorngen Stacheltier; doch diese ewge Offenbarung faßt kein Ohr von Fleisch und Blut. – Horch, horch, o horch! wenn du je deinen teuren Vater liebtest –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O Himmel!

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          – räch seinen schnöden, unerhörten Mord!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Mord?

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Ja, schnöder Mord, wie er aufs beste ist, doch dieser unerhört und unnatürlich.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Eil, ihn zu melden, daß ich auf Schwingen, rasch wie Andacht und des Liebenden Gedanken, zur Rache stürmen mag!

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Du scheinst mir willig;


          auch wärst du träger als das feiste Kraut, das ruhig Wurzel treibt an Lethes Bord, erwachtest du nicht hier. Nun, Hamlet, höre: es heißt, daß, als ich schlief in meinem Garten, mich eine Schlange stach; so wird das Ohr des Reichs durch den erlognen Hergang meines Todes schmählich getäuscht! Doch wisse, edler Jüngling, die Schlang, die deines Vaters Leben stach, trägt seine Krone jetzt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O mein prophetisches Gemüt! Mein Oheim?

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Ja, der blutschänderische Ehebrecher, durch Witzes Zauber, durch Verrätergaben – O arger Witz und Gaben, die imstand so zu verführen sind! – gewann den Willen der scheinbar tugendsamen Königin zu schnöder Lust. O Hamlet, welch ein Abfall! Von mir, des Liebe von der Echtheit war, daß Hand in Hand sie mit dem Schwure ging, den ich bei der Vermählung tat, erniedert zu einem Sünder, von Natur durchaus armselig gegen mich! Allein wie Tugend nie sich reizen läßt, buhlt Unzucht auch um sie in Himmelsbildung; so Lust, gepaart mit einem lichten Engel, wird dennoch eines Götterbettes satt und hascht nach Wegwurf. – doch still, mich dünkt, ich wittre Morgenluft: Kurz laß mich sein.

        
      


      
        	
          

        

        	
          – Da ich im Garten schlief, wie immer meine Sitte nachmittags, beschlich dein Oheim meine sichre Stunde mit Saft verfluchten Bilsenkrauts im Fläschchen, und träufelt’ in den Eingang meines Ohrs das schwärende Getränk, wovon die Wirkung so mit des Menschen Blut in Feindschaft steht, daß es durch die natürlichen Kanäle des Körpers hurtig wie Quecksilber läuft, und wie ein saures Lab, in Milch getropft, mit plötzlicher Gewalt gerinnen macht das leichte, reine Blut. So tat es meinem, und Aussatz schuppte sich mir augenblicklich, wie einem Lazarus, mit ekler Rinde ganz um den glatten Leib. So ward ich schlafend und durch Bruderhand um Leben, Krone, Weib mit eins gebracht, in meiner Sünden Blüte hingerafft, ohn Abendmahl, ohn Beicht, ohn letzte Ölung, die Rechnung nicht geschlossen, ins Gericht mit aller Schuld auf meinem Haupt gesandt.

        
      


      
        	
          

        

        	
          O schaudervoll! O schaudervoll, höchst schaudervoll! Hast du Natur in dir, so leid es nicht, laß Dänmarks königliches Bett kein Lager für Blutschand und verruchte Wollust sein! Doch wie du immer diese Tat betreibst, befleck dein Herz nicht; dein Gemüt ersinne nichts gegen deine Mutter; überlaß sie dem Himmel und den Dornen, die im Busen ihr stechend wohnen. Lebe wohl mit eins: Der Glühwurm zeigt, daß sich die Frühe naht, und sein unwirksam Feuer wird schon blasser. Ade! Ade! Ade! Gedenke mein!


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O Heer des Himmels! Erde! – Was noch sonst? Nenn ich die Hölle mit? O pfui! Halt, halt, mein Herz! Ihr meine Sehnen, altert nicht sogleich, Tragt fest mich aufrecht! Dein gedenken? Ja, Du armer Geist, solang Gedächtnis haust In dem zerstörten Ball hier. Dein gedenken? Ja, von der Tafel der Erinnrung will ich Weglöschen alle törichten Geschichten, Aus Büchern alle Sprüche, alle Bilder, Die Spuren des Vergangnen, welche da Die Jugend einschrieb und Beobachtung; Und dein Gebot soll leben ganz allein Im Buche meines Hirnes, unvermischt Mit minder würdgen Dingen. Ja, beim Himmel! O höchst verderblich Weib! O Schurke, lächelnder, verdammter Schurke! Schreibtafel her, ich muß mirs niederschreiben, Daß einer lächeln kann und immer lächeln und doch ein Schurke sein; zum wenigsten weiß ich gewiß, in Dänmark kanns so sein.


          [Schreibt.]


          Da steht Ihr, Oheim! – Jetzt zu meiner

        
      


      
        	
          

        

        	
          Losung! Sie heißt: Ade, ade! Gedenke mein!


          – Ich habs geschworen.

        
      


      
        	
          Horatio &

        

        	
          [hinter der Szene.]

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Mein Prinz! Mein Prinz!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          [hinter der Szene.] Prinz Hamlet!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          [hinter der Szene.] Gott beschütz ihn!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          [hinter der Szene.] So sei es!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          [hinter der Szene.]Heda, ho! Mein Prinz!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ha, heißa, Junge! Komm, Vogel, komm!


          [HORATIO und MARCELLUS kommen.]

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Wie stehts, mein gnädger Herr?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Was gibts, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O wunderbar!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Sagt, bester, gnädger Herr!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, Ihr verratets.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ich nicht, beim Himmel, Prinz.

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Ich gleichfalls nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was sagt Ihr? Sollts ’ne Menschenseele denken? – Doch Ihr wollt schweigen? –

        
      


      
        	
          Horatio &

          Marcellus

        

        	
          Ja, beim Himmel, Prinz!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es lebt kein Schurk im ganzen Dänemark, der nicht ein ausgemachter Bube wär.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Es braucht kein Geist vom Grabe herzukommen, uns das zu sagen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Richtig, Ihr habt recht!


          Und so, ohn alle weitre Förmlichkeit, denk ich, wir schütteln uns die Händ und scheiden; ihr tut, was Euch Beruf und Neigung heißt – denn jeder Mensch hat Neigung und Beruf, wie sie denn sind –, ich für mein armes Teil, seht Ihr, will beten gehn.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Dies sind nur wirblichte und irre Worte, Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es tut mir leid, daß sie Euch ärgern, herzlich; wahrhaftig herzlich.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Kein Ärgernis, mein Prinz!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Doch, bei Sankt Patrik, gibt es eins, Horatio; groß Ärgernis. Was die Erscheinung angeht, ich sag Euch, ’s ist ein ehrliches Gespenst. die Neugier, was es zwischen uns doch gibt, bemeistert, wie Ihr könnt. Und nun, Ihr Lieben, wofern Ihr Freunde seid, Mitschüler, Krieger, gewährt ein Kleines mir!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Was ists? Wir sind bereit.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Macht nie bekannt, was Ihr die Nacht gesehn!

        
      


      
        	
          Horatio &

          Marcellus

        

        	
          Wir wollens nicht, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gut, aber schwört!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Auf Ehre, Prinz, ich nicht!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Noch ich, auf Ehre!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Schwört auf mein Schwert!

        
      


      
        	
          Marcellus

        

        	
          Wir haben schon geschworen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Im Ernste, auf mein Schwert, im Ernste.

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          [unter der Erde.] Schwört!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Haha, Bursch, sagst du das? Bist du da, Grundehrlich? Wohlan – Ihr hört im Keller den Gesellen – Bequemt Euch denn, zu schwören!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Sagt den Eid!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Niemals von dem, was Ihr gesehn, zu sprechen, schwört auf mein Schwert!

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          [unter der Erde.] Schwört!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hic et ubique? Wechseln wir die Stelle! Hierher, Ihr Herren, kommt und legt die Hände wieder auf mein Schwert; schwört auf mein Schwert, niemals von dem, was Ihr gehört, zu sprechen.

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          [unter der Erde.] Schwört!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Brav, alter Maulwurf! Wühlst so hurtig fort? O trefflicher Minierer! – Nochmals weiter, Freunde!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Beim Sonnenlicht, dies ist erstaunlich fremd.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So heiß als einen Fremden es willkommen. Es gibt mehr Ding’ im Himmel und auf Erden, als Eure Schulweisheit sich träumt, Horatio. Doch kommt!


          Hier, wie vorhin, schwört mir, so Gott Euch helfe, wie fremd und seltsam ich mich nehmen mag, da mirs vielleicht in Zukunft dienlich scheint, ein wunderliches Wesen anzulegen, ihr wollet nie, wenn Ihr alsdann mich seht, die Arme so verschlingend, noch die Köpfe so schüttelnd, noch durch zweifelhafte Reden, als: Nun, nun, wir wissen – oder: Wir könnten, wenn wir wollten – oder: Ja, wenn wir reden möchten – oder: Es gibt ihrer, wenn sie nur dürften – und solch verstohlnes Deuten mehr, verraten, daß Ihr von mir was wisset: Dieses schwört, so Gott in Nöten und sein Heil Euch helfe!

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          [unter der Erde.] Schwört!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ruh, ruh, verstörter Geist! –


          [Sie schwören.]


          Nun, liebe Herrn, empfehl ich Euch mit aller Liebe mich, und was ein armer Mann, wie Hamlet ist, vermag, Euch Lieb und Freundschaft zu bezeugen, so Gott will, soll nicht fehlen. Laßt uns gehn und, bitt ich, stets den Finger auf den Mund! Die Zeit ist aus den Fugen; Fluch der Pein, muß ich sie herzustelln geboren sein! – Nun kommt, laßt uns zusammen gehn.


          [Alle ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM VAGH.


  'avwI'Daq latlh 'ay'


  ['elqa' HAMLET lomqa' je]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuqDaq choDev? yIjang! jIghoStaHQo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          yIqImchu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lu'.

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          tugh qaSqa' bIjmeH repwIj. 'ej joy'bogh 'ej


          He'So'bogh qulmeyDaq jIjegh'eghnIS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          va, bIDo'Ha'ba', qa'.

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          Qo', HIvupQo'. 'a SoHvaD ngoD vIpeghbogh tItu'chu', 'ej tIbuS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yIja'. qa'Ijrup.

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          bortaS Data'rup je, choQoypu'DI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuqjatlh?

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          IvavlI' lomqa' jIH.


          qaStaHvIS ram jIyItnISmeH vIqIchlu', taHtaHvIS HupmeH bov. 'ej qaSDI' po, jIpaylI'meH bIjqulmeyDaq vIweghlu'— webbogh Hoch HeSmeywIj vIta'pu'bogh, qaStaHvIS yInwIj jaj, vISay'moHpa', 'ej bIH vIqIlpa'. toH bIghHa'wIj peghmey vIja' net chaw'chugh, vaj lut Doj vIja'laH. 'ej qa'lI' QommoHlaH lut mu'Hom neH. ghoDaj bavHa'chugh yuQ, vaj mInlIj rurlaH, lut mu' DaQoyDI'. taDlaH 'IwlIj Qup. chevchuqlaH bagh'eghbogh 'ej jeDbogh jIblIj. 'ej QamchoHmo' jIblIj Hoch tlhegh, bIyay'DI', to'baj pachDu' rur bIH, pay' HajDI' 'oH. 'ach 'Iw neH ghajbogh teSvaD bov SanbIjvam ja'be'nISlu'. yI'Ij! baQa', yI'Ij! qaStaHvIS vay', vavlI' DavuvchoHchugh,—

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          QI'yaH!

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          vaj vavvetlh chotlu'mo', quvHa'lu'taHvIS, qorDu'Daj wemlu'DI'—bortaS yIta'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ermordung?

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          quvHa'qu' chotDI'. reH quvHa' chotwI'. 'ach chotDI' Hujqu', wemqu', 'ej quvHa'qu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SIbI' HISovmoH. vaj yabqech, bang choH joq vIDa jImoDchu'mo': SIbI' bortaSvaD jIHIv.

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          bIchavrupba'. bISuvnISDI',


          chaq vulqan tI DaDachugh je, bIbuDmo', vaj Qu' Dachavrupbej. yI'IjlI', Hamlet. naHSormey ghomwIjDaq jIQongtaHvIS, mu'aw'pu' ghargh net maq. 'ej Qo'noS qoghHey lutojbejpu' webwI'pu', Hegh luja'DI', chIch ngebmoHmo'. SuvwI' quv, ngoD yISov: vavlI' mIv'e' DaH tuQ vav 'aw'pu'bogh Hu' gharghqoq'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tIqwIj: leSSov vIghajlaw'! vavloDnI'wI'!

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          HIja'. tlhogh wembogh, 'ej qorDu'Daj ngaghbogh petaQ! DaH nga'chuq tuHnIStaHvIS chaH, 'e' lajmeH quvlaw'qu'bogh be'nalwI', 'urmangDaj nobmey much, 'ej 'ongchu' yabDaj. vaj Qapta' ghaH. Qu'vatlh, bImIghbej, yab! SumIghbej, nobmey, be' botojlaHchu'mo'! Sab be'nal Dotlh jay', Hamlet! jIHvo' pum. 'ej reH nur leHtaHmo' muSHa'ghachwIj, vaj tlhoghvaD 'Ip vIlay'bogh DorbeHbej 'oH. 'a DaH petaQDaq pum. 'ej SupHomwIj QaQ law', petaQvam jo QaQ puSqu' jay'! batlh'e' not ponlaH ngaghbogh wem, qar'a'; ponmeH, QI'tu'ngan rurmeH chenchugh je. SuvwI'na' wovqu' muvchugh je wemDotlh, vaj DalchoH batlh QongDaq 'e' Har, 'ej tugh veQ Sopqang! QI'yaH! jajlo' vIlarghlaw'. nom jIja'nIS. qa-StaHvIS pov, SorghomwIjDaq jIQong. reH tIghwIj 'oHtaH. pa' jIQongtaHvIS, taHtaHvIS jIHubbe''eghmeH len rep, mucholmeH pegh'egh vavloDnI'lI' 'ong.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ej He'benon vIychorgh HIvje' 'up qengDI', qoghDu'wIj 'ochDaq DIrroptaSvam qang. yoq 'IwvaD ghol luDamo' taSvam HoSmey, tugh porgh lojmItmeyDaq, porgh HemeyDaq je moDqu' bIH. moDDI', 'aj toQDuj lurur. jeDchoH 'ej SubchoH pIvtaHbogh 'Iw yIQ,'ej nIm rur, nonmo' 'oHDaq wIbchoHDI'. nom 'e' chav rIntaH. jeDchoHpu' je 'IwwIj. 'ej vaQbogh porghwIj Dech DIrnaghHey letqu'. 'ej muroSHa'moH HIghbogh rop DIr mo'Hey web'e'. vaj jIHvo' be'nal, yIn je, ta'mIv je nge'pu' loDnI'wI' ghop, jIQongDI'; quq. murInmoHta', jIchun'eghchoHmoHpa'. mInDu'wIj bej, 'ej lomDaq jach pagh vaj. yo' qIj vI'elrupbe'. loj paymeH 'ebwIj. Qu'vatlh! Hoch Duy'meywIj vIqengtaHvIS, tugh mughIpDIjchu'meH veqlargh, mungeH. QI'yaH! Ha', QI'yaH! vav Davuvrupchugh, vaj ghu'vam yISIQQo'. qorDu'wIj wemmeH 'ej ngaghmeH neH taHqeq, lI' ta' QongDaq, Qo'noSDaq 'e' yIbot.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ach Qu' DanIDDI', SoSlI' DaQIHmeH SoH, 'oghbe'nIS qa'lI'. 'ej joch'eghQo'jaj yablIj. ghaH lubIjnIS veqlargh meqba''a', tIqDaj 'oy'moHbogh 'ej 'aw'taHbogh pach jejqu''e' je. QI'yaH! naDev jIratlhlaHbe'. tugh qaSchoH po, 'e' 'ang ghargh wov. 'ej qulDaj tlhIb rIHHa' 'oH. Qapla'. qamej! qamej! Hamlet, HIqaw!


          [mej]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          QI'tu' mangghom! ngeHbej! QI'yaH, nuq latlh? ghe''or vIpongnIS'a' je? SuH, SIQ, SIQ, SomrawwIj, 'ej SIbI' peqanchoHQo'. jIQamlaHmeH HIboQ! peHoS! “HIqaw?” lomqa' Do'Ha'qu', tamey leHlaHtaHvIS maw'rupbogh nachvam! chay'? “HIqaw?” HIja', yabwIj HablI'vo', rambogh Hoch ta Dogh vIQaw'. Hoch paq paQDI'norgh. Hoch qawHaq. Hoch ngoDmey'e' ben qonpu'bogh qoj tu'bogh yablaHwIj Qup. nIteb yab paqwIjDaq, HablI'Daq je ratlh Qu' chora'pu'bogh. pa' lam quvHa' DuDbe'lu'bej. ghuy'cha'! be' mIghqu'! taHqeq! taHqeq! monbogh webbogh taHqeq! nuqDaq ghItlhpaqwIj? ngoD vIqonnISba': monlaH 'ej montaH je taHqeq quvHa'. Qo'noSDaq qaSlaH DaH 'e' tobbej ghu'.


          [ghItlh]


          pItlh, vavloDnI'. DaH SoQ vIqelnISqa'. nuq jatlhpu' ghaH? “qamej! qamej! HIqaw!”


          jI'Ipchu' rIntaH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Horey'So

        

        	
          ['emvo']

        
      


      
        	
          marSe'luS je

        

        	
          joHwI'! joH!

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          ['emvo']Hamlet joH!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ['emvo']ghaH Qanjaj qeylIS!

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          ['emvo'] toH, vaj qaSjaj.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ['emvo']Ha'! Ha'! Ha' joHwI'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HaHaHa! Haghlaw' mang!


          ['el HOREY'SO MARSE'LUS je]

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          joH, DotlhlIj nuq?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          De' chu' Daghoj; yIDel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH! merqu' De'!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          vaj 'oH ghoja'neS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo'. De' DapeghHa'ba' SoH.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          jIjatlhpa', jatlhbej Hovmey.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          jatlhbej Hov, joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vuDraj nuq? toH! 'oH HarlaH'a' tIq vay'? 'a De' bopegh, qar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          wIpeghbejneS.

        
      


      
        	
          marSe'luS je

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo'noSDaq yInbogh wa' taHqeq web law', Qo'noS Hoch latlh web puS. 'ej—toH, petaQ ghaH.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          De'vam nuja'meH 'utba' molvo' cheghbogh pagh qa', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HIja', bIlugh. bIlughba'.


          vaj lIHmeH wa' latlh mu' vIja'choHbe' je. mavanchuq 'ej matlheDchuq 'e' vIwuq. Qu', neHtaHghach je pabnIS Hoch, qar'a', Hoch Sar wIqelchugh. vay' vIpabnISmo' je— vaj SuH: jImI' jIjaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          maw' neH 'ej taQqu' mu'meyvam, joH quv.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Dumawmo' bIH, jIQoSqu', jup. jIQoSqu'.


          HIja'. jIQoS.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ghobe'. mawbe'ba', joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qarbe', Horey'So. 'oljaj ghe''or Qang.


          chIch mawqu'lu'bejta'. HoSDo' vIqelDI'— yuDHa'bej qa'vetlh. De'vam'e' Saja'laH. 'a ghu' wIbuSbogh, pa' maja'chuqtaHvIS— boSovqangbe'choHchugh, vaj DaH petung'egh. 'ej tugh, Do', Qap SutammeH Qu'. toH, jup: SuvwI', HaDwI' je, jupna'wI' je tlhIHmo', jIHvaD wa' Qu'Hom neH yIta'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Qu' nuq? wIta'rup.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          wanI'mey'e' DaHjaj boleghpu'bogh not bopeghHa'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          luq, joH.

        
      


      
        	
          marSe'luS je

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pe'Ip je.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Hu'tegh, not vIpeghHa'bej, joH.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          not vIpeghHa' je.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'etlhwIjDaq 'e' yI'Ip.

        
      


      
        	
          marSe'luS

        

        	
          wI'Ipta', joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe'. ghobe'. 'ach 'etlhwIjDaq pe'Ipqa'.

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          [bIngvo'] pe'Ip.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          baQa', nuqjatlh? Ha' lomoy! pa' SoH'a'?


          juppu', Ha'. SomDaq ghotvetlh chuS boQoy. pe'Ipqang.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          'Ip wI'IpnISbogh ghoQIjneS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          not ghu'meyvam boleghpu'bogh boja', 'etlhwIjDaq 'e' yI'Ip.

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          [bIngvo'] pe'Ip.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chay'? Hier und überall? vaj Daq wIchoHmoH. qaH, naDev ghoS. 'ej 'etlhwIjDaq ghopDu'raj'e' tIlanqa'. 'eH, 'etlhwIjDaq yI'Ip: not ghu'meyvam boleghpu'bogh boja',

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          [bIngvo'] 'eH, 'etlhDajDaq pe'Ip.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          majQa', lamto'baj! nom yav bIng DalenglaH!


          po'qu' tlhIlwI'vam! Daq yIchoHmoH, jup.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Hu'tegh! baQa'! Hat ghu'!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj Hat yISIQ, 'ej tujDI', DoplIj qul yIchenmoHQo'. chalDaq, ghorDaq je law'bej Doch, Horey'So. 'ej puSqu' Dochmey'e' neH najbogh QeDlIj. toH Ha'.


          jaS peDaQo'. 'ej batlh yo' qIj bo'elmeH: jItaQchugh qoj jIHujchoHchugh jIDaDI', leS chIch qoH tlhaQ vIDa chaq 'e' vIwuqDI'— qaStaHvIS poHmeyvetlh, tuleghDI' tlhIH, 'eH, not DeSDu' tIbagh. not nach tIjoqmoH. not Honbogh mu'tlhegh vay' tIja' je jay'— vaj not “toH, toH, ghu''e' wISov,” “mata'laH, mata'qangchugh” joq, “maja'qangchugh neH” joq, “net chaw'chugh, vaj 'e' ta'meH lutu'lu'” joq. 'ej not SuloymoHmeH SoQghoch yIjunmoH. vaj ghu'wIj'e' boSov, not 'e' yIqImmoH. 'ej “Hochvam wIta'Qo'” SIbI' pe'Ip. vaj rInDI' Heraj, 'ej bo'elrupDI', Do' lomrajDaq yo' qIjvaD jachlu'jaj!

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          [bIngvo'] pe'Ip.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yIleS, yIleS, qa' Sot.


          ['Ip chaH]


          vaj, juppu'wI', Savan 'ej jupna'ra' vIDarupbej. lIvuv 'ej lIparHa'taH Hamlet puj, Do' not net 'angmeH Dachjaj 'eb, chavlaH je. Qo', HItlha'Qo'; matay'. patlh tIgh yIbIv. 'ej SuH: lojmItvetlh poSDaq DaqlaH pagh. pupHa'law' bov. va, noDbogh San vIpay. va, qatlh vIlughmoHmeH jIboghpu' jay'! Qo'. Ha' matay'.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  ZWEITER AKT


  ERSTE SZENE. Ein Zimmer im Hause der Polonius POLONIUS und REINHOLD treten auf.


  
    
      
        	
          Polonius

        

        	
          Gib ihm dies Geld und die Papiere, Reinhold!

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Ja, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ihr werdet mächtig klug tun, guter Reinhold, euch zu erkundgen, eh Ihr ihn besucht, wie sein Betragen ist.

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Das dacht ich auch zu tun.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ei, gut gesagt, recht gut gesagt! Seht Ihr, erst fragt mir, was für Dänen in Paris sind, und wie, wer, auf was Art und wo sie leben, mit wem, was sie verzehren; wenn Ihr dann durch diesen Umschweif Eurer Fragen merkt, sie kennen meinen Sohn, so kommt Ihr näher, als Ihrs mit grad gezielten Fragen träfet. Tut gleichsam wie von fern bekannt; zum Beispiel: »Ich kenne seinen Vater, seine Freunde und auch zum Teil ihn selbst.« – Versteht Ihr, Reinhold?

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Vollkommen, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          »Zum Teil auch ihn; doch«, mögt Ihr sagen, »wenig, und wenns der rechte ist, der ist gar wild, treibt dies und das« – dann gebt ihm nach Belieben erlogne Dinge schuld; nur nichts so Arges, das Schand ihm brächte, davor hütet Euch; nein, solche wilden, ausgelaßnen Streiche, als hergebrachtermaßen die Gefährten der Jugend und der Freiheit sind.

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Als Spielen.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ja, oder Trinken, Raufen, Fluchen, Zanken, Huren – so weit könnt Ihr gehn.

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Das würd ihm Schande bringen, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Gewiß nicht, wenn Ihrs nur zu wenden wißt. Ihr müßt ihn nicht in andern Leumund bringen, als übermannt’ ihn Unenthaltsamkeit; so mein ichs nicht; bringt seine Fehler zierlich ans Licht, daß sie der Freiheit Flecken scheinen, der Ausbruch eines feurigen Gemüts und eine Wildheit ungezähmten Bluts, die jeden anficht.

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Aber, bester Herr –

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Weswegen Ihr dies tun sollt?

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Ja, das wünscht ich


          zu wissen, Herr.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ei nun, mein Plan ist der


          – und, wie ich denke, ists ein Pfiff, der anschlägt: Werft Ihr auf meinen Sohn so kleine Makel, als wär er in der Arbeit was beschmutzt. Merkt wohl! Wenn der Mitunterredner, den Ihr aushorcht, in vorbenannten Lastern jemals schuldig den jungen Mann gesehn, so seid gewiß, daß selbger folgender Gestalt Euch beitritt: »Lieber Herr«, oder so; oder »Freund«, oder »mein Wertester«, wie nun die Redensart und die Betitlung Bei Land und Leuten üblich ist –

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Sehr wohl!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Und hierauf tut er dies: – Er tut – ja was wollte ich doch sagen? Beim Sakrament, ich habe was sagen wollen. Wo brach ich ab?

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Bei »folgender Gestalt Euch beitritt«, bei »Freund oder so« und »mein Wertester«.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Bei »folgender Gestalt Euch beitritt«. – Ja, er tritt Euch bei: »Ich kenn ihn wohl, den Herrn, ich sah ihn gestern oder neulich mal, oder wann es war; mit dem und dem; und, wie Ihr sagt, da spielt’ er hoch; da traf man ihn im Rausch; da rauft’ er sich beim Ballspiel«; oder auch: »Ich sah ihn gehn in solch ein saubres Haus« – Will sagen: ein Bordell –, und mehr dergleichen.


          Seht nun:


          Eur Lügenköder fängt den Wahrheitskarpfen; so wissen wir, gewitzigt, helles Volk, mit Krümmungen und mit verstecktem Angriff durch einen Umweg auf den Weg zu kommen, und so könnt Ihr, wie ich Euch Anweisung und Rat erteilet, meinen Sohn erforschen. Ihr habts gefaßt, nicht wahr?

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Ja, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Nun, Gott mit Euch! Lebt wohl!

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Mein bester Herr –

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Erforscht mit eignen Augen seinen Wandel!

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Das will ich tun.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Und daß er die Musik mir fleißig treibt!

        
      


      
        	
          Reinhold

        

        	
          Gut, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Lebt wohl! –


          [REINHOLD geht ab. OPHELIA kommt.]


          Sieh da, Ophelia! Was gibts?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          O lieber Herr, ich bin so sehr erschreckt!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Wodurch, in’s Himmels Namen?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Als ich in meinem


          Zimmer näht, auf einmal Prinz Hamlet – mit ganz aufgerißnem Wams, kein Hut auf seinem Kopf, die Strümpfe schmutzig und losgebunden auf den Knöcheln hängend; bleich wie sein Hemd und schlotternd mit den Knien; mit einem Blick, von Jammer so erfüllt, als wär er aus der Hölle losgelassen, um Greuel kundzutun – so tritt er vor mich.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Verrückt aus Liebe?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Herr, ich weiß es


          nicht, allein ich fürcht es wahrlich.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Und was sagt’ er?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Er griff mich bei der Hand und hielt mich fest, dann lehnt’ er sich zurück, so lang sein Arm: Und mit der andern Hand so überm Auge betrachtet’ er so prüfend mein Gesicht, als wollt ers zeichnen. Lange stand er so; zuletzt ein wenig schüttelnd meine Hand und dreimal hin und her den Kopf so wägend, tat er solch einen bangen, tiefen Seufzer, als sollt er seinen ganzen Bau zertrümmern und endigen sein Dasein. Dies getan, läßt er mich gehn, und über seine Schultern den Kopf zurückgedreht, schien er den Weg zu finden ohne seine Augen; denn er ging zur Tür hinaus ohn ihre Hülfe und wandte bis zuletzt ihr Licht auf mich.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Geht mit mir, kommt, ich will den König suchen. Dies ist die wahre Schwärmerei der Liebe, die, ungestüm von Axt, sich selbst zerstört und leitet zu verzweifelten Entschlüssen, so oft als irgendeine Leidenschaft, Die unterm Mond uns quält. Es tut mir leid – sagt, gabt Ihr ihm wohl kürzlich harte Worte?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Nein, bester Herr, nur wie Ihr mir befahlt, wies ich die Briefe ab und weigert ihm den Zutritt.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Das hat ihn verrückt gemacht.


          Es tut mir leid, daß ich mit besserm Urteil ihn nicht beachtet hab. Ich sorgt, er tändle nur und wolle dich verderben: doch verdammt mein Argwohn! Uns Alten ists so eigen, wie es scheint, mit unsrer Meinung übers Ziel zu gehn, als häufig bei dem jungen Volk der Mangel an Vorsicht ist. Gehn wir zum König, komm! Er muß dies wissen, denn es zu verstecken brächt uns mehr Gram, als Haß, die Lieb entdecken. [Beide ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY' CHA'


  LUT 'AY'HOM WA' polonyuS juH pa'.


  ['el POLONYUS REYNALDO je]


  
    
      
        	
          polonyuS

        

        	
          'eH, ghaHvaD Huchvam ghItlhvam je tInob.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          luq, joH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          reynalDo QaQ, bIvalqu', Qu' Data'chugh:


          “chay' Da layerteS,” latlh tIghel DaSuchpa'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          joH, 'e' vIHech.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          majQa'! majQa'! yIqIm: wa': romuluS


          Dabbogh Qo'noSnganpu''e' vISovchoHmeH yIghel. chay' ghoSta' chaH. 'Iv chaH. chay' chep chaH. Huchchaj law'moH nuq. 'Iv lutlhej. chay' wagh mIp. puqwI' luSov, QIt 'e' Datu'DI', DechlI'mo' moDQo'bogh bIghelmeH SoQ, ghu' potlh yIcholchoHchu'— 'oH chollaHbe'mo' yu'chu'wI' yuDHa'. DaSovqu'be'law' pa' 'e' HarnIS Hoch. “vav-Daj, juppu'Daj puS je neH vISov. 'ach ghaH vISovchu'be'.” qIm'a', reynalDo?

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          jIqImchu', joH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          “vISovchu'be'bej jIH” bIjatlh net chaw'.


          “toH, ghot vIqelbogh ghaHchugh, vaj DaHa'taH. qaghmeyvam HoHtaH ghaH.” 'ej DaH DapummeH, DubelmoHbogh ngoD ngeb tI'ogh. 'ach Hu'tegh, not luquvHa'moHlaw'meH, ramnIS bIH. Qu'vaD yIqIm. wej SuvchoHbogh loD Qup tlhejtaHmo' reHbogh tlhIvtaHghachmey motlhqu', vaj HeSHommeyvam ghov 'ej SovtaH Hoch. qaH, HeSvammo' yIpum.

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          chaq SuDlaw', joH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          HIja'. chaq chechlaw'; Hay'law'; tIchlaw'; Sollaw'; toH, chaq ngaghHa'law'—pumvam'e' qachaw' je.

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          'ach joH, ghaytan bong ghaH quvHa'moH pumvam.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Hu'tegh, ghobe'. DamaqDI', pum yIpujmoH. ngaghqangDI' SeH'eghbe' ghaH, yIja'Qo'— naDHa'ghach taghlaHmo'. not 'oH vIHechpu'. pumDaj DatlhuptaHvIS, qapHa'nIS SoQlIj. wej vaj Duj chIjbogh mangHom'e' lulammoH HeSHomvam neH vaj 'e' luHarnIS latlh. Daw'choH 'ej joq neH meQlI'bogh wa' yab. vaQ 'IwDaj'e' wej lobmoHpu'bogh Sun, 'ej Hoch Doch HIvqang ghaH.

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          luq. 'ach joHwI'—

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          qatlh Qu'vam yuD Data'nIS?

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          joH, HIja', vISov


          vIneH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          qaH, ghu'vam'e' vIHech. 'ej


          maytaH tu'meH mIwvam 'e' vIHar. puqwI' puqHeSHomvam Damaqpu'DI'; 'ej “pIpyuS ghornIS pIpyuS pach SopwI'” bIjatlhDI'; vaj yIqIm: HeSmo', Daja'bogh, DIv QupwI' DajoSbogh, wa'logh 'e' leghchugh ghot DangonglI'bogh, Suja'chuqtaHvIS, vaj, qaH, DIch yIghaj: Suja'chuqtaH 'e' rInchoHmoHmeH ghotvetlh, Dujatlh: “vajna',” “jupwI'” ghap, “qaH QaQ” ghap, Segh wo' je tIgh, pongmIw je pabtaHvIS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          lu', joH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          toH, qaH, ta'vam vang—chay' vang— va nuq vIjatlhruppu'? Hu'tegh, vay' vIjatlhruppu'. nuqDaq vIja' 'e' vImev?

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          “Suja'chuqtaH 'e' rInmoHmeH,” “jupwI'” latlh ghap je, “qaH QaQ” je.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          W“Suja'chuqtaH 'e' rInmoHmeH.”—HIja'! vaj SoHvaD jatlh: “toH, loDvetlh Qup vISov. wa'Hu' vIleghlaw', pagh wejHu' vIleghlaw', pagh qaSDI' vay', pagh qaSpu'DI' wanI'vetlh,” 'ej vay'vam tlhejpu' ghaH, pagh vay'vetlh tlhejpu'. 'ej qarbej ghu' Daja'bogh. SuDtaH chaH. pagh, chechqu'mo' lengHa'taHvIS, loQ vul. pagh, SolchoH, 'ovmeH vI'qeq jeStaHvIS. pagh, chaq vIlegh, malja' qach 'eltaHvIS.” —vaj, ngagh 'e' DIlmeH qach. “pagh, latlhDaq ghaH.”


          toH, qIm:


          vIt Qa'vam jonba' tojbogh chablIj ngeb. 'ej DoS wIpuSmeH Sup 'ej SoDnIS pu'maj. maQoDpu'DI' maDoQ, mavalqu'mo', matu'chu'mo' je. SoQwIj qeSwIj je Dapabchu'mo', puqloDwI''e' DapuS je. 'ej peghDaj Sov DaDoQ je SoH, bIQoDDI'. choyaj, qar'a'?

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          HIja', joH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          maj. Qapla'.

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          lu', joH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Iej DameH mIw yItu' je SoH.

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          luq.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          'ej QoQDaj nID 'e' yInISQo'.

        
      


      
        	
          reynalDo

        

        	
          lu', joH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          LQapla'.


          [mej REYNALDO 'el 'OVELYA]


          nuqneH, 'ovelya! qay'law' nuq?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          QI'yaH, vIghIjqu'lu', joHwI', joHwI'!

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Hu'tegh! DughIj maQmIghHey nuq?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          joHwI',


          pa'HomwIjDaq SutDegh vIchenmoHtaHvIS, jIHDaq chol Hamlet joH. QeyHa'chu' wepDaj. mIvDaj tuQbe' ghaH. ghIH paSloghmeyDaj; pumpu' bIH, 'ej qama' qammIrmey rur. yIvbeHDaj rur ghaH, chISmo'. mupchuq qIvDaj. 'oy''a' luQummeH Hechlaw'mo' mInDu'Daj, Qugh ja'meH, ghe''orvo' ghaH ghImlu'law'pu'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          parmaqlIjmo' maw''a'?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          'e' vISovbe', joH. 'ach


          'e' vIpIHbejneS.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          toH, nuq Dujatlh?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          yebDu'wIj tlhapchoH, 'ej jIHaw' 'e' nISchu'.


          DeSDaj naQ tIqmoH. Huy'Daq latlhDaj lanmeH, mIwvam pab. qaSDI', qabwIj bejchoHchu'mo', 'oH Hotlhlaw'. Dotlhvam leHmeH nI'qu' poHDaj. rInmoHmeH, DeSwIj QomchoHmoHlaw'DI', 'ej, wejlogh joqmeH nachDaj, mIwvam pabDI', tlhuHqu' ghaH. vupmoHmo' 'ej HoSmo' tlhuHDaj, vaj roDaj DejmoHlaw', 'ej qa'Daj HoHlaw'. rInpu'DI', muweghHa'. volchaHDajDaq mubejmeH nachDaj tlhe'taH; HeDaj SammeH, mInDu' lo'be'law' ghaH, pa' HurDaq ghoSpa'. 'ej HurDaq mejpa', reH mubuSlI' tIHchaj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          HItlhej, Ha'. ta' vISam. parmaqmo' maw'. teHbej. 'ej ralmo' Dotlhvetlh, Qaw''egh bang, 'ej SuDbogh Qu'mey nIDmeH, yabDaj tlhu'moH. ghu'vam motlh law', latlh' ghu''e' chavchoHmeH nutlhu'moHbogh tIq rop motlh puS. jIQoSbej. toH, qen Daqunta''a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          ghobe', joH QaQ. 'ach qeSmeylIj vIpabta'. jabbI'IDmeyDaj vIlajQo'. muchollI' reH 'e' vIbot.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          UwanI'vammo' DaH maw'law'. jIQoS: vInuDtaHvIS ghaH vInoHHa' 'ej muj leSSovwIj. SoHvaD reHpu' neH, 'ej leS SoH DuquvHa'moH, 'e' vIpIH. 'a Hu'tegh! jIpIHHa'ta'! qanDI' ghot, vuD bo'Dagh'a' lo' ghaH; 'ej QuptaHvIS, Sun bo'DaghHom lo' ghaH. Ha', ta' wIghoS. De' SovnISlu'. wIpeghtaHvIS, maSoy'DI', pegh lot Qob law', ta' QeH Qob puS—De' QoyDI'.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  ZWEITE SZENE


  Ein Zimmer im Schlosse


  [CLAUDIUS, GERTRUDE, ROSENKRANZ, GÜLDENSTERN und Gefolge.]


  
    
      
        	
          Claudius

        

        	
          Willkommen, Rosenkranz und Güldenstern! Wir wünschten nicht nur sehnlich, Euch zu sehn, auch das Bedürfnis Eurer Dienste trieb uns zu der eilgen Sendung an. Ihr hörtet von der Verwandlung Hamlets schon; so nenn ichs, weil nicht der äußre noch der innre Mensch dem gleicht, was sonst er war. Was es nur ist, mehr als des Vaters Tod, das ihn so weit von dem Verständnis seiner selbst gebracht, kann ich nicht raten. Ich ersuch Euch beide, da Ihr von Kindheit auf mit ihm erzogen und seiner Laun und Jugend nahe bliebt, ihr wollet hier an unserm Hof verweilen auf einge Zeit, um ihn durch Euren Umgang in Lustbarkeit zu ziehn und zu erspähn, soweit der Anlaß auf die Spur Euch bringt, ob irgendwas, uns unbekannt, ihn drückt, das, offenbart, zu heilen wir vermöchten.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ihr lieben Herrn, er hat Euch oft genannt; ich weiß gewiß, es gibt nicht andre zwei, an denen er so hängt. Wenns Euch beliebt, uns soviel guten Willen zu erweisen, daß Ihr bei uns hier eine Weile zubringt zu unsrer Hoffnung Vorschub und Gewinn, so wollen wir Euch den Besuch belohnen, wie es sich ziemt für eines Königs Dank.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Es stände Euern Majestäten zu, nach herrschaftlichen Rechten über uns mehr zu gebieten nach gestrengem Willen,

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Wir gehorchen beide und


          bieten uns hier an, nach besten Kräften zu Euren Füßen unsern Dienst zu legen, um frei damit zu schalten.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Dank, Rosenkranz und lieber Güldenstern!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Dank Güldenstern und lieber Rosenkranz! Besucht doch unverzüglich meinen Sohn, der nur zu sehr verwandelt. Geh wer mit und bring die Herren hin, wo Hamlet ist.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Der Himmel mach ihm unsre Gegenwart und unser Tun gefällig und ersprießlich!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          So sei es, Amen!


          [ROSENKRANZ, GÜLDENSTERN und einige aus dem Gefolge ab.]


          [POLONIUS kommt.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Mein König, die Gesandten sind von Norweg froh wieder heimgekehrt.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Du warest stets der Vater guter Zeitung.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Nicht wahr? Ja, seid versichert, bester Herr, ich halte meine Pflicht wie meine Seele: So meinem Gott wie meinem gnädgen König! Und jetzo denk ich – oder dies Gehirn jagt auf der Klugheit Fährte nicht so sicher, als es wohl pflegte –, daß ich ausgefunden, was eigentlich an Hamlets Wahnwitz schuld.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          O davon sprecht; das wünsch ich sehr zu hören!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Vernehmt erst die Gesandten; meine Zeitung soll bei dem großen Schmaus der Nachtisch sein.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Tut ihnen selber Ehr und führt sie vor!


          [Polonius ab.]


          Er sagt mir, liebe Gertrud, daß er jetzt den Quell vom Übel Eures Sohns gefunden.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ich fürcht, es ist nichts anders als das eine: Des Vaters Tod und unsre hastige Heirat.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Gut, wir erforschen ihn.


          [POLONIUS kommt mit VOLTIMAND und CORNELIUS zurück.]


          Willkommen, liebe Freunde!


          Voltimand, sagt, was Ihr bringt von unserm Bruder Norweg.

        
      


      
        	
          Voltimand

        

        	
          Erwiderung der schönsten Grüß und Wünsche. Auf unser erstes sandt er aus und hemmte die Werbungen des Neffen, die er hielt für Zurüstungen gegen den Polacken; doch, näher untersucht, fand er, sie gingen auf Eure Hoheit wirklich. Drob gekränkt, daß seine Krankheit, seines Alters Schwäche so hintergangen sei, legt’ er Verhaft auf Fortinbras, worauf sich dieser stellt, Verweis’ empfängt von Norweg und zuletzt vor seinem Oheim schwört, nie mehr die Waffen zu führen gegen Eure Majestät. Der alte Norweg, hoch erfreut hierüber, gibt ihm dreitausend Kronen Jahrgehalt und seine Vollmacht, gegen den Polacken die so geworbnen Truppen zu gebrauchen; nebst dem Gesuch, des weitern hier erklärt: [übergibt ein Papier.]


          Ihr wollt geruhn, für dieses Unternehmen durch Eur Gebiet den Durchzug zu gestatten, mit solcherlei Gewähr und Einräumung, als abgefaßt hier steht.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Es dünkt Uns gut; wir wollen


          bei gelegner Zeit es lesen, antworten und bedenken dies Geschäft. Derweil habt Dank für wohlgenommne Müh; geht auszuruhn, wir schmausen heut zusammen. Willkommen mir zu Haus!


          [VOLTIMAND und CORNELIUS ab.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          So wäre dies Geschäft nun wohl vollbracht. Mein Fürst und gnädge Frau, hier zu erörtern, was Majestät ist, was Ergebenheit, warum Tag Tag; Nacht Nacht; die Zeit die Zeit: Das hieße, Nacht und Tag und Zeit verschwenden. Weil Kürze denn des Witzes Seele ist, Weitschweifigkeit der Leib und äußre Zierat: Faß ich mich kurz. Eur edler Sohn ist toll, Toll nenn ichs: denn worin besteht die Tollheit, Als daß man gar nichts anders ist als toll? Doch das mag sein.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Mehr Inhalt, wenger Kunst!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Auf Ehr, ich brauche nicht


          die mindste Kunst. Toll ist er, das ist wahr; wahr ists, ’s ist schade; Und schade, daß es wahr ist. Doch dies ist ’ne törichte Figur: sie fahre wohl, Denn ich will ohne Kunst zu Werke gehn. Toll nehmen wir ihn also; nun ist übrig, daß wir den Grund erspähn von dem Effekt, nein, richtiger den Grund von dem Defekt; denn dieser Defektiv-Effekt hat Grund. So stehts nun, und der Sache Stand ist dies.


          Erwägt:


          Ich hab ’ne Tochter; hab sie, weil sie mein; die mir aus schuldigem Gehorsam, seht, dies hier gegeben. Schließt und ratet nun!


          [Liest.]


          »An die Himmlische und den Abgott meiner Seele, die liebreizende Ophelia« – Das ist eine schlechte Redensart, eine gemeine Redensart; liebreizend ist eine gemeine Redensart. Aber hört nur weiter:


          [Liest.]


          »An ihren trefflichen zarten Busen diese Zeilen«

        
      


      
        	
          

        

        	
          und so weiter.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Hat Hamlet dies an sie geschickt?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Geduld nur, gnädge Frau, ich meld Euch alles.


          [Liest.]


          »Zweifle an der Sonne Klarheit,


          Zweifle an der Sterne Licht,


          Zweifl, ob lügen kann die Wahrheit,


          Nur an meiner Liebe nicht!


          O liebe Ophelia, es gelingt mir schlecht mit dem Silbenmaße; ich besitze die Kunst nicht, meine Seufzer zu messen, aber daß ich Dich bestens liebe, o Allerbeste, das glaube mir. Leb wohl!


          Der Deinige auf ewig, teuerstes Fräulein, solange diese Maschine ihm zugehört. Hamlet.«


          Dies hat mir meine Tochter schuldgermaßen gezeigt und überdies sein dringend Werben, wie sichs nach Zeit und Weis’ und Ort begab, mir vor das Ohr gebracht.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Allein wie nahm sie seine Liebe auf?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Was denket ihr von mir?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Daß Ihr ein Mann von Treu und Ehre seid.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Gern möcht ichs zeigen. Doch was dächtet Ihr, hätt ich gesehn, wie diese heiße Liebe sich anspann – und ich merkt es, müßt Ihr wissen, eh meine Tochter mirs gesagt –, was dächtet Ihr, oder meine teure Majestät, Eur königlich Gemahl, hätt ich dabei Brieftasche oder Schreibepult gespielt, hätt ich mein Herz geängstigt still und stumm und müßig dieser Liebe zugeschaut? Was dächtet Ihr? Nein, ich ging rund heraus und redete zu meinem jungen Fräulein: Prinz Hamlet ist ein Fürst, zu hoch für dich; dies darf nicht sein; – und dann schrieb ich ihr vor, daß sie vor seinem Umgang sich verschlösse, nicht Boten zuließ’, Pfänder nicht empfinge. Drauf machte sie sich meinen Rat zunutz, und er, verstoßen, um es kurz zu machen, fiel in ’ne Traurigkeit; dann in ein Fasten; drauf in ein Wachen; dann in eine Schwäche; dann in Zerstreuung; und durch solche Stufen in die Verrücktheit, die ihn jetzt verwirrt und sämtlich uns betrübt.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Denkt Ihr, dies sei’s?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Es kann wohl sein, sehr möglich.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Habt Ihrs schon je erlebt, das möcht ich wissen, daß ich mit Zuversicht gesagt: So ists, wenn es sich anders fand?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Nicht, daß ich weiß.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          [indem er auf seinen Kopf und Schulter zeigt.]


          Trennt dies von dem, wenns anders sich verhält. Wenn eine Spur mich leitet, will ich finden, wo Wahrheit steckt, und steckte sie auch grade im Erdenzentrum.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wie läßt sichs näher prüfen?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ihr wißt, er geht wohl Stunden auf und ab hier in der Galerie.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Das tut er wirklich.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Da will ich meine Tochter zu ihm lassen. Steht Ihr mit mir dann hinter einem Teppich, merkt auf den Hergang: wenn er sie nicht liebt und dadurch nicht um die Vernunft gekommen, so laßt mich nicht mehr Staatsbeamten sein, laßt mich den Acker baun und Pferde halten!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wir wollen sehen.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Seht, wie der Arme traurig kommt und liest.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Fort, ich ersuch Euch, beide fort von hier!


          Ich mache gleich mich an ihn. O erlaubt!


          [KÖNIG CLAUDIUS, KÖNIGIN GERTRUDE und Gefolge ab.]


          [HAMLET kommt lesend.]


          Wie geht es meinem besten Prinzen Hamlet?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gut, dem Himmel sei Dank!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Kennt Ihr mich, gnädger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Vollkommen. Ihr seid ein Fischhändler.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Das nicht, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So wollt ich, daß Ihr ein so ehrlicher Mann wärt.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ehrlich, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, Herr, ehrlich sein heißt, wie es in dieser Welt hergeht: Ein Auserwählter unter Zehntausenden sein.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Sehr wahr, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Denn wenn die Sonne Maden in einem toten Hunde ausbrütet, eine Gottheit, die Aas küßt ... Habt Ihr eine Tochter?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ja, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Laßt sie nicht in der Sonne gehn! Empfänglichkeit ist ein Segen; aber da Eure Tochter empfangen könnte – seht Euch vor, Freund!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Wie meint Ihr das?


          [Beiseit.]


          Immer auf meine Tochter angespielt. Und doch kannte er mich zuerst nicht; er sagte, ich wäre ein Fischhändler. Es ist weit mit ihm gekommen, sehr weit! Und wahrlich, in meiner Jugend brachte mich die Liebe auch in große Drangsale, fast so schlimm wie ihn. Ich will ihn wieder anreden. –


          Was leset Ihr, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Worte, Worte, Worte.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Aber wovon handelt es?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wer handelt?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ich meine, was in dem Buche steht, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Schändlichkeiten, Herr, denn der satirische Schuft da sagt, daß alte Männer graue Bärte haben, daß ihre Gesichter runzlicht sind, daß ihnen zäher Ambra und Harz aus den Augen trieft, daß sie einen überflüssigen Mangel an Witz und daneben sehr kraftlose Lenden haben. Ob ich nun gleich von allem diesem inniglich und festiglich überzeugt bin, so halte ich es doch nicht für billig, es so zu Papier zu bringen; denn Ihr selbst, Herr, würdet so alt werden wie ich, wenn Ihr wie ein Krebs rückwärts gehen könntet.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          [beiseit.] Ist dies schon Tollheit,


          hat es doch Methode.


          Wollt Ihr nicht aus der Luft gehn, Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          In mein Grab?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ja, das wäre wirklich aus der Luft.


          [beiseit.]


          Wie treffend manchmal seine Antworten sind! Dies ist ein Glück, das die Tollheit oft hat, womit es der Vernunft und dem gesunden Sinne nicht so gut gelingen könnte. Ich will ihn verlassen und sogleich darauf denken, eine Zusammenkunft zwischen ihm und meiner Tochter zu veranstalten. –


          Mein gnädigster Herr, ich will ehrerbietigst meinen Abschied von Euch nehmen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr könnt nichts von mir nehmen, Herr, das ich lieber fahren ließe – bis auf mein Leben, bis auf mein Leben.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Lebt wohl, mein Prinz!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die langweiligen alten Narren!


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN treten auf.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ihr sucht vermuthlich den Prinzen Hamlet; hier ist er.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          [zu POLONIUS.] Gott grüß Euch, Herr. [POLONIUS ab.]

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Verehrter Prinz –

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Mein teurer Prinz –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Meine trefflichen guten Freunde! Was machst du, Güldenstern? Ah, Rosenkranz! Gute Burschen, wie gehts euch?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Wie mittelmäßigen Söhnen dieser Erde.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Glücklich, weil wir nicht überglücklich sind. Wir sind der Knopf nicht auf Fortunas Mütze.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Noch die Sohlen ihrer Schuhe?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Auch das nicht, gnädger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr wohnt also in der Gegend ihres Gürtels, oder im Mittelpunkte ihrer Gunst?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Ja wirklich, wir sind mit ihr vertraut.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Im Schoße des Glücks? O sehr wahr, sie ist eine Metze. Was gibt es Neues?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Nichts, mein Prinz, außer daß die Welt ehrlich geworden ist.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So steht der Jüngste Tag bevor; aber eure Neuigkeit ist nicht wahr. Laßt mich euch näher befragen: Worin habt ihr, meine guten Freunde, es bei Fortunen versehen, daß sie euch hieher ins Gefängnis schickt?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Ins Gefängnis, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Dänemark ist ein Gefängnis.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          So ist die Welt auch eins.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ein stattliches, worin es viele Verschläge, Löcher und Kerker gibt. Dänemark ist einer der schlimmsten.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Wir denken nicht so davon, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, so ist es keiner für euch, denn an sich ist nichts weder gut noch schlimm; das Denken macht es erst dazu. Für mich ist es ein Gefängnis.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Nun, so macht es Euer Ehrgeiz dazu; es ist zu eng für Euren Geist.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O Gott, ich könnte in eine Nußschale eingesperrt sein und mich für einen König von unermeßlichem Gebiete halten, wenn nur meine bösen Träume nicht wären.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Diese Träume sind in der Tat Ehrgeiz; denn das eigentliche Wesen des Ehrgeizes ist nur der Schatten eines Traumes.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ein Traum ist selbst nur ein Schatten.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Freilich, und mir scheint der Ehrgeiz von so lustiger und loser Beschaffenheit, daß er nur der Schatten eines Schattens ist.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So sind also unsre Bettler Körper, und unsre Monarchen und gespreizten Helden der Bettler Schatten. Sollen wir an den Hof? Denn, mein Seel, ich weiß nicht zu räsonieren.

        
      


      
        	
          Rosenkranz & Güldenstern

        

        	
          Wir sind beide zu Euren Diensten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nichts dergleichen, ich will euch nicht zu meinen übrigen Dienern rechnen, denn, um wie ein ehrlicher Mann mit euch zu reden: mein Gefolge ist abscheulich. Aber um auf der ebnen Heerstraße der Freundschaft zu bleiben: was macht ihr in Helsingör?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Wir wollten Euch besuchen, nichts andres.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich Bettler, der ich bin, sogar an Dank bin ich arm. Aber ich danke euch, und gewiß, liebe Freunde, mein Dank ist um einen Heller zu teuer. Hat man nicht nach euch geschickt? Ist es eure eigne Neigung? Ein freiwilliger Besuch? Kommt, kommt, geht ehrlich mit mir um! Wohlan! Nun, sagt doch!

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Was sollen wir sagen, gnädiger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was ihr wollt – außer das Rechte. Man hat nach euch geschickt, und es liegt eine Art von Geständnis in euren Blicken, welche zu verstellen eure Bescheidenheit nicht schlau genug ist. Ich weiß, der gute König und die Königin haben nach euch geschickt.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Zu was Ende, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Das muß ich von euch erfahren. Aber ich beschwöre euch bei den Rechten unsrer Schulfreundschaft, bei der Eintracht unsrer Jugend, bei der Verbindlichkeit unsrer stets bewahrten Liebe und bei allem noch Teurerem, was euch ein besserer Redner ans Herz legen könnte: geht grade heraus gegen mich, ob man nach euch geschickt hat oder nicht?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          [zu GÜLDENSTERN.] Was sagt Ihr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [beiseit.] So, nun habe ich euch schon weg. Wenn ihr mich liebt, tretet nicht zurück.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Gnädiger Herr, man hat nach uns geschickt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich will euch sagen, warum; so wird mein Erraten eurer Entdeckung zuvorkommen, und eure Verschwiegenheit gegen den König und die Königin braucht keinen Zoll breit zu wanken. Ich habe seit kurzem – ich weiß nicht, wodurch – alle meine Munterkeit eingebüßt, meine gewohnten Übungen aufgegeben, und es steht in der Tat so übel um meine Gemütslage, daß die Erde, dieser treffliche Bau, mir nur ein kahles Vorgebirge scheint; seht ihr, dieser herrliche Baldachin, die Luft, dies wackre umwölbende Firmament, dies majestätische Dach mit goldnem Feuer ausgelegt: kommt es mir doch nicht anders vor als ein fauler, verpesteter Haufe von Dünsten. Welch ein Meisterwerk ist der Mensch! Wie edel durch Vernunft! Wie unbegrenzt an Fähigkeiten! In Gestalt und Bewegung wie bedeutend und wunderwürdig! Im Handeln wie ähnlich einem Engel! Im Begreifen wie ähnlich einem Gott! Die Zierde der Welt!

        
      


      
        	
          

        

        	
          Das Vorbild der Lebendigen! Und doch, was ist mir diese Quintessenz von Staube? Ich habe keine Lust am Manne – und am Weibe auch nicht – wiewohl ihr das durch euer Lächeln zu sagen scheint.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Mein Prinz, ich hatte nichts dergleichen im Sinne.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Weswegen lachtet ihr denn, als ich sagte: ich habe keine Lust am Manne?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Ich dachte, wenn dem so ist, welche Fastenbewirtung die Schauspieler bei Euch finden werden. Wir holten sie unterwegs ein; sie kommen her, um Euch ihre Dienste anzubieten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der den König spielt, soll willkommen sein, seine Majestät soll Tribut von mir empfangen; der fahrende Ritter soll seine Klinge und seine Tartsche brauchen; der Liebhaber soll nicht unentgeltlich seufzen; der Launige soll seine Rolle in Frieden endigen; der Narr soll den lachen machen, der ein kitzliges Zwerchfell hat; und das Fräulein soll ihre Gesinnung frei heraussagen, oder die Verse sollen dafür hinken. Was für eine Gesellschaft ist es?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Dieselbe, an der Ihr so viel Vergnügen zu finden pflegtet: die Schauspieler aus der Stadt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie kommt es, daß sie umherstreifen? Ein fester Aufenthalt war vorteilhafter, sowohl für ihren Ruf als ihre Einnahme.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Ich glaube, diese Unterbrechung rührt von der kürzlich aufgekommenen Neuerung her.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Genießen sie noch dieselbe Achtung wie damals, da ich in der Stadt war? Besucht man sie ebensosehr?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Nein, freilich nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie kommt das? Werden sie rostig?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Nein, ihre Bemühungen halten den gewohnten Schritt; aber es hat sich da eine Brut von Kindern angefunden, kleine Nestlinge, die immer über das Gespräch hinausschreien und höchst grausamlich dafür beklatscht werden. Diese sind jetzt Mode und beschnattern die gemeinen Theater – so nennen sie’s – dergestalt, daß viele, die Degen tragen, sich vor Gänsekielen fürchten und kaum wagen hinzugehn.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie, sind es Kinder? Wer unterhält sie? Wie werden sie besoldet? Wollen sie nicht länger bei der Kunst bleiben, als sie den Diskant singen können? Werden sie nicht nachher sagen, wenn sie zu gemeinen Schauspielern heranwachsen – wie sehr zu vermuten ist, wenn sie sich auf nichts Bessers stützen –, daß ihre Komödienschreiber unrecht tun, sie gegen ihre eigne Zukunft deklamieren zu lassen?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Wahrhaftig, es hat an beiden Seiten viel zu tun gegeben, und das Volk macht sich kein Gewissen daraus, sie zum Streit aufzuhetzen. Eine Zeitlang war kein Geld mit einem Stück zu gewinnen, wenn Dichter und Schauspieler sich nicht darin mit ihren Gegnern herumzausten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ist es möglich?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Oh, sie haben sich gewaltig die Köpfe zerbrochen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Tragen die Kinder den Sieg davon?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Allerdings, gnädiger Herr, den Herkules und seine Last obendrein.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es ist nicht sehr zu verwundern, denn mein Oheim ist König von Dänemark, und eben die, welche ihm Gesichter zogen, solange mein Vater lebte, geben zwanzig, vierzig, fünfzig bis hundert Dukaten für sein Porträt in Miniatur. Wetter, es liegt hierin etwas Übernatürliches, wenn die Philosophie es nur ausfindig machen könnte.


          [Trompetenstoß hinter der Szene.]

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Da sind die Schauspieler.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Liebe Herren, Ihr seid willkommen zu Helsingör. Gebt mir Eure Hände! Wohlan! Manieren und Komplimente sind das Zubehör der Bewillkommnung. Laßt mich Euch auf diese Weise begrüßen, damit nicht mein Benehmen gegen die Schauspieler – das, sag ich Euch, sich äußerlich gut ausnehmen muß – einem Empfang ähnlicher sehe als der Eurige. Ihr seid willkommen! Aber mein Oheim-Vater und meine Tante-Mutter irren sich.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Worin, mein teurer Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich bin nur toll bei Nordnordwest; wenn der Wind südlich ist, kann ich einen Falken von einem Reiher unterscheiden.


          [POLONIUS kommt.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Es gehe Euch wohl, meine Herren!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hört, Güldenstern – und Ihr auch -, an jedem Ohr ein Hörer: Der große Säugling, den Ihr da seht, ist noch nicht aus den Kinderwindeln.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Vielleicht ist er zum zweitenmal hineingekommen, denn man sagt, alte Leute werden wieder Kinder.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich prophezeie, daß er kommt, um mir von den Schauspielern zu sagen. Gebt acht! – Ganz richtig, Herr, am Montagmorgen, da war es eben.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Gnädiger Herr, ich habe Euch Neuigkeiten zu melden.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gnädiger Herr, ich habe Euch Neuigkeiten zu melden. Als Roscius ein Schauspieler zu Rom war –

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Die Schauspieler sind hergekommen, gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Lirum, larum.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Auf meine Ehre –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          »Auf seinem Eselein jeder kam« –

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Die besten Schauspieler in der Welt, sei es für Tragödie, Komödie, Historie, Pastorale, Pastoral-Komödie, Historiko-Pastorale, Tragiko-Historie, Tragiko-Komiko-Histo-riko-Pastorale, für Einheit des Ortes oder nicht beschränktes Gedicht. Seneca kann für sie nicht zu traurig, noch Plautus zu lustig sein. Für das Aufgeschriebene und für den Stegreif haben sie ihresgleichen nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          »O Jephtha, Richter Israels« – Welchen Schatz hattest du?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Welchen Schatz hatte er, gnädiger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun:


          »Hätt ein schön Töchterlein, nicht mehr, Die liebt’ er aus der Maßen sehr.«

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          [beiseit.]


          Immer meine Tochter.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Habe ich nicht recht, alter Jephta?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Wenn Ihr mich Jephtha nennt, gnädiger Herr, so habe ich eine Tochter, die ich aus der Maßen sehr liebe.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, das folgt nicht.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Was folgt denn, gnädiger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ei,


          »Wie das Los fiel,


          Nach Gottes Will.«


          Und dann wißt Ihr


          »Darauf traf ein,


          Was sollte sein.«


          Der erste Vers von dem Kirchenlied wird Euch mehr verraten; denn seht, da kommen die Abkützer meines Gesprächs.


          [Vier oder fünf Schauspieler kommen.]


          Seid willkommen, ihr Herren, willkommen alle! – Ich freue mich, dich wohl zu sehn. – Willkommen, meine guten Freunde! – Ach, alter Freund, wie ist dein Gesicht betroddelt, seit ich dich zuletzt sah! Du wirst doch hoffentlich nicht in den Bart murmeln? – Ei, meine schöne junge Dame! Bei Unsrer Frauen, Fräulein, Ihr seid dem Himmel um die Höhe eines Absatzes näher gerückt, seit ich Euch zuletzt sah.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Gebe Gott, daß Eure Stimme nicht wie ein abgenutztes Goldstück den hellen Klang verloren haben mag. – Willkommen alle, ihr Herrn! Wir wollen frisch daran, wie französische Falkoniere, auf alles losfliegen, was uns vorkommt. Gleich etwas vorgestellt! Laßt uns eine Probe eurer Kunst sehen. Wohlan, eine pathetische Rede!

        
      


      
        	
          1. Schauspieler

        

        	
          Welche Rede, mein wertester Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich hörte dich einmal eine Rede vortragen – aber sie ist niemals aufgeführt oder, wenn es geschah, nicht mehr als einmal; denn ich erinnre mich, das Stück gefiel dem großen Haufen nicht, es war Kaviar für das Volk. Aber es war, wie ich es nahm, und andere, deren Urteil in solchen Dingen den Rang über dem meinigen behauptete, ein vortreffliches Stück, in seinen Szenen wohlgeordnet und mit ebensoviel Mäßigung als Verstand abgefaßt. Ich erinnre mich, daß jemand sagte, es sei kein Salz und Pfeffer in den Zeilen, um den Sinn zu würzen, und kein Sinn in dem Ausdrucke, der an dem Verfasser Ziererei verraten könnte, sondern er nannte es eine schlichte Manier, so gesund als angenehm, und ungleich mehr schön als geschmückt. Eine Rede darin liebte ich vorzüglich: es war des Äneas Erzählung an Dido; besonders da herum, wo er von der Ermordung Priams spricht. Wenn Ihr sie im Gedächtnisse habt, so fangt bei dieser Zeile an. – Laßt sehn, laßt sehn -

        
      


      
        	
          

        

        	
          Der rauhe Pyrrhus, gleich Hyrkanien Leun – nein, ich irre mich; aber es fängt mit Pyrrhus an.


          Der rauhe Pyrrhus, er, des düstre Waffen, Schwarz wie sein Vorsatz, glichen jener Nacht,


          Wo er sich barg im unglückschwangern Roß, Hat jetzt die furchtbare Gestalt beschmiert Mit grauserer Heraldik; rote Farbe Ist er von Haupt zu Fuß; scheußlich geschmückt


          Mit Blut der Väter, Mütter, Töchter, Söhne, Gedörrt und klebend durch der Straßen Glut, Die grausames, verfluchtes Licht verleihn Zu ihres Herrn Mord. Heiß von Zorn und Feuer,


          Bestrichen mit verdicktem Blut, mit Augen, Karfunkeln gleichend, sucht der höllische Pyrrhus


          Altvater Priamus -


          Fahrt nun so fort.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Bei Gott, mein Prinz, wohl vorgetragen mit gutem Ton und gutem Anstande.

        
      


      
        	
          1. Schauspieler

        

        	
          Er findt alsbald ihn,


          Wie er den Feind verfehlt; sein altes Schwert Gehorcht nicht seinem Arm, liegt, wo es fällt, Unachtsam des Befehls. Ungleich gepaart Stürzt Pyrrhus auf den Priam, holt weit aus - Doch bloß vom Sausen seines grimmen Schwertes


          Fällt der entnervte Vater. Ilium


          Schien leblos, dennoch diesen Streich zu fühlen;


          Es bückt sein Flammengipfel sich hinab


          Bis auf den Grund und nimmt mit furchtbarm Krachen

        
      


      
        	
          

        

        	
          Gefangen Pyrrhus’ Ohr; denn seht, sein Schwert,


          Das schon sich senkt auf des ehrwürdgen Priam


          Milchweißes Haupt, schien in der Luft gehemmt.


          So stand er, ein gemalter Wütrich, da Und, wie parteilos zwischen Kraft und Willen, Tat nichts.


          Doch wie wir oftmals sehn vor einem Sturm


          Ein Schweigen in den Himmeln, still die Wolken,


          Die Winde sprachlos und der Erdball drunten Dumpf wie der Tod – mit eins zerreißt die Luft Der grause Donner: so, nach Pyrrhus’ Säumnis,


          Treibt ihn erweckte Rach aufs neu zum Werk, Und niemals trafen der Zyklopen Hammer Die Rüstung Mars’, gestählt für ewge Dauer, Fühlloser als des Pyrrhus blutges Schwert Jetzt fällt auf Priamus. -


          Pfui, Metze du, Fortuna! All ihr Götter Im großen Rat, nehmt ihre Macht hinweg; Brecht alle Speichen, Felgen ihres Rades, Die runde Nabe rollt vom Himmelsberg


          Hinunter bis zur Hölle!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Das ist zu lang.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es soll mit Eurem Barte zum Barbier. – Ich bitte dich, weiter! Er mag gern eine Posse oder eine Zotengeschichte, sonst schläft er. Sprich weiter, komm auf Hekuba.

        
      


      
        	
          1. Schauspieler

        

        	
          Doch wer, o Jammer!


          Die schlotterichte Königin gesehn –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die schlotterichte Königin?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Das ist gut; schlotterichte Königin ist gut.

        
      


      
        	
          Schauspieler

        

        	
          Wie barfuß sie umherlief und den Flammen


          Mit Tränengüssen drohte, einen Lappen


          Auf diesem Haupte, wo das Diadem


          Vor kurzem stand, und an Gewandes Statt


          Um die von Wehn erschöpften magern Weichen


          Ein Laken, in des Schreckens Hast ergriffen -


          Wer das gesehn, mit giftgem Schelten hätte


          Der an Fortunen Hochverrat verübt.


          Doch wenn die Götter selbst sie da gesehn,


          Als sie den Pyrrhus argen Hohn sah treiben,


          Zerfetzend mit dem Schwert des Gatten Leib,


          Der erste Ausbruch ihres Schreies hätte,


          Ist ihnen Sterbliches nicht gänzlich fremd,


          Des Himmels glühnde Augen taun gemacht,


          Und Götter Mitleid fühlen.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Seht doch, hat er nicht die Farbe verändert und Tränen in den Augen? Bitte, halt inne!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es ist gut, du sollst mir das übrige nächstens hersagen. - Lieber Herr, wollt Ihr für die Bewirtung der Schauspieler sorgen? Hört Ihr, laßt sie gut behandeln, denn sie sind der Spiegel und die abgekürzte Chronik des Zeitalters. Es wäre Euch besser, nach dem Tode eine schlechte Grabschrift zu haben als üble Nachrede von ihnen, solange Ihr lebt.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Gnädiger Herr, ich will sie nach ihrem Verdienst behandeln.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Potz Wetter, Mann, viel besser! Behandelt jeden Menschen nach seinem Verdienst, und wer ist vor Schlägen sicher? Behandelt sie nach Eurer eignen Ehre und Würdigkeit; je weniger sie verdienen, desto mehr Verdienst hat Eure Güte. Nehmt sie mit!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Kommt, Ihr Herren.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Folgt ihm, meine Freunde; morgen soll ein Stück aufgeführt werden. -


          [POLONIUS geht mit allen Schauspielern außer dem ersten ab.]


          Hört, alter Freund, könnt Ihr die Ermordung Gonzagos spielen?

        
      


      
        	
          1. Schauspieler

        

        	
          Ja, gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gebt uns das morgen abend. Ihr könntet im Notfalle eine Rede von ein Dutzend Zeilen auswendig lernen, die ich abfassen und einrücken möchte? Nicht wahr?

        
      


      
        	
          1. Schauspieler

        

        	
          Ja wohl, gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sehr wohl! - Folgt dem Herrn, und daß Ihr Euch nicht über ihn lustig macht.


          [1. Schaupieler ab.]


          Meine guten Freunde, ich beurlaube mich von euch bis abends. Ihr seid willkommen zu Helsingör!

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Sehr wohl, gnädiger Herr!


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN ab.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, Gott geleit euch! - Jetzt bin ich allein. O welch ein Schurk und niedrer Sklav bin ich! Ists nicht erstaunlich, daß der Spieler hier bei einer bloßen Dichtung, einem Traum der Leidenschaft, vermochte seine Seele nach eignen Vorstellungen so zu zwingen, daß sein Gesicht von ihrer Regung blaßte, sein Auge naß, Bestürzung in den Mienen, gebrochne Stimm und seine ganze Haltung nach seinem Sinn. Und alles das um nichts!


          Um Hekuba!


          Was ist ihm Hekuba, was ist er ihr, daß er um sie soll weinen? Hätte er das Merkwort und den Ruf zur Leidenschaft wie ich: was würd er tun? Die Bühn in Tränen ertränken und das allgemeine Ohr mit grauser Red erschüttern, bis zum Wahnwitz den Schuldgen treiben und den Freien schrecken, unwissende verwirren, ja betäuben die Fassungskraft des Auges und des Ohrs.


          Und ich,

        
      


      
        	
          

        

        	
          ein blöder, schwachgemuter Schurke, schleiche wie Hans der Träumer, meiner Sache fremd, und kann nichts sagen, nicht für einen König, an dessen Eigentum und teurem Leben verdammter Raub geschah. Bin ich ’ne Memme? Wer nennt mich Schelm, bricht mir den Kopf entzwei, rauft mir den Bart und wirft ihn mir ins Antlitz? Zwickt an der Nase mich und straft mich Lügen tief in den Hals hinein? Wer tut mir dies? Ha, nähm ichs eben doch. Es ist nicht anders: Ich hege Taubenmut, mir fehlts an Galle, die bitter macht den Druck, sonst hätt ich längst des Himmels Geier gemästet mit dem Aas des Sklaven. Blutiger, kupplerischer Bube! fühlloser, falscher, geiler, schnöder Bube!


          O Rache!

        
      


      
        	
          

        

        	
          Ha, welch ein Esel bin ich! Trefflich, brav, daß ich, der Sohn von einem teuren Vater, der mir ermordet wand, von Höll und Himmel zur Rache angespornt, mit Worten nur, wie eine Hure, muß mein Herz entladen und mich aufs Fluchen legen wie ein Weibsbild, wie eine Küchenmagd! Pfui drüber! Frisch ans Werk, mein Kopf! Hum, hum, ich hab gehört, daß schuldige Geschöpfe, bei einem Schauspiel sitzend, durch die Kunst der Bühne so getroffen worden sind im innersten Gemüt, daß sie sogleich zu ihren Missetaten sich bekannt, denn Mord, hat er schon keine Zunge, spricht mit wundervollen Stimmen. Sie sollen was wie die Ermordung meines Vaters spielen vor meinem Oheim: ich will seine Blicke beachten, will ihn bis ins Leben prüfen; stutzt er, so weiß ich meinen Weg.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Der Geist, den ich gesehen, kann ein Teufel sein; der Teufel hat Gewalt, sich zu verkleiden in lockende Gestalt, ja, und vielleicht, bei meiner Schwachheit und Melancholie, da er sehr mächtig ist bei solchen Geistern, täuscht er mich zum Verderben. Ich will Grund, der sichrer ist. Das Schauspiel sei die Schlinge, in die den König sein Gewissen bringe.


          [Ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM CHA'


  ta'qach pa'.


  ['el TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', ROSENQATLH, GHILDESTEN, tlhejwI'pu' je]


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          maj, roSenQatlh, maj, ghIlDeSten, nuqneH! Salegh vIneHba'. jIHvaD 'ut je Qu' SachavmoHbogh. vaj “tugh pechol” jIra'DI', jImoDnIS. Hamlet choHHey De' boQoypu'. vIpongmeH, “choH” jIjatlhnIS; DotlhDaj ngo''e' DaH luleHbe'mo' tIqDaj, porghDaj je. pay' yaj'eghghachDaj nISba' vavDaj Hegh 'a nISmeH je latlh meq vIloylaHbe'. vaj tlhIH Satlhob. qaStaHvIS jajraj Qup, Sutay' tlhIH ghaH je, batlh boghojtaHvIS. boSumtaH je, SuQupmo' 'ej SuvIDmo'. vaj loQ naDev monjuHwIjDaq peratlhqang. chaq ghaH botlhejmo', belmey nejqangqa' ghaH. ghaH SotmoHtaH vay''e' wej Do' vISovbogh chaq 'e' botu', lIloymoHlaHDI' 'eb. 'ej Seng bo'angDI', Do' chaq 'oH vIvorlaH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          jatlhtaHvIS, pIj lIbuSpu' ghaH, qaH QaQ. 'ej qarbej: tlhIHvaD tIqDaj SumtaH law', yInbogh cha' vay'vaD tIqDaj SumtaH puS. yInmeH 'ej chepmeH ghu' wItullI'bogh, Suquvqang 'ej Suvupqang, 'e' che'angchugh, 'ej loQ naDev SumImchugh, vaj, SuSuchmo', ta' vanvaD 'umbej tlho' boSuqlI'bogh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          maHvaD voDleH DIbHoS boghajneSmo', Qu' chav boneHneSbogh boraDlaHbej. chetlhobnISbe'.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          'ach batlh relobrupbej. 'ej


          tlhIH retoy'rupqu'mo', baHbogh pu'HIch wIDaqangbej. vaj DaH majegh'eghneS. chera'meH, qamrajDaq Hoch laHmeymaj DIlan, cheraDpa'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          roSenQatlh, ghIlDeSten je quv, retlho'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          ghIlDeSten, roSenQatlh je quv, retlho'.


          'ej 'eH: tugh choHqu'pu'bogh puqloDwI' yISuch; Satlhob. Ha', 'eH, peghoS, mang puS. 'ej Hamlet DaqDaq loDvam quv tIDor.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          maSaHmo' 'ej maQorghmo', beljaj Hamlet, 'ej ghaHvaD QaHjaj ghu'!

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'e' chaw'jaj San!


          [mej ROSENQANTLH, GHILDESTEN, 'op tlhejwI'pu' je]


          ['el POLONYUS]

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          DuraSvo' cheghpu'neS Duypu', joHwI'. 'ej cheghDI' Quchqu'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          reH De' QaQ vav DaDa.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          qar'a', joH quv? toH DIch yIghajneS: jIHvaD potlhchugh qa'wI', vaj jIHvaD potlhqu' ta'vaD, qa''a'vaD je Qu'wIj vIpabbogh. Hamlet maw'moHwI''e' DaH Do' vItu'bej— mujchugh, vaj jISammeH po'Ha'choHlaw' ben po'qu'taHbogh yabwIj, ngoDmey vIwamtaHvIS—DaH 'e' vIHarqu'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          yIja'choH. De'vetlh lI' vIQoyqangqu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          nISuch Duypu'ma' 'e' yIchaw', jIjatlhpa'. rInDI' 'uQ'a'Daj, naHHey DalaH De'wIj.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          vaj nay' tIlIHneS SoH. naDev tIDor.


          [mej POLONYUS]


          puqlI' QuchHa'ghach Hoch Hal, meqHey je tu'pu' ghaH, 'e' muSovmoH, ghertlhuD, bang.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'a wa' meq potlhmo' qaSpu', 'e' vIHar: Heghmo' vavDaj 'ej moDqu'pu'mo' tlhoghmaj.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, tuQDoqna' vIlo'rup.


          ['elqa' POLONYUS. lutlhej VOLTIMAD QORNELYUS je]


          jup, nuqneH! 'eH, voltImaD,


          nuq Qum DuraS loDnI'wI'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          VoltImaD

        

        	
          DurI' ghaH 'ej Duvan, Davanpu'mo'. maja'chuqDI', vaj muvmoH vortIbraS tugh 'e' lumevmeH, pa' Duypu' ngeH pIn. qInSaya HIvmeH qeqtaH Hu' 'e' Har ghaH. 'ach nuDchu'DI', nIQojmeH qeqtaH chaH 'e' tu'bej pIn. 'ej Qay'qu'—tojlu'pu'mo', roptaHvIS, qantaHvIS, HoSHa'taHvIS ghaH. vaj mevmeH vortIbraS, jabbI'ID lab. nom ghu' vIja': lob latlh. ghaH qunqu' pIn. 'ej not DuQoj 'e' nIDqa', vavloDnI'vaD 'e' 'IpnIS ghaH. vaj Quchqu'mo' pIn qan, qInSaya HIvmeH neghvetlh muvmoHta'bogh, DaH ghaHvaD woQDaj nobpu' pIn. 'ej Qu'vaD DISHuchDaj bIHmeH wejSaD DeQmey nob je. tlhobmeH ghItlh'e' lu'angbogh navvam qon je:


          [ta'vaD nav nob]


          Qu'vetlhvaD SeplIj lenglaHlI' mangghomDaj tugh 'e' yIchaw'neS. Qob SIQbe'meH 'oH, 'ej chaw'lIj leHmeH, Qu''e' Delbogh navvetlh yIpab je.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, mubelqu'moHbej


          ghu'vam. vIqelmeH chaw'DI' poHwIj, ghItlh vIlaD. ghu'vam'e' tugh vIbuSchu' 'ej vIjang je. 'a qaSpa', tlhIH Satlho' Suvumchu'ta'mo'. peleS. yupma' wItaghbej, qaSDI' ram. majQa' Sucheghmo'!


          [mej VOLTIMAD QORNELYUS je]

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Qu' luchavchu'ta'. ta', ta'be' je: nuq 'oHnIS ta'Dotlh'e'; nuq 'oH Qu''e'; nuqmo' pem 'oH pem'e'; qatlh ram—ram'e'; 'ej qatlh poH 'oH poH'e': Hochvetlh vIQIjchugh, vaj pem ram je poH je Hoch vIlo'Ha' neH. toH SovlaHvaD qa'botlh 'oHmo' SoQ vI''e', 'ej Sov DeS, HaQchor je 'oHmo' SoQ Dal'e', vaj DaH nom jIja'. maw'neS puqra'. toH, maw' ghaH, 'e' vIpong neH. maw'lu' net QIjchu'chugh, vaj maw' QIjwI'. 'ach ramjaj SoQvetlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          law'nIS De'na'lIj, 'ej puSnIS mu'QujlIj.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Gqa'Iprup, joH: not mu'


          vIQuj. toH maw'mo', teHbej SoQwIj. teHmo', Do'Ha' 'oH. 'ej Do'Ha'bej: teH. Dogh mu'Qujvetlh. 'ach 'oH vIghImbej rIntaH, mu' vIQujQo'mo'. maw' ghaH 'e' wIloy. 'ej yabDaj nISchoHwI''e' DaH wItu'nIS. toH, “yabDaj mISmoHwI'” DaH jaS jIjatlhnIS: qaSba'taH nISbogh mISvam, lISmo' vay'. vaj ratlhtaH ghu', 'ej ratlhlI' ghu' vIDelbogh. peqImchu'.


          puqbe' vIghaj. vIghaj vIghatlhtaHvIS. 'ej batlh mulobmo' ghaH 'ej Qu'Daj pabmo', SuH: navvam nobta' ghaH. peqIm; penoH.


          [laD]


          “HovoywI'vaD—qa'wI' Ho'vaD—'ovelya 'IHchu'vaD” mujbej mu'vetlh. moHbej mu'vetlh. moHbej “'IHchu'vaD.” 'a tugh Hoch boQoy. ghItlh:


          [laD]


          povqu'bogh roDaj DoqDaq, Dochvam,


          [taH]

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          Hamletvo' De'vam Hevpu''a'?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          joH quvqu', loQ yIloS. ghItlh naQ vIlaDchu'.


          [laD]


          meQ Hovmey 'e' yIghoH.

          ratlh pemHov 'e' HIpon.

          ngeb vIt chIch 'e' yInoH.

          bang jIH, not 'e' yIHon.


          'ovelya'oy, bom mu' vIqontaHvIS jIpo'be'. Hoch 'ItmoHwI'meywIj QumlaHchu'be' ghItlhlaHwIj. 'ach banglI' jIHbejbogh nong law', bangmey Dabogh latlh'e' nong puS; toH nongbe' latlhvetlh 'e' yIHar. Qapla', jawoy. reH banglI', porghDaj yInmoHtaHvIS neH QuQDaj, HAMLET'e'.


          mulobmo', jIHvaD navvam 'ang puqwI'. 'ej ghaHvaD tlhobDI' Hamlet, teSwIjvaD Hoch poH, Hoch mIw je, Daq je ja'chu' ghaH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'ach ghaH muSHa'choH Hamlet, chay' 'e' laj?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          toH, 'Iv jIH 'e' DaHar?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          loD quv, loD matlh je.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          SvItob vIneH. 'a nuq DaQublaH, joH, moDchoH parmaqchaj tuj, bong 'e' vItu'DI' ('ej 'e' vItu'bej, ja'choHpa' puqbe'wI'— tlhIHvaD vIchIDnIS), nuq boQubneS, ta', ta'be'lI' quv je, peghghItlhpaq vIDachugh; qoj, tIqwIjvaD mInDu' vISoQmoHchugh, QIchwIj vIlojmoHDI'; qoj, ghu' vIleghDI', nochDu'wIj vIyajbe'chugh; nuq boQubneS? ghobe'. SIbI' jIvang. puqbe'wI' QupvaD jIjatlh: “chavqo'lIj HurDaq Hamlet tu'lu'. qaSbe'nIS.” 'ej vIra'choH: SuchtaH Hamlet 'e' nISmeH wegh'eghnIS. 'oSwI' lajbe'nIS. nobmey Suqbe'nIS. 'ej jIra'DI' rIntaH, yabDaj-Daq qeSwIj poch. vaj nom vIja': HamletvaD janglu'Qo'DI', 'ItchoH ghaH. Sopbe'choH. tugh Qongbe'choH. tugh HoSbe'choH. tugh mISchoH. ghaHvaD qaSpu'DI' Hoch choHvam, DaH maw'. DaH wam'egh yabDaj. DaH ma'IQ.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          ghu'vetlhmo' SabchoH ghaH 'e' DaHar'a'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          ghaytan, ghaytan.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          joH, qaSDI' vay'—jISovqang—ghu' vI'olmeH, “qaS” jIjatlh'a', qaSbe'bej 'oH net tobpa'?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          wanI'vetlh vISovbe'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          [nachDaj volchaHDaj je 'ang]


          teHbe'chugh vuDwIj, Dochvamvo' Dochvam'e' yIteqneS jay'. muchaw'chugh 'eb, So'meH Daq'e' 'angHa'bogh vIt tugh vItu'— yuQbotlhDaq So'chugh je.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH chay' wItobchoH?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          qaStaHvIS rep law', rut vaSvam HeDaq yIttaH. 'e' DaSov.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          yItbej.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          vaj pa' puqbe'wI' vIweghHa'. 'ej qaStaHvIS, nuSo'taHlaH HaSta. ghomchuqmeH mIw yItu'. ghaH muSHa'be'chugh, 'ej ghaH muSHa'qu'mo' Sabbe'chugh yabDaj, vaj wo' qumboQ jIHbe'jaj. Du', veQDuj je vIvu'choHjaj jay'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          maj, tugh nab wInID.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          peqIm. DaH chol Do'Ha'wI'. Sagh 'ej laD.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          pemejneS, joH. Satlhob, pemejneS, cha'.


          SIbI' vIDorchoH. Ha' HIchaw'neS, joH.


          [mej TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', toy'wI'pu' je]


          ['el HAMLET laDtaHvIS]


          DotlhlIj nuq, joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jIquv!

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          choghov'a', joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaghovchu'; verengan mut 'oH mutlIj'e'

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          ghobe', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj bImutbe'mo' qanaD.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          jImutbe''a', joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HISlaH, wa'netlh nuvvo' le' wa' mutbe'wI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          teHqu', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          “pe'vIl targh lomDaq SISDI' 'otlh vID, gharghHom nenmoHchugh, yInroHHom notlhHa'moHlaHchu'mo' woj'a'…” puqbe' Daghaj'a'?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          HIja', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SISbogh Sep'e' bong 'el ghaH 'e' yIbot. lopmoHbej ghu muvtay, 'ach SeplaHmo' puqbe'lI'—jup, qeS yIqel.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          nuqjatlh jay'?


          [pegh'egh]


          puqbe'wI' buStaH qar'a'? 'a

          mughovbe'pu'. verengan jIH 'e' noHHa'.

          loj, lojqu' yabDaj. 'a jIQuptaHvIS je jIH,

          reH muSHa'qu'bogh tIqwIjmo' jIbechbej— ghaH vIrurba'pu'. jIjatlhqa'.


          nuq DalaD, joHwI'?

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          mu', mu', mu'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          nuq luqel, joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vangmeH qel 'Iv?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          'ach De''e' luqelbogh mu' 'oH nuq'e', joHwI'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          mu'qaD. qon qoH tlhIv, “loD qan porghDaq chIS rol, Hab Quch, DughHa' 'ej Hurgh bIQ jeD nIjbogh mInDu''e', 'ongHa'chu' yab, 'ej pujqu' 'uS.” may tIchbogh Hoch mu'vam, 'ach maybe' mIw, mu'qaD veSvam noDlaHbe'mo' qanwI'. nawloghwIj Qup DamuvlaH, bIHeDmeH vetlh nuch DaDachugh.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          [pegh'egh]


          maw'bej, 'ach meqlaw'taH.—


          muDvo' bIyItqang'a', joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          molDaq.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          toH, muDvo' 'oH mol'e'.—


          [pegh'egh]


          pIj jangDI' 'ongqu' SoQDaj. SoQvam 'ong lo'laHbe' nuj pIv, Dupvam tuchmo' mISbe'ghach. vImej, 'ej ghomchuq ghaH puqbe'wI' je tugh 'e' vInab.—


          SoHvo' jIjaHnISneS, joHwI' quvqu'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          jIHvo' bIyaHDI' SoH, jIH Quch law'; yaHDI' HochHom, jIH Quch puS—wa' neH latlh vImaS: yaHjaj yInwIj neH, yInwIj neH, yInwIj neH.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          SoHvo' jIyaHnIS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qetlh qoHvam qan.


          ['el ROSENQATLH GHILDESTEN je]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Hamlet quv bonejlaw'. pa' ghaHtaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          [POLONYUSvaD] Dutlho'jaj qeylIS, qaH.


          [mej POLONYUS]

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          joHwI' quv!

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          joHwI' webHa'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ajuppu'wI' QaQqu'! Dotlhraj nuq, ghIlDeSten, roSenQatlh je? nuqneH?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          wa'Hu' vIq yoS wutlhDaq 'Iwghargh yontaHghach 'oH Dotlhmaj'e'.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          Do' yapmo' neH Do'taHghachmaj, maQuch. mIvDaq tuQbogh San maQambe'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DaSmeyDaj bIngDaq SuQambe' qar'a' je?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          HISlaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj qoghDaq tuQbogh, botlhDaj yonDaq joq SuQam.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          loQ. jojDajDaq neH maQam.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jojporgh'ay'Daq? wejpuH, teHqu'!


          ngaghHa'wI' ghaH. De' chu' HIja'.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          chu'law' ghu'vam neH—maychoH 'u'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaS maQmIgh'a'! 'ach teHbe' De'raj.


          Saghelqa'qu'. nuq boHeSbogh bIjmeH San, naDev bIghHa'Daq lIngeH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          bIghHa'Daq?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          bIghHa' 'oH Qo'noS'e'.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          vaj, 'oH je 'u''e'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          bIghHa' tIn'e' 'oH; 'oHDaq weghbogh pa'mey, Surchemmey je, qama'DISmey je lutu'lu'; Qo'noS qab law', Hochvetlh qab puS.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          'e' wIQoch.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj 'oH boqelDI' bIghHa' botu'be'. QaQbe' 'ej qabbe' ghu' 'a QaQ, pagh qab 'e' tu' qelwI' neH. vIqelDI' bIghHa' vItu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          toH, bIchav 'e' Danabmo' bIghHa' Datu'. chavnablIj wegh.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          QI'yaH, muweghchu'chugh je naH yub, mIch'a'mey'e' not luvuSlu'bogh vIche' 'e' vInoHlaH. 'ach vInoHbe' muSujmo' wanI' vInajbogh.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          tugh bIchav 'e' Danajbej. QIb najlu'bogh 'oH chav'e' nablu'bogh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          QIb neH 'oH je Hoch wanI''e' najlu'bogh.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          AteH. tISmo' 'ej tunmo' chavnab, QIb QIb neH 'oH 'e' vInoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj porgh 'oH qoHma''e', 'ej qoH QIb neH chaH chuQunma''e', chavbogh Subma''e' je. vaS'a'Daq wIghoS'a', Hu'tegh jImeqlaHbe'mo'.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          pItlhej.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten je

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          baQa' Qo'! latlh tlhejwI'wI' tIDaQo', toy'Ha'qu'mo' mutlhejtaHvIS. 'ach jupwI' tlhIH, pIj ben 'e' botobmo' DaH peyuDHa'. qatlh tlhInDaq tlhIH?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          pISuch. latlh wIneHbe'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          mIpHa'wI' vIDamo', jItlho'DI' jIchuSbe', 'ach


          Satlho'. 'ej, jupoy, yapqu' mu'DeQwIj. naDev SupawmeH bora'lu''a'? boneH'a' tlhIH? boSap'a'? Ha' Ha' pechuH. Ha' Ha'. Qo', pejatlh.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          nuq wIjatlh DaneH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jISaHbe', 'a yIjangchu'. SupawmeH lIra' vay' 'e' luDISlaw' qabraj DIv'e' jechlaHbe'bogh SunaDmeH mIw. lIra' ta' ta'be' je QaQ 'e' vISov.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          qatlh, qaH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tuja'nIS. 'a taHmeH boqmaj yuDHa' pevIt. boqmaj matlhmo', parHa'ghachmaj Qupmo', jupbatlhmaj yuDHa'mo', Hoch potlhmo' je DellaHbogh gharwI'na' jIHbe'bogh HIlob 'ej pevIt, SupawmeH bora'lu' qar'a'?

        
      

    
  


  
    
      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          [GHILDESTENvaD pegh] nuq DanoH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [pegh'egh] vaj Qo', jIDughrup.


          tuparHa'chugh vaj pemImQo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          joHwI', mapawmeH wIra'lu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sulay' 'e' boquvmoHlaHmeH 'ej notlhchoHbe'meH 'Ipraj, lIra'meH meq vIloychu' jIH. bong qen belwIj vIjegh; meq vIyajbe' je. jIHaghqangbe'law'; jIreHqangbe'law'; 'ej 'u' qo''a'vam je qel-DI' maw'wI' vImojlaw'pu'bogh, Dalbogh ghe''orHey'e' tu'. maH Dung'a' pov'e', SuS'e', nuDechbogh moQ'a' 'IH'e' yItu'. toH chalvetlh jenDaq HuS meQbogh Hovmey wov— wejpuH, jIHvaD He'So'bogh SIptlhoQ ngIm rur. toH, chovnatlh Doj ghaH tlhIngan'e'. valqu' meqlaHDaj; HoSqu' porghlaHDaj; chentaHvIS 'ej vIHtaHvIS po' 'ej le'. Dol'a' jub rur SuvtaHvIS. QI'tu' moch rur QubtaHvIS. 'IHchu'bogh qo''a'Daq pupchu' mutvam 'IH. 'a jIHvaD ramlaw' chenmeH porghmeyvam lam'e' tlholHa'moHbogh 'u'. mubelmoHbe' loD—be''e' je, 'ach SuHaghmo' jaS SuQublaw'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          joHwI', yabwIjDaq 'oHpu'be' qech tlhaQ'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qatlh bIHagh, jIjatlhDI' “mubelmoHbe' loD…”

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          nIbelmoHbe'chugh loD, vaj DawI'pu' DabejDI', Human tejpu'Hey DaqIHlaw'. chaH DIjuS naDev maqughtaHvIS. toH, naDev nItIvmoHmeH chol chaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          batlh paw ta'qoq. ghaH vIvanchu' jIH.


          SuvmeH vaj yoH, 'etlh yoD je lo'jaj. jachDI' parmaqqay, lI'chu'jaj HughDaj. SoQ naQ rInmoHchu'jaj nongwI'. taghDu''e' reH luchu'beHlu'bogh jormoHjaj HaghmoHwI'. bom mu'tlhegh pabjaj be''a', pagh ghaH lupab bIH, jatlhtaHvIS. DawI'ghomvam nuq?

        
      

    
  


  
    
      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          vengvo' lot ja'wI''e', reH DatIvqangbogh ben DabejtaHvIS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuqmo' DaH lengtaH? juHvengchajDaq chepchu' batlhchaj malja'chaj je.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          Qapla'chaj lutunglaw' noywI' chu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ben, DaHjaj je rap'a' naD luHevbogh? DaH lunaDlu''a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          ghobe'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chay' qaS? ragh'a'?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          ghobe', chaHvaD laH po' polmoH qeqchaj. 'ach nIS puqtlhoQ chu''e', Qa'Hompu''e'.


          DataHvIS SoQchaj chuS lachmo', chaH naDqu' je bejwI' Seyqu'. DaH noychoHpu' 'ej Qoplaw'bogh DawI'yaHmeyqoq tIchqu'mo', ghItlhtaj vaQ law', 'etlh vaQ puS 'ej 'elvIp 'etlh qengwI'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH puq chaH'a'? Qorgh 'Iv? je' 'Iv? bomlaHbe'DI' ghoghchaj notlhchoH'a' Qu'chaj? nem beprup'a', DawI' qan moj-DI' ('ej ghaytan qaS wanI'vam, jaS malja' ghajlaHbe'chugh), “nunuS qonwI'ma', DawI' qan DIcho'nISbogh naDHa'qu'mo'?”

        
      

    
  


  
    
      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          QI'yaH pIj Qay'qu' cha' jaghHeyvam. SoltaH DawI'pu' 'e' lutungHa'DI' rewbe', Qu'chaj lunaDtaH. qaStaHvIS benvam, lut ghItlh'e' reH DIlQo' Hoch muchwI', lutDaq DawI' noHmo' tonSaw' luqaSmoHbe'chugh je ghItlhwI' DawI' je.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qarqu''a'?

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          va yabtonSaw'na' luqaSmoHqu'bejtaH cha'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qapla' lunge''a' QupwI'?

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          toH, HIja' jay'—qo'qengwI' tepDaj je lunge' je.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          net pIHbej. ta' ghaH vavloDnI'wI''e', 'ej


          DaH DeghDaj DIlmeH cha'maH, loSmaH, vaghmaH, wa'vatlh ghap DeQ nobqang ben ghaH luvanHa'qu'bogh ghotpu''e', yIntaHvIS vavwI'. Qu'vatlh, ghu'vam SIghbe’ 'u'pab neH; ghu' QIjjaj QeD.


          [chuS DawI'pu' maqmeH QoQ]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          paw DawI'pu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          batlh tlhInDaq bopawpu'. DeS tIlo', pevan. vanwI'vaD tay quv ra' lurDech tIgh je. SavanmeH jIjatlh, pagh DawI'pu'vaD (jaqnISba'bogh) vanwIj jaq law', tlhIHvaD jaq puS net HarlaH. batlh Supawpu'. 'ach vavqoqwI' SoSHeywI' je toj ghu'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          ghu' nuq, joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          000 DoD 2 QuvDaq jImaw'. choHDI' lurghvetlh pIm toQDuj to'baj je, 'e' vIghovlaH. ['el POLONYUS]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Saghom, loDpu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pe'Ij, ghIlDeSten—SoH je—cha' qoghDaq cha' QoywI''e'. ghuSutHom tuQ, wej 'e' mev loDqoqvetlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          chaq cha'logh 'oH tuQ. puq chaHqa' loD qan'e', rut net joS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          paw DawI', muja' 'e' nabba'. yItu'—toH bIlugh. Hoghjaj wa' qaS. lughqu' mu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          joHwI', De' qaja'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          joHwI', De' qaja' jIH. rIymuS luDanchoHDI' romuluSngan...

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          paw DawI'pu', joHwI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          not mev peghmeyHey!

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          baQa' qavIt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ej targhDaj lIghchoH Hoch DawI'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          laHchaj Doj law', Hoch laH Doj puS; lotlut, tlhaQbogh lut, qunlut, noybogh lut tlhaQ, tlhaQbogh lut noy, qunlut noy, qunlotlut, tlhaQbogh qunlotlut noy, 'ay' wavbe'lu'bogh, bom tlhab joq ja'meH DataHvIS. “morab qeylIS je” ja'meH 'IQqu'be' qoj “verengan'a' Qagh” ja'meH Quchqu'be'. DataHvIS, lurDechvaD pablaHchu' pagh bIvlaHchu' chaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          bo'DIj pIn'a', toH ghaw'ron qan! tev'a' Daghajbejpu'!

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          tev'a' ghajbogh yIngu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH,


          'ej ghaHvaD wa' puqbe' neH tu'lu'. puqvetlh muSHa'taH ghaH 'ej Qan.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          [pegh'egh]


          puqbe'wI' buStaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lugh qar'a' mu'wIj, ghaw'ronoy?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          chopongmeH “ghaw'ron” bIjatlhchugh, vaj wa' puqbe' vImuSHa'taHbogh 'ej vIQanbogh vIghajbej.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe', qarbe'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          vaj qar nuq?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          WtoH,


          ra'taHvIS San, Dach Sun.

          'ej qaS wanI''e' DaSovbogh:


          vaj ghaHvaD DoqchoH bIQtIq bIQ.


          SoHvaD ghu' naQ Del bomvam mu'tlheghmey wa'DIch'e'. toH, ghoS mevmoHwI'wI'.


          ['el DawI' puS]


          batlh naDev Supawpu', pInpu', batlh Savan. naDev tlhIHmo' jIlop. Savan, juppu' QaQ—toH, jupwI' nI', ben qaleghbogh, DaH jIbvam chu' Suqba'pu' qab. qab laHlIj 'e' chotemmeH naDev Qo'noSDaq SoH'a'.— toH, be'oywI', bang je. Hu'tegh, chalDaq SaltaH nachlIj; DaH qajuvmeH, DaSpu' vIchel. ghuy'cha' bombogh HoS lIngwI' rurmo' ghoghlIj Qup, va 'oH Sorghbe'lu'jaj.—pInpu', batlh Savan. romuluSngan wamwI' DIDa, HochDaq wIleghbogh wISupqangmo'. qul DIr wISop. SIbI' SoQ wIQoy. Ha', laHraj po' yItob. Ha', SoQ nong.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          SoQ DapoQbogh yIngu', joHwI' QaQ.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Iben SoQ choja', 'ach not naQ lutDaj. naQbejchugh vaj wa'logh neH naQ. rewbe' motlh vuD vIqaw: chaH belmoHbe' lut. to'baj 'uSDu' SopQo', qaSbe'taHvIS QI'lop. 'ach QaQqu' lut, 'e' wInoH jIH, vuD nIv ghajwI'pu' je. pov lut; 'ay'meyDaj buvchu'; 'ej mu'mey 'ongmoHqu', lachbe'taHvIS qonwI'. mu'tlhegh wIbHa'moHbe' HaQchorHey, net joS; 'ej mu'Daq qech ngeb chellaw'pu' net pumlaHbe'. 'ach yuDHa'chu' net maq; belmoHbejtaHvIS pov, 'ej reH mIybe'law'taHvIS Doj. lutvo' wa' SoQ'e' vIparHa'chu': DI'Do'vaD SoQ'e' ja'bogh 'enyaS. Hegh pIray'am 'e' qelDI' SoQ vIparHa'qu'. qawbogh yablIjDaq yIntaHchugh vaj mu'tlheghvamvo' yIruch: toH jIQub, jIQub—

        
      


      
        	
          

        

        	
          “rughtlhoQ rurlaw' pob qIj pay'ruS—” qarbe'. SoQ tagh pay'ruS mu'tlhegh. “ramjep rurlaw' pob qIj pay'ruS DeSDu' Dugh, HoH 'e' Hechmo', Sanchaj SomDaq QojrupmeH QottaHvIS. pe'vIl porghDaj qIjqu'Daq qu'moHtaHbogh DuQwI' DeghHey DaH ngoHpu' ngotlhwI'. qabDaq qamDu'Daq je Doqchu' DevwI'. ghaHDaq ghomHa'pu' qorDu' quppu' je 'Iw'e' 'uybogh 'ej QIt QaDmoHbogh qechmey qul'a'. vaj che'wI'chaj chotrupwI'vaD


          HeSrupbogh HoSDo' QIbHey Qobqu' qemlaw' qul'a'vetlh. meQmo' 'ej muSmo' DaSpu'DajDaq DuD'egh Hommey HuH je. puyjaq pImbe' mInDu'Daj maw'. pay' pIray'am, qup'a' qan noDmeH nejtaH pejqangbogh pay'ruS, ghe''or ghungwI'.”


          vaj yItaH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          polonyuS

        

        	
          Hu'tegh, joHwI', bIjatlhchu', 'ej ghogh DalISchu', 'ej mu' DanongmoH.

        
      


      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          “tugh ghaH tu'.


          mangpu' mupHa' gholvetlh. ghopDaj lobHa'mo' letbogh betleHDaj, buDlaw' pumDI' 'oH. poQDI' tlhaptaHwI'Daj 'e' tlhIvlaw'.


          HIghbejmeH HI', Hay'choH pIray'am pay'ruS je.


          mayHa' may'chaj. HIv HurghwI'.


          QeHmo', QapHa' 'etlhDaj. 'ach 'aw'mo' naSbogh nuHDaj SuSHey Sey, vulchoH vavnI''a' Doy'. Dej je vanglaHbe'bogh veng, DungDaj DechtaHvIS qorqanglaw'bogh qul. ghatlh ghaH 'e' ghovlaw' 'oH.


          chuSqu'mo' chenHa'taHvIS, tojwI' teSDu' vonglaw' veng. vaj peplu'DI' pumlaw'Qo' nurnuv nach chISDaq chungbeHbogh tochDaj taj'a'. HI' Hotlhlu'bogh rurchoH rojQo'wI'. QeHDaj Qu'Daj je vangbe'choH vIHbe'wI'.


          'ach rut ralpa' muD, morgh 'e' mevlaw' chal. chuSQo' Sachbogh SuSmey.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ughlaw' 'engmey. peghlaw' je puH, HeghvIplaw'mo'. 'a HatlhDaq tIHmeyDaj'e' tugh


          mupmoH muD. jaS ja'be'lu'.


          yevpu'DI' je yovwI', ghaH vumqa'moH vembogh


          bortaS. baSDaq qIptaHvIS qeylIS yovwI' yayyoD chenmoHbogh chamwI'pu''e', vaQbej. 'a vIDchu' 'Iwmey 'etlhDaj, pIray'amDaq pumDI'. Sorghqang neH San! laHmeyDaj lIqjaj qa''a'pu' qep.


          gho'a'Daj gho'wI'mey naQmey je notlhmoHjaj.


          QI'tu' QuQvo' botlhDaj bachjaj. laghlu'DI', luchvetlh ghupjaj ghe''or!”

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          tIqqu' SoQ.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaq SoQ tlhaQ, lut Qut joq. jaS yonbe'.


          yIjatlhtaH. He'quba yIqelchoH.

        
      


      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          “bortaS be'nal'e',


          Huy''a'Du' He'quba'e'—”

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Huy''a'Du' He'quba?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          QaQbej mu'vetlh. QaQbej “Huy''a'Du' He'quba.”

        
      


      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          “tu''a' toDlaHwI'? DachtaHvIS DaSmey, qevpobDajvo' qulmey boch buQlaw' leghmoHbogh laHDaj mISmoHbogh mInbIQ'e'.


          Dat DughtaH. nachDajDaq narghpu' qutmey qogh. DaHjaj 'oH Dech qatwI' qutlh. mopDaj mechpu' je. boghmeH batlhvaj law' QeyHa'lI'bogh 'ej Qopbogh


          chorDaj chIS'e' ma'nIS mep'ay' neH. ghumtaHvIS ghong, vubvam vupnISlu'. be'nalvetlh bejchoHchugh vay', vaj vaQnIS. 'urmang 'oghpu' SotmoHbogh San, 'e' maqnIS meqwI'vetlh, SuQtaHvIS SoQDaj. bIjmeH, ghaH bejchugh qa''a' qep— QujmeH QutwI', loDnalDaj lommey puy pIray'uS 'etlh 'e' 'olDI' ghaH—vaj vItmo' vI'bogh ghoghDaj ghum'a', qa''a'pu' qImmoHlaHchugh jubbe'wI' jIp, vaj vangrup je veSmey joH'a', 'ej jeDnIS meQbogh muDmIn'a'.”

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          toH, yItu': choHbej qabDaj, qoj nIjbeHbej mInDaj. va, mevyap.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pItlh, maj. tugh SoQ naQ Daja', 'e' vIchaw'.—


          joHwI' QaQ, DawI'pu' Dama'meH yIHeQ. yaj'a'? Dotlhchaj yIqel. bovmaj ta qengwI', qun qawwI' je chaH. HeghlIjvaD SonchIy Hat qaq law', yInlIjvaD naDHa'ghachchaj qaq puS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          joHwI', 'umchugh Hochvam vIma'chu'.#

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghuy'cha', qaH. 'umbe'chugh tIma' je. 'umlu'chugh neH ma'lu'DI', vaj Hoch wImuHlu'. Dama'meH ra'jaj batlhlIj nurlIj je neH. reH 'umbe'chugh, vI'bej tevlIj. yI'elmoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Ha', qaHpu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yItlha', juppu'. wa'leS lut wIbej.


          [mej POLONYUS DawI'pu' je, ratlhtaHvIS wa'DIch]


          choQoylaH'a', jup. “ghonja'gho Hegh”'e' boja'meH SuDalaH'a'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          lu', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          wa'leS ram 'oH wIbej. wa'maH cha' jav joq mu'tlhegh'e' vI'oghbogh 'ej vIchelbogh, chIch DaHaDlaH, qar'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          lu', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          majQa'. qupvetlh yItlha', 'ej yIvaqbejQo'.


          [mej DawI' wa'DIch]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          juppu'wI' QaQ, DaHjaj ram Saghomqa'. batlh tlhInDaq bopawpu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          maj.


          [mej ROSENQATLH GHILDESTEN je]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj taHjaj wo'. DaH jImob. baQa', Qovpatlh, toy'wI''a' qal je jIH! nonglaw' 'e' najmo' neH ghaH, wa' lutmo' neH, qechlaHDaj qu'vaD qa'Daj raD DawI'vam. webmoH, qar'a'? 'oH raDDI', chISchoH qabDaj. yIQ mInDu'Daj. buSHa''egh DataHvIS. ghor ghoghDaj. chenlI'mo' porghlaHmeyDaj, qechDaj lu-Delchu' bIH. 'ej paghvaD qaS jay'.

          He'qubavaD neH!


          qatlh He'qubamo' SaQmeH wIchvetlh SaH ghaH? nongchu'meH meq, tungHa'wI' je vIghajbogh ghajchugh ghaH, vaj chay' vangrup ghaH? nuq ta'? DawI' yaH SoD-nISlaw' mInbIQDaj ngeng. ghom'a' teSDu' Hoch DuQnIS ghIjbogh QIchDaj. DIvwI'pu' maw'nISmoH. chunwI'pu' 'ItmoH. HeS Sovbe'wI'pu' mISnISmoH. mInDu', teSDu' je laHmey yay'nISmoHbej ghaH.


          'ach jIH? lam DataHbogh toDSaH neH qetlhqu' jIH. najbogh vulqangan neH vIrur, jItammo'. Qu'wIjvaD vay' vIchavmeH jIyatlhQo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ej pagh vIjatlhlaH. ta'vaD pagh vIjatlh je, 'ej ta'vetlh mIpmey, yInDaj quvqu' je QIHlu'chu'pu'! va nuch jIH'a'? “taHqeq SoH” jatlh 'Iv? va nachwIj qIpmeH ngIlqang 'Iv? rolwIjvo' jotlh 'ej qabDaq pob vo' 'Iv? va ghIchwIj bochmoH 'Iv? “HughDaq bInep” taghwIjDaq pumvam yuvmeH je jatlh 'Iv? Hu'tegh! vISIQnISba' jIH. be'tatlheDngan HuHqoq vIghaj; jIHvaD wIbbe'law' HI'tuy, pujqu'mo' HuHwIj. chaq puSbe'chugh 'oH, vaj wa'Hu' Hoch chal toQ vIrornISmoH, bIHvaD toDSaH luHDu' vIje'pu'mo'. ngaghHa'bogh chotqangbogh taHqeq! quvHa'bogh payQo'bogh qurbogh 'ongchu'bogh taHqeq!


          bortaS!

        
      


      
        	
          

        

        	
          toH SuS vIvuvmoH. wejpuH yoHlaw' ghu'. vav vImuSHa'bogh chotlu'. DaH bortaSvaD puqloDDaj ra'lI' ghe''orHey, QI'tu' je. 'a chay' jIvang? tera'ngan neH vIDa, mu'meyDaq tIqwIj vI'ughHa'moHlaw'mo'. 'ej mu'qaD vIjawHa'mo', chom vIDa. tach toy'wI''a'! Hu'tegh! wejpuH! Ha' yabwIj. ngoD vIQoypu': DawI' lut bejmeH ba'taHvIS DIvwI', po'mo' neH lut muchwI'pu', qa'Daj'e' pIj qIpchu' lut. SIbI' vaj HeSDaj maq. jatDu' ghajbe' chotwI' Dotlh. teH. 'a jatlhmeH Hoch porgh laH lo'rupmo', vaj HochvaD mer. bejtaHvIS vavloDnI'wI' ror, vav HoH rurlaw'bogh lutHom'e' lumuch DawI'vam, 'e' vIqaSmoH. 'ej qabDaj Dotlh vItu'. vI'oymoHmeH vIDaj. 'ej bItlaw'chugh neH, vaj He vISov. chaq ghe''orvo' nucholta' lomqa' vIleghbogh. chenDI' belmoHmeH laH ghaj veqlargh. jIpujmo' 'ej jI'Itmo', muqIchmeH rIntaH chaq mughongpu'. DuH, ghaH HoSmoHlaw' 'Iw 'It net Sovmo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          toH, 'olmeH, ngoD meq qaq law', qa' QIch qaq puS. ta' ghob vIchu'meH DawI' lut vIghuS.


          [mej]

        
      

    
  


  DRITTER AKT


  ERSTE SZENE Ein Zimmer im Schlosse


  [Der König CLAUDIUS, die Königin GERTRUDE, POLONIUS, OPHELIA, ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN.}


  
    
      
        	
          Claudius

        

        	
          Und lockt ihm keine Wendung des Gesprächs heraus, warum er die Verwirrung anlegt, die seiner Tage Ruh so wild zerreißt mit stürmischer, gefährlicher Verrücktheit?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Er gibt es zu, er fühle sich verstört, allein wodurch, will er durchaus nicht sagen.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Noch bot er sich der Prüfung willig dar, hielt sich vielmehr mit schlauem Wahnwitz fern, wenn wir ihn zum Geständnis bringen wollten von seinem wahren Zustand.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Und wie empfing er Euch?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Ganz wie ein Weltmann.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Doch tat er seiner Fassung viel Gewalt.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Mit Fragen karg, allein auf


          unsre Fragen freigebig mit der Antwort.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ludet Ihr zu irgendeinem


          Zeitvertreib ihn ein?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Es traf sich grade, gnädge Frau, daß wir Schauspieler auf dem Wege eingeholt; wir sagten ihm von diesen, und es schien, er hörte dies mit einer Art von Freude. Sie halten hier am Hof herum sich auf und haben, wie ich glaube, schon Befehl, zu Nacht vor ihm zu spielen.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ja, so ists, und mich ersucht’


          er, Eure Majestäten zum Hören und zum Sehn des Dings zu laden.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Von ganzem Herzen, und es freut mich sehr, daß er sich dahin neigt. ihr lieben Herrn, schärft seine Lust noch ferner und treibt ihn zu Ergötzlichkeiten an!

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Wir wollens, gnädger Herr.


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN ab.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Verlaß uns, liebe Gertrud, ebenfalls; wir haben Hamlet heimlich herbestellt, damit er hier Ophelien wie durch Zufall begegnen mag. Ihr Vater und ich selbst, berufne Späher, wir wollen so uns stellen, daß wir sehend, doch ungesehn, von der Zusammenkunft gewiß urteilen und erraten können, obs seiner Liebe Kummer ist, ob nicht, was so ihn quält.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ich werde Euch gehorchen.


          was Euch betrifft, Ophelia, wünsch ich nur, daß Eure Schönheit der beglückte Grund von Hamlets Wildheit sei; dann darf ich hoffen, daß Eure Tugenden zurück ihn bringen auf den gewohnten Weg, zu beider Ehre.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ich wünsch es, gnädge Frau.


          [GERTRUDE ab.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Geht hier umher, Ophelia! – Gnädiger Herr, nehmen wir unsern Platz !


          [Zu Ophelia.]


          Lest in dem Buch, daß solcher Übung Schein die Einsamkeit bemäntle. – Wir sind oft hierin zu tadeln – gar viel erlebt mans –: mit der Andacht Mienen und frommem Wesen überzuckern wir den Teufel selbst.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          [beiseit.] O allzuwahr! Wie trifft dies


          Wort mit scharfer Geißel mein Gewissen! Der Metze Wange, schön durch falsche Kunst, ist häßlicher bei dem nicht, was ihr hilft, als meine Tat bei meinem glattsten Wort. O schwere Last!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ich hör ihn kommen; ziehn wir uns zurück.


          [CLAUDIUS und POLONIUS ab.]


          [HAMLET tritt auf.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sein oder Nichtsein; das ist hier die Frage: Obs edler im Gemüt, die Pfeil und Schleudern des wütenden Geschicks erdulden oder, sich waffnend gegen eine See von Plagen, durch Widerstand sie enden? Sterben – schlafen – nichts weiter! Und zu wissen, daß ein Schlaf sas Herzweh und die tausend Stöße endet, die unsers Fleisches Erbteil, ’s ist ein Ziel, aufs innigste zu wünschen. Sterben – schlafen – schlafen! Vielleicht auch träumen! Ja, da liegts: Was in dem Schlaf für Träume kommen mögen, wenn wir die irdische Verstrickung lösten, das zwingt uns stillzustehn. Das ist die Rücksicht, die Elend läßt zu hohen Jahren kommen.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Denn wer ertrüg der Zeiten Spott und Geißel, des Mächtigen Druck, des Stolzen Mißhandlungen, verschmähter Liebe Pein, des Rechtes Aufschub, den Übermut der Ämter und die Schmach, die Unwert schweigendem Verdienst erweist, wenn er sich selbst in Ruhstand setzen könnte mit einer Nadel bloß? Wer trüge Lasten und stöhnt’ und schwitzte unter Lebensmüh? Nur daß die Furcht vor etwas nach dem Tod, das unentdeckte Land, von des Bezirk kein Wandrer wiederkehrt, den Willen irrt, daß wir die Übel, die wir haben, lieber ertragen als zu unbekannten fliehn. So macht Bewußtsein Feige aus uns allen; der angebornen Farbe der Entschließung wird des Gedankens Blässe angekränkelt; und Unternehmen, hochgezielt und wertvoll, durch diese Rücksicht aus der Bahn gelenkt, verlieren so der Handlung Namen. – Still! Die reizende Ophelia! – Nymphe, schließ in dein Gebet all meine Sünden ein!

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Mein Prinz, wie geht es Euch


          seit so viel Tagen?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Dank untertänigst; wohl, wohl, wohl.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Mein Prinz, ich hab von Euch noch Angedenken, die ich schon längst begehrt zurückzugeben. Ich bitt Euch nun, nehmt sie zurück!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, ich nicht; ich gab Euch niemals was.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Mein teurer Prinz, Ihr wißt gar wohl, Ihr tatets, und Worte süßen Hauchs dabei, die reicher die Dinge machten. Da ihr Duft dahin, nehmt dies zurück; dem edleren Gemüte verarmt die Gabe mit des Gebers Güte. Hier, gnädger Herr!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Haha! Seyd ihr tugendhaft?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Gnädiger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Seid ihr schön?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Was meint Eure Hoheit?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Daß, wenn Ihr tugendhaft und schön seid,


          Eure Tugend keinen Verkehr mit Eurer


          Schönheit pflegen muß.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Könnte Schönheit wohl bessern Umgang haben als mit der Tugend?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja freilich: denn die Macht der Schönheit wird eher die Tugend in eine Kupplerin verwandeln, als die Kraft der Tugend die Schönheit sich ähnlich machen kann. Dies war ehedem paradox, aber nun bestätigt es die Zeit. Ich liebte Euch einst.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          In der Tat, mein Prinz, Ihr machtet michs glauben.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr hättet mir nicht glauben sollen, denn Tugend kann sich unserm alten Stamm nicht so einimpfen, daß wir nicht einen Geschmack von ihm behalten sollten. Ich liebte Euch nicht.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Um so mehr wurde ich betrogen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Geh in ein Kloster! Warum wolltest du Sünder zur Welt bringen? Ich bin selbst leidlich tugendhaft, dennoch könnte ich mich solcher Dinge anklagen, daß es besser wäre, meine Mutter hätte mich nicht geboren. Ich bin sehr stolz, rachsüchtig, ehrgeizig; mir stehn mehr Vergehungen zu Dienst, als ich Gedanken habe, sie zu hegen, Einbildungskraft, ihnen Gestalt zu geben, oder Zeit, sie auszuführen. Wozu sollen solche Gesellen wie ich zwischen Himmel und Erde herumkriechen? Wir sind ausgemachte Schurken, alle: trau keinem von uns! Geh deines Wegs zum Kloster! Wo ist Euer Vater?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Zu Hause, gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Laßt die Tür hinter ihm abschließen, damit er den Narren nirgend anders spielt als in seinem eignen Hause. Leb wohl!

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          O hilf ihm, gütiger Himmel!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wenn du heiratest, so gebe ich dir diesen Fluch zur Aussteuer: Sei so keusch wie Eis, so rein wie Schnee, du wirst der Verleumdung nicht entgehn. Geh in ein Kloster, leb wohl! Oder willst du durchaus heiraten, nimm einen Narren, denn gescheite Männer wissen allzu gut, was ihr für Ungeheuer aus ihnen macht. In ein Kloster, geh, und das schleunig! Leb wohl!

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Himmlische Mächte, stellt ihn wieder her!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich weiß auch von euren Malereien Bescheid, recht gut. Gott hat euch ein Gesicht gegeben, und ihr macht euch ein anders; ihr schlendert, ihr trippelt, und ihr lispelt und gebt Gottes Schöpfung verhunzte Namen und gebt eure Lüsternheit als Einfalt aus. Geht mir, nichts weiter davon, es hat mich toll gemacht. Ich sage, wir wollen nichts mehr von Heiraten wissen; wer schon verheiratet ist – alle außer einem –, soll das Leben behalten; die übrigen sollen bleiben, wie sie sind. In ein Kloster, geh!


          [Hamlet ab.]

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          O welch ein edler Geist ist hier zerstört!


          Des Hofmanns Auge, des Gelehrten Zunge, des Kriegers Arm, des Staates Blum und Hoffnung, der Sitte Spiegel und der Bildung Muster, das Merkziel der Betrachter: ganz, ganz hin! Und ich, der Fraun elendeste und ärmste, die seiner Schwüre Honig sog, ich sehe die edle, hochgebietende Vernunft Mißtönend wie verstimmte Glocken jetzt, dies hohe Bild, die Züge blühnder Jugend, durch Überschwang zerrüttet: Weh mir, wehe, daß ich sah, was ich sah, und sehe, was ich sehe.


          [CLAUDIUS und POLONIUS treten wieder vor.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Aus Liebe? Nein, sein Hang geht dahin nicht, und was er sprach, obwohl ein wenig wüst, war nicht wie Wahnsinn. Ihm ist was im Gemüt, worüber seine Schwermut brütend sitzt, und, wie ich sorge, wird die Ausgeburt gefährlich sein. Um dem zuvorzukommen, hab ichs mit schleuniger Entschließung so vorgesehn: Er soll in Eil nach England, den Rückstand des Tributes einzufordern. Vielleicht vertreibt die See, die neuen Länder samt wechselvollen Gegenständen ihm dies Etwas, das in seinem Herzen steckt, worauf sein Kopf, beständig hinarbeitend, ihn so sich selbst entzieht. Was meint Ihr dazu?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Es wird ihm wohltun, aber dennoch glaub ich, der Ursprung und Beginn von seinem Gram sei unerhörte Liebe. – Nun, Ophelia? Ihr braucht uns nicht zu melden, was der Prinz gesagt; wir hörten alles. – Gnädger Herr, tut nach Gefallen; aber dünkts Euch gut, so laßt doch seine königliche Mutter ihn nach dem Schauspiel ganz allein ersuchen, sein Leid ihr kundzutun; sie mag nur rund heraus ihn fragen. Ich, wenns Euch beliebt, stell ins Gehör der Unterredung mich. Wenn sie es nicht herausbringt, schickt ihn dann nach England oder schließt ihn irgendwo nach Eurer Weisheit ein.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Es soll geschehn; Wahnsinn bei Großen darf nicht ohne Wache gehn.


          [Alle ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY' WEJ


  LUT 'AY'HOM WA' ta'qach pa'.


  ['el TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', POLONYUS, 'OVELYA, ROSENQATLH, GHILDESTEN je]


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'ej mISwI' DameH meq boghojlaHbe', mu'tlheghmeyraj boSeHtaHvIS, qar'a'? DaH maw'mo', Qobmo', ngojmo', Hoch jaj jot Sujchu' ghaH jay'!

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          teH. bItlaw' ghaH 'e' DIS. 'a maHvaD

        
      


      
        	
          

        

        	
          bItmoHwI' QIjQo' ghaH, joH.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          ghaH yu'lu'DI' jIjQo' ghaH 'e' wItu' je. 'ach 'ongmo' maw'taHvIS, maHvaD jangQo', yabDaj Dotlhna' nuDISmeH pIj manIDDI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          qej'a' lIleghDI'?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          toH, vaj chongqu' Dabej.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          'ach DameH raD'egh je.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          nughelqangbe'. 'ach ghaH wIghelDI', maHvaD jatlhruptaH.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          yupma'Daq jeSmeH botungHa'pu''a'?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          joH: lut DawI' DIjuS malengtaHvIS. ghaHvaD DIDel, 'ej QoyDI' QuchchoHlaw'.


          ta'qachDaq chaH. DaHjaj ram ghaHvaD DameH, chaH ra'pu' ghaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          qar. “lut yIleghneS, joH” SatlhobmeH jIH muqoy'pu'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          vIleghqangbej, 'ej ghu'vetlh neHlaw'mo' buy' ngop. yIneHqu'moH. 'ej belvam tIvmeH yItungHa', qaH QaQ.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          luq, joH.


          [mej ROSENQATLH GHILDESTEN je]

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          SuH, ghertlhuD 'IH, ghomej je SoH. jIH neH mughommeH Hamlet DaH jIra'pu'. vaj bong naDev 'ovelya ghomlaw' ghaH. maSo'mo' vavDaj jIH je—mub lInDabmaj—mabejtaHvIS maH nubejbe'taHvIS, ghomchuqmeH mIw wIchovDI' vaj maqarlaH. 'ej DameH mIwDaj teH wIqelchu'mo', wIwuq: parmaqDaj 'oy'mo' bechtaH'a'? pagh, latlh meqmo' bech'a'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          qalobrupbej. 'ovelya, Hujlaw'

        
      


      
        	
          

        

        	
          Hamlet; Do' 'e' qaSmoH qa'lIj QaQ neH, bI'IHba'mo', vIneH. vaj DotlhDaj motlhDaq ghaH DacheghmoHlaH bI'Ilmo' 'e' vItul. 'ej tugh Suquvjaj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          joHwI', vIqaSmoHjaj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          [mej GHERTLHUD TA'BE']

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          O'ovelya, 'eH: naDev yIyIt. joH quv, maSo''eghneS.


          ['OVELYAvaD jatlh]


          paqvam yIlaD. bImobmeH meqHey 'anglaH lalDanlIj Qu'Heyvetlh, DuleghDI' Hamlet. ghuy'cha', lalDan vuvwI' DIDataHvIS, 'ej tay DItaghtaHvIS, veqlargh wIjun je. pIj pIchvam'e' wIghaj; net tobqu'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          [pegh'egh] teHlaw'. va, ghobwIj HIvchu' SoQvam 'oy'naQ jay'! ngaghwI' qevpobDaq tojbogh rItlhmey ngoHDI', qevpob moH law', rItlh boch moH puS. vIrur je. ta'wIj HoS law', SoQwIj vInguvmoHbogh HoS puS. baQa', tep 'ugh!

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          chol 'e' vIQoy. maSo''eghneS, joH quv.


          [mej TLHAW'DIYUS TA' POLONYUS je]


          ['el HAMLET]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          StaH pagh taHbe'. DaH mu'tlheghvam vIqelnIS. quv'a', yabDaq San vaQ cha, pu' je SIQDI'? pagh, Seng bIQ'a'Hey SuvmeH nuHmey SuqDI', 'ej, Suvmo', rInmoHDI'? Hegh. Qong—Qong neH— 'ej QongDI', tIq 'oy', wa'SanID Daw''e' je cho'nISbogh porghDaj rInmoHlaH net Har. yIn mevbogh mIwvam'e' wIruchqangbej. Hegh. Qong. QongDI' chaq naj. toH, waQlaw' ghu'vam! HeghDaq maQongtaHvIS, tugh vay' wInajlaH, volchaHmajvo' jubbe'wI' bep wIwoDDI'; 'e' wIqelDI', maHeDnIS. Qugh DISIQnIS, SIQmoHmo' qechvam. Qugh yIn nI'moH 'oH. reH vaq 'ej qIpqu' bov; mayHa'taH HI'; Dochchu' HemwI'; ruv mImlu'; tIchrup patlh; 'oy'moH muSHa'ghach 'Il vuvHa'lu'bogh; quvwI'pu' tuv quvHa'moH quvHa'wI'pu'; qatlh Hochvam lajqang vay'? wa' taj neH lo'DI', Qu'Daj Qatlh qIllaH ghaH! tep qengqang 'Iv?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Doy'moHmo' yInDaj, bepmeH bechqang 'Iv, mISbe'chugh neHtaHghach, ghaH ghIjmo' DuHvam: Hegh tlha' vay': Hegh tlha' qo''e' tu'bogh pagh. not chegh lengwI'ma', qo'vetlh veHmey 'elDI'. vaj Seng DIghajbogh, lajtaHmeH qaq law'; latlh DISovbe'bogh, ghoSchoHmeH qaq puS. vaj nuch DIDa 'e' raDlaw' ghobmaj, qelDI'. 'ej, pIvmo', wovqu'taHvIS wuqbogh qab, 'oH ropmoH rIntaH Sotbogh qech ghom Hurgh. 'ej Qu'mey potlh DItulbogh qIl je qechvam. vIDHa'choH nab. baQa'! 'ovelya 'IH! toH be', qa''a'pu'vaD bItlhobtaHvIS, jIyempu' 'e' yIQIjchoH je.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      

    
  


  
    
      
        	
          'ovelya

        

        	
          joH QaQ, qaStaHvIS Hu'vam

        
      


      
        	
          

        

        	
          chay' bIpIvneS SoH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qatlho'; choquvmoHbej. jIchep, jIchep.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          SoHvo' qaqawmeH nobmey law' vISuqta'. qaStaHvIS jajmey, bIH vItatlh vIneH. qatlhobneS, joH. tItlhap.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe'. nobbe'. paghna' qanobta'.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Danobta' 'e' DaSovbejneS, joH quv. bIH tlhejmeH, 'IHqu'mo' bang QIch DatlhuHbogh vaj waghqu'choH. 'a DaH Dajbe'choH pIwchaj. vaj tItlhapqa'. yab quvvaD qutlh nob wagh, SuqwI' maghDI' nobwI'. vaj boq vIlagh. tItlhapneS, joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          wejpuH! wejpuH! be'batlh Daghaj'a'?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          nuqjatlhneS?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          bI'IH'a'?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          nuq jatlhmeH bIHech, joH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          be'batlh Daghajchugh 'ej bI'IHchugh, vaj be'batlhvaD tamnIS 'IHtaHghachlIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          joHwI', be'batlh van tamlaH'a' 'IHtaHghach?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HIja', teH. batlh rurwI' moj 'IHwI' 'e' qaSmoHpa' batlh HoS, DotlhDaj ngo' lon batlh 'ej ngaghwI' quvHa' moj batlh 'e' qaSmoHbej 'IHwI'. ben Hujpu' mu'tlheghvetlh. 'ach DaH 'oH tob bov. qamuSHa'pu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          HISlaH, joH, qen SoHmo' 'e' vIHar.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          choHarbe'nISpu'. ropmaj ngo'

        
      


      
        	
          

        

        	
          ngejHa'moHlaHbe' batlhqoq. reH He'So'taH ropvetlh. not qamuSHa'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          vaj vItojlu'bej.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ha'! ngaghQo'wI' nawlogh yImuv. qatlh yemwI'pu' DaboghqangchoHmoH? machbe'bogh quv vIghaj. 'a HeS Dunmo' jIpum'eghlaHmo', vaj qaq, not muboghmoHchugh SoSwI'. jIHemqu'. jInoDqang. jItlhIv. HeSmey vIta'qangbogh law' law', HeSvetlh vInabmeH qechmeywIj law' puS; HeSvetlh vIchenmoHmeH laHmeywIj law' puS; HeSvetlh vIta'meH 'ebmeywIj law' puS. yav chal je jojDaq yIttaHvIS mururbogh petaQpu', chay' mavangnIS? taHqeq maH Hoch'e'. pagh yIvoq. tugh ngaghQo'wI' nawlogh yImuv. nuqDaq vavlI'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          juHDajDaq ghaH, joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghaHvaD SoQjaj lojmItmey. vaj juHDajDaq neH qoH Dajaj. qamej.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          va, yIboQ, qa'pu' quv!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          bInaychugh, vaj tlhogh nob tammeH, maQmIghvam qanob. chuch Darurchugh je bIngaghHa'Qo'mo', peDwI' Darurchugh je bIquvmo', vaj Dapumlu' 'e' DabotlaHbe'. ngaghQo'wI' nawlogh yImuv. Ha', qamej. pagh, bInaynISchugh, vaj qoH yInay. Qovpatlh moj loDnalra' 'e' boqaSmoHmeH mIwraj luSov loD val. ngaghQo'wI' nawlogh'e' nom yImuv. qamej.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          qeylIS HoS, ghaH yIQaw'Ha'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qabraj bochoHmoHmeH rItlh Doqqu' lo'raj vIQoybej je. 'u'vo' wa' qab boghaj, 'a tlhIHvaD latlh bochenmoH. SuyItHa' 'ej SureHHa' 'ej SujawHa'. 'u' DolmeyvaD Saj pongoyqoq bonob. SuDaHa' 'e' boQIjmeH, SujIv 'e' boqap. yIDoH, vISIQQo'. mumaw'moHpu'. not tlhogh wIqelqa'. wa'leS yInlaw'taH tlhogh jeSbogh HochHom'e'. yInbe' wa' neH. choHbe' Hoch latlh Dotlh. ngaghQo'wI' nawlogh yImuv.


          [mej HAMLET]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          ObaQa' DaH Sab yab quv! tej, vaj, gharwI' je 'etlh, jat, mIn je! wo' Do' ro', nembatlhna' je! ghaH Dapu' 'ej ghaH rurqangpu' Hoch vaj. ghaH tu'qang Hoch tu'wI'. 'a va, DaH Sabchu'. 'IpDaj QoQ yuch vISoppu'. DaH jIH'e' 'It 'ej Do'Ha' law', Hoch latlh be' 'It puS. DaH che'pu'bogh meqlaHvetlh quv yItu'. DIron qebHa'lu'bogh rur: tlhov 'ej taQ. QuptaHghach 'oSbogh chenchu'wI''e' Qaw'pu' meqHa'ghach QIH. Do'Ha'! Qugh 'ongvaD jeghtaH. wIgh naQ vIleghpu' 'ej maQmIgh vIleghtaH!


          ['elqa' TLHAW'DIYUS TA' POLONYUS je]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          muSHa''a'? 'e' 'angbe'ba' neHtaHghach-Daj. maw' 'e' tobbe' je SoQDaj ja'pu'bogh, chenHa'taHvIS je. qa'Daj nuQtaH vay'. 'oH 'avmeH retlhDaq ba'lI' 'IttaHghach. chaq Qob 'avwI' Qu', Qubmo' ghaH 'ej nabmo'; 'e' vIpIH. Qob vIbotmeH nom jIwuqDI', jIra': tugh vanmaj luSaHHa'pu'bogh poQmeH tera'Daq ghoSnIS ghaH. vaj Do', pImmo' yuQ logh je, Dechbogh Dochmey je, tugh tIqDajvo' qech buStaHbogh lughIm. reH yabDaj mupmo' qechvetlh, DotlhDaj motlhvo' Hop ghaH. HopHa'qa'nIS. SuH, chay' choqeS?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          EQaplaw'. muSHa'ghachDaj jangHa'lu'mo' chenlaw'pu' 'IQtaHghachDaj mung taghwI' je, toH, wej 'e' vIHarQo'. nuqneH, 'ovelya. Hamlet joH mu'tlheghmey juja'nISbe'. Hoch mu' wIQoypu'. nab yIwIvneS, joH. 'ach latlh yIchaw' je. 'IQ ghaH; rInDI' lut, SoSvaD 'e' 'angmeH ghaH, nIteb ghaH tlhob SoS'e', ta'be''e'. ghaHvaD qu'nIS qunDI'. ja'chuq chaH 'e' vIDaqneSmeH jIlan'egh. ghu'Daj tu'be'chugh SoS, vaj nom tera'Daq bIghHa'Daq ghap yIngeH. Daq lugh yIwIv, bIvalbejmo'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          WHa'. DaH SIbI' vIruch. maw'DI' ghot potlh, tugh QoblaH 'e' wItuch.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  ZWEITE SZENE


  Ein Saal im Schlosse


  [HAMLET und die Schauspieler treten auf.]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          Seid so gut und haltet die Rede, wie ich sie Euch vorsagte, leicht von der Zunge weg; aber wenn Ihr den Mund so voll nehmt wie viele unsrer Schauspieler, so möchte ich meine Verse ebensogern von dem Ausrufer hören. Sägt auch nicht zuviel mit den Händen durch die Luft, so – sondern behandelt alles gelinde! Denn mitten in dem Strom, Sturm und, wie ich sagen mag, Wirbelwind Eurer Leidenschaft müßt Ihr Euch eine Mäßigung zu eigen machen, die ihr Geschmeidigkeit gibt. O es ärgert mich in der Seele, wenn solch ein handfester, haarbuschiger Geselle eine Leidenschaft in Fetzen, in rechte Lumpen zerreißt, um den Gründlingen im Parterre in die Ohren zu donnern, die meistens von nichts wissen als verworrnen, stummen Pantomimen und Lärm. Ich möchte solch einen Kerl für sein Bramarbasieren prügeln lassen; er herodisiert noch über den Herodes. Ich bitte Euch, vermeidet das!

        
      


      
        	
          1. Schauspieler

        

        	
          Eure Hoheit kann sich darauf verlassen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Seid auch nicht allzu zahm, sondern laßt euer eignes Urteil euren Meister sein: paßt die Gebärde dem Wort, das Wort der Gebärde an; wobei ihr sonderlich darauf achten müßt, niemals die Bescheidenheit der Natur zu überschreiten. Denn alles, was so übertrieben wird, ist dem Vorhaben des Schauspiels entgegen, dessen Zweck sowohl anfangs als jetzt war und ist, der Natur gleichsam den Spiegel vorzuhalten; der Tugend ihre eignen Züge, der Schmach ihr eignes Bild, und dem Jahrhundert und Körper der Zeit den Abdruck seiner Gestalt zu zeigen.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Wird dies nun übertrieben oder zu schwach vorgestellt, so kann es zwar den Unwissenden zum Lachen bringen, aber den Einsichtsvollen muß es verdrießen, und der Tadel von einem solchen muß in eurer Schätzung ein ganzes Schauspielhaus voll von andern überwiegen. O es gibt Schauspieler, die ich habe spielen sehn und von andern preisen hören, und das höchlich, die, gelinde zu sprechen, weder den Ton noch den Gang von Christen, Heiden oder Türken hatten und so stolzierten und blökten, daß ich glaubte, irgendein Handlanger der Natur hätte Menschen gemacht und sie wären ihm nicht geraten: so abscheulich ahmten sie die Menschheit nach.

        
      


      
        	
          1. Schauspieler

        

        	
          Ich hoffe, wir haben das bei uns so ziemlich abgestellt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O stellt es ganz und gar ab! Und die bei euch die Narren spielen, laßt sie nicht mehr sagen, als in ihrer Rolle steht; denn es gibt ihrer, die selbst lachen, um einen Haufen alberne Zuschauer zum Lachen zu bringen, wenn auch zu derselben Zeit irgendein notwendiger Punkt des Stückes zu erwägen ist. Das ist schändlich und beweist einen jämmerlichen Ehrgeiz an dem Narren, der es tut. Geht, macht euch fertig!


          [Schauspieler ab.]


          [POLONIUS, ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN kommen.]


          Nun, Herr, will der König dies Stück Arbeit anhören?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ja, die Königin auch, und das sogleich.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Heißt die Schauspieler sich eilen!

        
      


      
        	
          

        

        	
          [POLONIUS ab.]

        
      


      
        	
          

        

        	
          Wollt ihr beide sie treiben helfen?

        
      


      
        	
          Rosenkranz &

        

        	
          Ja, gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          [Beide ab.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          He! Horatio!


          [HORATIO kommt.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Hier, lieber Prinz, zu Eurem Dienst!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Du bist grad ein so wackrer Mann, Horatio, als je mein Umgang einem mich verbrüdert.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Mein bester Prinz –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, glaub nicht, daß ich schmeichle. Was für Befördrung hofft ich wohl von dir, der keine Rent als seinen muntern Geist, um sich zu nähren und zu kleiden, hat? Weswegen doch dem Armen schmeicheln? Nein, die Honigzunge lecke dumme Pracht, es beuge sich des Knies gelenke Angel, wo Kriecherei Gewinn bringt. Hör mich an: Seit meine teure Seele Herrin war von ihrer Wahl und Menschen unterschied, hat sie dich auserkoren. Denen du warst, als littst du nichts, indem du alles littest, ein Mann, der Stöß und Gaben vom Geschick mit gleichem Dank genommen; und gesegnet, wes Blut und Urteil sich so gut vermischt, daß er zur Pfeife nicht Fortunen dient, den Ton zu spielen, den ihr Finger greift.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Gebt mir den Mann, den seine Leidenschaft nicht macht zum Sklaven, und ich will ihn hegen im Herzensgrund, ja in des Herzens Herzen, wie ich dich hege. – Schon zu viel hievon. Es gibt zu Nacht ein Schauspiel vor dem König; ein Auftritt kommt darin dem Umstand nah, den ich von meines Vaters Tod dir sagte. Ich bitt dich, wenn du das im Gange siehst, so achte mit der ganzen Kraft der Seele auf meinen Oheim; wenn die verborgne Schuld bei einer Rede nicht zum Vorschein kommt, so ists ein höllscher Geist, den wir gesehn, und meine Einbildungen sind so schwarz wie Schmiedezeug Vulkans. Bemerk ihn recht, ich will an sein Gesicht mein Auge klammern, und wir vereinen unser Urteil dann zur Prüfung seines Aussehns.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Gut, mein Prinz! Wenn er was stiehlt, indes das Spiel gespielt wird, und schlüpfet durch, so zahl ich für den Diebstahl.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Man kommt zum Schauspiel, ich muß närrisch sein. Wählt einen Platz!


          [Ein dänischer Marsch. Trompetenstoß. Der König CLAUDIUS, die Königin GERTRUDE, POLONIUS, OPHELIA, ROSENKRANZ, GÜLDENSTERN und andre.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wie lebt unser Vetter Hamlet?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Vortrefflich, mein Treu: von dem Chamäleonsgericht. Ich esse Luft, ich werde mit Versprechungen gestopft; so kann man Kapaunen nicht mästen.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ich habe nichts mit dieser Antwort zu schaffen, Hamlet; dies sind meine Worte nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Meine auch nicht mehr.


          [Zu Polonius.]


          Ihr spieltet einmal auf der Universität, Herr? Sagtet Ihr nicht so?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Das tat ich, gnädiger Herr, und wurde für einen guten Schauspieler gehalten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Und was stelltet Ihr vor?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ich stellte den Julius Cäsar vor; ich ward auf dem Kapitol umgebracht, Brutus brachte mich um.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es war brutal von ihm, ein so kapitales Kalb umzubringen. – Sind die Schauspieler fertig?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Ja, gnädiger Herr, sie erwarten Euren Befehl.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Komm hieher, lieber Hamlet, setz dich zu mir!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, gute Mutter, hier ist ein stärkerer Magnet.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          [zu König CLAUDIUS.]


          Oho, hört Ihr das wohl?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Fräulein, soll ich in Eurem Schoße liegen?


          [Legt sich zu Opheliens Füßen.]

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Nein, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich meine, den Kopf auf Euren Schoß gelehnt.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ja, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Denkt Ihr, ich hätte erbauliche Dinge im Sinne?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ich denke nichts.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ein schöner Gedanke, zwischen den Beinen eines Mädchens zu liegen.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Was ist, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nichts.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ihr seid aufgeräumt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wer? Ich?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ja, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Oh, ich reiße Possen wie kein andrer. Was kann ein Mensch Besseres tun, als lustig sein? Denn seht nur, wie fröhlich meine Mutter aussieht, und doch starb mein Vater vor noch nicht zwei Stunden.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Nein, vor zweimal zwei Monaten, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So lange schon? Ei, so mag der Teufel schwarz gehn; ich will einen Zobelpelz tragen. O Himmel! Vor zwei Monaten gestorben, und noch nicht vergessen! So ist Hoffnung da, daß das Andenken eines großen Mannes sein Leben ein halbes Jahr überleben kann. Aber, bei Unsrer Lieben Frauen! Kirchen muß er stiften, sonst denkt man nicht an ihn; es geht ihm wie dem Stekkenpferde, dessen Grabschrift ist:


          Denn oh! denn oh!


          Vergessen ist das Steckenpferd.


          [Trompeten, hierauf die Pantomime.]

        
      


      
        	
          

        

        	
          [Ein König und eine Königin treten auf, sehr zärtlich; die Königin ummarmt ihn und er sie. Sie kniet und macht gegen ihn die Gebärden der Beteurung. Er hebt sie auf und lehnt den Kopf an [ihre Brust] ihren Hals; er legt sich auf ein Blumenbette nieder, sie verläßt ihn, da sie ihn eingeschlafen sieht. Gleich darauf kommt ein Kerl herein, nimmt ihm die Krone ab, küßt sie, gießt Gift in die Ohren des Königs und geht ab. Die Königin kommt zurück, findet den König tot und macht leidenschaftliche Gebärden. Der Vergifter kommt mit zwei oder drei Stummen zurück und scheint mit ihr zu wehklagen. Die Leiche wird weggebracht. Der Vergifter wirbt mit Geschenken um die Königin; sie scheint anfangs unwillig und abgeneigt, nimmt aber zuletzt seine Liebe an.]


          [Sie gehen ab.]

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Was bedeutet dies, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ei, es ist spitzbübische Munkelei; es bedeutet Unheil.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Vielleicht, daß diese Vorstellung den Inhalt des Stücks anzeigt.


          [Der Prolog tritt auf.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wir werden es von diesem Gesellen erfahren. Die Schauspieler können nichts geheimhalten, sie werden alles ausplaudern.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Wird er uns sagen, was diese Vorstellung bedeutet?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, oder irgendeine Vorstellung, die Ihr ihm vorstellen wollt. Schämt Euch nur nicht, ihm vorzustellen, so wird er sich nicht schämen, Euch zu sagen, was es bedeutet.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ihr seid schlimm, Ihr seid schlimm; ich will das Stück anhören.

        
      


      
        	
          Prolog

        

        	
          Für uns und unsre Vorstellung


          Mit untertänger Huldigung


          Ersuchen wir Genehmigung.


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ist dies ein Prolog oder ein Denkspruch auf einem Ringe?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Es ist kurz, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie Frauenliebe.


          [Ein König und eine Königin treten auf.]

        
      


      
        	
          König im Schauspiel

        

        	
          Schon dreißigmal hat den Apoll sein Wagen Um Nereus’ Flut und Tellus’ Rund getragen, Und zwölfmal dreißig Mond in fremdem Glanz Vollbrachten um den Erdball ihren Tanz, Seit unsre Herzen Liebe treu durchdrungen Und Hymens Bande Hand in Hand geschlungen.

        
      


      
        	
          Königin im Schauspiel

        

        	
          Mag Sonn und Mond so manche Reise doch,


          Eh Liebe stirbt, uns zählen lassen noch.


          Doch leider seid Ihr jetzt so matt von Herzen,


          So fern von vorger Munterkeit und Scherzen,


          Daß Ihr mich ängstet; aber zag ich gleich,


          Doch, mein Gemahl, nicht ängsten darf es Euch,


          Denn Weiberfurcht hält Schritt mit ihrem Lieben:


          In beiden gar nichts oder übertrieben.


          Wie meine Lieb ist, hab ich Euch gezeigt;


          Ihr seht, daß meine Furcht der Liebe gleicht.


          Das Kleinste schon muß große Lieb erschrecken


          Und ihre Größ in kleiner Sorg entdecken.

        
      


      
        	
          König im Schauspiel

        

        	
          Ja, Lieb, ich muß dich lassen, und das bald;


          Mich drückt des Alters schwächende Gewalt.


          Du wirst in dieser schönen Welt noch leben,


          Geehrt, geliebt; vielleicht wird, gleich ergeben,


          Ein zweiter Gatte –

        
      


      
        	
          Königin im Schauspiel

        

        	
          O halt ein, halt ein!


          Verrat nur könnte solche Liebe sein.


          Beim zweiten Gatten würd ich selbst mir fluchen;


          Die einen totschlug, mag den zweiten suchen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [beiseit.] Das ist Wermut.

        
      


      
        	
          Königin im Schauspiel

        

        	
          Das, was die Bande zweiter Ehe flicht,


          Ist schnöde Sucht nach Vorteil, Liebe nicht.


          Es tötet noch einmal den toten Gatten,


          Dem zweiten die Umarmung zu gestatten.

        
      


      
        	
          König im Schauspiel

        

        	
          Ich glaub, Ihr denket jetzt, was Ihr gesprochen,


          Doch ein Entschluß wird oft von uns gebrochen.


          Der Vorsatz ist ja der Erinnrung Knecht,


          Stark von Geburt, doch bald durch Zeit geschwächt,


          Wie herbe Früchte fest am Baume hangen,

        
      


      
        	
          

        

        	
          Doch leicht sich lösen, wenn sie Reif erlangen.


          Notwendig ists, daß jeder leicht vergißt


          Zu zahlen, was er selbst sich schuldig ist.


          Wo Leidenschaft den Vorsatz hingewendet, Entgeht das Ziel uns, wann sie selber endet.


          Der Ungestüm sowohl von Freud als Leid


          Zerstört mit sich die eigne Wirksamkeit.


          Laut klagt das Leid, wo laut die Freude schwärmet;


          Leid freut sich leicht, wenn Freude leicht sich härmet.


          Die Welt vergeht: es ist nicht wunderbar,


          Daß mit dem Glück selbst Liebe wandelbar;


          Denn eine Frag ists, die zu lösen bliebe,


          Ob Lieb das Glück führt, oder Glück die Liebe.


          Der Große stürzt, seht seinen Günstling fliehn;


          Der Arme steigt, und Feinde lieben ihn.


          So weit scheint Liebe nach dem Glück zu wählen.


          Wer ihn nicht braucht, dem wird ein Freund nicht fehlen,


          Und wer in Not versucht den falschen Freund,

        
      


      
        	
          

        

        	
          Verwandelt ihn sogleich in einen Feind.


          Doch um zu enden, wo ich ausgegangen,


          Will und Geschick sind stets in Streit befangen.


          Was wir ersinnen, ist des Zufalls Spiel,


          Nur der Gedank ist unser, nicht sein Ziel.


          So denk, dich soll kein zweiter Gatt erwerben.


          Doch mag dies Denken mit dem ersten sterben.

        
      


      
        	
          Königin im Schauspiel

        

        	
          Versag mir Nahrung, Erde; Himmel, Licht!


          Gönnt, Tag und Nacht, mir Lust und Ruhe nicht!


          Verzweiflung werd aus meinem Trost und Hoffen,


          Nur Klausnerbuß im Kerker steh mir offen!


          Mag alles, was der Freude Antlitz trübt,


          Zerstören, was mein Wunsch am meisten liebt,


          Und hier und dort verfolge mich Beschwerde,


          Wenn, einmal Witwe, jemals Weib ich werde!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [zu OPHELIA.] Wenn sie es nun brechen sollte –

        
      


      
        	
          König im Schauspiel

        

        	
          ’s ist fest geschworen. Laß mich, Liebe, nun; Ich werde müd und möcht ein wenig ruhn, Die Zeit zu täuschen.


          [Schläft.]

        
      


      
        	
          Königin im Schauspiel

        

        	
          Wiege dich der Schlummer,


          Und nimmer komme zwischen uns ein Kummer!


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gnädige Frau, wie gefällt Euch das Stück?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Die Dame, wie mich dünkt, gelobt zu viel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Oh, aber sie wird ihr Wort halten!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Habt Ihr den Inhalt gehört? Wird es kein Ärgernis geben?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, nein; sie spaßen nur, vergiften im Spaß, kein Ärgernis in der Welt.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wie nennt Ihr das Stück?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die Mausefalle. Und wie das? Metaphorisch. Das Stück ist die Vorstellung eines in Vienna geschehnen Mordes. Gonzago ist der Name des Herzogs, seiner Gemahlin Baptista; Ihr werdet gleich sehen, es ist ein spitzbübischer Handel. Aber was tuts? Eure Majestät und uns, die wir ein freies Gewissen haben, trifft es nicht. Der Aussätzige mag sich jucken, unsre Haut ist gesund.


          [Lucianus tritt auf.]


          Dies ist ein gewisser Lucianus, ein Neffe des Königs.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Man kan den Chor mit euch ersparen, Gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O ich wollte zwischen Euch und Eurem Liebsten Dolmetscher sein, wenn ich die Marionetten nur tanzen sähe.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ihr seid spitz, gnädiger Herr, Ihr seid spitz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr würdet zu stöhnen haben, ehe Ihr meine Spitze abstumpftet.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Immer noch besser und schlimmer.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So wählt Ihr Eure Männer. – Fang an, Mörder; laß deine vermaledeiten Gesichter und fang an! Wohlauf: Es brüllt um Rache das Gekrächz des Raben –

        
      


      
        	
          Lucianus

        

        	
          Gedanken schwarz, Gift wirksam, Hände fertig,


          Gelegne Zeit, kein Wesen gegenwärtig.


          Du schnöder Trank aus mitternächtgem Kraut,


          Dreimal vom Fluche Hekates betaut:


          Daß sich dein Zauber, deine grause Schärfe


          Sogleich auf dies gesunde Leben werfe!


          [Gießt dar Gift in das Ohr des Schlafenden.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Er vergiftet ihn im Garten um sein Reich, sein Name ist Gonzago; die Geschichte ist vorhanden und in auserlesenem Italienisch geschrieben. Ihr werdet gleich sehn, wie der Mörder die Liebe von Gonzagos Gemahlin gewinnt.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Der König steht auf.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie? Durch falschen Feuerlärm geschreckt?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Wie geht es meinem Gemahl?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Macht dem Schauspiel ein Ende.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Leuchtet mir! Fort!

        
      


      
        	
          Alle

        

        	
          Licht ! Licht! Licht!


          [Alle ab, außer HAMLET und HORATIO.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ei, der Gesunde hüpft und lacht,


          Dem Wunden ists vergällt;


          Der eine schläft, der andre wacht,


          Das ist der Lauf der Welt.


          Sollte nicht dies und ein Wald von Federbüschen – wenn meine sonstige Anwartschaft in die Pilze geht – nebst ein paar gepufften Rosen auf meinen geschlitzten Schuhen, mir zu einem Platz in einer Schauspielergesellschaft verhelfen?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          O ja, einen halben Anteil an der Einnahme.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, einen ganzen.


          Denn dir, mein Damon, ist bekannt,


          Dem Reiche ging zugrund


          Ein Jupiter; nun herrschet hier


          Ein rechter, rechter – Affe.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ihr hättet reimen können.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O lieber Horatio, ich wette Tausende auf das Wort des Geistes. Hast du’s gemerkt?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Sehr gut, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Bei der Rede vom Vergiften?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ich habe ihn genau beachtet.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Haha! Kommt, Musik, kommt, die Flöten! –


          Denn wenn der König von dem Stück nichts hält, ei nun, vielleicht – daß es ihm nicht gefällt.


          Kommt, Musik!


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN kommen.]

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Bester, gnädiger Herr, vergönnt mir ein Wort mit Euch!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Eine ganze Geschichte, Herr!

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Der König –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, was gibts mit ihm?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Er hat sich auf sein Zimmer begeben und ist sehr übel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Vom Trinken, Herr?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Nein, gnädiger Herr, von Galle.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr solltet doch mehr gesunden Verstand beweisen und dies dem Arzte melden, denn wenn ich ihm eine Reinigung zumutete, das würde ihm vielleicht noch mehr Galle machen.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Bester Herr, bringt einige Ordnung in Eure Reden und springt nicht so wild von meinem Auftrage ab.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich bin zahm, Herr, sprecht!

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Die Königin, Eure Mutter, hat mich in der tiefsten Bekümmernis ihres Herzens zu Euch geschickt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr seid willkommen.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Nein, bester Herr, diese Höflichkeit ist nicht von der rechten Art. Beliebt es Euch, mir eine gesunde Antwort zu geben, so will ich den Befehl Eurer Mutter ausrichten; wo nicht, so verzeiht, ich gehe wieder, und damit ist mein Geschäft zu Ende.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Herr, ich kann nicht.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Was, gnädiger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Euch eine gesunde Antwort geben. Mein Verstand ist krank. Aber, Herr, solche Antwort, als ich geben kann, ist zu Eurem Befehl, oder vielmehr, wie Ihr sagt, zu meiner Mutter Befehl; drum nichts weiter, sondern zur Sache. Meine Mutter, sagt Ihr –

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Sie sagt also folgendes: Euer Betragen hat sie in Staunen und Verwunderung gesetzt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O wundervoller Sohn, über den seine Mutter so erstaunen kann! Kommt kein Nachsatz, der dieser mütterlichen Verwunderung auf dem Fuße folgt?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Sie wünscht mit Euch in ihrem Zimmer zu reden, ehe Ihr zu Bett geht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wir wollen gehorchen, und wäre sie zehnmal unsre Mutter. Habt Ihr noch sonst was mit mir zu schaffen?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Gnädiger Herr, ihr liebtet mich einst –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Das tu ich noch, bei diesen beiden Diebeszangen hier!

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Bester Herr, was ist die Ursache Eures Übels? Gewiß, Ihr tretet Eurer eignen Freiheit in den Weg, wenn Ihr Eurem Freunde Euren Kummer verheimlicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Herr, es fehlt mir an Beförderung.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Wie kann das sein, da Ihr die Stimme des Königs selbst zur Nachfolge im dänischen Reiche habt?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, Herr, aber »derweil das Gras wächst« – das Sprichwort ist ein wenig rostig.


          [Schauspieler kommen mit Flöten.]


          O die Flöten! Laßt mich eine sehn. – Um Euch insbesondre zu sprechen: Weswegen geht Ihr um mich herum, um meine Witterung zu bekommen, als wolltet Ihr mich in ein Netz treiben?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          O gnädiger Herr, wenn meine Ergebenheit allzu kühn ist, so ist meine Liebe ungesittet.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Das versteh ich nicht recht. Wollt Ihr auf dieser Flöte spielen?

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Gnädiger Herr, ich kann nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich bitte Euch.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Glaubt mir, ich kann nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich ersuche Euch darum.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Ich weiß keinen einzigen Griff, gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es ist so leicht wie lügen. Regiert diese Windlöcher mit Euren Fingern und Daumen, gebt der Flöte mit Eurem Munde Odem, und sie wird die beredteste Musik sprechen. Seht Ihr, dies sind die Griffe!

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Aber die habe ich eben nicht in meiner Gewalt, um irgendeine Harmonie hervorzubringen; ich besitze die Kunst nicht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, seht Ihr, welch ein nichtswürdiges Ding Ihr aus mir macht? Ihr wollt auf mir spielen, Ihr wollt tun, als kenntet Ihr meine Griffe, Ihr wollt in das Herz meines Geheimnisses dringen, Ihr wollt mich von meiner tiefsten Note bis zum Gipfel meiner Stimme hinauf prüfen; und in dem kleinen Instrument hier ist viel Musik, eine vortreffliche Stimme, dennoch könnt Ihr es nicht zum Sprechen bringen! Wetter, denkt Ihr, daß ich leichter zu spielen bin als eine Flöte? Nennt mich was für ein Instrument Ihr wollt, Ihr könnt mich zwar verstimmen, aber nicht auf mir spielen.


          [Polonius kommt.]


          Gott grüß Euch, Herr!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Gnädiger Herr, die Königin wünscht Euch zu sprechen, und das sogleich.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Seht Ihr die Wolke dort, beinah in Gestalt eines Kamels?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Beim Himmel, sie sieht auch wirklich aus wie ein Kamel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Mich dünkt, sie sieht aus wie ein Wiesel.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Sie hat einen Rücken wie ein Wiesel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Oder wie ein Walfisch?

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Ganz wie ein Walfisch.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, so will ich zu meiner Mutter kommen, im Augenblick. [beiseit.] Sie närren mich, daß mir die Geduld beinah reißt. – Ich komme im Augenblick.

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Das will ich ihr sagen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Im Augenblick ist leicht gesagt.


          [POLONIUS ab.]


          Laßt mich, Freunde!


          [alle außer HAMLET ab.]


          Nun ist die wahre Spukezeit der Nacht, wo Grüfte gähnen und die Hölle selbst Pest haucht in diese Welt. Nun tränk ich wohl heiß Blut und täte Dinge, die der bittre Tag mit Schaudern säh. Still, jetzt zu meiner Mutter! O Herz, vergiß nicht die Natur! Nie dränge sich Neros Seel in diesen festen Busen! Grausam, nicht unnatürlich, laß mich sein; nur reden will ich Dolche, keine brauchen. Hierin seid Heuchler, Zung, und du, Gemüt: wie hart mit ihr auch meine Rede schmäle, nie willge drein, sie zu versiegeln, Seele!


          [Ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM CHA'.


  ta'qach'a' vaS.


  ['el HAMLET, wej DawI' je]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          SoQ'e' Daja'taHvIS, HIDa— jat yISupmoH. DawI' motlh mIw QIch Dalo'chugh, vaj chetvI'vo' mu'meywIj baH DIvI'may'Duj 'e' vImaS. muD yISIjlaw'Qo', ghop DajoqmoHtaHvIS, 'ach Hoch yISeH. SIStaHvIS, jevtaHvIS, 'ej (chaq vIDellaH) jorlaw'taHvIS QeHHeylIj, vIt rurlaw'meH SoQ Daja'bogh QeH jot yIchenmoH. va, SoQ SangDI' mIybogh toDSaH ral, SoQ Qaw'DI', qa'wI' tIch. yavDaq bejwI' teSDu' neH DuQlu'bogh belmoH, lut tam luQIjbe'lu'bogh, QIch chuS je neH yajlaHmo'. chIch veqlargh DameH lachchugh DawI', vaj vImuHrup. molor rurmeH, ghaH 'um law'; molor 'um puS. yIbot.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          qaHeQneS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'a yIjotqu'Qo' je; bIDachu'meH Duj yIvoqtaH. mu' DalISmeH yIvangchu' 'ej bIvangmeH mu' tIlISchu'. ngeHbej vIt yIwemQo' 'ej wa' qech'e' yIqelchu': DawI' Qu' ta'Ha'qu' lachbogh 'ej wembogh DawI'; ben DaHjaj je, 'u'vaD qabna'Daj 'angmeH, quvvaD batlhna'Daj 'angmeH, quvHa'ghachvaD porghDaj moH 'angmeH, chentaHvIS 'ej tlhetlhtaHvIS bov ro, lupDaj je mIwna' cha'chu'meH Qu''e' ghaj DawI'. bIlachchugh pagh bIyapbe'chugh, vaj bejwI' Soy' DaHaghmoH 'ach noHchu'wI' DabepmoH neH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          bIqeltaHvIS, SoHvaD wa' noHchu'wI' yoj potlh law', qach naQDaq latlhpu' yoj potlh puS. va, rut lachmo' DawI''e' vIbejbogh 'ej naDqu'bogh latlhpu', vaj QI'yaH. tlhInganna' rurHa'qu' jatlhDI'; 'ej tlhInganna', novna' ghap, yaghna' ghap rurHa'qu' jay' vIHDI'. 'ej Soy'chu'taHmo' 'ej chuSchu'taHmo' chaH, chenmeH chaH lam lutlholHa'moHlaw'pu' yo' qIj jonwI' ghojwI'pu'. (lalDan vItIchQo', 'ach) 'e' vIHarqang, ghotna' DaHa'qu'mo', DataHvIS chaH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          DawI' wa'DIch

        

        	
          malIS'eghlaw'pu'neS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH, pelIS'eghchu' jay'. 'ej chIch ghItlh neH lupabnIS HaghmoHbogh DawI'ra'. toH HaghmoHmeH HaghmoHwI', Hagh ghaH neH, 'ej lururmeH bejwI' Dogh, Hagh je chaH. 'ach HaghtaHvIS Hoch, lut potlhmey'e' wej lumuchlu'bogh mIm. Hat 'ej tlhetlhHa'ghach neH Hech Dupqoqvam lo'bogh qoH'e'. 'eH peDarupchoH.


          [mej DawI'pu']


          ['el POLONYUS ROSENQATLH GHILDESTEN je]


          toH jay', qaH, lutvam Qoyrup'a' ta'?

        
      

    
  


  
    
      
        	
          polonyuS

        

        	
          ta'be' je—SIbI'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          moDmeH DawI' tIra'.


          [mej POLONYUS]


          moDmoHmeH, SuH, yItlhej tlhIH.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          luq, joH.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten je

        

        	
          [mej cha']

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Horey'So! SuH!


          ['el HOREY'SO]

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          naDev jIH, joH. qatoy'rup.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Horey'So, SoH quv law', jIjatlhtaHmeH Hoch ghot vIqIHpu'bogh quv puS.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          toH, joH—

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nqatoj 'e' yIHarQo'. chochepmoHlaH, chay' 'e' vIHarlaH jIH? Soj, SutmeylIj je Daje'laHmeH yapbe'ba' mIp Daghajbogh, yablaHlIj QaQ qelbe'lu'chugh. Horey'So, qatlh mIpbe'wI' vItojqang? va, patlh Dogh neH roSnIS HaQchorHey jat. 'ej chep'eghmoHmeH mIpqangbogh qIvDaj SIHmoHnIS yuDwI' neH. vaj naDDI', numchoHlu' 'e' tul. 'Ij'a'? wIvlaHmeH ra''eghchoHDI' qa'wI' quv, 'ej ghotpu'vo' QaQwI'na' ngu'laHDI', DuwuvmeH vaj DuDoQ, Dutu'taHmo'. bIbechlaw'be', Hochmo' bIbechtaHvIS je. DutIchDI' 'ej DunaDDI' San, Hoch ghu' DaSIQmeH nIbtaH tlho'lIj. Do'bej ghot, ghotvamDaq 'IwDaj, qelbogh laHDaj je DuDlu'chu'chugh. Hoch QoQmey maSbogh lIngmeH, lu-HengmeH San nItlhDu', vaj, San Dov'agh DaQo' batlhghotvam.

        
      


      
        	
          

        

        	
          ghotvam'e' HI'ang. 'ej nongtaHghach toy'wI''a' puj DaQo'chugh, vaj tIqwIj botlhDaq, tIq tIqna'wIjDaq ghotvam vIqeng. HIja'. vaj SoH qaqeng. 'a pItlh. DaHjaj ram ta'vaD lutHom muchlu'. vavwI' Hegh ghu' qaja'bogh Dellaw' 'ay'Daj. qatlhob, jup. 'ay'vam muchlu' 'e' DabejDI', QaptaHvIS tu'chu'meH je qa'lI' botlh, ta'ma' yIbej. wa' SoQ lumuchtaHvIS, 'ejyo'waw'vo' narghQo'chugh DujDaj DIv reH So'taHbogh, vaj qa' quvHa' wIleghpu', 'ej tlhIvmo' Hoch qech Dogh vI'oghpu'bogh, bajor mangghom lurur neH. ghaH yIbejchu'. 'ej qabDajDaq mInDu'wIj tIH vIpuS je. 'ej rInDI' ghu', DameH ghaH mIw wIchovmeH, cha' yojmeymaj DIchelchu'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          lu', joHwI'. lut muchlu'DI', batlh-DotlhHey nIHchugh ghaH, ghaH tu'lu'pa', vaj lojbogh Hoch vIDIlrup.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lutDaq chollI' chaH. pagh vIbuSlaw' 'e' vI'angnIS. yIlan'egh.


          [chuS yItmeH Qo'noS QoQ. chuS maqmeH QoQ. 'el TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', POLONYUS, 'OVELYA, ROSENQATLH, GHILDESTEN, latlhpu' je]

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          pIv'a' qorDu' ghotma', Hamlet?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pIv, pov. ghew vIDa, muDDaq ngoSpu'bogh 'Ipmey'e' vISopmo'. to'baj nay' tamlaHbe'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          mu'wIj Daqelbe'law', Hamlet. mu'wIj jangpu'be' mu'lIj.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jangbe''egh je bIH.


          [POLONYUSvaD]


          toH, ben DuSaQ'a'Daq DawI' SoH, qar'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          HISlaH, 'ej vIqellu'DI' DawI' QaQqu' jIH net noH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'Iv DaDa?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          yulyuS qaySar vIDa. monDaq jIHegh. muHeghmoH beru'tuS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sor rur ghaH, QamtaHvIS. yol yoSDaq qay' Sor. vaj val HeghmoHwI'Daj.—Darup'a' DawI'pu'?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          HISlaH, joHwI'. DaQoyqangchoH 'e' luloS.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          Ha' naDev, Hamletoy, jIba'taHvIS HItlhej.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo', SoSoy QaQ, pa' jIghoS. muSIgh peQvetlh 'IHqu'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          [TLHAW'DIYUS TA'vaD pegh] toH Hu'tegh, yItu' jay'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          be'oy, 'uSDu'lIjDaq jIQot 'e' Dachaw''a'?


          ['OVELYA qamDu'Daq Qot]

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Qo', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          I'a 'uSDu'lIjDaq nachwIj'e' vIQotmoH 'e' vIHech neH.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          lu', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ngaghlu' 'e' vIHech 'e' DaQub'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          pagh vIQub, qaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          be' 'uSDu'Daq QotmeH QaQba' qechvam.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          qech nuq, qaH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          0 DaHub.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          bItlhaQ, qaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'Iv? jIH?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          HIja'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          baQa', tagh QommoHwI''a'lI' jIH. Qombe'chugh taghDu', vaj chay' jaS vanglaH porgh. toH, Quchqu'bej SoSwI' 'e' yItu', 'ach Heghpu'DI' vavwI', qaS cha' rep neH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          ghobe', qaS loS jarmey, joH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaS'a'? Qo' jay', San Quch choS veqlargh. choS SutwIj vItuQHa'. QI'yaH, Heghpu' Hu' ta', 'ej qaS cha' jar neH, ghaH lIjlu'pa'. Heghpu'DI' DunwI', chaq batlh ghaH qawlu'taH, qaStaHvIS DIS bID'e' net tul je. 'ach Hu'tegh, yuQmey pongnIS. pongbe'chugh, vaj qawbe'lu' 'e' SIQ, 'ej qolotlh San ghaj. ghaH qaw bom mu'vam'e' neH:

        
      


      
        	
          

        

        	
          “toH va, toH va,

          qolotlh pong gho' Serman.”


          [chuS meSchuS; 'el DawI' tam]

        
      


      
        	
          

        

        	
          ['el ta'qoq ta'be'qoq je. muSHa'chuqlaw' 'e' luDa. DeSDaq QIDchuqmeH pachDu'chaj lo'. ta' qIvDu' jojDaq HIvmeH tor ta'be'. ta'be' Hu'moH 'ej mong chop ta'. ta' woH 'ej yavDaq pummoH ta'be'. belpu'mo' Qonglaw' ta' 'e' leghDI' mej ta'be'. tugh 'el latlh loD. ta' mIv'a' teq 'ej roS. ta' qoghDaq tar qang 'ej mej. chegh ta'be'. Heghpu' ta' 'e' leghmo' pe'vIl SaQ. 'elqa' chotwI' tlhejwI' puS je. luvuplaw'. vIHbe'bogh ta' lomHey lunge'. ta'be' bang moj 'e' nID chotwI'. nayqangmoHmeH nobmey Hev ta'be'. lajqangbe', 'ach tugh latlh muSHa' ghaH 'ej bang DalI'bogh chotwI''e' laj.]

        
      


      
        	
          

        

        	
          [mej]

        
      

    
  


  
    
      
        	
          'ovelya

        

        	
          qaSpu' nuq jay', joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          va, HeS'a' 'ong'e'. qaSbeH lot 'e' 'ang 'oH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          ghaytan lut'a' lumuchmeH mIw QIj lutHomvam.


          ['el lIHwI']

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'e' luQIjbej nuvvam'e'. peghlaHbe' DawI'pu'. Hoch luchID.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          De''e' luja'meH nIDbogh DawI'vetlh luQIjqang'a'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HISlaH, De' law' luja'mo', QIDtaHvIS chaH. bIQIDqangchugh vaj bIghoj. QIDmeH 'ay'Du'lIj jej ghov QIjwI' 'ej ghojmoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          bIQut, bIQut! DawI' lut'e' vIbej.

        
      


      
        	
          lIHwI'

        

        	
          DaH lutmaj 'It wIjeSqu'nIS. checherghchoHmeH matortaHvIS, pe'Ij. petuv. 'ej wej ghonIS.


          [mej]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lIHbogh SoQ 'oH'a' SoQvam'e'? Degh mu'tlheghHom 'oH'a' neH?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          ngaj, joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj be' parmaq rur.


          ['el ta'qoq ta'be'qoq je]

        
      


      
        	
          ta'qoq

        

        	
          wejmaHlogh bIQ SoD wIb, yuQ moQ je bavpu' pemHov Duj; wejvatlh javmaHlogh DIS wavpu' maSwovDaj ngIpbogh maS, rInpu'DI' ghu': tIq muv tIq, bang DIDamo'. Qap je Qu': matay'taH, tlhoghvaD muvchuqmo' ghopDu'maj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ta'be'qoq

        

        	
          pIj maS pemHov je leng DItoghqa'pu'jaj, rInpa' muSHa'ghachmaj! 'ach DaH bIropmo' qaStaHvIS Hu', 'ej Dotlh ngo'vo' bIHopmo', pay' bI'IQtaHvIS, QI'yaH! Qugh vIpIH. toH, joH, jIpIHchugh jIH, vaj not DuQIH, SaHqu'mo' be'nal, loD muSHa'taHvIS je. muSHa'DI' be', 'ej SaHDI', rap. reH Dach cha', pagh (qamuSHa'qu' 'e' Datu') reH lach cha'. ngojDI' muSHa'wI', ngojnIS je SaHwI'. muSHa'chugh nuv, vaj HajnIS HonchoHDI'. 'ach Hajqu'chugh ghaH, vaj muSHa'rupchu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ta'qoq

        

        	
          bangwI', va, tugh qalonnIS. puj 'ej ru' porghlaHmeywIj. qo' 'IHDaq leS bImob. bIquv. 'ej Do' DuSaw—

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ta'be'qoq

        

        	
          not latlh vIlob!


          not tIqwIjDaq 'urmangvetlh web vIlaj. loDnalqoq cha'mo' jIquvHa'nIS. vaj, loD cha'DIch nay neH be'—loD wa'DIch HoHDI'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [pegh'egh] maQmIgh! maQmIgh!

        
      


      
        	
          ta'be'qoq

        

        	
          muSHa'be' be', tlhogh cha'DIch ruchmeH boHDI'.


          'ej chepmeH neH quvHa''eghmoH. jImatlh! loDnal vIHoHqa', wuSwIj chopDI' latlh.

        
      


      
        	
          ta'qoq

        

        	
          DaH vuD Daja' DaQubmo'. 'e' vIHar. 'ach nuQbogh nabmaj qIlmeH pIj maghar. leS qawtaHghachmaj wuv DaH nabbogh Duj. vIDqang 'oH boghDI', 'a wIDajDI' luj.


          DaH naH Qup rur 'oH. SorDaq HuS, qar'a'? 'ach qanDI' pum 'oH, Sorchaj yuvlu'pa'. Qu'maj DIlay'pu'bogh DIlIjnISlaw'. chavvetlh, wIchuppu'bogh manongDI', Qaw' SaHQo'ghachmaj, manongqu' 'e' wImevmo'. Sorgh'egh Dotlh Quch, Dotlh 'IQ joq ral, QIt jevmo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          lopchugh QuchwI', vaj SaQnIS je 'IQwI'; butlhmo' neH 'IQ yonwI' 'ej Quch 'ItwI'. ru'nIS ngeHbejmaj. vaj Hujbe' wanI': choHnIS muSHa'ghachmaj, choHDI' San vI'. wej ngoD wIwuq: parmaq wuv'a' neH San? pagh, San wuv'a' parmaqvetlh? toH, ghaytan quvHa'DI' potlh, Haw' bangDaj. jup moj ghol 'e' SIgh mIpbe'pu'wI', ghaH DuvDI' yol.


          San toy' muSHa'ghach. vay'vaD 'utlaHbe'DI' SaH juppu'Hey. 'a boQmeH jup leS nge'DI' vay', ghaHvaD tlhobmo', tugh jupna'vo' cheH.


          'ach taghbogh DaqDaq SoQ vIrInmoHmeH: Sanmaj DonHa'moH neHtaHghachmeymaj. 'ej reH Hoch nabmaj ngeplu'. qech DIghaj 'ach qechvam ghochmey DIghajbe'. toH mub: loD cha'DIch DanayQo' DaH 'e' yIQub. 'ach HeghnIS vuDvam HeghDI' je loD wa'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ta'be'qoq

        

        	
          yavvo' Soj vISuqbe'jaj; Hurghjaj qa'; reH jIHvo' Quj leSpoH je nge'jaj moch; jIvoqtaH 'ej jItul 'e' mevjaj ngoch; bIghHa' Saj'uQ vIpIHjaj; qaqbogh ghu' ghomjaj 'ej Qaw'jaj qab Quch Hoch ghol qu'; Dat naDev je mutlha'jaj nI'bogh Seng— be'nal vImojqa'chugh jIH. 'Ip vIqeng!

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          ['OVELYAVaD] DaH 'Ip pabHa'jaj!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ta'qoq

        

        	
          bI'Ipchu'ta'. 'ach bang, DaH loQ HImej. Doy'choHtaH qa'wI'. Qatlhmo' pem, jIDej. vaj DaH jIQong.


          [Qong]

        
      


      
        	
          ta'be'qoq

        

        	
          bIQongDI', jotjaj yablIj. not' qabwIjvo' lotmo' SumHa'jaj qablIj.


          [mej]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          joH, DubelmoH'a' lutvam?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          wejpuH Hoch 'Iprup be'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ach 'Ip quvmoHbej ghaH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          lut DaSov'a'? luja'taHvIS HeS'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe' jay'! SaghHa' neH HeS. SaghHa' tar. HeSbe'chu'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          lutvam pong nuq?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          “ghew jonwI'.” toH, qatlh? wejpuH, lutDaj Del pongDaj. romuluSDaq HoHwanI' rur lutvam. ghonja'gho ghaH ta'qorDu'loD'e'; batlhISta ghaH be'nalDaj'e'. tugh Dabej. HeSwI' ghu' luDel. 'a maSaHbe'ba'. ta', qa' chun polwI' je ghob'e' muplaHbe'. chut DIlobbogh maH'e' nujoy'laHbe' pe'vIl nov DIv DISmoHbogh tuQDoq'e'.


          ['el LUQYANUS]


          luqyanuS ghaH. ta'qorDu'loD ghaH je.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          lut DaQIjmeH SoH val law', QIjbogh DawI' val puS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SoH bangHeylI' je jojDaq Quj vIQIjmeH jIval je, taj'e' vItu'laHchugh.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          bIjej, jawwI', bIjej.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tajwIj DajejHa'qangmoHchugh bIboghnISmoH.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Dub 'ej Sab mu'

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nayqangmeH be' Dup SapmoH mu'.—yIchot yIruch SoH. Qu'vatlh, Ha'DIbaH qablIj tIlon 'ej yIruch. Ha', bortaS QaQ jablu'DI' reH bIrqu' nay'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          LuqyanuS

        

        	
          qech qIj, ghop po', tar 'um, poH lugh: Samuv. boq jeS 'eb poH. 'ej DaH mulegh pagh nuv. ramjep tI boSlu'mo' bIchen, molDargh. wejlogh Dungej 'ej DunaDHa' veqlargh. pay' pIvbogh yInDaj lurIHHa'meH jIj je wIchlaHlIj motlh, ghIjbogh toDujHeylIj je. [ta' qoghDu'Daq tar qang]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          patlhDaj nIHmeH, ngemHomDaq QottaHvIS ghaHDaq tar lIch; ghonja'gho 'oH pongDaj'e'. noy lut 'ej romuluSngan Hol pov lo' qonwI'. ta'be' parmaq SuqmeH mIw'e' tugh Dalegh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Qam ta'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuq? yay'moH'a' ghum muj?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          joHwI' Dotlh nuq?

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          lut rInmoH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          wov! tlheD!

        
      


      
        	
          Hoch

        

        	
          wov! wov! wov!


          [mej Hoch, ratlhtaHvIS HAMLET HOREY'So je]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj rIQDI' Haw'jaj to'baj jay', 'ej reHjaj pIvbogh Qa'.


          reH yepnIS vay'; reH QongnIS vay'; reH ghu'vetlh ngo' wIma'.


          chavvammo', Qa'pobngemmo' je vISuqbogh— jIcho'meH SanHeywIj'e' wa'leS Sorghchugh SermanyuQngan 'ej mInwIj nIjmoHlaHchugh Haq— vaj DawI'tlhoQDaq ghuv jIHlaH qar'a'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ghuv bID SoH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          naQ jIH.


          loDnI', yISov: chIch wo'vamvo'

          qeylIS lunge'pu' chaH.

          povpu' voDleH, 'a DaH ghaH cho'

          'ej DaH wo' che'—pujwI'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          bommu'tlhegh DarInmoHlaHchu'pu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          majQa', Horey'So, lom qa' 'Ip quv law', Qojta'bogh wa'SanID 'utlh quv puS. Datu''a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          vItu'chu', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tar mIw vIDelDI'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ghaH vItu'chu'qu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hu'tegh! Ha' QoQ! Ha' may'ronmey. toH, lutmaj parchugh ta', ghaytan vaj—par, baQa'!


          Ha' QoQ.


          ['elqa' ROSENQATLH GHILDESTEN je]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          joHwI', wa' mu' qapeghnIS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj gharwI' SoQ naQ vItu'qang je.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          toH ta'—

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghaHvaD qaS nuq jay'?

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          pa'DajDaq ghaH ngejqu'lu'law'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chaq ngej ghew.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          ghobe', joH; QeH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          bIval 'e' DatobmeH, QelvaD bIja'nIS. toH, ghew QeHvo' ghaH vIvormeH jInIDchugh jIH, vaj ghaytan ngejtaHbogh ghew puq vISepmoHqu'. lumej bIH 'ej tugh chegh, tlhejtaHvIS porghDaj yIvqangtaHbogh ghew negh'e'.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          joHwI' QaQ, meqDaq SoQlIj yIlan, 'ej pay' Qu'wIj yIjunQo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jIjotneS. yIjatlh.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          ta'be'vaD, SoSlI'vaD nuQlu'mo' 'ej qay'lu'mo', SoHDaq mungeHta' ghaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          majQa'.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          ghobe', DaH chonaD 'e' vIHechbe'. 'ach chojangqangchu'chugh vaj SoSlI' vIloblaH. bIjangchu'Qo'chugh vaj rInmeH mIwvam yIchaw' 'ej jImej.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaSlaHbe'.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          nuq'e', joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jIjanglaHchu'be'. pIvHa' yabwIj. 'ach jIjanglaHmeH jInIDqu'qangmo' chaq chotu', pagh mutu' SoSwI''e' (pongHeyDaj'e' Dalo'pu'bogh). 'a yap. vaj yIjatlhqa'. bIjatlh, SoSlI'vaD nuQlu'—

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          jatlh ghaH: nuq Da Hamlet? Damo' muyay'moHpu' 'ej muSIvmoHpu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          puqloD yaymo' SIvnISbe' SoS. 'ach DaH SoSwI'vaD nuq qaSmoH yay'moHlaw'pu'bogh wanI'wIj'e'? yIja'.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          pa'DajDaq Suja'chuq neH ghaH, bIQongchoHpa'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'e' vIlobchu', wa'maHlogh SoSwI''e' (pongvetlh Dalo') ghaHchugh. latlh tujatlhnIS'a'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          joHwI', ben choparHa'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DaH qaparHa'taHmeH je jagh HuH lungaS ghopwIj.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          pIvHa'moHwI'lIj nuq? pIvtaHghachvaD lojmIt DawaQ, juplI'vo' SengmeylIj Dapeghchugh je.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaH, qaSHa' cho'wIj.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          'a qItbe' ghu'vam, Qo'noSDaq bIcho'meH ta' woQna' 'oHmo' woQlIj'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HIja', qaH, 'ach “yaptaHvIS loSpev”— mu'tlheghvam noy DaSovbej.


          ['el Dov'aghmey qengbogh DawI'pu''e']


          toH Dov'agh! wa' HInob. 'a qapegh: nIteb jIjuntaHvIS, qatlh choyu'meH bIjonqang?

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          baQa', qaqeSmeH chaq jIvaQ, vaQmo' je parHa'ghachwIj neH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'e' vIyajchu'be'. Dov'aghvam DaHeng'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          joHwI', laH vIghajbe'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yIHengneS.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          laH vIghajbe' jay'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qara'neS.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          vIHengmeH mIw vISovbe'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HengmeH mIw ngeD law', nepmeH mIw ngeD puS. naQvam DaQoDmeH nItlh tIlo'. ngujlep Dachu'meH nuj yISuSmoH. vaj QoQ 'IH lIng. SuH, QoQSeHlaw bIH Dochvam'e'.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          'ach 'IHmeH QoQ vIQoDlaHbe'. vIHengmeH jIpo'qu'be'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Svaj chorammoH. jIH choqelDI' Dov'agh neH Datu''a'? jIH'e' choHengqang; SeHlawwIj DachuSqangmoHlaw'; SengwIj ghogh DabomqangmoH; Se'wIj DalISmeH jIH chochu'qang; ghogh 'IHqu' lInglaH chuSwI'vam mach, 'ach 'oH DajatlhmoHlaHbe'. Qu'vatlh, jIH choHengmeH mIw ngeD law', Dov'agh DaHengmeH mIw ngeD puS, 'e' DaHar'a'? Dov'agh vIrur 'e' DaHarmoH—jISaHbe'; Se'wIj DalISmeH SeHlaw'e' Daghaj 'ach choSeHlaw' 'e' vIchaw'Qo'.


          ['el POLONYUS]


          pIghov, qaH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          polonyuS

        

        	
          joHwI', SoHvaD jatlh neHtaH ta'be'. SIbI'!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          loQ Qogh rurbogh 'engvetlh Dalegh'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          Hu'tegh, Qogh rurbej 'oH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'er'e' rur 'e' vItu'.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          'er Dub ghaj.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghargh ghap rur.

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          ghargh rurbej.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj tugh SoSwI' vIghoS. [pegh'egh] muDoghmoHlaw'mo' jIpuQqu'.— tugh vIghoS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          vIja'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ngeD “tugh” jatlhmeH Qu'.


          [mej POLONYUS]


          pemej juppu'.


          [mej Hoch, ratlhtaHvIS HAMLET]


          DaH qaS wIchHoSmey rep. DaH Hoblaw' molmey. DaH qo'Daq ngejmeH tlhIchDaj tlhuchlaw' ghe''or. DaH 'aD 'Iw tuj vItlhutlhlaH. 'ej jIwemchu' DaH 'e' vIruchlaHmo', vaj HajnIS pem, 'oH leghchugh neH. SuH, DaH SoSwI' vIjaHnIS. 'eH, tIqwIj, matlhbogh DujlIj yIchIlQo'. not rowIj letDaq 'eljaj molor qa'. jInaSjaj, 'ach qorDu'wIj vIbolQo'jaj. tajmey vIjatlhnIS, 'ach pagh taj vIlo'nIS. Qu'wIjvaD tojjaj jatwIj, qa'wI' je. mu'wIjmo' tuHjaj ghaH. 'ach mu'wIj tob ta'wIj'e'— qa'wI', 'eH, not 'e' yIlob.


          [mej]

        
      

    
  


  DRITTE SZENE


  Ein Zimmer im Schlosse


  Der König CLAUDIUS, ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN treten auf.


  
    
      
        	
          Claudius

        

        	
          Ich mag ihn nicht; auch stehts um Uns nicht sicher, wenn frei sein Wahnsinn schwärmt. Drum macht Euch fertig! Ich stelle schleunig Eure Vollmacht aus, und er soll dann mit Euch nach England hin. Die Pflichten Unsrer Würde dulden nicht Gefahr so nah, als hinter seinen Brauen sie stündlich uns erwächst.

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Wir wolln uns vorsehn. Es


          ist gewissenhafte, heilge Sorge, die vielen, vielen Seelen zu erhalten, die Eure Majestät belebt und nährt.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Schon das besondre, einzelne Leben muß mit aller Kraft und Rüstung des Gemüts vor Schaden sich bewahren; doch viel mehr der Geist, an dessen Heil das Leben vieler beruht und hängt. Der Majestät Verscheiden stirbt nicht allein, es zieht gleich einem Strudel das Nahe mit. Sie ist ein mächtig Rad, befestigt auf des höchsten Berges Gipfel, an dessen Riesenspeichen tausend Dinge gekittet und gefugt sind; wenn es fällt, so teilt die kleinste Zutat und Umgebung den ungeheuren Sturz. Kein König je seufzte allein ohn allgemeines Weh.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ich bitte, rüstet Euch zur schnellen Reise; wir müssen diese Furcht in Fesseln legen, die jetzt zu freien Fußes geht.

        
      


      
        	
          Rosenkranz & Güldenstern

        

        	
          Wir eilen.

        
      


      
        	
          

        

        	
          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN ab.] [POLONIUS kommt.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          Mein Fürst, er geht in seiner Mutter Zimmer. Ich will mich hinter die Tapete stellen, den Hergang anzuhören; seid gewiß, sie schilt ihn tüchtig aus, und wie Ihr sagtet – Und weislich wars gesagt –, es schickt sich wohl, daß noch ein andrer Zeug’ als eine Mutter, die von Natur parteiisch, ihr Gespräch im stillen anhört. So lebt wohl, mein Fürst! Eh Ihr zu Bett geht, sprech ich vor bei Euch und meld Euch, was ich weiß.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Dank, lieber Herr!


          [Polonius ab.]


          O meine Tat ist faul, sie stinkt zum Himmel; sie trägt den ersten, ältesten der Flüche, Mord eines Bruders! – Beten kann ich nicht, ist gleich die Neigung dringend wie der Wille: Die stärkre Schuld besiegt den starken Vorsatz, und wie ein Mann, dem zwei Geschäft obliegen, steh ich in Zweifel, was ich erst soll tun, und lasse beides. Wie, wär diese Hand auch um und um in Bruderblut getaucht, gibt es nicht Regen gnug im milden Himmel, sie weiß wie Schnee zu waschen? Wozu dient die Gnad, als vor der Sünde Stirn zu treten? Und hat Gebet nicht die zwiefache Kraft, dem Falle vorzubeugen und Verzeihung Gefallnen auszuwirken? Gut, ich will emporschaun; mein Verbrechen ist geschehn. doch oh, welch eine Wendung des Gebets ziemt mir? Vergib mir meinen schnöden Mord?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Dies kann nicht sein; mir bleibt ja stets noch alles, was mich zum Mord getrieben: meine Krone, mein eigner Ehrgeiz, meine Königin! Wird da verziehn, wo Missetat besteht? In den verderbten Strömen dieser Welt kann die vergoldete Hand der Missetat das Recht wegstoßen, und ein schnöder Preis erkauft oft das Gesetz. Nicht so dort oben! Da gilt kein Kunstgriff, da erscheint die Handlung in ihrer wahren Art, und wir sind selbst genötigt, unsern Fehlern in die Zähne, ein Zeugnis abzulegen. Nun? Was bleibt? Sehn, was die Reue kann. Was kann sie nicht? Doch wenn man nicht bereuen kann, was kann sie? O Jammerstand! O Busen, schwarz wie Tod! O Seele, die, sich frei zu machen ringend, noch mehr verstrickt wird! – Engel, helft! Versucht! Beugt euch, ihr starren Knie! Gestähltes Herz, sei weich wie Sehnen neugeborner Kinder! Vielleicht wird alles gut.


          [Entfernt sich und kniet nieder.]


          [HAMLET kommt.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Jetzt könnt ichs tun, bequem; er ist im Beten. Jetzt will ichs tun – und so geht er gen Himmel, und so bin ich gerächt? Das hieß’: ein Bube ermordet meinen Vater, und dafür send ich, sein einzger Sohn, denselben Buben gen Himmel. Ei, das wäre Sold und Löhnung, Rache nicht. Er überfiel in Wüstheit meinen Vater, voll Speis’, in seiner Sünden Maienblüte. Wie seine Rechnung steht, weiß nur der Himmel, allein nach unsrer Denkart und Vermutung ergehts ihm schlimm; und bin ich dann gerächt, wenn ich in seiner Heiligung ihn fasse, bereitet und geschickt zum Übergang? – Nein. Hinein, du Schwert! Sei schrecklicher gezückt! Wenn er berauscht ist, schläft, oder in Wut, in seines Betts blutschänderischen Freuden, beim Spielen, Fluchen oder anderm Tun, das keine Spur des Heiles an sich hat: Dann triff ihn, daß die Fersen ihm gen Himmel ausschlagen, daß die Seele so verflucht und schwarz sei wie die Höll, wohin sie fährt!

        
      


      
        	
          

        

        	
          – Die Mutter wartet mein. – Dies Mittel schlage nur an zur Dehnung deiner siechen Tage!


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          [Steht auf.] Das Wort fliegt auf, der Sinn hat keine Schwingen, Wort ohne Sinn kann nicht zum Himmel dringen.


          [Ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM WEJ


  ta'qach'a' pa'.


  ['el TLHAW'DIYUS TA', ROSENQATLH, GHILDESTEN je]


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          mubItmoH ghaH. 'ej jIHvaD QIHtaH ghu', maw'taH ghaH 'e' vIweghpu'pa'. vaj SuH: tugh Qu'ghItlhraj vIqonmoH, 'ej tera'Daq lItlhejnIS ghaH. Huy'Du'Dajvo' chen Qob, qaSDI' Hoch rep. 'ej jIH muSumqu' Qobvetlh 'e' SIQlaHbe'ba' ta'Dotlh.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          Qu' wIQorghchu'. je'meH 'ej yIntaHmeH, nIwuv ghot law'qu'. Qobvo' DI-leHneSmeH, lalDanvaD potlhqu' 'ej quvqu' Qu'.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          EreH lotvo' leH'eghmeH, yab Hoch yoD, HoS je lo' wa' yInwI' neH ram. vaj lo'nISba' qa' Dunqu'—cheptaH ghaH reH 'e' luwuvmo' yIn law', 'ej Do' ghaHmo' chaHvo' Hop QIH. rInDI' ta' poH, nIteb Heghbe'ba' ta'Dotlh. luSpet Da. Sumchugh vay', vaj Hochvetlh tlha'moH. gho'a' 'ugh rur ghaH. 'ej HuD jenqu' DungDaq 'oH lanlu'law'. ghonaQmey tInqu'Daq muvchuq 'ej HuStaH wa'netlh Dochmey ram. vaj pumDI' gho, pe'vIl QIH chuS lutlhej Hoch chachmey machqu', Hoch tlha'wI'Hom ram je. vaj not nIteb vIng ta'. DaH 'ItDI' potlh, tugh bepnIS je mangghom, 'ej jegh vaj rotlh.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'eH, nom tera' wo'Daq yIleng'eghrupmoH. DaH tlhabqu' Qob qamDu'Hey. DaH Dat yIt. 'a tugh qamDu'Daq mIr wIlan.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          mamoDlI'.

        
      


      
        	
          ghIlDeSten je

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          [mej ROSENQATLH GHILDESTEN je]


          ['el POLONYUS]

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          GjoH, SoSDaj pa'Hom ghoS. wanI' vItu'meH tugh HaSta'a'DajDaq jISo''eghneS. ghaH qunqu'bej ta'be'. 'ej vuD Daja'pu', 'ej valqu' vuDlIj: ja'chuqtaHvIS chaH, So-Qchaj tu'be'nIS SoSDaj neH, qar'a'; SoS SIghtaHmo' qorDu'. 'ej boQbogh DaqDaq Hoch DaqnIS vay'. vaj DaH qamej, ta' quv. qaSuch, QongDaq DaghoSpa'. 'ej qaSuchDI' SoHvaD Hoch De' vIQum.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          Iqatlho', jawwI'.


          [mej POLONYUS]


          He'So'ba' HeSwIj. va, QI'tu'Daq He' je. naDHa'ghach wa'DIch ngo'mo' bechmoH 'oH. loDnI' vIchot! qa''a'pu'vaD jItlhob vIneHqu'bej vIHechDI', 'ach jIluj. vIHechmeH HoSwIj jey jIDIvmeH HoS. 'ej cha' malja'vaD vumnISwI' vIrur: Qu' wa'DIch'e' vIwIvnISbogh vIqelDI', jIyev, 'ej tugh cha' Qu'vetlh vIbuSHa'nIS. loDnI'wI' 'Iwmo' jeD quvHa'bogh ghopvam net tu'chugh je, vaj ram, qar'a'? chal quvDaq SISbeHba' bIQ; peDwI' chIS rurmeH ghopwIj, Say'moHmeH yap, qar'a', tugh SISbogh bIQ. HeS qabHey puSmeH 'oH, qar'a', pung tu'lu'. 'ej cha' Qu' ta'meH, qa''a'vaD tlhob Hoch, qar'a'? wIbotlu'meH, mapumruppa', pagh, wInoDHa'lu'meH, mapumpu'DI'. vaj chal vIbejchoH. pIch vIqIlbej rIntaH. 'ach DotlhwIj ngo' vIleHmeH, chay' jItlhoblaH? “jIchotmeH jIquvHa' 'e' yInoDQo'.”

        
      


      
        	
          

        

        	
          DuHbe'. mIp law' vIghajchoHmeH jIchotpu'. 'ej mIpmeyvetlh vIpoltaH: ta' mIv'a', Hoch'e' vItulbogh je, ta'be'nalwI' je. chay'? toH, wej HeSDaj pop ghajQo'chugh vay', vaj ghaH noDHa'laH'a' ruvpIn? jIchID: pIj qo'vam mIwmey qalDaq, ruv lujotlhlaH DIlbogh HeSwI' DeQghopqoq. 'ach veqlarghvaD moSlaHlaw' pagh. pa' tojlaH pagh 'oghwI'. pa' chavmeymaj Dotlhna' luleghlaH Hoch. 'ej pIchmeymaj Ho' QuchHey je DIbej net ra'taHvIS, mapum'eghchu' net raD. tlha' nuq? ratlh nuq? toH, vay' vIchavlaHchugh jIpayDI', vaj vInIDchoH. SuH, vInID! Hoch chavlaHlaw' paywI' jay'! 'ach nuq chavlaH paylaHbe'wI'? baQa', Dotlh 'It! baQa', Hegh rurbogh tIqwIj qIjqu''e'! baQa', qa'wI''e' vonlu'bogh! bItlhabqa'meH bInoghDI', vaj Dubaghqu'choH chon jan! HIQaH, boQqa'pu'! SuH, jInIDqu'jaj! peSIH, qIvDu'wIj mul! baS tlhogh Daghajlaw', tIqwIj. yItun. ghu to'waQmey yIrur. tugh QaQjaj Hoch.


          ['emDaq jaH 'ej tor]


          ['el HAMLET]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          IDaH jIHvaD vIHtaH gho. DaH tlhobtaH ghaH. vaj DaH vIta': yo' qIjDaq Suvjaj ghaH. chay'! mIwvammo' bortaSwIj vIchav'a'? vIqelqu'nIS. vavwI''e' HoH taHqeq. latlh puq ghajbe' vav. HoHpu'mo' taHqeqvetlh, yo' qIjDaq ghaH ngeH puqvam. vaj ghaHvaD boQ vIDIllaw'! luj bortaS jay'! qen vavwI' chotmeH merDI', pI' vavwI', 'ej Suvrupbe'. HeS paymeH, yempu'DI', 'eb SuqlaHbe'. 'ej lomDaq jach pagh vaj. vaj ghaH lulajmeH yo' qIj negh, pa' pawDI', lengchaw'Daj Dotlh luSovlaw' chaH neH. 'ach, ghobmaj wIHarbogh, yo' qIj qechmaj je qellu'chugh, vaj DaH ghaHvaD 'ughlaw' ghu'. 'ach DaH bortaS vISuqmeH, vIHoH'a', qa'qoqDaj Say'moHtaHvIS? vIHoH'a', yo' qIjDaq tlheDmeH ghuHDI' ghaH 'ej 'umDI'?


          Qo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Ha', 'etlh, qaroQ. Qu' naSvaD tugh qalel. chechDI', pagh, QongDI', vupDI', pagh, QongDaqDaq qorDu' ngaghwI' HeSbelmey tIvtaHvIS; SuDtaHvIS, ghartaHvIS; vay' ruchtaHvIS, ghe''orvo' qa'Daj pollaHbe'chugh chavvam. 'ej qaSDI' chavvam 'eb, SIbI' yIjop. DaqIpDI', chalDaq pupqu'jaj qamDu'Daj. vaj webmo' 'ej He'So'mo' qa'Daj non, ghe''or'e' rurbej, ghe''or ghoStaHvIS. muloStaH SoS. qa'lI'vaD, wej bIlImmeH ghobHergh Danoblaw'. 'ach bIHegh 'e' mIm neH.


          [mej]

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          [Hu'] puv mu'meywIj, 'ach bIngDaq ratlhtaH yab. mu'mey DorQo'DI' yab, QI'tu'vo' ngab.


          [mej]

        
      

    
  


  VIERTE SZENE


  Zimmer der Königin


  [Die Königin GERTRUDE und POLONIUS treten auf.]


  
    
      
        	
          Polonius

        

        	
          Er kommt sogleich; setzt ihm mit Nachdruck zu; sagt ihm, daß er zu wilde Streiche macht, um sie zu dulden, und daß Eure Hoheit sich zwischen große Hitz und ihn als Schirm gestellt hat. Ich will hier mich still verbergen. Ich bitt Euch, schont ihn nicht!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [hinter der Szene.] Mutter, Mutter, Mutter!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Verlaßt Euch drauf;


          sorgt meinetwegen nicht. Zieht Euch zurück, ich hör ihn kommen.


          [POLONIUS verbirgt sich hinter dem Arras-Wandteppich.]


          [HAMLET kommt.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, Mutter, sagt: was gibts?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Hamlet, dein Vater ist von dir beleidigt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Mutter, mein Vater ist von Euch beleidigt.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Kommt, kommt! Ihr sprecht mit einer losen Zunge.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Geht, geht! Ihr fragt mit einer bösen Zunge.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Was soll das, Hamlet?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nun, was gibt es hier?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Habt Ihr mich ganz vergessen?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, beim Kreuz! Ihr seid


          die Königin, Weib Eures Mannes Bruders, und – wär es doch nicht so! – seid meine Mutter.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Gut, andre sollen zur Vernunft Euch bringen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Kommt, setzt Euch nieder; Ihr sollt nicht vom Platz, nicht gehn, bis ich Euch einen Spiegel zeige, worin Ihr Euer Innerstes erblickt.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Was willst du tun? Du willst mich doch nicht morden? He, Hülfe! Hülfe!

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          [hinter der Tapete.] Hülfe! He, herbei!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [Er zieht.] Wie? Was? Eine Ratte? Tot! für ’nen Dukaten, tot!


          [Tut einen Stoß durch die Tapete.]

        
      


      
        	
          Polonius

        

        	
          [hinter der Tapete.] Oh, ich bin umgebracht!

          [Fällt und stirbt.]

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Weh mir! Was tatest du?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Fürwahr, ich weiß es nicht; ist es der König?

          [hebt die Tapete an und entdeckt POLONIUS]

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          O welche rasche, blutige Tat ist dies!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, gute Mutter, eine blutige Tat, so schlimm beinah, als einen König töten und in die Eh mit seinem Bruder treten.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Als einen König töten!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, so sagt ich.


          [Zu POLONIUS.]


          Du kläglicher, vorwitzger Narr, fahr wohl!


          Ich nahm dich für ’nen Höhern; nimm dein Los, du siehst, zu viel Geschäftigkeit ist mißlich. – Ringt nicht die Hände so! Still! Setzt Euch nieder, laßt Euer Herz mich ringen, denn das will ich, wenn es durchdringlich ist, wenn nicht so ganz verdammte Angewöhnung es gestählt, daß es verschanzt ist gegen die Vernunft.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Was tat ich, daß du gegen mich die Zunge so toben lassen darfst?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Solch eine Tat, die alle Huld


          der Sittsamkeit entstellt, die Tugend Heuchler schilt, die Rose wegnimmt von unschuldvoller Liebe schöner Stirn und Beulen hinsetzt, Ehgelübde falsch wie Spielereide macht; o eine Tat, die aus des Treubunds Leib die Seele wahrhaft ausreißt und die den süßen Glauben macht zum Wortgepräng. Des Himmels Antlitz glüht, ja, diese Feste, dieses Weltgebäude, mit Trauermiene, wie vorm Jüngsten Tag, ist trübsalskrank vor dieser Tat!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Weh mir! Welch Tat, donnerverkündet, brüllt so laut?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Seht hier auf dies Gemälde und auf dies, das nachgeahmte Gleichnis zweier Brüder. Seht, welche Anmut wohnt auf diesen Brauen! Apollos Locken, Jovis hohe Stirn, ein Aug wie Mars, zum Drohn und zum Gebieten, des Götterherolds Stellung, wenn er eben sich niederschwingt auf himmelnahe Höhn; in Wahrheit, ein Verein und eine Bildung, auf die sein Siegel jeder Gott gedrückt, der Welt Gewähr für einen Mann zu leisten: Dies war Eur Gatte. – Seht nur her, was folgt: Hier ist Eur Gatte, gleich der brandgen Ähre verderblich seinem Bruder. Habt Ihr Augen? Die Weide dieses schönen Bergs verlaßt Ihr und mästet Euch im Sumpf? Ha, habt Ihr Augen? Nennt es nicht Liebe! Denn in Eurem Alter ist der Tumult im Blute zahm; es schleicht und wartet auf das Urteil; und welch Urteil ging’ wohl von dem zu dem?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Sinn habt Ihr sicher, sonst könnte keine Regung in Euch sein; doch sicher ist der Sinn vom Schlag gelähmt, denn Wahnwitz würde hier nicht irren; nie hat so den Sinn Verrücktheit unterjocht, daß nicht ein wenig Wahl ihm blieb, genug für solchen Unterschied. Was für ein Teufel hat so beim Blindekuhspiel Euch betört? Sehn ohne Fühlen, Fühlen ohne Sehn, Ohr ohne Hand und Aug, Geruch ohn alles, ja nur ein Teilchen eines echten Sinns tappt nimmermehr so zu. Scham, wo ist dein Erröten? Wilde Hölle, empörst du dich in der Matrone Gliedern, so sei die Keuschheit der entflammten Jugend wie Wachs und Schmelz in ihrem Feuer hin; ruf keine Schande aus, wenn heißes Blut zum Angriff stürmet, da der Frost ja selbst nicht minder kräftig brennt und die Vernunft den Willen kuppelt.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          O Hamlet, sprich nicht mehr!


          Du kehrst die Augen recht ins Innre mir; da seh ich Flecke, tief und schwarz gefärbt, die nicht von Farbe lassen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, zu leben im Schweiß und Brodem eines eklen Betts, gebrüht in Fäulnis, buhlend und sich paarend über dem garstigen Nest –

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          O sprich nicht mehr! Mir dringen diese Worte ins Ohr wie Dolche. Nicht weiter, lieber Hamlet!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ein Mörder und ein Schuft; ein Knecht, nicht wert das Zehntel eines Zwanzigteils von ihm, der Eur Gemahl war; ein Hanswurst von König, ein Beutelschneider von Gewalt und Reich, der weg vom Sims die reiche Krone stahl und in die Tasche steckte.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Halt inne!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ein geflickter Lumpenkönig! –


          [Der Geist kommt.]


          Schirmt mich und schwingt die Flügel über mir, ihr Himmelsscharen! – Was will dein würdig Bild?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Weh mir! Er ist verrückt!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Kommt Ihr nicht, Euren trägen Sohn zu schelten, der Zeit und Leidenschaft versäumt zur großen Vollführung Eures furchtbaren Gebots? O sagt!

        
      


      
        	
          Geist

        

        	
          Vergiß nicht! Diese Heimsuchung soll nur den abgestumpften Vorsatz schärfen. Doch schau! Entsetzen liegt auf deiner Mutter; tritt zwischen sie und ihre Seel im Kampf; in Schwachen wirkt die Einbildung am stärksten: Sprich mit ihr, Hamlet!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie ist Euch, Mutter?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ach, wie ist denn Euch, daß Ihr die Augen heftet auf das Leere und redet mit der körperlosen Luft? Wild blitzen Eure Geister aus den Augen, und wie ein schlafend Heer beim Waffenlärm sträubt Euer liegend Haar sich als lebendig empor und steht zu Berg. O lieber Sohn, Spreng auf die Hitz und Flamme deines Übels abkühlende Geduld! Wo schaust du hin?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Auf ihn, auf ihn! Seht Ihr, wie blaß er starrt? Sein Anblick, seine Sache würde Steine empfänglich machen. Nein, sieh nicht auf mich, damit nicht deine klägliche Gebärde mein strenges Tun erweicht; sonst fehlt ihm dann die echte Art; vielleicht statt Blutes Tränen.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Mit wem besprecht Ihr Euch?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Seht Ihr dort nichts?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Gar nichts; doch seh ich alles, was dort ist.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Und hörtet Ihr auch nichts?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Nein, nichts als uns.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ha, seht nur hin! Seht, wie es weg sich stiehlt! Mein Vater in leibhaftiger Gestalt: Seht, wie er eben zu der Tür hinausgeht!

          [Geist ab.]

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Dies ist bloß Eures Hirnes Ausgeburt; in solcher wesenlosen Schöpfung ist der Wahnsinn sehr geübt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der Wahnsinn?


          Mein Puls hält ordentlich wie Eurer Takt, spielt ebenso gesunde Melodien; es ist kein Wahnwitz, was ich vorgebracht. Bringt mich zur Prüfung, und ich wiederhole die Sach Euch Wort für Wort, wovon der Wahnwitz abspringen würde. Mutter, um Eur Heil!


          Legt nicht die Schmeichelsalb auf Eure Seele, daß nur mein Wahnwitz spricht, nicht Eur Vergehn; sie wird den bösen Fleck nur leicht verharschen, indes Verderbnis, heimlich untergrabend, von innen angreift. Beichtet vor dem Himmel, bereuet, was geschehn, und meidet Künftges; düngt nicht das Unkraut, daß es mehr noch wuchre. Vergebt mir diese meine Tugend; denn In dieser feisten, engebrüstgen Zeit muß Tugend selbst Verzeihung flehn vom Laster, ja kriechen, daß sie nur ihm wohltun dürfe.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          O Hamlet, du zerspaltest mir das Herz!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O werft den schlechtern Teil davon hinweg und lebt so reiner mit der andern Hälfte. Gute Nacht! Doch meidet meines Oheims Bett, nehmt eine Tugend an, die Ihr nicht habt. Der Teufel Angewöhnung, der des Bösen Gefühl verschlingt, ist hierin Engel doch: Er gibt der Übung schöner, guter Taten nicht minder eine Kleidung oder Tracht, die gut sich anlegt. Seid zu Nacht enthaltsam, und das wird eine Art von Leichtigkeit der folgenden Enthaltung leihn, die nächste wird dann noch leichter; denn die Übung kann fast das Gepräge der Natur verändern, sie zähmt den Teufel oder stößt ihn aus mit wunderbarer Macht. Nochmals, schlaft wohl! Um Euren Segen Bitt ich, wenn Ihr selbst nach Segen erst verlangt. – Für diesen Herrn tut es mir leid: Der Himmel hat gewollt, um mich durch dies und dies durch mich zu strafen, daß ich ihm Diener muß und Geißel sein. Ich will ihn schon besorgen und den Tod, den ich ihm gab, vertreten.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Schlaft denn wohl! Zur Grausamkeit zwingt bloße Liebe mich; schlimm fängt es an, und Schlimmres nahet sich. Ein Wort noch, gute Mutter!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Was soll ich tun?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Durchaus nicht das, was ich Euch heiße tun; laßt den gedunsnen König Euch ins Bett von neuem locken, in die Wangen Euch mutwillig kneipen, Euch sein Mäuschen nennen, und für ein paar verbuhlte Küss’, ein Spielen in Eurem Nacken mit verdammten Fingern, bringt diesen ganzen Handel an den Tag, daß ich in keiner wahren Tollheit bin, nur toll aus List. Gut wärs, Ihr ließts ihn wissen! Denn welche Königin, schön, keusch und klug, verhehlte einer Kröte, einem Molch so teure Dinge wohl? Wer täte das? Nein, trotz Erkenntnis und Verschwiegenheit löst auf dem Dach des Korbes Deckel, laßt die Vögel fliegen und, wie jener Affe, kriecht in den Korb, um Proben anzustellen, und brecht Euch selbst den Hals!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Sei du gewiß: Wenn Worte Atem sind, und Atem Leben ist, hab ich kein Leben, das auszuatmen, was du mir gesagt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich muß nach England; wißt Ihrs?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ach, ich vergaß; es ist so ausgemacht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Man siegelt Briefe; meine Schulgesellen, die beiden, denen ich wie Nattern traue, sie bringen die Bestellung hin; sie müssen den Weg mir bahnen und zur Schurkerei Herolden gleich mich führen. Sei es drum! Der Spaß ist, wenn mit seinem eignen Pulver der Feuerwerker auffliegt; und mich trügt die Rechnung, wenn ich nicht ein Klafter tiefer als ihre Minen grab und sprenge sie bis an den Mond. O es ist gar zu schön, wenn so zwei Listen sich entgegengehn! – Der Mann packt mir ’ne Last auf; ich will den Wanst ins nächste Zimmer schleppen. – Nun, Mutter, gute Nacht! – Der Ratsherr da ist jetzt sehr still, geheim und ernst fürwahr, der sonst ein schelmischer, alter Schwätzer war. Kommt, Herr, ich muß mit Euch ein Ende machen. – Gute Nacht, Mutter!


          [Sie gehen nach verschiedenen Seiten ab. HAMLET schleift den POLONIUS hinaus.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM LOS.


  ta'be' pa'Hom.


  ['el ta'be' POLONYUS je]


  
    
      
        	
          polonyuS

        

        	
          tugh naDev chol. SuH, ghaH yIqunqu'neS. yIja'neS: “tlhIvqu'pu'mo' QujlIj taQ, luSIQlu'Qo'. 'ej SoH, QeHtuj je botlhDaq jIQampu' 'ej qayoDpu', yoD DaraDmo'.” naDev jItam'eghmoH. qatlhob, joHwI': ghaHvaD yIvaQ, bIjatlhDI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ['emvo'] SoS! SoS! SoS!

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          DIch yIghaj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ej HIHonQo'—yISo''egh. chollI' ghaH.


          [HaStaDaq So''egh POLONYUS]


          ['el HAMLET]

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH, SoS, qay' nuq?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          Hamlet, vavlI' Damawqu'bejpu' SoH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SoS, vavna'wI' Damawqu'pu'neS SoH.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          Ha', Ha'. bIjangDI' Doghlaw' jatlIj jay'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          va, va. bIghelDI' mIghlaw' jatlIj jay'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          toH, Hamlet! chay'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuqneH?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          cholIjlaw''a'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qu'vatlh! ghobe'. qalIjta'be', joHwI'. ta'be' SoH. loDnallI' loDnI'vaD be'nal. SoSwI'Hey SoH je. va, Do'Ha'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          baQa', nIvuvmoH lobmoHwI' tugh 'e' vIpoQ.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yIba'. Ha'. naDevvo' bIvIHchoHbe'. 'ej bItlheDbe', HotlhwI' vIchenmoHpa'. HotlhwI'vetlhDaq tIqlIj Somraw DaleghlaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          QI'yaH! DaH nuq Data'qang? chochot'a'? QaH! QaH! 'eH!

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          ['emvo'] QI'yaH! QaH!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ['etlhDaj lel] chay'? jach'a' 'er? DaH Hegh ghaH! 'e' vISuDmeH DeQ vInobrup!


          [HaSta bIngDaq DuQ Hamlet]

        
      


      
        	
          polonyuS

        

        	
          ['emvo'] Hu'tegh! muHoHpu'!

          [pum 'ej Hegh]

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          QI'yaH! nuq Data'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sovbe'. va, ta' ghaH'a'?


          [HaSta teq, 'ej POLONYUS tu']

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          chav boH, chav ralqu' je Data'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chav ral. 'ej mIghmo' chavwIj, latlh HeS rurlaw' 'oH. ta' HoHlu', 'ej loDnI'Daj naylu' je.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          ta' HoHlu'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Jmu'tlheghvetlh vIjatlhbejneS.


          [POLONYUSvaD]


          qoH puj, qoH boHqu', munbogh qoH, Qapla'! mochlI' SoH 'e' vIHar qaleghchu'pa'. SanlIj yIlaj. De' pegh DaSovqangDI', vaj chaq Do'Ha' DaH 'e' Datu'. yImev. ghopDu' DaqIptaHvIS tIQopmoHQo'. yIba'. DaH tIqlIj'e' vIQopmoHnIS. vIQopmoHbej, Somraw Hap ghajchugh 'oH, 'ej pay 'oH wej 'e' nISqu'chugh 'ej botchugh motlhtaHghach webqu', tIqlIj letmoHpu'mo'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          nuq jay' vIHeSpu'mo', mupummeH rIntaH chuS jatlIj tlhIvqu' 'e' DangIl?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ta' mIghqu'. quvmoH 'ej tuHlaH batlhmaj 'e' ghItlhHa' 'oH. ngeb Hoch matlhwI' 'e' maq. va, bang Quch chunvo' Hommey ghegh teqDI', tam naDHa'ghach Degh. tlhogh 'Ipmey nepmoHmo', SuDwI' 'Ip rurchoH. baQa'! paywI' tay porghqoqvo' qa''e' yaHmoHbej ta'vetlh. 'ej verengan ghItlh neH moj je lalDanmaj quv. chal wewmoH, tuHmo'. va, ta'vetlh qelDI', Haj je yuQmaj Sub. 'IQmo' tlhoQ'a'vetlh mIn, San bIjHey pIHlaw'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va, lIH'eghtaHvIS chuS 'ej buQlI' nuq?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DnaDev, 'eH, Deghvam, Deghvetlh je yIlegh. DeghmeyDaq cha' loDnI'pu' HotlhmeH 'oghlu'. Huy'vamDaq ba' batlhna', 'eH, 'e' yIlegh. qeylIS Quch. ghorqon jIb. ra'meH 'ej buQmeH veSmey joH'a' mIn. Qumbogh qa''a' 'uS, chal yuvbogh HuDDaq pawmeH moDta'DI'. chenchu'mo' ghaH, 'ej joDaj DuDlu'chu'mo', loDna' ghaH, qo'vaD 'e' lu'olmeH woQ lunoblaw' qa'pu'. loDnallI''e' ghaHpu'. tlha'wI' yIchov. DaH loDnallI''e' ghaHtaH chovnatlhvetlh'e'. loDnI'Daj pIvqu' ngejmeH, pomrop tIr'etlh Da ghaH. mIn DaHutlh'a'? HuDHeyvam 'IH Dalon-DI', Debvetlh moHDaq bIrorchoH'a' 'ej pa' bISopqang'a'? yIja'! mIn DaHutlh'a'? bImuSHa''a'? net HarQo'. qanDI' ghot, 'ej benlIj SIchDI', jot 'ej HemHa'nIS reHpu'bogh 'Iw tuj, 'ej noHDI' yab, yab lob. 'ach ghotvamvo' ghotvetlhDaq gho'ta'meH qatlh noHqang yab? bIQublaHba'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          bIQublaHbe'taHchugh, bIvIHlaHbe' je. 'ach bIQubmeH laH roSHa'moHlu'law'. Qaghchugh je maw'wI', 'ej vay' yab che'chugh je valHa'ghach jay', vaj pIm ghotpu'vam tugh net ghovlaHba', wej lojchu'mo' wIvmeH Hoch jo. Dutojlaw' veqlarghHey jay', “leghbe'wI' wIv” DaQujDI'. QIpqu'meH mISlaHbe' HotQo'bogh mIn, bejQo'bogh nItlh joq, cha' teSDu''e' joq boQQo'bogh mIn nItlhDu' je, wa' ghIch'e' joq boQQo'bogh Hoch, nochDu'lIj 'ay'Hom rop joq. qatlh bIDoqQo', tuHwI'? lotlhtaHbogh ghe''or, chuQunbe' HomDu' DaqIQmoHchugh, vaj meQlI'bogh QupwI'vaD weQ rurjaj batlh. 'ej qulDajDaq neH tetjaj. vaj petuHQo', lIraDDI' 'IwlIj tujqu'; ngaghqangmeH meQtaHmo' je SISbogh chuchHey; ngaghwI'Du' toy'taH neH meqlaH—

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'eH, Hamlet, yIjatlhlI'be'.


          qa'wI' lutu'taH mInwIj DaraDmo'. tlherbogh ghItlhmey qIj vIlegh. 'ej bIH nguvHa'moHbe'lu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo'. QongDaq ghIHqu' DIrHuH


          He'So'Daq yInlu' neH. naDHa'ghach'a'Daq HaH'egh. targh puchpa'Daq yachchuq 'ej chopchuq—

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          jIHvaD yIjatlhQo'. teSDu'wIj


          'elDI' mu'vam, tajmey Da. yImev neH, Hamlet 'IH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chotwI', mIghwI' je. toy'wI''a' neH ghaH. wa'ben loDnallI' Dun bID bID vatlhvI' ghaHbe' je. qoH voDleH ghaH. chIch wo'vaD qumvaD je nIHwI''a' Da: raS'a'vo' ta' mIv'a' wagh nIHpu'DI', yopwaHDajDaq 'oH So'!

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          yImev!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tera' voDleHqoq Da neH—


          ['el lomqa']


          HIboQlI', 'ej jIH DungDaq tel tIpuvmoH, chal'a' 'avwI'pu'! nuq DaneHneS, joH?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          QI'yaH, DaH maw'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          moDHa'bogh puq DaqunmeH DaH bIchol, qar'a'? 'eb, nongtaHghachwIj je vImImmo', HajmoHbogh Qu'wIj pav Dara'pu'bogh vIlon neH. Ha', yIja'!

        
      


      
        	
          lomqa'

        

        	
          Qu' yIlIjQo'. DaH tlhoS jejHa'beH ngoQlIj. vIjejqa'moHmeH neH qaSuch. yIqIm! SoSlI'Daq Danqu' yaytaHghach. yIHu'. Suv'eghbogh qa'Daj 'It yImun. porgh pujDaq HoSqu' qech Qobqu'. ghaHvaD, 'eH, yIjatlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuqneH, joHwI'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          baQa', nuqneH, Do'Ha'wI'? logh


          chImDaq neH mInDu' DaQeqlaw'taH, 'ej pagh porgh ghajbogh muDvaD neH bIjatlh! mInDu'lIjDaq jotHa'qu' bejbogh qa'lI'. 'ej Qongbogh negh, pay' ghumDI', Dalaw' jIblIj. QottaHvIS, yInchoHlaw' porgh'ay'vetlh buD: yay'law' 'ej QamchoH 'oH. yIjot, puqwI' quv. tujlI' 'ej meQlI' QeHlIj. DaH meQHa'meH QeHlIjDaq tuvbogh bIQHey yIghomHa'moH. nuq'e' Dabej?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghaH'e'! ghaH'e'! yIqIm neH. chIS 'ej qej. muvchuqmo' porghDaj, Qu'Daj Hechbogh je, vaj naghmey ra'DI' je, lujangqangbej.— 'eH, HIbejQo'. Qu' Sagh vIHechtaHbogh DaqIllaH, vupmoHmo' bIDameH mIw. jIvupDI', loj jIvangnISmeH qab qu'. 'ej 'Iw vIlIchnISDI', mInbIQ vIlIchlaH.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'IvvaD mu'vam Dajatlh?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pagh Dalegh'a'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          paghna'. 'ej Hoch Doch tu'lu'bogh vIlegh.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pagh DaQoy'a' je?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          maH vIQoylaH neH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ha', pa' yIqIm! Ha' So''eghtaHvIS mej! ben yInDaj Sutmey tuQbogh tuQ vavwI'! yIqIm! DaH mej ghaH! DaH lojmItDaq mej!


          [mej lomqa']

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          wanI'vam 'oghbejpu' yabqechlIj neH. HoSDo'Hey chenmoHmeH reH po' ghot maw'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          maw''a'?


          tIqlIj rur tIqwIj, Se'Daj moDmoHbe'mo', 'ej pIvmo' QoQDaj. maw'pu'be'neS mu'wIj. HIngong! 'ej ghu' vIja'meH mu' vIjatlhqa', mu'vetlh pabbe'nIStaHvIS je maw'wI'qoq. SoS, quv yIquvmoH. SoHvaD jatlh ghot maw'DI', 'ej jatlhbe' wemlIj, qa'lI'Daq 'e' maqmeH DunaDbogh Herghvetlh yIngoHQo'. Daq ragh So' neH 'ej yoD 'oH, porghlIj ngejtaHvIS rolIjDaq tlhIllI'bogh quvHa'ghach yuD. 'ej wej 'oH leghlu'. chalvaD HeS tIDIS. qaSpu'bogh ta' tIpay. qaSbeHbogh ta' tIjunchoH je. 'ej webqu'meH nov tI bIHDaq chorDI yIlanqa'Qo'. toH, SoS, jIquvqanglaw' 'e' yIbIjQo'. baQa'! bIjQo'meH, HeSvaD tlhobnISlaw' je batlh, reH pI'taHvIS tlhuHHa'bogh bovvam! vannIS! 'ej HeS vor batlh, net chaw'meH naDnIS je!

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va, Hamlet, jIHvaD bIDDaq tIq Dachevta'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          OHa', bIDDaj qab yIwoD. latlh bID Dapolmo', bIquvtaHmeH yIyIn. Qapla'. 'ach SoS, vavloDnI'wI' QongDaqDaq yIjaHQo'. wej ghobvam'e' Daghajchugh, vaj yISuq. mIwmeymaj motlhmoHmeH veqlarghHey Da tIgh buD, 'ej qay' 'e' tlhojbogh laHmaj Sopchu' moH chu'. 'ach Qu'vamvaD QI'tu'ngan Da 'oH: QaQbogh 'ej quvbogh chav DIta'lI'meH HIp mop joq nob je. tuQmeH ngeDqu' bIH. DaHjaj ram yIngaghQo'. bIngaghqa'Qo'meH latlh 'eblIj ngeDmoH ghu'. tugh ngeD Hoch 'eb. Duj'e' ben ghitlhbogh Sanmaj choHmoHlaH ghu' motlh. vaj veqlargh'e' Do' SevlaH 'oH, pagh, ghImmeH rIntaH, merqu' HoSDaj. toH, Qapla'. DunaDchoH bortaSqa' DaneHDI', chonaDqa' 'e' vItlhob. jaw HoHvam'e'—


          [POLONYUS 'ang]

        
      


      
        	
          

        

        	
          vIpay. 'ach SanvaD belmoHlaw' wanI'vam. SanvaD vIbIjlaw' 'ej mubIjlaw' lomvam. vaj SanvaD 'oy'naQ 'oy'yaS je vIDa. lomvam vIlan. 'ej ghaHvaD Hegh vInobmo', jIbechnIS. pItlh. qaboQmeH neH qabuQ. DaH qaSnIS Qugh, 'ach Do' latlh lotvaD SuQ. 'ach wa' latlh mu' vIja'neS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          chay' jIvangnIS?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          not Qu' vIDelchoHbogh tIruchbej. 'eH: QongDaqDajDaq Dutlhu'qa'moH ta' ror. bIngaghqangmeH qevpoblIj qIp. “ghghgh” jatlh. 'ej wuSlIj chopmeH ghIHDI', monglIjDaq yachmeH ghaH, nItlhDaj webqu' lo'taHvIS, ghaHvaD ghu' naQ DayajmoHlaH 'e' pon: maw'be'taH mIwwIj, 'ach jImaw'law'meH jI'ong. maj! ghaHvaD 'e' yISovchoHmoH. chIch yIntaghvo', targhvo', ngIbna'vo' potlhvetlh qelnISbogh peghba'Qo' ta'be'nal 'IH, ta'be'nal quv, ta'be'nal valqu' je. not peghba'. yab peghDuj je yIlobQo'. qach DungDaq mo' yIpoSmoH. Haw'meH puvjaj chalHa'DIbaHmey. 'ej qoH noy yIDa. bIngongmeH, mo' yI'el. 'ej ghorjaj monglIj, bIpuvchoH 'e' DanIDDI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          tlhuHmeymo' chenmo' mu'maj, 'ej yInmo' chenmo' je tlhuHmeymaj, vaj DIch yIghaj: mu'lIj choja'pu'bogh vIja'qa'meH yInlaH pagh tlhuHwIj.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tera' vIghoSnIS. DaSov'a'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va, QI'yaH, vIlIjpu'. wuqlu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DSoQtaH pum peghghItlh. 'ej ghItlh luqeng cha' DuSaQjupqoqwI'. vIvoqchugh, vaj verengan'e' vIvoqrup. HewIj luHuvmoHlI' 'ej tojbogh nabvaD muDevlI' chaH. toH ruchjaj. tlhaQbej ghu', ngatpIn luSangchu'DI' jorwI'mey lanbogh. 'ej chIch jorwI'meyHeychaj bIngDaq 'och vIchenmoHbe'chugh, 'ej, latlh ngat vIyongDI', maSDaq chaH vIjorbe'chugh, vaj jItlhIb. Do' vaj, wa' Qu'vaD muvchuqDI' 'och nIb. mulengnISmoHlaw' ghotvam. retlh pa'HomDaq chorDu' vIteq. Qapla', SoS. DaH tam 'ej Sagh 'ej peghqanglaw' qeSla'. 'ach yIntaHvIS, jawbogh Qovpatlh Dogh Da. Ha', jaw. Qu' ta'DI' Hegh 'e' tul Hoch tlhIngan. Qapla', SoS.


          [nIteb mej chaH, pa'Daq POLONYUS lom teqtaHvIS HAMLET]

        
      

    
  


  VIERTER AKT


  ERSTE SZENE. Ein Zimmer im Schlosse


  [Der König CLAUDIUS, die Königin GERTRUDE, ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN.]


  
    
      
        	
          Claudius

        

        	
          In diesen tiefen Seufzern ist ein Sinn; legt sie Uns aus, Wir müssen sie verstehn. Wo ist Eur Sohn?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Räumt diesen Platz uns auf ein Weilchen ein.


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN ab.] Ah, mein Gemahl, was sah ich diese Nacht!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wie, Gertrud? Was macht Hamlet?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Er rast wie See und Wind, wenn beide kämpfen, wer mächtger ist; in seiner wilden Wut, da er was hinterm Teppich rauschen hört, reißt er die Kling heraus, schreit: eine Ratte! – Und tötet so in seines Wahnes Hitze den ungesehnen guten alten Mann.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          O schwere Tat! So wär es Uns geschehn, wenn Wir daselbst gestanden. Seine Freiheit droht aller Welt, Euch selbst, Uns, jedem andern. Ach, wer steht ein für diese blutge Tat? Uns wird zur Last sie fallen, deren Vorsicht den tollen jungen Mann eng eingesperrt und fern von Menschen hätte halten sollen. Doch Unsre Liebe war so groß, daß Wir nicht einsehn wollten, was das Beste war. Und wie der Eigner eines bösen Schadens, den er geheim hält, ließen Wir ihn zehren recht an des Lebens Mark. Wo ist er hin?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Er schafft den Leichnam des Erschlagnen weg, wobei sein Wahnsinn wie ein Körnchen Gold in einem Erz von schlechteren Metallen sich rein beweist: er weint um das Geschehne.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          O Gertrud, laßt uns gehn! Sobald die Sonne an die Berge tritt, schifft man ihn ein; und diese schnöde Tat muß Unsre ganze Majestät und Kunst vertreten und entschuldigen. – He, Güldenstern!


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN kommen.]


          Geht, beide Freunde,


          nehmt Euch wen zu Hülfe. Hamlet hat den Polonius umgebracht in seinem tollen Mut und ihn darauf aus seiner Mutter Zimmer weggeschleppt. Geht, sucht ihn, sprecht ihm zu und bringt den Leichnam in die Kapell.


          Ich bitt Euch, eilt hiebei.

        
      


      
        	
          

        

        	
          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN ab.] Kommt, Gertrud, rufen wir von unsern Freunden die klügsten auf und machen ihnen kund, was wir zu tun gedenken und was leider geschehn. So kann der schlangenartge Leumund, des Zischeln von dem einen Pol zum andern, so sicher wie zum Ziele die Kanone den giftgen Schuß trägt, unsern Namen noch verfehlen und die Luft unschädlich treffen. O komm hinweg mit mir! Entsetzen ist in meiner Seel und innerlicher Zwist.


          [Beide ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY' LOS


  LUT 'AY'HOM WA'. ta'qach'a' pa'.


  ['el TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', ROSENQATLH, GHILDESTEN je]


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          vay' Qumbej tlhutlhmeylIj Datlhovqu'bogh. tImugh. vIyajnIS. nuqDaq ghaH puqlI''e'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          loQ maHvaD Daq yIjegh.


          [mej ROSENQATLH GHILDESTEN je]


          ghuy'cha', joHwI', DaHjaj maQmIgh vIleghpu'!

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, nuq, ghertlhuD? nuq Hamlet Dotlh?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va, SuS. bIQ'a' je Da, chaHvo' HoSwI'na' ngu'meH ghoHchoHDI'. maw'qu' ghaH. chut lobHa'taHvIS yab Sab, HaStawIj bIngDaq vIHchoH vay' 'e' QoyDI', pay' 'etlhDaj lel. pay' jachchoH “ghew! vIH ghew!” 'ej qechvam mulqu' najtaHvIS, qup QaQ'e' wej leghbogh HoH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          HeS'a'! 'ej jIHvaD qaS je, jISaHchugh neH. DaH Hoch nubuQtaH tlhabDaj. SoH, jIH je, Hoch je buQlI' ghaH. baQa'! chay' 'Iwvam chav vIQIj? tugh jIH vIpumlu'. QupwI'vetlh maw' vISeHmeH 'ej vIvuSmeH, Hochvo' vIweghlI'meH leSSov vIghajnIS. 'ach vIparHa'qu'mo', vIvorchu'meH mIw vIyajQo'. rop web SIQwI' vIDapu'. Sovbe'meH latlh, chIch ropvaD yInwIj 'Iw vIje' je, reH vIpeghmo'. DaqDaj ngu'!

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          lom HoHbogh rIntaH lellI'. tlhIlHey ramDaq la'tInum rur ghaH, 'ang'eghchu'mo' batlhDaj, maw'taHvIS je ghaH. paymo' SaQtaH ghaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          va, ghertlhuD, Ha'. mamej. HuD HotchoHDI' pemHov, nom naDevvo' vIngeHnIS. 'ej HeSchavvam mIgh vIngoy'mo', vIQIjDI', Huy' rur woQwIj; po'qu'nIS. 'eH, ghIlDeSten!


          ['elqa' ROSENQATLH GHILDESTEN je]


          juppu', boQwI'


          tImuvmoH. polonyuS HoHpu' Hamlet maw'taHvIS. 'ej SoSDaj pa'vo' lomDaj jotlhpu' ghaH. Ha', ghaH yInej. peghar. 'ej chIrghHomDaq lomvetlh yIqeng. Satlhob: SIbI' pemoD.


          [mej ROSENQATLH GHILDESTEN je]


          ghertlhuD, HItlha'. juppu'ma' val wISuch. qaSbeHbogh ngoQwIj, qaSpu'bogh Qugh ghoQ je Sov chaH, tugh 'e' vIchaw'laH. roD tar vo' pum'a', pum tlhuplu'DI' je, yuQ bIngvo' 'oH QeqDI' je. 'ej qarmo' baHtaHvIS, tlhevjaQ rur: ghuSDI', vaQ. DaH pongwIj'e' Do' chuHlaHbe'jaj pum, 'ej muD neH mupjaj, 'oH rIQmoHbe'ba'mo'. Ha', bang. yIyIt. jotHa'qu' qa'wI' Doy'. lotmo' jI'It.


          [mej]

        
      

    
  


  ZWEITE SZENE


  Ein andres Zimmer im Schlosse


  [HAMLET kommt.]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sicher beigepackt.

        
      


      
        	
          Rosenkranz & Güldenstern

        

        	
          [hinter der Szene.]


          Hamlet! Prinz Hamlet!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Aber still – was für ein Lärm? Wer ruft den Hamlet? Oh, da kommen sie.


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN kommen.]

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Was habt Ihr mit dem Leichnam, Prinz, gemacht?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihn mit dem Staub gepaart, dem er verwandt.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Sagt uns den Ort, daß wir ihn weg von da In die Kapelle tragen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Glaubt es nicht.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Was nicht glauben?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Daß ich Euer Geheimnis bewahren kann und meines nicht. Überdies, sich von einem Schwamme fragen zu lassen! Was für eine Antwort soll der Sohn eines Königs darauf geben?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Nehmt Ihr mich für einen Schwamm, gnädiger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, Herr, der des Königs Miene, seine Gunstbezeugungen und Befehle einsaugt. Aber solche Beamte tun dem Könige den besten Dienst am Ende. Er hält sie, wie ein Affe den Apfel, im Winkel seines Kinnbackens: zuerst in den Mund gesteckt, um zuletzt verschlungen zu werden. Wenn er braucht, was Ihr aufgesammelt habt, so darf er Euch nur drücken, so seid Ihr, Schwamm, wieder trocken.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Ich verstehe Euch nicht, gnädiger Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es ist mir lieb; eine lose Rede schläft in dummen Ohren.

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Gnädiger Herr, Ihr müßt uns sagen, wo die Leiche ist, und mit uns zum Könige gehn.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die Leiche ist beim König, aber der König ist nicht bei der Leiche. Der König ist ein Ding –

        
      


      
        	
          Güldenstern

        

        	
          Ein Ding, gnädiger Herr?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          – das nichts ist. Bringt mich zu ihm! Versteck dich, Fuchs, und alle hinterdrein!


          [Alle ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM CHA'.


  ta'qach'a' latlh pa'.


  ['el HAMLET]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          vIpegh, vIpol.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          ['emvo'] Hamlet! Hamlet joH!

        
      


      
        	
          ghIlDeSten je

        

        	
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'eH jay'! chuSlu'! Hamlet jach 'Iv? toH, mughoSlI'.


          ['el ROSENQATLH, GHILDESTEN je]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          lom'e', joHwI', nuqDaq Datlhappu'neS?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lam mojqa', vIchenHa'moHmo'; no' DornIS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          wItlhapmeH 'ej batlh chIrghHomDaq wIlupmeH, DaqDaj yIDIS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'e' yIHarQo'.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          nuq HarQo'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Satey' jItey''eghlaHbe'taHvIS, Qo'. 'ach wem je ghu'vam: yu'DI' HerghwI', chay' jangnIS ta'puqloD'e'?

        
      

    
  


  
    
      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          choqelDI' HerghwI''e' Datu''a', joHwI'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HISlaH, qaH, ta' DIb, HoS, woQ je Qay 'oH'e'. 'a reH ta' lutoy'chu' yaSpu'vam'e'. nuj HeHDaq chaH pol, Sopbogh mughato' rurtaHvIS: DaH vup, 'a nem ghup. De' DaQay 'e' poQDI', Du'uy neH 'ej, HerghwI', bIQaDqa'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          qayajbe', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj jIQuch: qoH qoghDaq Qong QIch 'ong.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          lom Daq ghopeghHa' 'ej ta'Daq ghotlhej.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ta' tlhej lom 'a lom tlhejta'be'. ta' qa' 'oH—

        
      

    
  


  
    
      
        	
          ghIlDeSten

        

        	
          ta', joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'oH Doch'e'. 'oHDaq HIqem. Dejpu'bogh Hov rur qablIj!


          [mej]

        
      

    
  


  DRITTE SZENE


  Ein andres Zimmer im Schlosse


  Der König CLAUDIUS tritt auf mit Gefolge.


  
    
      
        	
          Claudius

        

        	
          Ich laß ihn holen und den Leichnam suchen. O wie gefährlich ists, daß dieser Mensch so frank umhergeht! Dennoch dürfen wir nicht nach dem strengen Recht mit ihm verfahren; er ist beliebt bei der verworrnen Menge, die mit dem Aug, nicht mit dem Urteil wählt, und wo das ist, wägt man des Schuldgen Plage, doch nie die Schuld. Um alles auszugleichen, muß diese schnelle Wegsendung ein Schritt der Überlegung scheinen; wenn die Krankheit verzweifelt ist, kann ein verzweifelt Mittel nur helfen, oder keins.


          [ROSENKRANZ kommt.]


          Was ist geschehn?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Wo er die Leiche hingeschafft, mein Fürst, vermögen wir von ihm nicht zu erfahren.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wo ist er selber?

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Draußen, gnädger Herr, bewacht, um Eur Belieben abzuwarten.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          So bringt ihn vor Uns!

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          He, Güldenstern! Bringt den gnädigen Herrn herein!


          [HAMLET und GÜLDENSTERN kommen.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Nun, Hamlet, wo ist Polonius?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Beim Nachtmahl.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Beim Nachtmahl? Wo?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nicht wo er speist, sondern wo er gespeist wird. Eine gewisse Reichsversammlung von politischen Würmern hat sich eben an ihn gemacht. So ’n Wurm ist Euch der einzige Kaiser, was die Tafel betrifft. Wir mästen alle andern Kreaturen, um uns zu mästen, und uns selber mästen wir für Maden. Der fette König und der magre Bettler sind nur verschiedne Gerichte; zwei Schüsseln, aber für eine Tafel: das ist das Ende vom Liede.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ach Gott, ach Gott!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Jemand könnte mit dem Wurm fischen, der von einem König gegessen hat, und von dem Fisch essen, der den Wurm verzehrte.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Was meinst du damit?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nichts, als Euch zu zeigen, wie ein König seinen Weg durch die Gedärme eines Bettlers nehmen kann.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wo ist Polonius?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Im Himmel. Schickt hin, laßt nachsehn! Wenn Euer Bote ihn da nicht findet, so sucht ihn selbst an dem andern Orte. Aber wahrhaftig, wo Ihr ihn nicht binnen dieses Monats findet, so werdet Ihr ihn wittern, wenn Ihr die Treppe zur Galerie hinaufgeht.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          [zu einigen aus dem Gefolge.]


          Geht, sucht ihn dort!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Er wird warten, bis ihr kommt.


          [Einige aus dem Gefolge ab.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Hamlet, für deine eigne Sicherheit, die Uns so wert ist, wie Uns innig kränkt, was du begangen hast, muß diese Tat in feuriger Eile dich von hinnen senden. Drum rüste dich; das Schiff liegt schon bereit, der Wind ist günstig, die Gefährten warten, und alles treibt nach England auf und fort.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nach England?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ja, Hamlet.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gut.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          So ist es, wenn du unsre Absicht wüßtest.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich sehe einen Cherub, der sie sieht. – Aber kommt! Nach England! – Lebt wohl, liebe Mutter!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Dein liebevoller Vater, Hamlet.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Meine Mutter. Vater und Mutter sind Mann und Weib; Mann und Weib sind ein Fleisch: also meine Mutter. – Kommt, nach England! [Ab.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Folgt auf dem Fuß ihm, lockt ihn schnell an Bord; verzögert nicht; er muß zu Nacht von hinnen. Fort! Alles ist versiegelt und geschehn, was sonst die Sache heischt. Ich bitt Euch, eilt.


          [ROSENKRANZ und GÜLDENSTERN ab.] Und, England, gilt dir meine Liebe was, wie meine Macht sie dich kann schätzen lehren – Denn noch ist deine Narbe wund und rot vom Dänenschwert, und deine Ehrfurcht leistet uns willig Lehenspflicht –, so darfst du nicht das oberherrliche Geheiß versäumen, das durch ein darauf zielndes Schreiben dringt auf Hamlets schnellen Tod. O tu es, England! Wie hektisch Fieber rast er mir im Blut, du mußt mich heilen! Mag mir alles glücken; bis dies geschehn ist, kann mich nichts erquicken. [Ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM WEJ.


  ta'qach'a' latlh pa'.


  ['el TLHAW'DIYUS TA', toy'wI'pu'Daj je]


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          ghaH, lom je Samta'meH, toy'wI' vIngeHta'. Qu'vatlh! reH Qobqu', ghotvam weghlu'pa'. 'ach ghaHvaD chut HoS Hoch vIlo'laHbe'. ghaH luparHa'taH Dachba'bogh ghom'a', wIvbe'mo' yojchaj. wIvlaH mInchaj neH. 'ej wIvDI' chaH, HeSwI''e' bIjlu'chugh, vaj bIj lunoH, 'ej HeSDaj lunoHQo'. pay' ghaH vIghImnIS. 'a vIghImtaHvIS, wo'Daq jIrojmeH 'ej jImaylaw'meH, vIqelchu' jImoDHa'taHvIS—net HarnIS. ghurqu'DI' rop, 'ej SuQDI', vorlu'meH SuQnIS je Hergh. SuQbe'chugh, vaj not vor.


          ['el ROSENQATLH]


          nuqneH. qaS nuq?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          joH, lomvetlh So'meH DaqDaj wISovlaHbe', wej DISmo'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          nuqDaq ghaH?

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          HurDaq ghaH, joH. ghaH 'avlu'. chay' jura'neS?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'eH, jIHDaq ghaH yIqem.

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          SuH, ghIlDeSten! naDev joH quv yIqem. ['el HAMLET GHILDESTEN je tlhejwI'pu' je]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          SuH Hamlet, nuqDaq ghaHtaH polonyuS'e'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'uQDaq.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'uQDaq? nuqDaq?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pa' Sopbe' ghaH 'a ghaH Soplu'. ghaH DantaH wutlhwo' ngIvbogh ghewQaS'e'. wo' pIvDaq ghatlhlaH ghew ruv neH. mapI'meH Hoch Ha'DIbaH wIpI'moHtaH maH, 'ej maHmo' pI'taH ghewmey. Soj Sar bIH ta' pI''e', qoH lang'e' je— cha' nay' chaH, qaStaHvIS wa' 'uQ neH. ghu' Qav 'oH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          va, va.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chaq ta' Soppu'bogh ghew'e' lo' wamwI'. chaq ghew Soppu'bogh to'baj'e' jon wamwI' 'ej Sop ghaH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          nuq choyajmoHmeH bIHech.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          paghHey, 'a petaQ burghDaq DuvlI'meH ta' mIw'e' qa'ang neH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          nuqDaq ghaHtaH polonyuS'e'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          QI'tu'Daq. pa' SammeH vay' yIngeH. pa' Sambe'chugh nejwI' vaj latlhDaq DaSammeH yIngeH'egh SoH. 'ach qaStaHvIS jarvam DaSambe'chugh, tlhonlIj mupbej ghaH, 'ochDaq bIyItDI' 'ej vaSHom Da'elDI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          [toy'wI'pu' puSvaD]


          pa' yInejlI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Supawpa' mejbe'.


          [mej toy'wI'pu']

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          H'eH, Hamlet: Qob


          DaSIQchoHbe'taHmeH— 'ej DaSIQbe'taH 'e' vIQorghqangbej, HeSchavlIjmo' jI'IQqu'taHvIS je— DaH naDevvo' Dunge'nISmoHbej HeSlIj. 'ej tugh bItlheDtaHvIS, qul Do DaleHnIS. vaj DaH yIghuHchoH. jaHbeH DujHomlIj. ma'beH pIvghor. nIloSlI' je tlhejwI'lI'. tera'Daq ghuS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tera'Daq?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          HIja'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          maj!

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, “maj” bIjatlhqangbej, nabwIj DaSovchugh.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lubejbogh lInDab naw'wI' vIbej. 'a Ha', tera'Daq. qamej, SoSoy.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'a DuparHa'qu'bogh vavlI' jIH, Hamlet. Hamlet SoSwI'! loDnal be'nal je chaH vav'e' SoS'e' je; tay' loDnal be'nal je porgh; vaj SoSwI''e' SoH. Ha' tera'Daq.


          [mej]

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          FyItlha' yISum. nom tIjmeH ghaH yIraD. Qu' yImImQo'. DaHjaj ram mejnIS ghaH. Ha'. Qu' vI'olmeH Hoch nav 'ut vIqonta', 'ej wuvbogh Hoch vIqI'ta'. SuH, pemoD. [mej ROSENQATLH GHILDESTEN je] tera', parHa'ghachwIj Davuvqangchugh— DavuvmeH meq Dunobbejta' HoS'a'wIj. wej, Qo'noSngan 'etlhmo', DoqHa', qoj Hab porghghItlhlIj roQqu', 'ej van'a'wIj DIllI' HajlI'ghachlIj vIleHbogh—ta'ghItlh'e' vaj DavuvHa'laHbe' je. ra'chu' ghItlh, 'ej Qu'vam lutlhochHa' latlh ghItlh: DalaDDI', tugh HeghnIS Hamlet. 'eH, yIchav, tera'. tujrop Da, 'IwwIj weHmo'. 'ej chovornIS. chavvam vISovpa', Do'taHvIS je ghu', 'ej cheptaHvIS je Dotlh, reH jIHvaD ru'.


          [mej]

        
      

    
  


  VIERTE SZENE


  Eine Ebene in Dänemark


  [FORTINBRAS und Truppen, im Marsch begriffen.]


  
    
      
        	
          Fortinbras

        

        	
          Geht, Hauptmann, grüßt von mir den Dänenkönig, sagt ihm, daß Fortinbras auf sein Gestatten für den versprochnen Zug durch sein Gebiet Geleit begehrt. Ihr wißt, wo wir uns treffen. Wenn Seine Majestät uns sprechen will, so wollen wir pflichtmäßig ihn begrüßen: Das meldet ihm!

        
      


      
        	
          Hauptmann

        

        	
          Ich will es tun, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Fortinbras

        

        	
          Rückt langsam vor!


          [Fortinbras und Truppen ab.]


          [HAMLET, ROSENKRANZ, GÜLDENSTERN und andere kommen.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wes sind die Truppen, lieber Herr?

        
      


      
        	
          Hauptmann

        

        	
          Sie sind von Norweg, Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wozu bestimmt, ich bitt Euch?

        
      


      
        	
          Hauptmann

        

        	
          Sie rücken gegen Polen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wer führt sie an?

        
      


      
        	
          Hauptmann

        

        	
          Des alten Norwegs Neffe, Fortinbras.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Und geht es auf das ganze Polen oder auf einen Grenzort nur?

        
      


      
        	
          Hauptmann

        

        	
          Um wahr zu reden und mit keinem Zusatz, wir gehn, ein kleines Fleckchen zu gewinnen, das keinen Vorteil als den Namen bringt. Für fünf Dukaten, fünf, möcht ichs nicht pachten, auch bringts dem Norweg oder Polen sicher nicht mehr, wenn man auf Erbzins es verkauft.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So wird es der Polack nicht halten wollen.

        
      


      
        	
          Hauptmann

        

        	
          Doch; es ist schon besetzt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Zweitausend Seelen, zwanzigtausend Goldstück entscheiden diesen Lumpenzwist noch nicht. Dies ist des Wohlstands und der Ruh Geschwür, das innen aufbricht, während äußerlich kein Todesgrund sich zeigt. – Ich dank Euch, Herr.

        
      


      
        	
          Hauptmann

        

        	
          Geleit Euch Gott!


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Rosenkranz

        

        	
          Beliebt es Euch zu gehn?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich komme gleich Euch nach. Geht nur voran!


          [Alle außer HAMLET ab.]


          Wie jeder Anlaß mich verklagt und spornt die träge Rache an! Was ist der Mensch, wenn seiner Zeit Gewinn, sein höchstes Gut nur Schlaf und Essen ist? Ein Vieh, nichts weiter. Gewiß, der uns mit solcher Denkkraft schuf, voraus zu schaun und rückwärts, gab uns nicht die Fähigkeit und göttliche Vernunft, daß ungebraucht sie in uns schimmle. Nun, sei’s viehisches Vergessen oder sei’s ein banger Zweifel, welcher zu genau bedenkt den Ausgang – ein Gedanke, der, zerlegt man ihn, ein Viertel Weisheit nur und stets drei Viertel Feigheit hat –, ich weiß nicht, weswegen ich noch lebe, um zu sagen: »Dies muß geschehn«; da ich doch Grund und Willen und Kraft und Mittel hab, um es zu tun. Beispiele, die zu greifen, mahnen mich.

        
      


      
        	
          

        

        	
          So dieses Heer von solcher Zahl und Stärke, von einem zarten Prinzen angeführt, des Mut, von hoher Ehrbegier geschwellt, die Stirn dem unsichtbaren Ausgang beut und gibt sein sterblich und verletzbar Teil dem Glück, dem Tode, den Gefahren preis, für eine Nußschal. Wahrhaft groß sein, heißt, nicht ohne großen Gegenstand sich regen, doch einen Strohhalm selber groß verfechten, wenn Ehre auf dem Spiel. Wie steh denn ich, den seines Vaters Mord, der Mutter Schande, Antriebe der Vernunft und des Geblüts, den nichts erweckt? Ich seh indes beschämt den nahen Tod von zwanzigtausend Mann, die für ’ne Grille, ein Phantom des Ruhms zum Grab gehn wie ins Bett; es gilt ein Fleckchen, worauf die Zahl den Streit nicht führen kann, nicht Gruft genug und Raum, um die Erschlagnen nur zu verbergen. O von Stund an trachtet nach Blut, Gedanken, oder seid verachtet!


          [Ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM LOS.


  Qo'noS Hatlh.


  ['el VORTIBRAS, HoD, negh je, yIttaHvIS]


  
    
      
        	
          VortIbraS

        

        	
          'eH, HoD. DaH jIHvaD Qo'noS ta' yIrI'. yIja': “Dachaw'mo', wo'lIj Sep lujuS vortIbraS negh. DaDormoHmeH bIlay'pu'. DaDormoH DaH 'e' poQ.” qep Daq DaSov. QumqangDI' ta', vaj QummeH Qu' luchavnIS mInDaj vIbejDI'. ghaHvaD 'e' yISovmoH.

        
      


      
        	
          HoD

        

        	
          lu', joH.

        
      


      
        	
          VortIbraS

        

        	
          'eH, QIt peyIt.


          [mej VORTIBRAS negh je]


          ['el HAMLET, ROSENQATLH, GHILDESTEN, latlh je]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yIja', qaH QaQ. nuqvo' chol neghvam?

        
      


      
        	
          HoD

        

        	
          DuraSvo', qaH quv.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chay' Hech?

        
      


      
        	
          HoD

        

        	
          qInSaya Sep luHIvrup, qaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Dev 'Iv?

        
      


      
        	
          HoD

        

        	
          DuraS pIn qan loDnI'puqloD: vortIbraS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Sepchaj botlh luHIvqang'a'? veH neH luHIvqang'a'?

        
      


      
        	
          HoD

        

        	
          jIvIt 'ej jImIyQo', qaH, ghu' qaja'DI'. yav 'ay'Hom ram wIDoQmeH, pa' maghoS. 'ej maHvaD pongDaj neH 'oH joDaj'e'. yavvetlh vIwIjchoHmeH vIDIllaHchugh, vagh DeQmey neH vInobnISchugh je jay', vaj vIwIjQo'. 'ej Sepvetlhvo' vagh'e' not Suq qInSaya, DuraS joq, qaH quv— bIH 'oStaHvIS, tlhongchu'chugh je verengan.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj Hubrupbe' qInSaya negh.

        
      


      
        	
          HoD

        

        	
          qarbe'. 'oHDaq Surchem lucherta'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          mavjopHey Sengqoqvam luwuqlaHbe'law' cha'SanID qa'pu', cha'netlh DeQmey je. rojmo' mIpmo' je ghur ropHuHvam Hal. 'aDDu'Daq lIchtaH taS, 'a Hur wIbejDI', ghot Hegh pagh meq wIlegh.—qatlho'neS, qaH.

        
      


      
        	
          HoD

        

        	
          DuQanjaj qeylIS.


          [mej HOD]

        
      


      
        	
          roSenQatlh

        

        	
          joH, bIghoSrup'a'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SIbI' Satlhej. DaH loQ HInungchoH neH.


          [mej ROSENQATLH GHILDESTEN je]


          mupumlI' Hoch wanI'. bortaSwIj buD'e' lurIHqang. QongmeH neH 'ej SopmeH poH 'oHchugh ghot Qu''a''e', malja''e' je, vaj quvlaH'a' ghot? vaj targhna' neH ghaH! bov 'em, bov tlhopHey je DIleghlaHmeH, SIjbogh yablaH wIghaj, machenpu'DI'. nonmeH neH yabmaj, bIH DIlo'taHQo'mo', meqlaHvetlh, qa''a' yab je wIghajbe'. targh vIDa'a' neH, reH jIlIjnISmo'? pagh, chaq rejmorgh vIDameH Qu'wIj San vIqelchu''a' 'ej QIt vIHonqang'a'? 'ej cha'logh qelbogh yabvam wavlu'chugh,vaj val wa' 'ay'Daj neH, 'ej vangvIp wej. “wej ta' vIchav,” wej vImaqHa'meH meq vISovlaHbe'. vIchavmeH neHtaHghach, meqna' je, HoS je, 'eb je vIHutlhbe'. 'ej mutungHa' yuQ rurmeH 'ughbogh mo'mey. yIqIm: qevbogh 'ej waghqu'bogh mangghomvam Dev vajvetlh nong.

        
      


      
        	
          

        

        	
          'ej qa'Daj ghoDpu'mo' num'eghmeH Duj, wanI'meyvaD wej leghbogh qab-Daj 'ang ghaH. jubbe'bogh HapDaj ru' yoDHa'taHmo' ghaH, tugh 'oH muplaH rIntaH Hoch lotmey baHlaHbogh San, Hegh je, Qob je. nuqvaD qaS Hochvam? va, choljaHHomvaD jay'! quvqangchugh vay', vaj qaSpa' Qay'meH meq, reH DeghqangQo'; 'ach batlhDaj buQlu'chugh, vaj ghormo' je HIvje' neH SolrupnIS. vaj qatlh jIloStaH neH? vav chotlu', QI'yaH! SoS webmoHlu'. 'ej 'IwwIj yabwIj je tungHa'bej ghu'. 'ach Qong Hoch 'e' vIchaw'. 'ej tugh Hegh cha'maHSaDvam 'e' vIleghDI', jItuHnIS. noyqangmo' 'ej najmo' neH, DaH molchaj 'el, QonqDaqchaj 'ellaw'taHvIS. yotlhHomvaD Qoj, 'ej ghu' luwuqmeH negh, yapbe'law' yotlhvetlh logh, 'ej lommey So'meH, molghom ngaSwI' je mojmeH je yapbe'law'. Hu'tegh, DaH 'Iw lubuSjaj qechmeywIj. pagh, ramjaj. Qu'wIj qu''e' not vIlIj! [mej]

        
      

    
  


  FÜNFTE SZENE


  Helsingör. Ein Zimmer im Schlosse


  [Königin GERTRUDE, HORATIO und ein Edelmann treten auf.]


  
    
      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ich will nicht mit ihr sprechen.

        
      


      
        	
          Edelmann

        

        	
          Sie ist sehr dringend; wirklich, außer sich; ihr Zustand ist erbarmenswert.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Was will sie?

        
      


      
        	
          Edelmann

        

        	
          Sie spricht von ihrem Vater, sagt, sie höre, die Welt sei schlimm, und ächzt und schlägt die Brust; ein Strohhalm ärgert sie; sie spricht verworren mit halbem Sinn nur; ihre Red ist nichts, doch leitet ihre ungestalte Art die Hörenden auf Schlüsse; man errät, man stückt zusammen ihrer Worte Sinn, die sie mit Nicken gibt, mit Winken, Mienen, so daß man wahrlich denken muß; man könnte zwar nichts gewiß, jedoch viel Arges denken.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Man muß doch mit ihr sprechen; sie kann Argwohn in Unheil brütende Gemüter streun.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Laßt sie nur vor! –


          [HORATIO ab.]


          Der kranken Seele, nach der Art der Sünden, scheint jeder Tand ein Unglück zu verkünden, von so betörter Furcht ist Schuld erfüllt, daß, sich verbergend, sie sich selbst enthüllt.


          [HORATIO kommt mit OPHELIA.]

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Wo ist die schöne Majestät von Dänemark?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Wie gehts, Ophelia?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          [singt.]


          Wie erkenn ich dein Treulieb


          Vor den andern nun?


          An dem Muschelhut und Stab


          Und den Sandelschuhn.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ach, süßes Fräulein, wozu soll dies Lied?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Was beliebt? Nein, bitte, hört:


          [singt.]


          Er ist lange tot und hin,


          Tot und hin, Fräulein!


          Ihm zu Häupten ein Rasen grün,


          Ihm zu Fuß ein Stein.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Aber sagt, Ophelia –

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Bitt Euch, hört:


          [singt.]


          Sein Leichenhemd weiß wie Schnee zu sehn –


          [König CLAUDIUS tritt auf.]

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ach, mein Gemahl, seht hier!

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          [singt.]


          Geziert mit Blumensegen,


          Das unbetränt zum Grab mußt gehn


          Von Liebesregen.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wie gehts Euch, holdes Fräulein?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Gottes Lohn, recht gut! Sie sagen, die Eule war eines Bäckers Tochter. Ach Herr, wir wissen wohl, was wir sind, aber nicht, was wir werden können. Gott segne Euch die Mahlzeit!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Anspielung auf ihren Vater.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Bitte, laßt uns darüber nicht sprechen; aber wenn sie Euch fragen, was es bedeutet, sagt nur:


          [singt.]


          Auf morgen ist Sankt Valentins Tag,


          Wohl an der Zeit noch früh,


          Und ich ’ne Maid am Fensterschlag


          Will sein eur Valentin.


          Er war bereit, tät an sein Kleid,


          Tät auf die Kammertür,


          Ließ ein die Maid, die als ’ne Maid


          Ging nimmermehr herfür.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Holde Ophelia!

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Fürwahr, ohne Schwur, ich will ein Ende machen:


          [Singt.]


          Bei unsrer Frau und Sankt Kathrin!


          O pfui! was soll das sein?


          Ein junger Mann tuts, wenn er kann,


          Beim Himmel, ’s ist nicht fein.


          Sie sprach: Eh Ihr gescherzt mit mir,


          Gelobtet Ihr mich zu frein.


          Er antwortet:


          Ich brächs auch nicht, beim


          Sonnenlicht!


          Wärst du nicht kommen herein.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wie lang ist sie schon so?

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ich hoffe, alles wird gut gehn. Wir müssen geduldig sein; aber ich kann nicht anders als weinen, wenn ich denke, daß sie ihn in den kalten Boden gelegt haben. Mein Bruder soll davon wissen, und so dank ich euch für euren guten Rat. Komm, meine Kutsche! Gute Nacht, Damen, gute Nacht, süße Damen, gute Nacht, gute Nacht!


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Folgt auf dem Fuß ihr doch; bewacht sie recht!


          [HORATIO ab.]


          O dies ist Gift des tiefen Grams, es quillt aus ihres Vaters Tod. Und seht nun an, O Gertrud, Gertrud, wenn die Leiden kommen, so kommen sie wie einzelne Späher nicht, nein, in Geschwadern. Ihr Vater umgebracht; fort Euer Sohn, er selbst der wüste Stifter gerechten eignen Banns; das Volk verschlämmt, schädlich und trüb in Wähnen und Vermuten vom Tod des redlichen Polonius; und töricht wars von uns, so unterm Husch ihn zu bestatten; dann dies arme Kind, getrennt von sich und ihrem edlen Urteil, ohn welches wir nur Bilder sind, nur Tiere. Zuletzt, was mehr als alles in sich schließt: Ihr Bruder ist von Frankreich insgeheim zurückgekehrt, nährt sich mit seinem Staunen, hält sich in Wolken und ermangelt nicht der Ohrenbläser, um ihn anzustecken mit giftgen Reden von des Vaters Tod, wobei Verlegenheit, an Vorwand arm, sich nicht entblöden wird, Uns zu verklagen von Ohr zu Ohr.

        
      


      
        	
          

        

        	
          O liebste Gertrud, dies gibt wie ein Traubenschuß an vielen Stellen mir überflüßgen Tod.


          [Lärm hinter der Szene.]

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          O weh! Was für ein Lärm?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Herbei! Wo sind die Schweizer? Laßt die Tür bewachen.


          [Ein Edelmann kommt.]


          Was gibt es draußen?

        
      


      
        	
          Edelmann

        

        	
          Rettet Euch, mein Fürst! Der Ozean, entwachsend seinem Saum, verschlingt die Niedrung ungestümer nicht, als an der Spitze eines Meutrerhaufens Laertes Eure Diener übermannt. Der Pöbel nennt ihn Herrn, und gleich als finge die Welt erst an, als wär das Altertum vergessen und Gewohnheit nicht bekannt, die Stützen und Bekräftger jedes Worts, schrein sie: Erwählen wir! Laertes werde König! Und Mützen, Hände, Zungen tragens jubelnd bis an die Wolken: König sei Laertes! Laertes König!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Sie schlagen lustig an auf falscher Fährte. Verkehrt gespürt, ihr falschen Dänenhunde!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Die Türen sind gesprengt.


          [Lärm hinter der Szene.]


          [LAERTES kommt bewaffnet. Dänen hinter ihm.]

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Wo ist denn dieser König? – Herrn, bleibt draußen!

        
      


      
        	
          Dänen

        

        	
          Nein, laßt uns mit hinein!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ich bitt, erlaubt mir!

        
      


      
        	
          Dänen

        

        	
          Gut, wie Ihr wollt.


          [Sie ziehen sich hinter die Tür zurück.]

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Dank Euch! Besetzt die Tür! – Du schnöder König, gib mir meinen Vater.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Guter Laertes, ruhig!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Der Tropfe Bluts, der ruhig ist, erklärt für Bastard mich, schilt Hahnrei meinen Vater, brandmarkt als Metze meine treue Mutter, hier zwischen ihren reinen, keuschen Braun.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Was ist der Grund, Laertes, daß dein Aufstand so riesenmäßig aussieht? – Laßt ihn, Gertrud, befürchtet nichts für Unsere Person, denn solche Göttlichkeit schirmt einen König: Verrat, der nur erblickt, was er gewollt, steht ab von seinem Willen. – Sag, Laertes, was bist du so entrüstet? – Gertrud, laßt ihn! – Sprich, junger Mann.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Wo ist mein Vater?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Tot.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Doch nicht durch ihn.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Laßt ihn nur satt sich fragen.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Wie kam er um? Ich lasse mich nicht äffen. Zur Hölle, Treu! Zum ärgsten Teufel, Eide! Gewissen, Frömmigkeit, zum tiefsten Schlund! Ich trotze der Verdammnis; so weit kams: Ich schlage beide Welten in die Schanze, mag kommen, was da kommt! Nur Rache will ich vollauf für meinen Vater.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wer wird Euch hindern?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Mein Wille, nicht der ganzen Welt Gebot, und meine Mittel will ich so verwalten, daß wenig weit soll reichen.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Hört, Laertes, wenn Ihr von


          Eures teuren Vaters Tod das Sichre wissen wollt: Ists Eurer Rache Schluß, als Sieger in dem Spiel so Freund als Feind, Gewinner und Verlierer fortzureißen?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Nur seine Feinde.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wollt Ihr sie denn kennen?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Den Freunden will ich weit die Arme öffnen und wie der Lebensopfrer Pelikan mit meinem Blut sie tränken.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          So, nun sprecht Ihr als guter Sohn und echter Edelmann. Daß ich an Eures Vaters Tode schuldlos und am empfindlichsten dadurch gekränkt, soll Eurem Urteil offen dar sich legen, wie Tageslicht dem Aug.

        
      


      
        	
          Dänen

        

        	
          [hinter der Szene.]


          Laßt sie hinein!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Was gibts? Was für ein Lärm?


          [OPHELIA kommt, phantastisch mit Kräutern und Blumen geschmückt.]


          O Hitze, trockne mein Hirn auf! Tränen, siebenfach gesalzen, brennt meiner Augen Kraft und Tugend aus! Bei Gott, dein Wahnsinn soll bezahlt uns werden nach dem Gewicht, bis unsre Waagschal sinkt!


          O Maienrose! Süßes Kind! Ophelia! Geliebte Schwester! – Himmel, kann es sein, daß eines jungen Mädchens Witz so sterblich als eines alten Mannes Leben ist? Natur ist fein im Lieben; wo sie fein ist, da sendet sie ein kostbar Pfand von sich dem, was sie liebhat, nach.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          [singt.]


          Sie trugen ihn auf der Bahre bloß,


          He non nonni, nonni, he nonni!


          Und manche Trän fiel in Grabes


          Schoß –


          Fahr wohl, meine Taube!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Hättst du Vernunft und mahntest uns zur Rache, es könnte so nicht rühren.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Ihr müßt singen: »’nunter, hinunter, und ruft ihr ihn ’nunter!« O wie das Rad dazu klingt! Es ist der falsche Verwalter, der seines Herrn Tochter stahl.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Dies Nichts ist mehr als Etwas.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Da ist Vergißmeinnicht, das ist zum Andenken; ich bitte Euch, liebes Herz, gedenkt meiner! – Und da ist Rosmarin, das ist für die Treue.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ein Sinnspruch im Wahnsinn: Treue und Andenken bezeichnet.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          Da ist Fenchel für Euch und Aglei - da ist Raute für Euch, und hier ist welche für mich; wir können sie Sonntagsgnadenkraut nennen. – Ihr könnt Eure Raute mit einem Zeichen tragen. - Da ist Maßlieb - ich wollte Euch ein paar Veilchen geben, aber sie welkten alle, da mein Vater starb. – Sie sagen, er nahm ein gutes Ende. –


          [singt.]


          Denn traut lieb Fränzel ist all meine Lust –

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Schwermut und Trauer, Leid, die Hölle selbst macht sie zur Anmut und zur Artigkeit.

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          [singt.]


          Und kommt er nicht mehr zurück?


          Und kommt er nicht mehr zurück?


          Er ist tot, o weh!


          In dein Todesbett geh,


          Er kommt ja nimmer zurück.


          Sein Bart war so weiß wie Schnee,


          Sein Haupt dem Flachse gleich:


          Er ist hin, er ist hin,


          Und kein Leid bringt Gewinn;


          Gott helf ihm ins Himmelreich!


          Und allen Christenseelen! Darum bet ich!


          Gott sei mit euch.


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Seht Ihr das? O Gott!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Laertes, laßt mit Euerm Gram mich sprechen, versagt mir nicht mein Recht. Entfernt Euch nur, wählt die verständigsten von Euren Freunden und laßt sie richten zwischen Euch und mir. Wenn sie zunächst Uns, oder mittelbar, dabei betroffen finden, wollen Wir Reich, Krone, Leben, was nur Unser heißt, Euch zur Vergütung geben; doch wo nicht, so seid zufrieden, Uns Geduld zu leihn; Wir wollen dann, vereint mit Eurer Seele, Sie zu befriedigen trachten.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ja, so sei’s. Die Todesart, die heimliche Bestattung, kein Schwert noch Wappen über seiner Gruft, kein hoher Brauch noch förmliches Gepräng, alles ruft laut vom Himmel bis zur Erde, daß ichs zur Frage ziehn muß.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Gut, das sollt Ihr, und wo die


          Schuld ist, mag das Strafbeil fallen. Ich bitt


          Euch, folget mir!


          [Alle ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM VAGH.


  Qo'noS ta'qach'a' pa'.


  ['el GHERTLHUD TA'BE', HOREY'SO, 'utlh je]


  
    
      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          Qo'. ghaHvaD jIjatlhQo'.

        
      


      
        	
          'utlh

        

        	
          tlhobqu' ghaH. mISchoH je. 'ej yabDaj Dotlh vuplu'bejneS.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          jIHvo' nuq'e' neH ghaH?

        
      


      
        	
          'utlh

        

        	
          reH vavDaj buS ghaH, jatlhtaHvIS. reH jatlh “qo'vamDaq tojlu' 'e' vItu'.” “toH” jatlh. 'ej tIqDaj qIptaH. pe'vIl Quj jeSQo'. jatlhDI', QumHa'bogh mu'meyDaj ngoQna' wIwuqchu'be'. Dap jatlh. 'ach tlholmo' Dapvetlh, vaj yajchoHrup 'IjwI'pu', chaHvaD motlhDI'. SoQDaj luQeq, 'ej qechmeychaj Qochbe'meH, mu'Daj ngongHa'. 'ej mu'Daj qattaHmo' nach, mIn je, porgh je mIwDaj, vaj vay''e' luQubmoHlaH. DIch lughajbe'bej QubDI', 'ach pIch lughaj, 'ej pIchvaD Soy' 'ej QIHlaH.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ghaHvaD jatlhnISlu'. QuSmey Sepbogh yabvaD loyHa'moHlaH. loyHa'DI', maHvaD QoblaH.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'el chaw'.


          [mej HOREY'SO]


          va reH yemwI'vaD qaStaH. qa'wI' 'oy'vaD lot Doj lununglaw' Hoch ghu' ram. 'ej joy' qaD. DIvDI' ghot, pIHqu' ghaH. HeS ghItlh-Daq Hotlh'egh. 'ej Qotlh 'e' pIHtaHmo' ghot DIv, tugh Qotlh'egh.


          ['elqa' Horey'So. ghaH tlha' 'OVELYA]

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          SuH, nuqDaq 'IHbogh rIntaH Qo'noS be''a'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          nuqneH, 'ovelya.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          [bom]


          leS chay' bangna' vIngu'?

          chay' latlh vIDoH?

          lengmIv, baSDaS je tuQ.

          jeqqIj tIq woH.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          QI'yaH, be' quv, nuq HechlI' bom Daja'bogh?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Snuqjatlh? Qo', Qo', yIqImneS.


          [bom]


          Heghpu' 'ej lojpu', joH.

          Heghpu' 'ej loj.

          DaH porghDajvo' Haw' qa'.


          yo' qIjDaq Qoj.


          ghuy'cha'!

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'a SuH, 'ovelya—

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Qo'. yIqIm.


          [bom]


          lomSut chIS law', peDwI' chIS puS.

          ['el TLHAW'DIYUS TA']

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          QI'yaH, naDev yIbej.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          [bom]


          luDech SuvwI'na' Degh.

          'a molDaj retlhDaq jach pagh wuS,

          ghaH mupDI' rIntaH Hegh.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          nuqneH, be' 'IH.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          toH, Duvanjaj qeylIS. pIpyuS moj yonmang puqbe' net ja'. DaHjaj Dotlhmaj DISov 'a leS Dotlhmaj DISovbe'. Dunumjaj qeylIS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          vav buSba'.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          cqechvam qelqa'lu'neSQo'jaj; 'a “nuq Hech”, ghelDI', yIja' neH:


          [bom]


          DaHjaj 'oH bangjaj'e'. nuqneH!

          SuH, 'eqDI' po, qaghoS.

          'ej batlh tugh mamuSHa'chuqmeH

          QorwaghDaq jIloS.

          vaj Hu'DI' loD, lojmItDaq joD.

          vay' tuQpa', poSmoHpu'.

          'el be'. bel be'. 'ej be'batlh woD.

          tugh be' lon loD net tu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'ovelya 'IH!

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Su', qatIchqangbe', 'a latlh HIvje'Daq bIQ bIr yIqang. vIrInmoHbej.


          [bom]


          ghay'cha' chomaghpu'. qatlh choHup?

          ghay'cha' yItuH! yISaH!

          ngaghmeH loD Qup, pIj tojqu'rup.

          'ej pIch lughajbej chaH.

          jatlh be': qanay not 'e' DanIS;

          chongaghpa' 'e' Da'ol.

          qar, 'a jIDIS: jIlay'taHvIS,

          qangaghmeH wej chochol.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          ghorgh qaSchoH Dotlhvam?

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          QapmeH ghu' QaQ jItul. matuvnIS. 'ach wutlh bIrDaq lulan 'e' vIqelDI' jISaQ, 'ej jaS jIvanglaHbe'. SovchoHbej loDnI'wI'. vaj Satlho', batlh tuqeSpu'mo'. Ha' tlhejwI'wI'. revan, be'pu', revan, be'oypu', revan, revan.


          [mej]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          yItlha' peSum! yI'avchu' 'e' Satlhob.


          [mej HOREY'SO]


          'IQchu'ghach tar wISIQ. va, vavDaj HeghDaq Hal ghaj ghu' naQ. 'ej QI'yaH! ghertlhuD, ghertlhuD, nucholDI' lot, nIteb ghoqwI' DaQo' bIH. nawloghDaq ghomlaw' jay'! wa': vavDaj HoHlu'. cha': tlheD puqlI'. ruvna'vaD ghaH vIghIm, pe'vIl 'e' raDmoH ghaH. wej: jorrup wo'. jeDlaw' 'ej roplaw' QubtaHvIS 'ej joSDI', Heghpu' polonyuS QaQqu' 'e' lubuSmo'. 'ej ghaH wImolDI', mabachHa'bejpu', Qu'vetlh wIpeghmo' 'ej wImoDmoHmo'. Do'Ha' je: yabDajvo' 'ovelya wavlu'. meqlaHDajvo' ghaH wav je. yaHDI' laHvetlh, Ha'DIbaH neH, Dep Hotlhlu'bogh ghap maH. ghu' Qav'e' ram law'be' latlh ram puSbe': romuluSvo' chegh loDnI'Daj, pegh'eghtaHvIS. ghaH je' yay'lI'ghach. 'engmey SepDaq pol'egh. 'ej vavDaj qan Hegh Delbogh SoQmeyqoq luja'lI' teSDaj ngejbogh petaQ'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          ngoDna' ghajbe'mo' chaH, vaj 'utDI' ghu', qoghmey-Daq jIH mupummeH Hoch lu'oghqang, 'ej Ha'quj nge'vIpQo'. baQa', bang, ghertlhuD, DIHom ghorwI' rur ghu'vam. 'ay'wIj law'Daq mumup; Hegh law' vIHeghnIS.


          ['emDaq chuSlu']

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va! chuS nuq?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          nuqDaq 'avwI'pu'wI'? lojmIt lu'avnIS.


          ['el latlh 'utlh]


          qaS nuq?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'utlh

        

        	
          RyItoD'egh, joH. veHHeHDaj juSDI' vupQo' bIQ'a', 'ej puHmey SoDmeH moDbej. yaSpu'lI' SoDqu' je layerteS Qup, Daw'meH DuHIvDI'! jachtaHvIS chaH „joH“, lupong ghom'a'. 'ej chaHvaD chu'law' 'u': bov tIQ lulIjlaw'. tIghmey luSovbe'law'. Hoch mu' 'ol bIH 'ej tob; 'a DaH bIH juS. 'ej jach: “ma-wIvnIS maH. ta' moj layerteS.” 'ej 'engmey SovmoH mIvmey, ghop je, jat je. “ta' moj layerteS, polonyuS puqloD.”

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          jachlI' chaH, Quchmo', HeS larghHa'taHvIS! va, SuwamHa'bej, maghbogh Qo'noS targhmey!

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          lojmIt lughormoHlu'.


          ['emvo' chuSlu']


          ['el LAYERTES, nuH qengtaHvIS. lutlha' Qo'noSngan]

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          'eH, nuqDaq ta'qoqvetlh?—HurDaq peratlh, qaH.

        
      


      
        	
          Qo'noSnganpu'

        

        	
          Qo', joH. ma'el.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          'eb neH HIchaw', juppu'.

        
      


      
        	
          Qo'noSnganpu'

        

        	
          luq, luq.


          [lojmIt HurDaq tlheD chaH]

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Satlho'. lojmIt yI'av.—'eH, ta'qoq mIghqu', vavwI' HInob.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          yIjot, layerteS QaQ.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          va, jotchugh 'IwwIj 'ay'Hom neH, vaj maq 'oH: “ben bIboghHa'. vavlI''e' toj SoSlI'.” tlhIvbe'bejbogh SoSwI' Quch chunqu'Daq ngaghHa'wI' DeghHey nan 'oH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          qatlh, layerteS, tengchaH rur Daw'lIj, Dojqu'mo'? 'eH, ghertlhuD, ghaH yInISQo', 'ej jIHvaD yIyepQo'. ta' yoDbej San. 'ej yoDDI' San, bejHa' neH 'urmang, 'ej Qu' vID Hechbogh chavlaHbe' 'oH. yIja', layerteS, qatlh bIQeHqu'taH? ghertlhuD, ghaH yInISQo'. yIjatlhchoH, qaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          nuqDaq vavwI''e'?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          Heghpu'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'ach HoHbe' ghaH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          ghellI' 'e' yInISQo'.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          qatlh Heghpu'? Hu'tegh, jIH vItojlu'Qo'! matlhjaj veqlargh neH! 'Ipmey ngaSjaj ghe''or! ghob, chut je ghupjaj rIntaH wa' luSpet jay'! yo' qIj Hoch bIj vISIQrup. pavmo' Qu'wIj, ghe''or, QI'tu' je vISaHHa'. bIQ'a'Daq 'oHtaH 'etlh'e'. 'ach DaH vavwI' Heghmo' bortaS vISuqbej.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, Dubotrup 'Iv?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          mubotlaH neHtaHghachwIj. botlaHbe' qo' naQ latlh HoS jay'. 'ej SupmeywIj vIvu'chu'mo', vaj Qapqu', puStaHvIS je bIH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          SuH, layerteS QaQ, vavlI'


          Hegh vIt DaSov DaneHqu'chugh, vaj jupDaj, jaghDaj je DayotlhnIS'a'? pe'vIl DabI'chu''a'? 'ej bech ngup, Hom je, DaH SoHvaD 'e' poQ'a' bortaS?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          ghobe', bech jaghDaj neH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'ej jupDaj Daghov'a'?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          HIja'. juppu'DajvaD DeSDu' vIpoSmoH. 'ej qeylIS SoS vIDarup. chaH vIje'meH, 'IwwIj vInobrup je.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, DaH vajna' SoH. puq quv DaDabej. HeghtaHvIS vavlI', jIchun. 'ej Heghmo' ghaH jIQoSqu'bej. yojlIjDaq baHDI' vItmeyvam, vaj mInvaD jajlo' luDalaw'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Qo'noSnganpu'

        

        	
          ['etDaq]


          'el chaw'. yIbotQo'.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          chay'? chuStaH nuq?


          ['el 'OVELYA. Sut taQ, tI beQ QaD, tIpuqmey je tuQ]


          Ha' QeDjaj yabwIj! Ha'. mInbIQ na', Sochlogh mInDu'wIj HoS, noch laHmey je yImeQjaj! bImaw'taH tugh net DIl. 'ej DIllu' rIntaH, Huch nobbogh 'ughDI' law' SoH 'ughDI' puS. Qu'vatlh! SuH wo'maj naDmoHbogh Degh'e'! be' 'IH! be'nI'wI' matlh! 'ovelya quv! ghuy'cha'! DuH'a' wanI'? DuQaw'pu''a'? Heghpu'DI' loD qan yIn, SIbI' Hegh'a' je be'Hom Qup yab? muSHa'taHvIS nong puq. 'ej nongDI', Dol muSHa'bogh tlhejtaHmeH, wa' 'ay'Daj waghqu' ngeH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          [bom]


          molghomDaq porghDaj tlhol luqeng;

          QI'yaH QI'yaH QI'yaH.

          'ej molDaq SaQlu'mo', chen ngeng.


          bIpIvjaj, Qa'oy.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          wej Sabchugh yablIj, 'ej bortaS chora'chugh, bIponmeH SoH po' law', yab pIv po' puS.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          “baQa' baQa'” yIbom. 'ej “yIra' ghuy'cha'” yIbom SoH. toH, QoQ 'IHmoHchu' je QuQ. HoD puqbe' tlhu'moH qalmoHbogh lagh'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          yajmoHmo' DapHeyvam, SoQ'a' 'utbe'moH.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          Dargh qanob. DIch 'oS. DIch yIghajneS, bang. Dom qanob je. yoj 'oS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          maw'taHvIS ghaH maghojqu'laH. tlhejchuqchu' 'IQmoHbogh qechDaj, qawmoHbogh qechDaj je.

        
      


      
        	
          'ovelya

        

        	
          SoHvaD noSvagh, ngat je vInob. 'Iw qanob, 'ej 'IwHom jInob'egh je. chaq QI'lop vaj nIn wIpong. 'IwlIj DatuQtaHvIS DapImnISmoH. Qab vInob. toplIn qanobqangpu' je 'ach ngoS 'oH HeghDI' vavwI'. batlh rInta' ghaH net jatlh—


          [bom]


          muQuchqu'moHmo' qoreQ 'IH,—

        
      

    
  


  
    
      
        	
          layerteS

        

        	
          'It ghaH 'ej roptaH. bech, 'ej ghe''or SIQ. 'a ghaHvaD bel, 'IHwI' je mojlaw' Hochvetlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Ophelia

        

        	
          [bom]


          naDev not cholqa''a'?

          naDev not cholqa''a'?

          ghobe'. Hu' Hegh.

          SIbI' yIjegh.

          naDev not cholqa'ba'.

          peDwI' rur rolDaj chIS.

          ram qIj rur patlhDaj ngup.

          DaH yaH. DaH yaH.

          maSaQnIStaH.

          QI'tu' Da'eljaj, qup!


          'ej Hoch SuvwI' Hugh vIjachmoHDI', qeylIS vItlhob. qeylIS boghomjaj.


          [mej]

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          QI'yaH! Daleghpu''a'?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          lbI'IQtaHvIS, layerteS, DaH qatlhej. 'ej DIbvam HIbotQo'. 'a loQ yIDoH neH. juppu'lI'vo' vay' val DawIvpu'DI', tugh ghu'maj lut luQoylaH 'ej lunoHlaH. 'ej DuQmoHmo' pagh DuQmo', ghIHtaH ghopwIj, chaq 'e' lutu'chugh, yonchu'meH bortaSlIj, vaj wo'wIj, ta'mIv'a' je, yInwIj je, Hoch je vIghajpu'bogh qanobrupneS. 'a ghIH 'e' lutu'be'chugh, vaj yIloS, 'ej DaH bItultaH jIHvaD 'e' yIchav. 'ej yonmeH rIntaH qa'lI', batlh jIyeqrup.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          qaSjaj. 'a morghmeH chalDaq yuQDaq je jach HeghDaj meq, 'ej jachqu' nolDaj moD— HomDu'Daj DungDaq Dach nagh, 'etlh je, ghItlh je; Dach je noltay, 'ej Dach SuvwI'na' van— 'ej Hochvam QIjlu' 'e' vIpoQ.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          bIlugh. 'ej HeSta'bogh petaQ-


          Daq pumjaj ghIt. HItlhej; qatlhob.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  SECHSTE SZENE


  Ein andres Zimmer im Schlosse


  [HORATIO und ein Diener treten auf.]


  
    
      
        	
          Horatio

        

        	
          Was sinds für Leute, die mich sprechen wollen?

        
      


      
        	
          Diener

        

        	
          Matrosen, Herr; sie haben, wie sie sagen, Euch Briefe zu bestellen.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Laßt sie vor!


          [Diener ab.]


          Ich wüßte nicht, von welchem Teil der Welt ein Gruß mir käme als vom Prinzen Hamlet.


          [Matrosen kommen.]

        
      


      
        	
          Erster Matrose

        

        	
          Gott segn Euch, Herr!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Dich segn er ebenfalls.

        
      


      
        	
          Erster Matrose

        

        	
          Das wird er, Herr, so es ihm gefällt. Hier ist ein Brief für Euch, Herr – er kommt von dem Gesandten, der nach England reisen sollte –, wenn Euer Name Horatio ist, wie man mir versichert.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          [liest.] Horatio, wenn Du dies durchgesehn haben wirst, verschaffe diesen Leuten Zutritt beim Könige; sie haben Briefe für ihn. Wir waren noch nicht zwei Tage alt auf See, als ein stark gerüsteter Pirat Jagd auf uns machte. Da wir uns im Segeln zu langsam fanden, legten wir eine notgedrungene Tapferkeit an, und während des Handgemenges enterte ich; in dem Augenblick machten sie sich von unserm Schiffe los, und so wand ich allein ihr Gefangner. Sie haben mich wie barmherzige Diebe behandelt, aber sie wußten wohl, was sie taten; ich muß einen guten Streich für sie tun. Sorge, daß der König die Briefe bekommt, die ich sende, und begib Dich zu mir in solcher Eile, als Du den Tod fliehen würdest. Ich habe Dir Worte ins Ohr zu sagen, die Dich stumm machen werden, doch sind sie viel zu leicht für das Gewicht der Sache. Diese guten Leute werden Dich hinbringen, wo ich bin. Rosenkranz und Güldenstern setzen ihre Reise nach England fort; über sie hab ich Dir viel zu sagen. Lebe wohl!

        
      


      
        	
          

        

        	
          Den Du als den Deinen kennst, HAMLET.


          Kommt, ich will diese eure Briefe fördern, und um so schneller, daß ihr hin mich führt zu ihm, der sie euch mitgab.


          [Alle ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM JAV.


  ta'qach'a' latlh pa'.


  ['el HOREY'SO, toy'wI' je]


  
    
      
        	
          Horey'So

        

        	
          toH, jIHvaD jatlhqang 'Iv?

        
      


      
        	
          toy'wI'

        

        	
          yo' negh, jawwI'. jatlh chaH: “jabbI'IDmey DIghajlI'.”

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          L'el chaw'.


          [mej toy'wI']


          yuQDaq 'Ivvo' van ghItlh vISuq, labbe'chugh Hamlet joH'e'? 'oH labba'pu' pagh latlh.


          ['el mangpu']

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          mang

        

        	
          DuHoSmoHjaj qeylIS qa'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          DuHoSmoHjaj je ghaH.

        
      


      
        	
          Matrosen

        

        	
          muHoSmoHbej, qaH, taHvIS neH wo'. DarI'lu'—lab tera'Daq Hechpu'bogh Duy'a'—SoH Dungu'chugh Horey'So pong'e', qapongmeH vISovmoHlu'bogh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          [jabbI'ID laD] Horey'So, QInvam Dayajta'DI', ta' luSammeH ghotpu'vam He yIngeDmoH. ghaHvaD jabbI'ID ghajlI' chaH. loghDaq qaSpu'DI' cha' jajHom nutlha'choH nuH vIDqu' lo'bogh HeS mech Duj'e'. maHaw'meH yapbe'mo' chuyDaHmaj pe'vIl mavaQchoH. HotDI' HIchDalmaj nIteb vItIj. Dujmaj cholHa'choHDI' Dujchaj, vaj qama'chaj vImoj jIH neH. gharqoqvaD vangtaHvIS lotlhwI' yuDHa' Da chaH, 'a gharwI' 'ong Da je SutlhtaHvIS: vaj chaHvaD DIb vInobnIS. ta'vaD jabbI'ID vIlabpu'bogh yIngeH, 'ej jIHDaq bIchIj'eghmeH yo' qIj la'Duj pIvlob'e' yIchu'. teSDu'lIj DuQbej mu'mey vIja'rupbogh, 'a De'wIj nIch baHmeH 'umchu'be' moy'bI'vam. QIvwIjDaq nIqem ghotpu'vam QaQ. tera'Daq He polba' roSenQatlh ghIlDeSten je. chaH qelbogh De' law''e' qaja'nIS. pItlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          jupna'lI Daghovbogh, HAMLET.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Ha', jup. jabbI''IDlIjvaD He vI'ang. 'ej nom yIHev. jabbI'IDvam labwI'vo' De'vam Daqengmo', Do' tugh ghaH choSammoH.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  SIEBENTE SZENE


  Ein andres Zimmer im Schlosse

  [König CLAUDIUS und LAERTES treten auf.]


  
    
      
        	
          Claudius

        

        	
          Nun muß doch Eur Gewissen meine Unschuld versiegeln, und Ihr müßt in Euer Herz als Freund mich schließen, weil Ihr habt gehört, und mit verständigem Ohr, daß eben der, der Euren edlen Vater umgebracht, mir nach dem Leben stand.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          So ists. Doch sagt mir, warum belangtet Ihr nicht diese Taten, die so verbrecherisch und todeswürdig, wie Eure Größe, Weisheit, Sicherheit, wie alles sonst Euch drang?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Aus zwei besondern Gründen, die Euch vielleicht sehr marklos dünken mögen, allein für mich doch stark sind. Seine Mutter, die Königin, lebt fast von seinem Blick, und was mich selbst betrifft – sei’s, was es sei, entweder meine Tugend oder Qual – sie ist mir so vereint in Seel und Leben: Wie sich der Stern in seinem Kreis nur regt, könnt ichs nicht ohne sie. Der andre Grund, warum ichs nicht zur Sprache bringen durfte, ist, daß der große Hauf an ihm so hängt: Sie tauchen seine Fehl’ in ihre Liebe, die, wie der Quell, der Holz in Stein verwandelt, aus Tadel Lob macht, so daß meine Pfeile, zu leicht gezimmert für so scharfen Wind, zurückgekehrt zu meinem Bogen wären und nicht zum Ziel gelangt.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Und so verlor ich einen edlen Vater, so wand mir eine Schwester hoffnungslos zerrüttet, deren Wert, wofern das Lob zurückgehn darf, auf unsrer Zeiten Höhe auffordernd stand zu gleicher Trefflichkeit. Doch kommen soll die Rache!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Schlaft deshalb ruhig nur. Ihr müßt nicht denken, wir wären aus so trägem Stoff gemacht, daß Wir Gefahr am Bart Uns raufen ließen und hielten es für Kurzweil. Ihr vernehmt mit nächstem mehr. Ich liebte Euren Vater, auch lieben Wir Uns selbst: das, hoff ich, wird Euch einsehn lehren –


          [Ein Bote kommt.]


          Nun? Was gibt es Neues?

        
      


      
        	
          Bote

        

        	
          Herr, Briefe sinds von Hamlet; dieser da für Eure Majestät, der für die Königin.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Von Hamlet? Und wer brachte sie?

        
      


      
        	
          Bote

        

        	
          Matrosen, heißt es, Herr; ich sah sie nicht. Mir gab sie ein Claudio, der vom Überbringer sie selbst empfing.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Laertes, Ihr sollt hören. –


          Laßt uns!


          [Bote ab.]


          [Liest.]


          Großmächtigster! Wisset, daß ich nackt an Euer Reich ausgesetzt bin. Morgen werde ich um Erlaubnis bitten, vor Euer königliches Auge zu treten, und dann werde ich, wenn ich Euch erst um Vergünstigung dazu ersucht, die Veranlassung meiner plötzlichen und wunderbaren Rückkehr berichten.


          HAMLET.


          Was heißt dies? Sind sie alle wieder da? Wie? Oder ists Betrug und nichts daran?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Kennt ihr die Hand?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Es sind Hamlets Züge. »Nackt«, und in der Nachschrift hier sagt er: »Allein«. Könnt Ihr mir raten?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ich bin ganz irr, mein Fürst. Allein er komme! Erfrischt es doch mein Herzensübel recht, daß ichs ihm in die Zähne rücken kann: Das tatest du!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Wenn es so ist, Laertes – Wie kann es nur so sein? Wie anders? –, wollt Ihr Euch von mir stimmen lassen?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ja, mein Fürst, wenn Ihr mich


          nicht zum Frieden stimmen wollt.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Zu deinem Frieden. Ist er heimgekehrt, als stutzig vor der Reis’ und denkt nicht mehr sie vorzunehmen, so beweg ich ihn zu einem Probstück, reif in meinem Sinn, wobei sein Fall gewiß ist; und es soll um seinen Tod kein Lüftchen Tadel wehn, selbst seine Mutter soll die List nicht zeihen, nein, nenne Zufall sie!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ich will Euch folgen, Herr, und um so mehr, wenn Ihrs zu machen wüßtet, daß ich das Werkzeug wär.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          So trifft sichs eben. Man


          hat seit Eurer Reis’ Euch viel gerühmt, und das vor Hamlets Ohr, um eine Eigenschaft, worin Ihr, sagt man, glänzt; all Eure Gaben entlockten ihm gesamt nicht so viel Neid als diese eine, die nach meiner Schätzung vom letzten Rang ist.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Und welche Gabe


          wär das, gnädger Herr?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ein bloßes Band nur um den Hut der Jugend, doch nötig auch, denn leichte, lose Tracht ziemt minder nicht der Jugend, die sie trägt, als dem gesetzten Alter Pelz und Mantel Gesundheit schafft und Ansehn. – Vor zwei Monden war hier ein Ritter aus der Normandie. Ich kenne selbst die Franken aus dem Krieg, und sie sind gut zu Pferd; doch dieser Brave tat Zauberding’; er wuchs am Sitze fest und lenkt’ sein Pferd zu solchen Wunderkünsten, als wär er einverleibt und halbgeartet mit diesem wackern Tier; es überstieg so weit die Vorstellung, daß mein Erfinden von Wendungen und Sprüngen hinter dem zurückbleibt, was er tat.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ein Normann wars?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ein Normann.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Lamord, bei meinem Leben!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ja, derselbe.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ich kenn ihn wohl, er ist auch in der Tat das Kleinod und Juwel von seinem Volk.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Er ließ bei uns sich über Euch vernehmen und gab Euch solch ein meisterliches Lob für Eure Kunst und Übung in den Waffen, insonderheit die Führung des Rapiers. Es gäb ein rechtes Schauspiel, rief er aus, wenn wer darin sich mit Euch messen könnte. Er schwur, die Fechter seines Landes hätten nicht sichre Hut, noch Auge, noch Geschick, wenn Ihr sie angrifft; dieser sein Bericht vergiftete den Hamlet so mit Neid, daß er nichts tat als wünschen, daß Ihr schleunig zurückkämt, um mit Euch sich zu versuchen. Nun, hieraus ...

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Was denn hieraus, gnädger Herr?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Laertes, war Euch Euer Vater wert? Wie, oder seid Ihr gleich dem Gram im Bilde ein Antlitz ohne Herz?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Wozu die Frage?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Nicht als ob ich dächte, Ihr hättet Euren Vater nicht geliebt. Doch weiß ich, durch die Zeit beginnt die Liebe, und seh an Proben der Erfahrung auch, daß Zeit derselben Glut und Funken mäßigt. Im Innersten der Liebesflamme lebt eine Art von Docht und Schnuppe, die sie dämpft; Und nichts beharrt in gleicher Güte stets, denn Güte, die vollblütig wird, erstirbt im eignen Allzuviel. Was man will tun, das soll man, wenn man will; denn dies »will« wechselt und hat so mancherlei Verzug und Schwächung, als es nur Zungen, Hände, Fälle gibt; dann ist dies »soll« ein prasserischer Seufzer, der lindernd schadet. Doch zum Kern der Sache! Hamlet kommt her: was wollt Ihr unternehmen, zu zeigen Euch als Eures Vaters Sohn in Taten mehr als Worten?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Die Kehle ihm durchschneiden in der Kirche!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Mord sollte freilich nirgends Freistatt finden, und Rache keine Grenzen. Doch, Laertes, wollt Ihr dies tun, so haltet Euch zu Haus; kommt Hamlet heim, erfährt er Eure Rückkehr. Wir lassen Eure Trefflichkeit ihm preisen und doppelt überfirnissen den Ruhm, den Euch der Franke gab; kurz, bringen Euch zusammen und stellen Wetten an auf Eure Köpfe. Er, achtlos, edel, frei von allem Arg, wird die Rapiere nicht genau besehn; So könnt Ihr leicht mit ein paar kleinen Griffen Euch eine nicht gestumpfte Klinge wählen und ihn mit einem wohlgeführten Stoß für Euren Vater lohnen.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ich wills tun und zu dem


          Endzweck meinen Degen salben. Ein Scharlatan verkaufte mir ein Mittel, so tödlich, taucht man nur ein Messer drein, wo’s Blut zieht, kann kein noch so köstlich Pflaster, von allen Kräutern unterm Mond mit Kraft gesegnet, das Geschöpf vom Tode retten, das nur damit geritzt ist; mit dem Gift will ich die Spitze meines Degens netzen, so daß es, streif ich ihn nur obenhin, den Tod ihm bringt.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Bedenken wir dies ferner, was für Begünstigung von Zeit und Mitteln zu unserm Ziel kann führen. Schlägt dies fehl und blickt durch unsre schlechte Ausführung die Absicht, so wärs besser nicht versucht; drum muß der Plan noch eine Sichrung haben, haltbar und wirksam, wenn sich jener nicht bewährt. – Still, laßt mich sehn! – Auf Eure Fechtkunst schließen wir feierliche Wetten ab –


          Ich habs:


          Wenn ihr vom Fechten heiß und durstig seid – Ihr müßt deshalb die Gänge heftger machen – und er zu trinken fordert, soll ein Kelch bereitstehn, der, wenn er davon nur nippt, entging er etwa Eurem giftgen Stich, noch unsern Anschlag sichert.


          [Königin GETRUDE kommt.]


          Nun, werte Königin?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ein Leiden tritt dem andern auf die Fersen, so schleunig folgen sie: Laertes, Eure Schwester ist ertrunken.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ertrunken sagt Ihr? Wo?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Es neigt ein Weidenbaum sich übern Bach und zeigt im klaren Strom sein graues Laub, mit welchem sie phantastisch Kränze wand von Hahnfuß, Nesseln, Maßlieb, Kuckucksblumen, die dreiste Schäfer derber wohl benennen, doch unsre Mädchen Toten-Mannes-Finger. Dort, als sie aufklomm, um ihr Laubgewinde an den gesenkten Ästen aufzuhängen, zerbrach ein falscher Zweig, und nieder fielen die rankenden Trophäen und sie selbst ins weinende Gewässer. Ihre Kleider verbreiteten sich weit und trugen sie Sirenen gleich ein Weilchen noch empor, indes sie Stellen alter Weisen sang, als ob sie nicht die eigne Not begriffe, wie ein Geschöpf, geboren und begabt für dieses Element. Doch lange währt’ es nicht, bis ihre Kleider, die sich schwer getrunken, das arme Kind von ihren Melodien hinunterzogen in den schlammigen Tod.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ach, ist sie denn ertrunken?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ertrunken, ertrunken.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Zu viel des Wassers hast du, arme Schwester, drum halt ich meine Tränen auf. Und doch ists unsre Art; Natur hält ihre Sitte, was Scham auch sagen mag: sind die erst fort, so ist das Weib heraus. – Lebt wohl, mein Fürst. Ich habe Flammenworte, welche gern auflodern möchten, wenn nur diese Torheit sie nicht ertränkte.


          [Ab.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Laßt uns folgen, Gertrud!


          Wie hatt ich Mühe, seine Wut zu stillen!


          Nun, fürcht ich, bricht dies wieder ihre


          Schranken: Drum laßt uns folgen.


          [Beide ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM SOCH.


  ta'qach'a' latlh pa'.


  ['el TLHAW'DIYUS TA', LAYERTES je]


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          jIchunqu' DaH 'e' 'olbej ghoblIj pov; 'ej jup vIDamo', tIqlIjDaq cholannIS— qen yInwIj wampu' je vavlI' HoHwI', DaH 'e' DaQoymo', valbejtaHvIS teSlIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          net QochlaHbe'. 'ach jIHvaD ghu' yIQIj: chavvam DabIjmeH qatlh bIvangpu'be'? HeS webqu' bIH, 'ej Hegh 'oH bIjchaj'e'. bInurmeH 'ej bIche'meH 'ej bIvalmeH bInoDqangqu'bej.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          toH, cha' meqmey potlhmo'. chaq SoHvaD pujqu'law', 'ach jIHvaD HoS bIH. yInmeH, Hamlet mInDu' neH wuvlaw' SoSDaj, 'ej jIHvaD—batlh, QIH ghap 'oH ghu'vam'e'; ram wIv—toH yInvaD, qa'wI'vaD je 'ut ghaH. bavtaHvIS, ghoDajvo' Haw'be'ba' yuQ; ghaHvo' jIHaw'laHbe' je jIH. meq cha'DIch: meqba'Daq peghlu'be'bogh vIngeHbe'nIS, ghaH luparHa'qu'ba'taHmo' ghom'a' Qut. parHa'ghachchajDaq ngoSmo' Duy'meyDaj, Hap choHmoHwI' luDa. qammIr lurIHDI', chenchoH batlhDeghHey. vaj ghaH puSDI' pu'wIj, ghom'a' ghoghHoS luSpetDaq pujqu' tIH. 'ej pu'HIchwIjDaq chegh tIH, lujmo' vI'wIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          vaj jIHvaD loj vav quv. 'Itqu' be'nI'wI' net ral. 'ej qun potlhwI' DInaDqa'DI' je, vaj bov Hoch potlhHey qaDlaHchu' be'nI'wI', po'bejmo' ghaH. 'a tugh bortaS vIchav.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          bortaS DanablI'meH bIQongHa'Qo'. pujmo' 'ej buDmo' HapwIj, vaj jItIvlaH, rolwIjvaD Qomlu'DI'—'e' yIHarQo'. toH, tugh De' chu' DaQoy. vavlI' vIvuvpu'; jIvuv'egh je. Do' ghu'vammo' qaponbej:—


          ['el QumwI']


          nuqneH. De' nuq?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          QumwI'

        

        	
          Hamlet jabbI'ID, joH. SuH, SoHvaD ghItlhvam, 'ej ta'be'vaD ghItlhvetlh.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          chay'? Hamletvo'! qem 'Iv?

        
      


      
        	
          QumwI'

        

        	
          yo'mang, net jatlhneS. chaH vIleghpu'be'. bIH HevDI', bIH munobpu' tlhaw'DIyo.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          lyI'Ij, layerteS.—


          DoH.


          [mej QumwI']


          [laD]


          SuH, patlh woQ je, wo' lIjDaq nuHmey vIHutlhtaHvIS jIleng. wa'leS chuQunqablIj tlhopDaq jISaHmeH qatlhob, 'ej qatlhIjpu'DI', pay' jIcheghmeH wanI' taQ'e' DuHmoHta'bogh San Do' qaQIj.


          HAMLET


          nuq Hech ghaH ghItlhDI'? cheghpu''a' Hoch latlh? chaq mutoj'a' neH? chaq qaSbe''a' Hochvam?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          ghItlhmIwvetlh Daghov'a'?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          nav ghItlhbej Hamlet. “nuHmey vIHutlh.” ghItlhbIngDaq chel: “jImob.” jIHvaD DaQIjlaH'a'?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          mumISmoHbejneS, joH. 'a choljaj neH. pay' tIqwIj ropHey vor wanI'vam Do': jIHeghpa' Ho'Du'DajvaD pum vImaq: “HeSvetlh Dachavta'.”

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          teHchugh ghu', layerteS— toH teHlaH'a'? 'a ngeblaHbe'ba' je— vaj chIch cholobqang'a'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          HIja', joH quv, ghaHvaD


          jIrojmeH chora'be'chugh neH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          Qo'. SoHvaD rojbej yab, bortaS Dachavmo'. cheghpu'chugh—lengDaj Qu'vo' Haw'law'mo', 'ej DaH 'oH HechlI'Qo'—vaj San mIqta'Daq vIghuSmoHlI'bogh, tugh ghaH'e' vIqIch. mIqta'mo' pumnISbej. jaS wIvlaHbe' ghaH. 'ej HeghDaj pIch lutlhutlhlaHbe' vay' ghogh. 'a nabmaj 'ongqu' pIHlaHbe' je SoSDaj, 'ej “bong qaS” jatlhqang.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          luq, joHwI'. qalobrup. qalobrupqu' je, nab chavwI' vIDameH Da'oghlaHneSchugh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          DjIHvaD lI'bej. maj. bI-


          lengtaHvIS, nIbuStaH naD joSwI'— 'ej Qoy je Hamlet—Dojqu'mo' wa' laHlIj. qu' 'oH net jatlh. 'oH, tIqDajvaD qay' law', Hoch laHmeylIj qay' puS. 'a vuD vI'angnIS: ramba' neH laHvetlh ghIgh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          yIngu', joH quv.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          SuvwI' Qup mIvDaq naDbogh DeghHom neH 'oH. 'ach 'ut je 'oH. mop paH je ghajnIS qup, 'ej chep 'ej Sagh ghaH 'e' lu'ang, 'ej 'um. 'ach reHmeH Sutmey tISqu' ghaj vaj Qup, net pIH, 'ej 'um je bIH. DaH rIn cha' jar, nuSuchpu'DI' wa' rIymuS yaS. jItu'pu', 'ej romuluS vIQojpu': lIghchu' chaH. 'a lIghDI', qa'pu' SeHlaw' yaSvam yoH. porgh'ay'Daj mojlaw' yaS. lupDujHom'e' SeHchu'mo', jo'vetlh vIDqu' QuQHey mojpu'. laH'e' vIpIHbogh juSmo' rIntaH ghaH, vaj way' 'ej jop ghaH 'e' vIDelchu'meH Human vImojchugh je, vaj lujbej Qu'wIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          toH, rIymuSngan ghaH'a'?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          rIymuSngan'e'.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          baQa'! lamoD ghaH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          ghaHbej.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          ghaH vISovchu'. wo' Degh joqwI' je ghaH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          DtoH, maHvaD laHlIj chID ghaH. bIHub'eghmeH bIpo'qu' 'ej bIqeqchu', 'e' naDDI', 'ej 'etlhvI'lIj naDqu'DI', tugh jach: “chaq rapchugh vI'Daj, vay' vI' je, vaj Dunbej 'etlhchaj Quj. DaHay'moHchugh, vaj HIvmeH chaH, pagh HubmeH chaH, pagh tu'meH, Soy' wo'Daj Hoch yanwI', ghaH qellu'DI'.” 'ej naDDaj QoyDI' Hamlet, tarHey tlhutlhlaw', qeHqu'mo' ghaH. 'ej SoHvaD vI'Daj tobmeH, SIbI' bIchegh 'e' loS 'ej neHqu' ghaH. toH. ghu'vammo'—

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          ghu'vammo' qaSneS nuq?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          layerteS, vavlI''e' DamuSHa''a'? pagh, lotHey Hotlhlu'bogh neH DaDa'a'? SaHba' qab QeHqu'. 'ach SaH'a' tIqna'?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Ha'! nuq DaghojmeH mu'tlheghvam Dajatlh?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          vavlI' DamuSHa'be', 'e' vIghojbe'meH; muSHa'ghach taghtaH poH—'ach 'e' vISov. 'ej qulDaj, HatDaj je qIl rIntaH poH— tobtaHmo' ghu'mey, vaj reH 'e' vItu'. muSHa'ghach qulDaq wa' weQ tlheghHom tu'lu'. meQtaH, pagh, meQpu' tlhegh. vaj qul HoSHa'moH. 'ej tIqDaj QaQqu' leHlaH pagh QaQwI'. lach'eghDI' tIqvam— SoD'eghmo', tugh Hegh. wIneHDI', mojnIS Qu' wIneHtaHbogh: roD choHtaHmo' “wIneH”vetlh. mogh 'ej mIm 'oH, law'mo' 'ej law'moHmo' jat, ghop je, ghu' je. vaj tlhuHmey buDqu' DanISchoH “wIchavnIS”: leSmoHDI', QIH 'oH. 'ach Daq potlh vIDuQ: DaH cheghlI' Hamlet. vaj, vavlI' puqna' SoH, batlh 'e' DatobmeH, SoQmey yIlo'Qo'. 'ach ta' yIlo'. vaj ta'na'lIj yIwIv.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          chIrghDaq HughDaj vIpe'qang.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          ItoH, bIlugh. chotwI' Qanbe'nIS qechmey. bortaS'e' vuSbe'nIS Hoch. 'ach pa'lIjDaq yIratlhtaH, layerteS QaQ. bIcheghpu', 'e' Sov Hamlet, cheghDI' je ghaH. bIpo'qu' 'e' vInaDmoH. batlh'e' Dunobbogh romuluSnganlI' lubochqa'moH. tugh SoH ghaH je SaghommoH. 'ovmeH SuHay'DI', yaylIjvaD jISuD. pIHQo'mo', 'Ilmo', 'ej tojQo'mo' ghaH, Quj'etlhmey nuDchu'be'. vaj bIH DatammeH loQ ghaH Datojpu'DI', pagh 'eqDI' wIvlIj, 'etlh jej DawIvlaH. 'ej SuQujlaw'taHvIS, vavlI'vaD ghaH DanoD.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          maj, Qu' vIta'rup. 'ej Qu'vaD


          'etlh vIngoH je. Qelqoqvo' wa' tar vIje'pu'. HeghmoHqu'bej 'oH. vaj tajwIjDaq vIlIch-DI', 'ej jaghwI'vo' 'IwHom vIlelDI' 'aw'mo' tajwIj neH, Heghbe'meH ghaH yapbe' Hoch Herghmey qubqu'— maSwovDaq Hoch tIvo' DIboSlaHbogh chenchugh je Hergh. HoHtaSvamDaq 'etlhHeHwIj vInguvmoH. vaj vIqotlhmeH neH vIDuQDI', Hegh rIntaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          maj. vaj nab wIQubchu'lI'. nabvaD mavanglI', 'e' lungeDmoHlaHmeH poH, 'eb je, bIH DIchovnIS. lujchugh Qu', 'ej nabmaj tu'choHlu'chugh mata'Ha'mo', vaj qaqbej wInIDbe'chugh. vaj nab chach, nab cha' joq tu'nISlu'. 'ej jorchugh wa'DIch wIDajtaHvIS, vaj ratlhlaH latlh. jIQubnIS. SuHay'DI', yaylIjvaD jISuD. 'ej SeQnIS.


          tu'!


          SuSuvtaHvIS SutujchoH 'ej SuQaDchoH. 'ej qaSmeH ghu'vam, ralqu'nIStaH 'etlhlIj. toH, tlhutlhmeH tlhobDI', may'qoqraj vIlopmeH HIvje''a' Dun vIlI'moH. tlhutlhchoHDI' neH, bong tarlIjvo' DaDuQbogh narghpu'chugh, vaj tarwIjmo' Qap ngoQ.


          ['el GHERTLHUD TA'BE']


          nuqneH, ta'be'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va, wa' lot ngIb gho' latlh lot bem. baQa'! moDqu'lI' lot. layerteS, Hegh be'nI'lI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Hegh'a'? nuqDaq?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          EbIQtIqHom DungDaq banglojwI'Sor tu'lu'. pa' baSHey bIQDaq tIHomDaj qIj 'ang 'oH. pa' Sor tItlheghmey taQqu' chenmoH ghaH. Qa'tIvo', DuStIvo', naHjejmeyvo', nI'wI'mey Doqvo' je bIH chenmoHtaH. nI'wI' lupongmeH Doch wIjwI'pu' mu', ngIlmo' chaH jatlhDI'. pongmeH chuQunbe'pu', “lomnItlh” jatlh chaH. pa' Dung SorDeSmeyDaq mIvHey tItlheghDaj HuSmoHmeH ghaH toSDI', ghor DeSHom mIgh. 'ej SaQtaHbogh bIQHalDaq pum tImey popDaj, ghaH je. beQchoH SutDaj. 'ej qaStaHvIS poH ngaj, DungDaq lupep. vaj wIch ngengqa' rur. bom ngo' DImey bomtaH, 'ej Seng-Daj yajlaHbe'law'; qoj, bIQyInvaD ghaH 'ummoHlaw'pu' DujDaj, porghDaj je. 'ach tugh qaSHa'. 'ugh SutDaj, tlhuHqu'pu'mo'. 'ej belDaj bommeyvo' bIQlammey HeghDaq Qugh ghot luyaHmoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          QI'yaH! vaj Hegh'a'?

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          Hegh ghaH. Hegh rIntaH.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          SoHvaD law'qu'pu' bIQ, 'ovelya quv. jISaQ vaj 'e' vIbot. 'a ghotvaD motlh 'oH. tIghDaj leH tIqwIj Duj. vaj DaH jISaQnIS, 'ej ram tuHwI' pum. yaHpu'DI' mInbIQvetlh, yaHbej je pujbogh tIqwIj. joH, Qapla'. qul SoQ vIghaj. 'ej meQqang 'oH. 'ach QI'yaH! SoQvetlh luSoD mInDu' Dogh.


          [mej ghaH]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          Ha', wItlha'nIS. QeHqu' ghaH 'e' vIqIlmeH, Qatlhpu' Qu'wIj! QeHqa' 'e' taghlaH ghu'vam chu'. Do'Ha'. vaj ghertlhuD, ghaH wItlha'.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  FÜNFTER AKT


  ERSTE SZENE. Ein Kirchhof.


  [Zwei Totengräber kommen mit Spaten usw.]


  
    
      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Soll die ein christlich Begräbnis erhalten, die vorsätzlich ihre eigne Seligkeit sucht?

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Ich sage dir, sie solls, mach also flugs ihr Grab. Der Totenbeschauer hat über sie gesessen und christlich Begräbnis erkannt.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Wie kann das sein, wenn sie sich nicht defensionsweise ertränkt hat?

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Nun, es ist so befunden.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Es muß aber se offendendo geschehn, es kann nicht anders sein. Denn dies ist der Punkt: Wenn ich mich wissentlich ertränke, so beweist es eine Handlung, und eine Handlung hat drei Stücke: sie besteht in Handeln, Tun und Verrichten: Ergel hat sie sich wissentlich ertränkt!

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Ei, hört doch, Gevatter Schaufler!

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Erlaubt mir! Hier steht das Wasser: gut; hier steht der Mensch: gut! – Wenn der Mensch zu diesem Wasser geht und sich selbst ertränkt, so bleibts dabei, er mag wollen oder nicht, daß er hingeht. Merkt Euch das! Aber wenn das Wasser zu ihm kommt und ihn ertränkt, so ertränkt er sich nicht selbst. Ergel, wer an seinem eignen Tode nicht schuld ist, verkürzt sein eignes Leben nicht.

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Ist das Rechtens?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Ei freilich, nach dem Totenbeschauer-Recht.

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Wollt Ihr die Wahrheit wissen? Wenns kein vornehmes Fräulein gewesen wäre, so wäre sie auch nicht auf geweihtem Boden begraben.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Ja, da haben wirs. Und es ist doch ein Jammer, daß die großen Leute in dieser Welt mehr Aufmunterung haben, sich zu hängen und zu ersäufen, als ihre Christenbrüder. Komm, den Spaten her! Es gibt keine so alten Edelleute als Gärtner, Grabenmacher und Totengräber: sie pflanzen Adams Profession fort.

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          War der ein Edelmann?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Er war der erste, der je armiert war.

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Ei, was wollt er!

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Was? Bist ein Heide? Wie legst du die Schrift aus? Die Schrift sagt: Adam grub. Konnte er ohne Arme graben? Ich will dir noch eine andere Frage vorlegen; wenn du mir nicht gehörig antwortest, so bekenne –

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Nur zu!

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Wer baut fester als der Maurer, der Schiffsbaumeister oder der Zimmermann?

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Der Galgenmacher, denn sein Gebäude überlebt an die tausend Bewohner.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Dein Witz gefällt mir, meiner Treu. Der Galgen tut gut; aber wie tut er gut? Er tut gut an denen, die übel tun. Nun tust du übel zu sagen, daß der Galgen stärker gebaut ist als die Kirche, also würde der Galgen an dir gut tun. Noch mal dran, frisch!

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Wer stärker baut als ein Maurer, ein Schiffsbaumeister oder ein Zimmermann?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Ja, sag mir das, und du sollst Feierabend haben.

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Mein Seel, nun kann ichs sagen!

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Frisch!

        
      


      
        	
          2. Totengräber

        

        	
          Sapperment, ich kanns doch nicht sagen! [HAMLET und HORATIO treten in einiger Entfernung auf.]

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Zerbrich dir den Kopf nicht weiter darum, der dumme Esel geht doch nicht schneller, wie du ihn auch prügeln magst, und wenn dir jemand das nächste Mal die Frage tut, antworte: der Totengräber. Die Häuser, die er baut, währen bis zum Jüngsten Tage. Geh, mach dich ins Wirtshaus und hole mir einen Schoppen Branntwein.


          [Zweiter Totengräber ab.]


          [gräbt und singt.]


          In jungen Tagen ich lieben tät,


          Das dünkte mir so süß.


          Die Zeit – oh – zu verbringen – ah – früh und spät,


          Behagte mir – ah – nichts wie dies.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hat dieser Kerl kein Gefühl von seinem


          Geschäft? Er gräbt ein Grab und singt dazu.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Die Gewohnheit hat es ihm zu einer leichten Sache gemacht.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So pflegt es zu sein; je weniger eine Hand verrichtet, desto zarter ist ihr Gefühl.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          [singt.]


          Doch Alter mit dem schleichenden Tritt


          Hat mich gepackt mit der Faust


          Und hat mich weg aus dem Lande geschifft,


          Als hätt ich da nimmer gehaust.


          [Wirft einen Schädel auf.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der Schädel hatte einmal eine Zunge und konnte singen. Wie ihn der Schuft auf den Boden schleudert, als wär es der Kinnbakken Kains, der den ersten Mord beging! Dies mochte der Kopf eines Politikers sein, den dieser Esel nun überlistet; eines, der Gott den Herrn hintergehen wollte, nicht wahr?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wohl möglich, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Oder eines Hofmannes, der sagen konnte: Guten Morgen, geliebtester Prinz, wie gehts, bester Prinz! - Dies mochte der gnädige Herr der und der sein, der des gnädigen Herrn des und des Pferd lobte, wenn er es gern zum Geschenk gehabt hätte, nicht wahr?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wohl möglich, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Jaja, und nun Junker Wurm, eingefallen und mit einem Totengräberspaten um die Kinnbacken geschlagen. Das ist mir eine schöne Verwandlung; wenn wir nur die Kunst besäßen, sie zu sehen. Haben diese Knochen nicht mehr zu unterhalten gekostet, als daß man Kegel mit ihnen spielt? Meine tun mir weh, wenn ich daran denke.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          [singt.]


          Eine Spitzhack und ein Spaten wohl,


          Samt einem Kittel aus Lein


          Und oh, eine Grube gar tief und hohl


          Für solchen Gast muß sein.


          [Wirft einen Schädel auf.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Da ist wieder einer. Warum könnte das nicht der Schädel eines Rechtsgelehrten sein? Wo sind nun seine Klauseln, seine Praktiken, seine Fälle und seine Kniffe? Warum leidet er nun, daß dieser grobe Flegel ihn mit einer schmutzigen Schaufel um den Hirnkasten schlägt, und droht nicht, ihn wegen Tätlichkeiten zu belangen? Hum! Dieser Geselle war vielleicht zu seiner Zeit ein großer Käufer von Ländereien, mit seinen Hypotheken, seinen Grundzinsen, seinen Kaufbriefen, seinen Gewährsmännern, seinen gerichtlichen Auflassungen. Ist dies nun der Kauf seiner Käufe und der prächtigste Bodenerwerb, daß er seine prächtige Hirnschale voll prächtigem Dreck hat? Werden ihm seine Gewährsmänner nicht mehr von seinen erkauften Göttern gewähren als die Länge und Breite von ein paar Kontraktsdokumenten? Sogar die Übertragungsurkunden seiner Ländereien könnten kaum in diesem Kasten liegen; und soll der Eigentümer selbst nicht mehr Raum haben? He?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nicht ein Tüttelchen mehr, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wird nicht Pergament aus Schafsfellen gemacht?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ja, mein Prinz, und aus Kalbsfellen auch.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Schafe und Kälber sind es, die darin ihre Sicherheit suchen. Ich will diesen Burschen anreden. – Wessen Grab ist das? Heda!

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Meines, Herr.


          [Singt.]


          Und oh, eine Grube gar tief und hohl


          Für solchen Gast muß sein.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich glaube wahrhaftig, daß es deines ist, denn du liegst darin.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Ihr liegt draußen, Herr, und also ists nicht Eures; ich liege nicht darin, und doch ist es meines.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Du lügst darin, weil du darin bist und sagst, daß es deines ist. Es ist aber für die Toten, nicht für die Lebendigen; also lügst du.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          ’s ist eine lebendige Lüge, Herr, sie will von mir weg, zu Euch zurück.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Für was für einen Mann gräbst du es?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Für keinen Mann.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Für was für eine Frau denn?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Auch für keine.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wer soll denn darin begraben werden?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Eine gewesene Frau, Herr; aber Gott hab sie selig, sie ist tot.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie eigensinnig der Bursch ist! Wir müssen nach der Schnur sprechen, oder er sticht uns mit Silben zu Tode. Wahrhaftig, Horatio, ich habe seit diesen drei Jahren darauf geachtet: das Zeitalter wird so spitzfindig, daß der Bauer dem Hofmann auf die Fersen tritt. – Wie lange bist du schon Totengräber?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Von allen Tagen im Jahre kam ich just den Tag dazu, da unser voriger König Hamlet den Fortinbras überwand.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie lange ist das her?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Wißt Ihr das nicht? Das weiß jeder Narr. Es war denselben Tag, wo der junge Hamlet geboren ward, der nun toll geworden und nach England geschickt ist.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ei so! Warum haben sie ihn nach England geschickt?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Nu, weil er toll war. Er soll seinen Verstand da wiederkriegen; und wenn er ihn nicht wiederkriegt, so tuts da nicht viel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Warum?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Man wirds ihm da nicht viel anmerken; die Leute sind da ebenso toll wie er.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie wurde er toll?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Seltsam genug, sagen sie.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie, seltsam?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Mein Seel, just dadurch, daß er den Verstand verlor.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Kennt Ihr den Grund?

        
      


      
        	
          Totengräber

        

        	
          Freilich, dänischer Grund und Boden. Ich bin hier seit dreißig Jahren Totengräber gewesen, in jungen und alten Tagen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wie lange liegt wohl einer in der Erde, eh er verfault?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Mein Treu, wenn er nicht schon vor dem Tode verfault ist, wie wir denn heutzutage viele lustsieche Leichen haben, die kaum bis zum Hineinlegen halten, so dauert er Euch ein acht bis neun Jahr aus; ein Lohgerber neun Jahre.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Warum der länger als ein andrer?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Ei, Herr, sein Gewerbe gerbt ihm das Fell so, daß es eine lange Zeit das Wasser abhält, und das Wasser richtet so ’ne Blitzleiche verteufelt zugrunde. Hier ist ein Schädel, der Euch dreiundzwanzig Jahre in der Erde gelegen hat.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wem gehört er?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Einem unklugen Blitzkerl. Wer denkt Ihr, daß es war?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, ich weiß nicht.

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Das Wetter über den unklugen Schalk! Er goß mir einmal eine Flasche Rheinwein über den Kopf. Dieser Schädel da war Yoricks Schädel, des Königs Spaßmacher.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Dieser?

        
      


      
        	
          1. Totengräber

        

        	
          Ja, ja, eben der.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Laß mich sehen.


          [Nimmt den Schädel.]


          Ach armer Yorick! – Ich kannte ihn, Horatio; ein Bursch von unendlichem Humor, voll von den herrlichsten Einfällen. Er hat mich tausendmal auf dem Rücken getragen, und jetzt, wie schaudert meiner Einbildungskraft davor! Mir wird ganz übel. Hier hingen diese Lippen, die ich geküßt habe, ich weiß nicht wie oft. Wo sind nun deine Schwänke? Deine Sprünge? Deine Lieder, deine Blitze von Lustigkeit, wobei die ganze Tafel in Lachen ausbrach? Ist jetzt keiner da, der sich über dein eigenes Grinsen aufhielte? Alles weggeschrumpft? Nun begib dich in die Kammer der gnädigen Frau und sage ihr, wenn sie auch einen Finger dick auflegt: so’n Gesicht muß sie endlich bekommen; mach sie damit lachen! – Sei so gut, Horatio, sage mir dies eine!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Und was, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Glaubst du, daß Alexander in der Erde solchergestalt aussah?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Geradeso.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Und so roch? Pah!


          [Wirft den Schädel weg.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Geradeso, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Zu was für schnöden Bestimmungen wir kommen, Horatio! Warum sollte die Einbildungskraft nicht den edlen Staub Alexanders verfolgen können, bis sie ihn findet, wo er ein Spundloch verstopft?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Die Dinge so betrachten hieße sie allzu genau betrachten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, wahrhaftig, im geringsten nicht. Man könnte ihm bescheiden genug dahin folgen und sich immer von der Wahrscheinlichkeit führen lassen. Zum Beispiel so: Alexander starb, Alexander ward begraben. Alexander verwandelte sich in Staub; der Staub ist Erde; aus Erde machen wir Lehm; und warum sollte man nicht mit dem Lehm, worein er verwandelt ward, ein Bierfaß stopfen können?


          Der große Cäsar, tot und Lehm geworden,


          verstopft ein Loch wohl vor dem rauhen Norden.


          O daß die Erde, der die Welt gebebt,


          vor Wind und Wetter eine Wand verklebt!


          Doch still, doch still, beiseit! Hier kommt der König!

        
      


      
        	
          

        

        	
          [Priester usw. kommen in Prozession; die Leiche der OPHELIA; LAERTES und Leidtragende folgen ihr; der König CLAUDIUS, die Königin GERTRUDE, ihr Gefolge usw.]


          Die Königin, der Hof – wem folgen sie?


          Und mit so unvollständgen Feierlichkeiten? Ein Zeichen, daß die Leiche, der sie folgen, verzweiflungsvolle Hand an sich gelegt. sie war von Stande; lauern wir ein Weilchen und geben acht.


          [Zieht sich mit HORATIO zurück.]

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Was für Gebräuche sonst?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Das ist Laertes, Ein edler junger Mann. Gebt acht!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Was für Gebräuche sonst?

        
      


      
        	
          1. Priester

        

        	
          Wir dehnten ihr Begräbnis aus, soweit die Vollmacht reicht; ihr Tod war zweifelhaft, und wenn kein Machtgebot die Ordnung hemmte, so hätte sie in ungeweihtem Grund bis zur Gerichtsdrommete wohnen müssen. Statt christlicher Gebete sollten Scherben und Kieselstein auf sie geworfen werden. Hier gönnt man ihr doch ihren Mädchenkranz und das Bestreun mit jungfräulichen Blumen, Geläut und Grabstätt.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          So darf nichts mehr geschehn?

        
      


      
        	
          1. Priester

        

        	
          Nichts mehr geschehn. Wir würden ja der Toten Dienst entweihn, wenn wir ein Requiem und Ruh ihr sängen wie fromm verschiednen Seeln.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Legt sie ins Grab. Und aus der schönen, unbefleckten Hülle solln Veilchen wachsen! – Harter Priester, höre: Ein Engel am Thron wird meine Schwester sein, wenn du liegst heulend.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was? Die schöne Ophelia?

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Süßes der Süßen. Lebe wohl!


          [Blumen streuend.]


          Ich hoffte, Du solltest meines Hamlet Gattin sein. Dein Brautbett, dacht ich, süßes Kind, zu schmücken, nicht zu bestreun dein Grab.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          O dreifach Wehe, treff zehnmal dreifach das verfluchte Haupt, des Untat deiner sinnigen Vernunft Dich hat beraubt! – Laßt noch die Erde weg, bis ich sie nochmals in die Arme fasse!


          [Springt in das Grab.]


          Nun häuft den Staub auf Lebende und Tote, bis ihr die Fläche habt zum Berg gemacht, hoch über Pelion und das blaue Haupt des wolkigen Olymp.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [vortretend.] Wer ists, des Gram so voll Emphase tönt? Des Wehespruch der Sterne Lauf beschwört und macht sie stillstehn wie schreckbefangne Hörer? – Dies bin ich, Hamlet der Däne.


          [Springt in das Grab.]

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Dem Teufel deine Seele!


          [Ringt mit ihm.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Du betest schlecht. Ich bitt dich, laß die Hand von meiner Gurgel; denn ob ich schon nicht jäh und heftig bin, so ist doch was Gefährliches in mir, das ich zu scheun dir rate. Weg die Hand!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Reißt sie doch voneinander!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Hamlet! Hamlet!

        
      


      
        	
          Alle

        

        	
          Ihr Herren!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Bester Herr, seid ruhig!


          [Einige vom Gefolge bringen sie auseinander, und sie kommen aus dem Grabe hervor]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, diese Sache fecht ich aus mit ihm, so lang, bis meine Augenlider sinken.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          O mein Sohn, welche Sache?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich liebt Ophelien, vierzigtausend Brüder mit ihrem ganzen Maß von Liebe machten nicht meine Summ. – Was willst du für sie tun?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Er ist verrückt, Laertes.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Um Gottes willen, laßt ihn!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Beim Element, sag, was du tun willst: Willst weinen? Fechten? Fasten? Dich zerreißen? Willst Essig trinken? Krokodile essen? Ich tu’s. Kommst du zu winseln her? Springst, um mir Trotz zu bieten, in ihr Grab? Laß dich mit ihr begraben, ich wills auch; und schwatzest du von Bergen, laß auf uns Millionen Hufen werfen, bis der Boden, die Scheitel an der glühnden Zone sengend, den Ossa macht zur Warze. Prahlst du groß, ich kanns so gut wie du.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Dies ist bloß Wahnsinn; so tobt der Anfall eine Weil in ihm, doch gleich, geduldig wie das Taubenweibchen, wenn sie ihr goldnes Paar hat ausgebrütet, senkt seine Ruh die Flügel.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hört doch, Herr! Was ist der Grund, daß Ihr mir so begegnet? Ich liebt Euch immer; doch es macht nichts aus. Laßt Herkules selbst nach Vermögen tun, die Katze maut, der Hund will doch nicht ruhn. [Ab.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ich bitte dich, Horatio, geh ihm nach! –


          [HORATIO ab.]


          [Zu LAERTES.]


          Laertes, unser gestriges Gespräch muß die Geduld Euch stärken. Wir betreiben indessen schnell die Sache. – Gute Gertrud, setzt eine Wache über Euren Sohn! – Dies Grab soll ein lebendig Denkmal haben. Bald werden wir der Ruhe Stunde sehn, so lang muß alles mit Geduld geschehn.


          [Alle ab.]

        
      

    
  


  LUT 'AY' VAGH


  LUT 'AY'HOM WA'. molghom.


  ['el cha' HaghmoHwI'; molmeH luch luqeng]


  
    
      
        	
          molwI'

        

        	
          quv'a' nol mIw, yo' qIj 'elmeH qIghqoq nejpu'chugh je.

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          HISlaH, qaja'. vaj yImolchu'. Matlh ghu' qelpu' 'ej nol quv ra' Heghutlh'a'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          nuqmo' NuH, HuM'eghmeH


          SoN'eghMe'chugh.

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          toH, NuHmoHlu'Mej.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Selbstverstümmelung qaSMejpu'. jaS qaSlaHMe'pu'. toH qar meqvam'e': chIch taghNu'wIj vISoNchugh, vaj mIw vIta'. wej Qu' ghaj mIw—Hechghach, vangghach, chavghach je ghaj. Folglich chIch SoN'eghpu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          'a ghoMe', HInISMe', molneSwI'.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          MIjatlh 'e' yImev. naNev MIQ tu'lu', maj. na-Nev ghot tu'lu', maj. SoN'eghmeH MIQvam lo'chugh, pollaH pagh polHa'laH, loj—'e' yItu'. 'ach chIch ghaH SoNchugh MIQ'e' vaj SoN'eghqu'Me'. Folglich yInpoH rInmoHMe' HoH'eghMe'wI'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          latlh

        

        	
          'ach 'e' ra''a' ruv?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          HISlaH, vIt. ruvvam'e' Matlh wuq


          Heghutlh'a'.

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          vItna' NanuSHa'qang'a'? yaS ghaHMe'chugh vaj nolNaj quvMe'nISmoHlu'.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          molwI'

        

        	
          toH, MIvItMa'. 'ej SoN'eghchu'meH pagh voQ'eghchu'meH NIM ghajMogh yaS muM law', NIM ghajMogh latlhpu' tlhIv-Ha' muM puS. Ha' molluchwIj. ben negh chaH pochwI', lamwI', molwI' je neH. Qu' naMpu'Mogh qeng lutaH.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          latlh

        

        	
          muvmoH'a' qeng.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          wo'mangghom'a' wa'NIch muvmoH 'ej qeqmoHqu'. SevNI' jagh, Haw' 'ej ghatlhqa' yo' tuH.

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          'a SevvaN tuHMe'Ma'.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          nuqjatlh? vajMatlh NanuS'a'? chay' vajMatlhHeylIj NapaM. vajMatlh paMlu'meH, 'ut tuH'e', Sevmo' jagh. tlhoMMogh mu'tlhegh cha'NIch qaQoymoH 'ej qoghlIjNaq Nap rarchugh, vaj Hov ghajMe' ram.

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          vIwovrupmoH.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          'Iv lo'laH law', latlhvam lo'laH puS: jonwI', QumpIn, chamwI' joq?

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          yIH je'wI''e'. yIH roghvaH vu' 'e' lo'laH ghaH'e'.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          MI'ong 'e' vInuSHa', majQa'. yIH je'wI''e' vInuSHa'. 'a nuqmo' vInuSHa'. yIH ghung je'. Nol Naje'laHMe'chugh, nol Natu'. 'a Soj NamechmeH yIH Nalo'laHMe'. Folglich yIH roghvaH tInmo' MIMechjaj. yIjangqa', Ha'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          'Iv lo'laH law', latlhvam lo'laH puS: jonwI', QumpIn, chamwI' joq?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          HISlaH, HIjangpu' 'ej yIvergh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          Hu'tegh, NaH jIjanglaH.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Ha'.

        
      


      
        	
          latlh

        

        	
          MaQa', jIjanglaHMe'.


          ['el HAMLET HOREY'SO je, HoptaHvIS]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          yaMlIj yIngepMe', qoq MuN NaraNmeH je MuQ HIch net lo'laHMe'mo'. tlhoMMogh tlheghvam NatlhoMlu'meH NaQoyqa'moHlu'NI' “molwI''e'” yIjatlh. San puyjaq SIQ juH chenmoHMogh. ruch, yavnganNaq yIjaH. jIHvaN ghargh 'Iw puMmeH yIra'.


          [mej latlh]


          [mol HaghmoHwI' 'ej bom]


          jIQuptaHvIS muSoN


          Melna', vay' vImuSHa'NI'.


          jIchepmeH—Ha'—poH—Hu'tegh— vItoN,


          'e' poQlaw' pagh, ghoM ra'NI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          malja' Qu' ta'taHvIS QorghHa'qu'law''a' ghotvam'e', bommo' moltaHvIS.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Qorghchu'meH ghopDaj ruQHa'moHlaH roD molbogh DujDaj'e'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qarbej. Qu' Qorghqu'nIS laH buD'e' tambogh Duj.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          [bom]


          'ach ro'NajNaq mujonpu'

          Mov qu'. mujonNI' MIvlaw'.

          yav MIrqu'Naq mulonpu',

          'ej Men jIQup 'e' jIvlaw'.


          [nach Hom woD]

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          jat ngaSpu' Homvetlh, 'ej ben bomlaH. va Dochqu' petaQ, Doch pummoHDI', molorHey pIgh pumlaw'taHvIS. yabvaH'e' ghajpu'bogh HeSwI''a' chaq DaH Sev je Qovpatlhvam. chaq yejquv junqang qar'a' HeSwI''a'vetlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          chaq HIja', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chaq 'oH ghajpu' bochmoHwI': jatlhlaHpu', “qavan, joH webHa'. pIvtaHghachlIj 'oH nuq'e', joH quv?” chaq joHwI' pong vay' ghaH, 'ej joHDaj pong vay' Qogh'e' naDqu', Qochbogh vuD QubtaHvIS je, chaq qar'a'?

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Horey'So

        

        	
          HISlaH, joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH qarba'! 'a DaH Su', ghaH yIvqang ghew yo' 'aj, Dej woS, 'ej lamDaq nachmey pIgh DuD molwI' luch. naDev jaS Qeq San pu' net tu', bortaS QaQqu' jabtaHbogh San nuH'e' DItu'laHchugh. DaH HomDu' QujmeH neH, ben 'ItlhHa'choHpu''a' bIH? vIqeltaHvIS 'oy'qu' HomDu'wIj'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          [bom]


          wa' lamnge'wI', wa' naghghorwI',

          lomSut je MIH jan'e'.

          'ej lamNaq NIS vIchenmoHNI',

          vaj yonnIS mol ngan'e'.


          [latlh nach Hom woD]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH latlh. chaq bo'DIj meqwI' nach Hom 'oH qar'a'? DaHjaj nuqDaq bIH pojbogh 'ej ponbogh mu'Daj'e', yojDaj'e', chaw'Daj'e', meqDaj'e' je. DaH pIpDegh qIptaH lamluch qatlh 'e' SIQ ghaH, qIpmeH meq mub QIjbe'taHvIS vIDwI'. va, qaStaHvIS yInbovDaj chaq malja' gharwI''a' ghaH, ngIpHa'moHbogh 'ej nojHa'moHbogh woQ, vu'meH, qummeH, 'ej loHmeH chaw' je ghajtaHvIS. naDev ngIpmoHbogh 'ej nojmoHbogh woQ nej, lamDaq nujvo' nIj 'e' najmo'. HuqtaHghach vu' 'e' chaw'lu'meH 'um ghaH DaH 'e' lu'olQo''a' 'ummoHwI'Daj'e', 'ummoHbogh cha'rIp'e' je, jochlaHbe'mo' chopDI' pe'vIl Sutlhbogh 'ej tlhongbogh mu'meyDaj. yoS malja' ta ngaSlaHbe'mo' 'Ibvam, vaj je'wI' QavvaD chuvbe'nIS yoSDaj naQ, Ha' qar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          yoSDaq chuvbe' je wa' naghHom, joHwI'. Hamlet malja' Huqlu'meH tera'ngan De'wI' lulo'lu' qar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          HISlaH, joHwI', verengan De'wI' je.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tera'nganbatlh verenganbatlh je ghaj De'wI' luvoqbogh nuv'e'. ghotvamvaD jIjatlh— molvam ghaj 'Iv, qaHHom?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          vIghaj, qaH.


          [bom]


          'ej lamNaq NIS vIchenmoHNI',

          vaj yonnIS mol ngan'e'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Daghajbej, SoHvaD lulIghHom 'oHmo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          ghoMe', NIS 'oH neH. lulIghlaHMe' Hom. vIghaj 'ach 'oHNaq jIMa'Me'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chonISbej, Duma' 'e' DaDISQo'mo'. pa' bIQamlaHbe'. vaj bIpum.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          QamMe' pumlIj. chojun 'a MIchunMe'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          loD DamollI'bogh yIngu'.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          loNvaN vImolMe'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH, be' yIngu'.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Me'vaN vImolMe' je.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pa' 'Iv Damol?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Me' ghaHpu', qaH. 'a qeylIS ghomjaj, Heghmo'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          reH mu' Donqu' Qovpatlh, yajtaHvIS. machuHnISchu', QIch wIwobtaHvIS. jaS Deghmeymaj Qotlh DuDchuqlaw'taHbogh rI'Se' ngoqmaj. qeng HoS, Horey'So, qaStaHvIS wej benvam vItu'taH: 'Itlhqu'mo' nugh, chu-Qun quvDaq Sumqu'mo' tlha'bogh rewbe' Qut, movDaq yaDbutlh ngoH.— ghorgh molwI' Damoj?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          NIS jajmey Hochvo', vImoj vortIMraS jeyNI' che'pu'Mogh ta' Hamletma'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghorgh qaS wanI'vetlh?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          'e' NajanglaHMe''a'? 'e' janglaH qoH Hoch. quq wanI'vetlh wanI'vam je: Mogh Hamlet Qup—NaHjaj maw'moHlu'pu'Mogh 'ej tera'Naq ngeHlu'pu'Mogh.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HISlaH, vIt, qatlh tera'Daq ghaH ngeHlu'?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          maw'mo'. pa' mISNaj SuqHa'qa'. SuqHa'Me'chugh pa' ram ghu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qatlh?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          pa' ghaHNaq mIS lutu'Me'. Sung mIS law' ghaH mIS puS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          maw'moH nuq?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Hujqu' maw'meH mo' net joS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chay' Huj?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Su', yaHlaw' yaM.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          meq nuq?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Su', naNev Qo'noSNaq molghomvam Meq jIH neH. wejmaH NIS mol vIQan, jIqanNI' 'ej jIQupNI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qaStaHvIS DIS 'ar wutlhDaq QottaH lom, nonpa'?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Heghpa' nonMe'chugh—toH, law'qu' roplom'e' NItlhapnISMogh, 'ej tlhoS NIQotmoHNI', Nej—wej non, qaSpa' chorgh Hut ghap NIS. qaSpa' Hutna' wej non SurghwI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qatlh poHDaj nI' law', latlh poH nI' puS?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          toH, malja' Qu'Najmo' letchu'mo' NIrNaj, HurNajNaq MIQ pol, qaStaHvIS wa'maHcha' pemmey wa'maHcha' rammey je. reH Quch HaM lom nonmoHqu' MIQ. toH nach Hom 'oH: wutlhNaq 'oHtaH Homvam, qaStaHvIS cha'maH wej NIS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghajpu' 'Iv?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          ghajpu' Quch HaM ghot Nogh. ghajpu' 'Iv 'e' yIloy.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo', 'e' vISovbe'.

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          naSjaj yIntagh Nogh yIvqangMogh ghewmey. ben HIvje''a' teMHa'meH nachwIjNaq puMtaHMogh gharghHIq chagh. nach Homvam'e' ghajpu' yorIq, ta' HaghmoHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Dochvam'e'?

        
      


      
        	
          molwI'

        

        	
          Nochvetlh'e'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          AHItu'moH.


          [nach Hom tlhap]


          va Do'Ha' yorIq. yIntaHvIS vISov, Horey'So. HaghmoH not 'e' mevqang. tIvmoH reH 'e' tob. wa'SanIDlogh DubDaj vIlIgh 'ej DaH qech qIch najbogh yabwIj. vIqawDI' poqwIj laQ. naDev HuS woS'e' pIj vIchopbogh— “pIj”vetlh vItoghlaHbe'. DaH nuqDaq bIH jIpHommeylIj tlhaQ'e'? QujlIj'e', QoQlIj'e', pay' Hoch meb HaghmoHtaHbogh lutlIj tlhaQ'e' je DaH tIvlaH 'Iv? bIHagh DaH 'e' vaq qar'a' paghna'? Dej'a' woS? DaH be'oywI' quv pa'Daq yIjaH 'ej yIja', bI'IH'eghmoHmeH wa'SaD Haq DaSIQchugh je, rurchuq qabDu'maj 'e' DabotlaHbe'. HaghmeH yIja'. vay' yISovmoH, Horey'So.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Horey'So

        

        	
          nuq DaSovrup, joHwI'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          wutlhDaq pIghvam rur qeylIS pIgh 'e' DaHar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          rurbej.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          pIwvam rur'a' je pIwDaj. QI'yaH.


          [nach Hom roQ]

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          HIja', He'So'bej.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lo'mey ramqu' wIcheghlaH, Horey'So. HIq HIvje''a' SoQmoHchu'bogh lamHom'e' qellu'DI', qeylIS lom Dunvo' 'oH ghochlaH qar'a' 'oghbogh yoj?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Dalach 'e' vItu', ghu'vetlh vIqelDI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe', vIt, vIlachbe'chu'. 'a ghaH ghochmeH, San DuH lachbe'taHvIS 'ej yojmey qItqu' neH buStaHvIS, vaj qaS: Hegh qeylIS, wutlh ghoS qeylIS, tlholqa' qeylIS Hap, lam 'oH Hap tlhol'e', SoQmeH HIvje''a' lam lo'lu', 'ej HIq polmeH qegh, lam'e' (bong mojpu'bogh qeylIS) ghoDmoHlu', chaq qar'a'.


          lom mojDI' qeylIS, lam moj je voDleH.

          SuS waQmeH, pa'Dop DISHom ghoDlaH neH.

          nunuQ bov bIr 'e' botmeH vaj nuboQ 'e' laj ben qo'maj HajmoHbogh lamtlhoQ.


          'a tam! 'eH, tam! yInech. DaH chollI' ta'. ['el lalDanyaSpu' latlh je, 'ej Sagh yIttaHvIS. tlha' 'OVELYA lom, LAYERTES, nolwI'pu' je. tlha'TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', toy'wI'pu' je]


          ta'be'! toy'wI'pu' je! 'ach 'Iv lutlha'? 'ej tayDaj nupqu'lu'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          vaj pIHmoH ghu'vam: quvHa'law' lomvetlh ghop lutlha'lI'bogh, yInDaj polHa'mo', Heghvetlh raDpa' batlh. 'ej chuQunghotHey ghaHpu'. loQ maba'. naDev maqImlI'.


          ['emDaq ghoS HAMLET HOREY'SO je]

        
      

    
  


  
    
      
        	
          layerteS

        

        	
          tay veb yIngu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          layerteS ghaH. loD quvqu'. yIqIm.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          DaH tlha' tay nuq?

        
      


      
        	
          lalDanyaS

        

        	
          nolDaj wInI'moHmeH, chaw'maj wIpabta'.

        
      


      
        	
          wa'DIch

        

        	
          nub HeghDaj'e'. 'ej lalDantIgh ngepbe'chugh nura'pu'bogh DunwI', vaj yav quvHa'Daq QotnISbej porgh, ghIpDIjpa' ghe''orpIn. ghaHDaq vanbommey DIjachbe'nISpu'. 'ej naghmey, DI je, veQ je jaDnISlu'. 'a ghaHvaD nuH luqenglu' DaH net chaw'; 'ej ghItlh wIlanpu'; 'ej tlhogh Qav wIqaSmoH; 'ej jaq chuS'ugh, noltay je.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          chay'? Hat'a' latlh?

        
      


      
        	
          lalDanyaS

        

        	
          Hatjaj jay'! lommey tay wIwebmoHbej, wa'DIch mInDu'DajDaq majachchugh, 'ej yo' qIjDaq pe'vIl Heghbogh vajpu''e' tlha'chugh ghaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          yavDaq yIlan. 'ej 'IHbogh porghDaj chunvo' boghjaj DuStImey! yaSqoq qej, qajatlh: yo' qIjDaq boQbogh qa''a' moj be'nI'wI', Dujoy'taHvIS veqlargh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ovelya! chay'!

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          'IHwI'na'vaD 'IHwI'Hommey. Qapla'!


          [vanmeH tImey ghomHa'moH]


          HamletwI' be'nal SoHchoH reH vIneH. be' 'IH, bInayDI', tlhogh QongDaqrajDaq tImey vIchaghrupmoH. 'a nolDaq chagh not 'e' vIpIH.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          baQa'! SuH, wejlogh qIch, wa'maHlogh wejlogh nachvetlh webDaq pumjaj qIch, yablIj valqu' nge'mo' chavDaj mIghqu'! loQ lam yImIm. DeSDu'wIjDaq vIvanqa'.


          [mol bIngDaq Sup]


          SIbI' yInwI'Daq lomDaq je yav lam yIghommoH. Daqvam beQDaq chenjaj HuD. peDSoS HuD ngo'qu', qa'HuD'a' chalnach je juSjaj 'oH jay'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          [tlhopDaq yIt] Ha', 'IQtaHghach lach 'Iv? lengtaHbogh yuQmey yay'moH 'Iv SoQ 'It? 'ej 'Iv ghogh QoymeH yev bIH, QIDmo' merDI'? Qo'noSngan Hamlet jIH.


          [mol bIngDaq Sup]

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Dughupjaj ghe''or!


          [Sol chaH]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          QaQbe'law' mu' Dajatlhbogh. 'eH, HughwIjvo' nItlhDu' tIteq; qatlhob. jIvIDqang 'ej jImoDqang 'e' vISeH. 'ach jIHDaq QoblaH vay'. vaj Hojjaj yojlIj. 'eH, ghop yIyaHmoH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          Ha' tIchev.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          SuH, Hamlet! Hamlet!

        
      


      
        	
          Hoch

        

        	
          joHpu'!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          joHwI' QaQ, SuH, yIjot.


          [chaH chev tlhejwI'pu', 'ej molvo' DoH chaH]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          baQa'! vItobmeH pe'vIl ghaH vISuvrup, jIleghmeH vIHlaHtaHvIS mInyoDDu'wIj!

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va, puqoy! nuq DatobmeH?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ovelya vImuSHa'. mujuSlaHbe' loSnetlh loDnI' muSHa'ghachHom tlhoQ naQ. 'ej not mururchoH. ghaHvaD nuq Data'rup?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          va, maw'ba' ghaH, layerteS.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          QI'yaH! 'eH, yISolQo'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hu'tegh! 'eH, chav Data'rupbogh HI'ang. SaQ'a'? Suv'a'? SopQo''a'? SIj'egh'a'? rughtaS tlhutlh'a'? wa' mughato' Sop'a'? vIta'rup je. naDev bIvIngrup'a' neH? choqaDqang'a' neH, molDajDaq DaSupmo'? bIyIntaHvIS DatlhejchoHmeH yImollu'; qatlhejbej. HuDmey DabuS'a' bIjaw'DI'? maHDaq wa''uy' qelI'qam jaDlu'jaj. 'ej woDDI' rIntaH, Hovmey qulDaq Dung meQmoHjaj maH Dung HuD. 'ej qellu'DI', 'er ghIch neH rurjaj SISSoS'a'. ghuy'cha'! mu' Doj Dalo'chugh, vaj jImIy je jIH.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          maw'ba'. 'ej yabDaj DantaHvIS QeHmISvam, reH ngaj neH poH. tugh Qa'be' tuvqu' rurchoH, bogh Qa'puqmeyDaj SuD 'e' tu'DI' 'oH— tugh ba'choH ghaH, 'ej 'av'egh tamtaHvIS.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yIja', qaH. qatlh bIDoch? reH qaparHa'pu'. 'a ram. batlh mIwmaj raDchugh je veqlargh, vaj jaS jach Qogh, 'ej jajDaj tIvnIS targh!


          [mej]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          qatlhob, Horey'So QaQ. 'eH, ghaH yItlha'.


          [mej HOREY'SO]


          [LAYERTESvaD jatlh]


          bItul 'e' HoSmoHjaj wa'Hu' ram SoQmaj. SIbI' ghu' naQ wItI'. 'eH, ghertlhuD QaQ, puqlI'vaD mang tI'avmoH. molvamDaq nI'qu'jaj lom wIqawtaHmeH Hegh vanmaj. tugh qaS rep jot. 'a qaSpa', tuljaj Sanmaj.


          [mej chaH]

        
      

    
  


  ZWEITE SZENE


  Ein Saal im Schlosse


  Hamlet und Horatio treten auf.


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hievon genug; nun komm ich auf das andre. Erinnert Ihr Euch jeden Umstands noch?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Erinnern, gnädiger Herr!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          In meiner Brust war eine Art von Kampf, der mich nicht schlafen ließ; mich dünkt’, ich läge noch schlimmer als im Stock die Meutrer. Rasch – und dank dem raschen Mute! Laßt uns einsehn, daß Unbesonnenheit uns manchmal dient, wenn tiefe Pläne scheitern, und das lehr uns, daß eine Gottheit unsre Zwecke formt, wie wir sie auch entwerfen.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Sehr gewiß.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Aus meinem Schlafgemach, den Schiffermantel umgeworfen, tappte im Dunkeln ich nach ihnen, fand sie glücklich, griff ihr Paket und zog mich schließlich wieder zurück in die Kajüte; meine Furcht vergaß die Schicklichkeit, und dreist erbrach ich ihren höchsten Auftrag. Hier, Horatio, fand ich ein königliches Schurkenstück: Ein streng Geheiß, gespickt mit vielen Gründen, betreffend Dänmarks Heil und Englands auch, und, heida, solch ein Spuk, wenn ich entkäme, daß gleich auf Sicht, ohn alle Zögerung, auch nicht so lang, um nur das Beil zu schärfen, das Haupt mir abgeschlagen werden sollte.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ists möglich?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hier ist der Auftrag; lies ihn nur bei Muße. Doch willst du hören, wie ich nun verfuhr?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ja, ich ersuch Euch drum.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          So rings umstrickt mit Bübereien, fing, eh ich noch den Prolog dazu gehalten, mein Kopf das Spiel schon an. Ich setzte mich, sann einen Auftrag aus, schrieb ihn ins reine, ich hielt es einst wie unsre großen Herrn für niedrig, schön zu schreiben, und bemühte mich sehr, es zu verlernen; aber jetzt tat es mir Ritterdienste. Willst du wissen, was meine Schrift enthielt?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ja, bester Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die ernstlichste Beschwörung von dem König, wofern ihm England treu die Lehnspflicht hielte, wofern ihr Bund blühn sollte wie die Palme, wofern der Fried in seinem Ährenkranz stets beider Freundschaft bindend sollte stehn, und manchem wichtigen Wofern der Art, wenn er den Inhalt dieser Schrift ersehn, möcht er ohn alles fernere Bedenken die Überbringer schnell zum Tode fördern, selbst ohne Frist zum Beichten.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Und wie versiegelt?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Auch darin war des Himmels Vorsicht wach. Ich hatt im Beutel meines Vaters Petschaft, das dieses dänschen Siegels Muster war. Ich faltete den Brief dem andern gleich, dann unterschrieb ich, drückte drauf das Siegel, legt ihn an seinen Ort. Der Wechselbalg ward nicht erkannt. Am nächsten Tage nun war unser Seegefecht, und was dem folgte, das weißt du schon.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Und Güldenstern und Rosenkranz gehn drauf.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ei, Freund, sie buhlten ja um dies Geschäft. Sie rühren mein Gewissen nicht; ihr Fall entspringt aus ihrer eignen Einmischung. ’s ist mißlich, wenn die schlechtere Natur sich zwischen die entbrannten Degenspitzen von mächtigen Gegnern stellt.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Was für ein König!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was dünkt dir, liegts mir jetzo nah genug? Der meinen König totschlug, meine Mutter zur Hure machte, zwischen die Erwählung und meine Hoffnungen sich eingedrängt, die Angel warf nach meinem eignen Leben mit solcher Hinterlist: ists nicht vollkommen billig, mit diesem Arme dem den Lohn zu geben? Und ist es nicht Verdammnis, diesen Krebs an unserm Fleisch noch länger nagen lassen?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ihm muß von England bald gemeldet werden, wie dort der Ausgang des Geschäftes ist.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Bald wirds geschehn; die Zwischenzeit ist mein. Ein Menschenleben ist, als zählt man »eins«. Doch ich bin sehr bekümmert, Freund Horatio, daß mit Laertes ich mich selbst vergaß, denn in dem Bilde meiner Sache seh ich der seinen Gegenstück. Ich will Versöhnung. Doch wirklich, seines Schmerzes Prahlerei empörte mich zu wilder Leidenschaft.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Still doch! Wer kommt?

        
      


      
        	
          

        

        	
          [OSRICK kommt.]

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Willkommen Eurer Hoheit hier in Dänemark!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich dank Euch ergebenst, Herr. –

          [zu HORATIO] Kennst du diese Mücke?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nein, bester Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Um so besser ist für dein Heil gesorgt, denn es ist ein Laster, ihn zu kennen. Er besitzt viel und fruchtbares Land; wenn ein Tier Fürst der Tiere ist, so wird seine Krippe neben des Königs Gedeck stehn. Er ist eine Elster, aber, wie ich dir sagte, mit weitläufigen Besitzungen von Kot gesegnet.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Geliebtester Prinz, wenn Eure Hoheit Muße hätte, so wünschte ich Euch etwas von Seiner Majestät mitzuteilen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich will es mit aller Aufmerksamkeit empfangen, Herr. Eure Mütze an ihre Stelle; sie ist für den Kopf.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Ich danke Eurer Hoheit, es ist sehr heiß.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, auf mein Wort, es ist sehr kalt; der Wind ist nördlich.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Es ist ziemlich kalt, in der Tat, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Aber doch dünkt mich, es ist ungemein schwül und heiß für mein Temperament –

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Außerordentlich, gnädiger Herr, es ist sehr schwül – auf gewisse Weise – ich kann nicht sagen wie. Gnädiger Herr, Seine Majestät befahl mir, Euch wissen zu lassen, daß er eine große Wette auf Euren Kopf angestellt hat. Die Sache ist folgende, Herr: –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich bitte Euch, vergeßt nicht!


          [Hamlet nötigt ihn, den Hut aufzusetzen.]

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Erlaubt mir, wertester Prinz, zu meiner eigenen Bequemlichkeit. Vor kurzem, Herr, ist Laertes hier an den Hof gekommen – auf meine Ehre, ein vollkommner Kavalier, von den vortrefflichsten Auszeichnungen, von einer sehr gefälligen Unterhaltung und glänzendem Äußern. In der Tat, um mit Sinn von ihm zu sprechen, er ist die Musterkarte der feinen Lebensart; denn Ihr werdet in ihm den Inbegriff aller Gaben finden, die ein Kavalier nur wünschen kann zu sehn.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Seine Erörterung, Herr, leidet keinen Verlust in Eurem Munde, ob ich gleich weiß, daß es die Rechenkunst des Gedächtnisses irremachen würde, ein vollständiges Verzeichnis seiner Eigenschaften aufzustellen. Und doch würde es nicht geraden Kurs halten, in Rücksicht seiner behenden Fahrt. Aber im heiligsten Ernste der Lobpreisung, ich halte ihn für einen Geist von großem Umfange und seine innere Begabung so köstlich und selten, daß, um uns wahrhaft über ihn auszudrücken, nur sein Spiegel seinesgleichen ist, und wer sonst seiner Spur nachgehen will, sein Schatten, nichts weiter.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Eure Hoheit spricht ganz untrüglich von ihm.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der Betreff, Herr? Warum lassen wir den rauhen Atem unsrer Rede über diesen Kavalier gehen?

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Prinz?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ist es nicht möglich, uns in einer andern Sprache zu verständigen? Ihr könnt das gewiß, Herr.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was bedeutet die Nennung dieses Kavaliers?

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Des Laertes?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Sein Beutel ist schon leer; alle seine goldnen Worte sind ausgegeben.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ja, des nämlichen.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Ich weiß, Ihr seid nicht ununterrichtet –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich wollte, Ihr wüßtet es, Herr, ob es mich gleich, bei meiner Ehre, noch nicht sehr empfehlen würde. Nun wohl, Herr!

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Ihr seid nicht ununterrichtet, welche Vollkommenheit Laertes besitzt –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich darf mich dessen nicht rühmen, um mich nicht mit ihm an Vollkommenheit zu vergleichen; einen andern Mann aus dem Grunde kennen, hieße sich selbst kennen.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Ich meine, Herr, was die Führung der Waffen betrifft; nach der Beimessung, die man ihm erteilt, ist er darin ohnegleichen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was ist seine Waffe?

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Degen und Stoßklinge.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Das wären dann zweierlei Waffen; doch weiter.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Der König, Herr, hat mit ihm sechs Berberhengste gewettet, wogegen er, wie ich höre, sechs französische Degen samt Zubehör, als Gürtel, Gehenke und so weiter, verpfändet hat. Drei von den Gestellen sind in der Tat dem Auge sehr gefällig, den Gefäßen sehr angemessen, unendlich zierliche Gestelle und von sehr geschmackvoller Erfindung.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was nennt Ihr die Gestelle?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ich wußte, Ihr würdet Euch noch an seinen Randglossen erbauen müssen, ehe das Gespräch zu Ende wäre.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Die Gestelle sind die Gehenke.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der Ausdruck würde schicklicher für die Sache sein, wenn wir eine Kanone an der Seite führen könnten; bis dahin laßt es immer Gehenke bleiben. Aber weiter: sechs Berberhengste gegen sechs französische Degen, ihr Zubehör, und drei geschmackvoll erfundene Gestelle: das ist eine französische Wette gegen eine dänische. Weswegen haben sie dies verpfändet, wie Ihrs nennt?

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Der König, Herr, hat gewettet, daß Laertes in zwölf Stößen von beiden Seiten nicht über drei vor Euch voraushaben soll; er hat auf zwölf gegen neun gewettet; und es würde sogleich zum Versuch kommen, wenn Eure Hoheit zu der Erwiderung geneigt wäre.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wenn ich nun erwidre: nein?

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Ich meine, gnädiger Herr, die Stellung Eurer Person zu dem Versuche.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich will hier im Saale auf und ab gehen; wenn es Seiner Majestät gefällt: es ist jetzt bei mir die Stunde, frische Luft zu schöpfen. Laßt die Rapiere bringen; hat Laertes Lust und bleibt der König bei seinem Vorsatze, so will ich für ihn gewinnen, wenn ich kann; wo nicht, so werde ich nichts als die Schande und die überzähligen Stöße davontragen.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Soll ich Eure Meinung so erklären?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          In diesem Sinne, Herr, mit Ausschmückungen nach Eurem Geschmack.

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Ich empfehle Eurer Hoheit meine Ergebenheit.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der Eurige. -


          [Osrick geht ab.]


          Er tut wohl daran, sie selbst zu empfehlen; es möchte ihm sonst kein Mund zu Gebote stehn.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Dieser Kiebitz ist mit der halben Eierschale auf dem Kopfe aus dem Nest gelaufen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Er machte Umstände mit seiner Mutter Brust, ehe er daran sog. Auf diese Art hat er, und viele andere von demselben Schlage, in die das schale Zeitalter verliebt ist, nur den Ton der Mode und den äußerlichen Schein der Unterhaltung erhascht, eine Art von Schaumansammlung, die sie weiterträgt, und zwar durch die tiefsten und gesiebtesten Beurteilungen hindurch; aber man puste sie nur zu näherer Prüfung an, und die Blasen platzen.


          [Ein Edelmann kommt.]

        
      


      
        	
          Edelmann

        

        	
          Gnädiger Herr, Seine Majestät hat sich Euch durch den jungen Osrick empfehlen lassen, der ihm meldet, daß Ihr ihn im Saale erwarten wollt. Er schickt mich, um zu fragen, ob Eure Lust, mit Laertes zu fechten, fortdauert, oder ob Ihr längern Aufschub dazu verlangt.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich bleibe meinen Vorsätzen treu, sie richten sich nach des Königs Wunsche. Wenn es ihm gelegen ist, bin ich bereit, jetzt oder zu jeder andern Zeit; vorausgesetzt, daß ich so gut imstande bin wie jetzt.

        
      


      
        	
          Edelmann

        

        	
          Der König, die Königin und alle sind auf dem Wege hierher.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          In Gottes Namen.

        
      


      
        	
          Edelmann

        

        	
          Die Königin wünscht, Ihr möchtet den Laertes freundschaftlich anreden, ehe Ihr anfangt zu fechten.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ihr Rat ist gut.


          [Der Edelmann ab.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Ihr werdet diese Wette verlieren, mein Prinz.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich denke nicht. Seit er nach Frankreich ging, bin ich in beständiger Übung geblieben; ich werde bei der ungleichen Wette gewinnen. Aber du kannst dir nicht vorstellen, wie übel es mir hier ums Herz ist. Doch es tut nichts.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nein, bester Herr –

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Es ist nur Torheit; aber es ist eine Art von schlimmer Ahnung, die vielleicht ein Weib ängstigen würde.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Wenn Eurem Gemüt irgend etwas widersteht, so gehorcht ihm; ich will ihrer Ankunft zuvorkommen und sagen, daß Ihr nicht aufgelegt seid.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, ja nicht! Ich trotze allen Vorbedeutungen; es waltet eine besondere Vorsehung über den Fall eines Sperlings. Geschieht es jetzt, so geschieht es nicht in Zukunft; geschieht es nicht in Zukunft, so geschieht es jetzt; geschieht es jetzt nicht, so geschieht es doch einmal in Zukunft. In Bereitschaft sein ist alles. Da kein Mensch besitzt, was er verläßt, was kommts darauf an, frühzeitig zu verlassen? Mags sein!


          [König CLAUDIUS, Königin GERTRUDE, LAERTES, Herren vom Hofe, OSRICK und anderes Gefolge mit Rapieren usw.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Kommt, Hamlet, kommt! Nehmt diese Hand von mir!


          [Der König CLAUDIUS legt die Hand des LAERTES in die des HAMLET.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gewährt Verzeihung, Herr! Ich tat Euch unrecht; allein verzeiht um Eurer Ehre willen! Der Kreis hier weiß, Ihr hörtets auch gewiß, wie ich mit schwerem Trübsinn bin geplagt. Was ich getan, das die Natur in Euch, die Ehr und Sitte hart aufgeregt, erklär ich hier für Wahnsinn. Wars Hamlet, der Laertes kränkte? Nein! Wenn Hamlet von sich selbst geschieden ist und, weil er nicht er selbst, Laertes kränkt, dann tut es Hamlet nicht; Hamlet verleugnets. Wer tut es denn? Sein Wahnsinn. Ist es so, so ist er ja auf der gekränkten Seite: Sein Wahnsinn ist des armen Hamlets Feind. Vor diesen Zeugen, Herr, laßt mein Verleugnen aller schlimmen Absicht so weit vor Eurer Großmut frei mich sprechen, als ich den Pfeil nur sandte übers Haus und meinen Bruder traf.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Mir ist genug geschehn für die Natur, die mich in diesem Fall am stärksten sollte zur Rache treiben. Doch nach Ehrenrechten halt ich mich fein und weiß nichts von Versöhnung, bis ältre Meister von geprüfter Ehre zum Frieden ihren Rat und Spruch verleihn für meines Namens Rettung. Bis dahin empfang ich Eure dargebotne Liebe als Lieb und will ihr nicht zu nahe tun.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gern tret ich bei und will mit Zuversicht um diese brüderliche Wette fechten. – Gebt uns Rapiere, kommt!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Kommt, eines mir!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich werd zur Zierde Eures Ruhms, Laertes; mein Ungeschick läßt Eure Kunst erglänzen wie tiefste Nacht die Sterne.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ihr treibt Spott!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wahrhaftig nicht!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Gebt ihnen die Rapiere, junger Osrick. – Ihr wißt doch, Vetter Hamlet, unsre Wette?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Vollkommen: Eure Hoheit hat den

          Ausschlag des Preises auf die schwächre Hand gelegt.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ich fürcht es nicht, ich sah euch beide sonst; er lernte zu, drum gibt man uns voraus.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Das ist zu schwer, laßt mich ein andres sehn!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Das steht mir an. Sind alle gleicher Länge?


          [Sie bereiten sich zum Fechten.]

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Ja, bester Herr!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Setzt mir die Flaschen Wein auf diesen Tisch! Wenn Hamlet trifft zum ersten oder zweiten, wenn er beim dritten Tausch den Stoß erwidert, laßt das Geschütz von allen Zinnen feuern, Der König trinkt auf Hamlets Wohlsein dann, Und eine Perle wirft er in den Kelch, Mehr wert, als die vier Könige nacheinander In Dänmarks Krone trugen. Gebt die Kelche! Laßt die Trompete zu der Pauke sprechen, Die Pauke zu dem Kanonier hinaus, zum Himmel das Geschütz, den Himmel zur Erde! Jetzt trinkt der König Hamlet zu! – Fangt an, und ihr, ihr Richter, habt ein achtsam Auge!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Kommt, Herr!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Wohlan, mein Prinz!


          [Sie fechten.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Eins!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Nein.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Richterspruch!

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Getroffen, offenbar getroffen!

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Gut, noch einmal!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Halt! Wein her! – Hamlet, diese Perl ist dein, hier auf dein Wohl!


          [Trompetenstoß und Kanonenschuß hinter der Szene.]


          Gebt ihm den Kelch!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich fecht erst diesen Gang, setzt ihn beiseit!


          – Kommt!


          [Sie fechten.]


          Wiederum getroffen; was sagt Ihr?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Berührt, berührt! Ich geb es zu.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Unser Sohn gewinnt.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Er ist in Schweiß und außer Atem. – Hier


          Hamlet, nimm mein Tuch, reib dir die Stirn! Die Königin trinkt auf dein Glück, mein Hamlet.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Gnädige Mutter –

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Gertrud, trink nicht!

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Ich will es, mein Gemahl; ich bitt, erlaubt mir.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          [beiseit.]


          Es ist der giftge Kelch! Es ist zu spät!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ich darf jetzt noch nicht trinken, gnädge Frau; sogleich.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Komm, laß mich dein Gesicht abtrocknen.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Mein Fürst, jetzt treff ich ihn.

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Ich glaub es nicht.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          [beiseit.]


          Und doch, beinah ists gegen mein Gewissen.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Laertes, kommt zum Dritten nun! Ihr tändelt; ich bitt Euch, stoßt mit Eurer ganzen Kraft! Ich fürchte, daß Ihr mich zum besten habt.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Meint Ihr? Wohlan!


          [Sie fechten.]

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Auf beiden Seiten nichts.

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Jetzt seht Euch vor!


          [LAERTES verwundet den HAMLET, drauf wechseln sie in der Hitze des Gefechts die Rapiere, und HAMLET verwundet den LAERTES.]

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Trennt sie, sie sind erhitzt!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nein, noch einmal!


          [Die Königin GERTRUDE sinkt um.]

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Seht nach der Königin!

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Sie bluten beiderseits. – Wie stehts, mein Prinz?

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Wie stehts, Laertes?

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Gefangen in der eignen Schlinge, Osrick! Mich fällt gerechterweise mein Verrat.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Was ist der Königin?

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Sie fällt in Ohnmacht, weil sie bluten sieht.

        
      


      
        	
          Gertrude

        

        	
          Nein, nein! Der Trank, der Trank! – O lieber Hamlet! Der Trank, der Trank! – Ich bin vergiftet.


          [Sie stirbt.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O Büberei! – Ha! Laßt die Türen schließen! Verrat! Sucht, wo er steckt!


          [LAERTES fällt.]

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Hier, Hamlet! Hamlet, du bist umgebracht; kein Mittel in der Welt errettet dich, in dir ist keine halbe Stunde Leben. Des Frevels Werkzeug ist in deiner Hand, unabgestumpft, vergiftet; meine Arglist hat sich auf mich gewendet: sieh, hier lieg ich, nie aufzustehn – vergiftet deine Mutter – ich kann nicht mehr – des Königs Schuld, des Königs!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Die Spitze auch vergiftet? So tu denn, Gift, dein Werk.


          [Er ersticht den König CLAUDIUS.]

        
      


      
        	
          Alle

        

        	
          Verrat! Verrat!

        
      


      
        	
          Claudius

        

        	
          Noch helft mir, Freunde! Ich bin nur verwundet.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hier, mördrischer, blutschändrischer, verruchter Däne! Trink diesen Trank aus! – Ist die Perle hier? Folg meiner Mutter!


          [Der König CLAUDIUS stirbt.]

        
      


      
        	
          Laertes

        

        	
          Ihm geschieht sein Recht; es ist ein Gift von seiner Hand gemischt. Laß uns Vergebung wechseln, edler Hamlet! Mein Tod und meines Vaters komm nicht über dich, noch deiner über mich!


          [Er stirbt.]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Der Himmel mache Dich frei davon! Ich folge dir. – Horatio, Ich sterbe. – Arme Königin, fahr wohl! – Ihr, die erblaßt und bebt bei diesem Fall und seid nur stumme Hörer dieser Handlung, Hätt ich nur Zeit – der grause Scherge Tod verhaftet schleunig –, o ich könnt euch sagen! Doch sei es drum. – Horatio, ich bin hin; Du lebst: erkläre mich und meine Sache den Unbefriedigten.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Nein, glaub das nicht. ich bin ein alter Römer, nicht ein Däne: Hier ist noch Trank zurück.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Wo du ein Mann bist, gib mir den Kelch! Beim Himmel, laß! Ich will ihn! O Gott! – Welch ein verletzter Name, Freund, bleibt alles so verhüllt, wird nach mir leben! Wenn du mich je in deinem Herzen trugst, verbanne noch dich von der Seligkeit und atm in dieser herben Welt mit Müh, um mein Geschick zu melden. –

          [Marsch in der Ferne, Schüsse hinter der Szene.]


          Welch kriegerischer Lärm?

        
      


      
        	
          Osrick

        

        	
          Der junge Fortinbras, der siegreich eben zurück aus Polen kehrt, gibt den Gesandten von England diesen kriegerischen Gruß.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          O ich sterbe, Horatio! Das starke Gift bewältigt meinen Geist; ich kann von England nicht die Zeitung hören, doch prophezei ich: Die Erwählung fällt auf Fortinbras; er hat mein sterbend Wort! Das sagt ihm, samt den Fügungen des Zufalls, die es dahin gebracht. – Der Rest ist Schweigen.


          [Er stirbt.]

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Da bricht ein edles Herz. – Gute Nacht, mein Fürst! Und Engelscharen singen dich zur Ruh! – Weswegen naht die Trommel?


          [Marsch hinter der Szene.]


          [FORTINBRAS, die englischen Gesandten und andre kommen.]

        
      


      
        	
          Fortinbras

        

        	
          Wo ist dies Schauspiel?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Was ists, das Ihr zu sehn begehrt? Wenn irgend Weh oder Wunder, laßt vom Suchen ab!

        
      


      
        	
          Fortinbras

        

        	
          Dies grausige Bild schreit Mord. – O stolzer Tod, welch Fest geht vor in deiner ewgen Zelle, daß du auf einen Schlag so viele Fürsten So blutig trafst?

        
      


      
        	
          1. Abgesandter

        

        	
          Der Anblick ist entsetzlich. Und das Geschäft von England kommt zu spät. Taub sind die Ohren, die Gehör uns sollten verleihen, sein Befehl sei ausgeführt und Rosenkranz und Güldenstern sei’n tot. Wo wird uns Dank?

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Aus seinem Munde nicht, hätt er dazu die Lebensregung auch; er gab zu ihrem Tode nie Befehl. Doch weil so schnell nach diesem blutgen Schlage Ihr von dem Zug nach Polen, ihr aus England hiehergekommen seid, so ordnet an, daß diese Leichen hoch auf einer Bühne vor aller Augen werden ausgestellt, und laßt der Welt, die noch nicht weiß, mich sagen, wie alles dies geschah; so sollt Ihr hören von Taten, fleischlich, blutig, unnatürlich, zufälligen Gerichten, blindem Mord; von Toden, durch Gewalt und List bewirkt, und Plänen, die verfehlt zurückgefallen auf der Erfinder Haupt: dies alles kann ich mit Wahrheit melden.

        
      


      
        	
          Fortinbras

        

        	
          Eilen wir zu hören, und ruft die Edelsten zu der Versammlung. Was mich betrifft, mein Glück umfang ich trauernd; ich habe alte Recht’ an dieses Reich, die anzusprechen mich mein Vorteil heißt.

        
      


      
        	
          Horatio

        

        	
          Auch hievon werd ich Grund zu reden haben, und zwar aus dessen Mund, des Stimme mehre wird nach sich ziehen. Aber laßt uns dies sogleich verrichten, da noch die Gemüter der Menschen wild sind, daß kein Unheil mehr aus Ränken und Verwirrung mög entstehen.

        
      


      
        	
          Fortinbras

        

        	
          Laßt vier Hauptleute Hamlet auf die Bühne gleich einem Krieger tragen; denn er hätte, wär er hinaufgelangt, unfehlbar sich höchst königlich bewährt! Und bei dem Zug laßt Feldmusik und alle Kriegsgebräuche laut für ihn sprechen! Nehmt auf die Leichen! – Was wir sehen dort, dem Schlachtfeld ziemend, schändet diesen Ort.


          Geht, heißt die Truppen feuern!


          [Ein Totenmarsch. Sie gehen ab, indem sie die Leichen wegtragen; hierauf wird eine Artilleriesalve abgefeuert.]

        
      

    
  


  LUT 'AY'HOM CHA'.


  ta'qach'a' vaS.


  ['el HAMLET HOREY'SO je]


  
    
      
        	
          Hamlet

        

        	
          pItlh, qaH. DaH latlh yIbej. wanI'vetlh He Daqawchu' SoH, qar'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          vIqawbej, joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tIqwIjDaq Suvlaw' vay'. jIQong 'e' bot 'oH. jIH bItlaw' law', qammIr qama' bIt puS. ghu' vIqelQo'DI'—toH, rut lI' qelQo'ghach. vInaDbej, maHvaD QaplaHchu'mo' 'oH, lujtaHvIS nabmaj 'ong. vaj ghojlu'jaj: nemmaj raQbogh San'e' reH tu'lu'bej, bIH wIteyHa'taHvIS je.

        
      

    
  


  
    
      
        	
          Horey'So

        

        	
          DIch 'oH, joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          raQpo'pa'vo' jIHu'. ngengpaH vItuQDI', jIqat'eghpu' neH. 'ej pa' Hurghqu'taHvIS, chaH'e' vISammeH Dat nejHa'lI' ghopwIj. Qap Qu'wIj. ta'nobchaj vInIH. 'ej rInDI', pa'wIj vIghoSqa'. pa'Daq jaqmo' DujwIj, DochHa'meH mIw vIlIj, 'ej ghItlhchaj Dun vIpoSmoHmeH jIngIlchoH. 'ej Horey'So, ghItlhDaq voDleH 'urmang vItu'. pa' ra'chu'— nav 'IHmoHtaHvIS Sarbogh meqmey law'; 'ej chepnIS Qo'noS wo' tera' DIvI' je, lubuSqu'nISbogh chaH; 'ej ratlhchugh yInwIj, vaj qaS maQmIghmey Dojqu', 'e' luDelDI'— ra': ghItlhvetlh bejlu'DI', mImbe'nIS lenHom. Qo', nom QIghpej rIHbe'nISlu' je jay'. DaH Hamlet nach yIchev.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          chay'! DuHneS'a'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SuH, ra'bogh ghItlh yItlhap. tugh 'oH yIlaDchu'. 'a ruchmeH mIw vI'oghpu'bogh yIQoy.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          lu', joH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jonmeH muDech mIghwI' mIqta'Hey 'ong. vaj yabwIjvaD vIlIHpa', lut luDachoH. jIba'. 'ej ra'bogh ta'ghItlh chu' vI'ogh. vIghItlhlI'meH, pIqaDmey 'IH vIlo'— wa'ben, che'wI'pu' vuD vIghajtaH je: pIqaD 'IH SovDI' vay', naDHa'nISlu', toy'wI''a' Qu' neH 'oHmo'. chIch vIlIjqang. 'a qaH, jIHvaD ne' matlh Qu' chavmoH laHvetlh. jabbI'IDwIj QIn pegh DaSovqang'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          HIja', joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          tera' ra' ta', 'ej bergh: “SumatlhlI'meH, rojmab boDIltaHvIS; 'ej 'Iwmaj rurmej boqmaj, HoSqu'mo'; 'ej lettaHmeH nur Ha'quj tuQbogh roj; 'ej not jup maHbogh nuQmeH tu'HomI'raH”— 'ej DujDaj chIDmeH latlh “meH” law'qu' pongDI': “QInvam DabejDI' 'ej DaSovpu'DI', yIghoHchoHQo', 'ej Qu' yIchovchoHQo'. 'a ghItlh qengwI'pu''e' SIbI' yImuH; 'ej, HeSchaj DISmeH chaH, pagh poH yIchaw'.”

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          chay' navvaD woQ Da'ol?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          toH, SeHlI' SanwIj. Sengvam qay'Ha'moH je 'oH. tepwIjDaq vavwI' woQDegh vIg-haj. Qo'noS Degh'e' Do' rurchu' 'oH, wej choHmoHpu'mo' ta'. vaj SoQmeH navwIj, latlh nav mIw vIlo'. vIqI'. Degh ghItlh vI'uy. DaqDaq vIlan. 'ej not choH 'ong luSov. toH, qaSDI' wa'leS, vID logh leng may'maj. tlha'pu'bogh wanI''e', SoHvaD vISovmoHpu'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          vaj rIntaH ghIlDeSten; Hegh roSenQatlh je.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          va, ghIghchaj ra'meH ta', lubochqangmoH. tIqwIjvo' Hop chaH. QIHchaj naQ luDuHmoH, Haqrupmo'. 'etlh QeH jIrmoHDI' 'ej DIjDI' cha' ghol Doj, botlhDaq gho'qangchugh Qovpatlh, vaj ghaHvaD Qob.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          baQa', quvHa'bej ta'vam!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DaH ngaQ lojmIt. Qoch'a'? ta'wI' quv HoHpu'. SoSwI' ngaghHa'pu'. patlh vItulpu'bogh nISpu', ta' chu' luwIvrupDI' yejquv. 'ej yInwIj baqrup, qabDaj 'angtaHQo'vIS, muvoqqangmoHmo'. vaj tIq Say' vIghajbej, chIch popDaj nobpu'DI', qar'a', 'etlh ro'vam. 'ej ghurmeH mIghbogh laHDaj, qo'maj ropvetlh vISangchu'Qo'chugh, vaj jIwem, qar'a'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          'a tugh tera'vo' ghaHvaD pawnIS De'. 'ej Qu'Daj lujmoHbogh meq'e' tugh Sov.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj “tugh” SeH ghaH. 'ach “wej” vISeHlI' jIH. 'ej “baH” neH jachmeH yapqu' wa' ghot yIn. 'a maqochwI', layerteSvaD jIberghmo', jIQoSqu'. Qu'wIj nach vIbejchu'DI', tugh Qu'Daj mIv vIleghchoHlaHlaw' je. jup ghaH vIneHqu'bej. 'a mIymo', 'ItDI', ghurqu' je nongtaHghachwIj.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          SuH. chol 'Iv?


          ['el 'OSRIQ toy'wI']

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          Qo'noSDaq SoHqa'taHneSghach wIlopjaj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          qatlho'neS, qaH. [HOREY'SOvaD] pIpyuSvam Daghov'a'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ghobe', joHwI' QaQ.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghu'lIj chep law', ghu'wIj chep puS; qay'mo' ghu' ghaH ghovlu'DI'. yoSmey tIn ghaj; lIng je bIH. Ha'DIbaHmey ghom vu'wI''a' Dachugh je wa' Ha'DIbaH'e' neH, vaj voD-leH Sojpa'Daq yaH ghaj 'oH, tugh net chaw'. Qa' ghaH, 'ach lam tIq ghaj 'e' vIDellaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          joH wIbHa', leSpoH DaghajneSchugh SoH quv, ta'vo' wa' Doch SoHDaq jIja'nIS, HIchaw'jaj.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vIHev, qaH, buSchu'rupvIS qa'wIj. mIvlIj yIlo'chu'; nachDaq 'oH DaqDaj'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          joH quv, qatlho'; tujqu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe', bIrqu' 'e' yIHar. chuch Sepvo' joqmoH SuS.

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          loQ bIrlaw'bej, joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ach vuD vIwuqmeH berghqu' 'ej tuj muDDotlhvam.

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          HIja'bej, joHwI'. berghqu'law'—qaSmeH 'e' mIw vISovchu'laHbe' jIH 'ach. joHwI', mutlhob ta' batlh, SoHneS vItlhojmoHnIS: tonSaw'lIjmo' mIymeH SuDpu' ta'. qaH, in der Tat 'oHna' De'vam'e'—

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          yIqaw, qatlhob.


          [mIv tuQqa'meH ra' HAMLET]

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          Qo', joHwI'; pIvbejwIjvaD. qaH, Hu' puS naDev ta'juHDaq ghaHqa' layerteS'e'—HIHar, Suvchu'wI' pupqu' ghaH, Dotlhmey quv Sar ngaS, jup'a' Da 'ej po' qIp'egh nachDu'chaj tlhIngan SuvwI' je ghaH. HIja', nong ghaHneSvaD critique'a'wIj qamuchmeH, SuvwI' mem, HIDjolevDaq joq wa'DIch ghaHchu'; toH, batlhDotlhmey law' ghajwI'meyvaD tIqDaj 'angqu' ghaH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Delqu'ghachDaj mu'mey DapujmoHHa'be' SoH, 'ach batlhDotlhDaj Hochna' wIbuv 'e' wanI'qoq ta'meHchu' yapbejbe' bong vIt junlaw'wI' naDmey qu''e', yabmIw DIngtaHmoHmo' DotlhDu'HeyDaj. tIchHa'taHghachQIchwIj DaDI' teHna''e', ghaH vIqelchu'bej: qa'DajDaq quvmey law' lubuvlu'laH; povmo' qoj le'mo' DujDaj'e', naDDaj vItlu'taHvIS neH, vaj quvna'qu' wojDaj lutranSmI'laH nom qabDaj gheghvo' qetqa'bogh 'otlh neH'e'. 'ej QIb neH'e' QeqHa' 'otlhbIQtIqvamDaq lIghwI', rurnIDwI' ghap.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          bIQaghHa'bejqu' SoHneS, ghaH DaDelchu'meH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Hechghach'e', qaH? SuvwI'vam quvwojvItHey HoSghaj law'bogh, ghaH wIDechmeH mu'peQchemmaj'e' HoSghaj puSbogh, nuqmo' wIlo'taH?

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          nuqjatlh?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Hol pIm Dayaj'eghmoHmeH bIQapbej'a'? yInID neH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SuvwI'vam'e' DaqelmeH Qu' DughajmoH meq nuq?

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          layerteS'e'?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          HuchDaj natlh rIntaH. QIchDaj DIlmeH Hoch mu'DeQmeyDaj lo'pu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghaH'e', qaH.

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          bIghuHmeH DuSovmoHba' ngoD—

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          paghna' ngoD vISovba', qaH. 'ach wejpuH, 'e' Dajatlhpu'chugh, choDelmeH, vaj choquvmoHHa'ba'. taH, qaH.

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          bIghuHmeH ngoD DaSov: pov layerteS—

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ach povba'mo' layerteS, 'utbe' ghuH, ghaH vI'ovQo'mo'. 'a gholHey pov ghovchugh, ghov'egh je povwI'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          pov ghaH nuH ruQtaHvIS 'e' vIHechpu'. 'ach batlhDaj quvmoHbogh law'wI' qellu'DI', ghaH rurlu'chu'be'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuHDaj nuq?

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          qutluch yan je.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vaj cha' nuH ruQ—'a ram.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          DqaH, ghaHvaD jav toQDuj SuD ta', 'ej ta'vaD jav romuluSngan may'morgh veSjo' je DoQHa'qang ghaH, 'e' vIqawlaw'. bIH tlhej je luchchajvam: pu'DaH, begh, latlh je. 'ej ich will verdammt sein, luHo'lu'meH 'umbej je wej Qanghachpat'e'; nom beq toy'beH Qanghachpat lI'qu', 'ej mIqta' 'IHchu' bIH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          nuq DapongmeH Qanghachpat Dajatlh?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          mu' notlh DayajmeH 'ut bIngghItlh. 'e' vISovchoH rInpa' SoQDaj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          begh 'oH Qanghachpat'e'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chaq SoQvaD qar mu', yoDSut tuQlu'chugh je. 'ach qarbe'mo' ghu'vam, begh 'oH. 'a taH! SuDmeH, jav toQDuj 'ov jav romuluSngan may'morgh, luchchaj, wej Qanghachpat 'IHchu' je. tlhIngan jo 'ov romuluSngan jo 'e' luSuD. qatlh Hochvam luDoQHa'qang— mu'lIj vIlo'meH jIvaq.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          wa'maHcha'logh SuQujchuqlI'taHvIS SoH ghaH je, wejlogh SoH DuqIppu'chugh ghaH, vaj SoHDaq inflictionmey chelbe' ghaH, SuDmeH 'e' loy ta'. wa'maHcha'logh QujmeH ghaH Doq law', Hutlogh SuDmeH ta' Doq puS, 'ej SIbI' tob qoj Daj wanI', janglIj maghajmeH 'e' chochaw'chu'bejneSchugh.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'ej chay' qaS, “Qo'” vIjangchugh?

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          joHwI', SuDwI'vaD tob qoj Daj wanI', “lu'” Dajangba'DI' 'e' vIHechpu'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          IqaH, naDev vaSDaq jIyItchu'taH. berghbe'jaj ta' quv; DaH qaS qeqpoHwIj. toy'beHDI' nuH, SuvrupDI' SuvwI', 'ej reH may' tungbe'chugh ta', vaj ghaHvaD jIQap, laH vIghajchugh; vIghajbe'chugh vaj jISaHbe', 'ach jItuHchoHmeH 'ej loQ jIrIQmeH jIQap neH.

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          De'lIjvam vIQaynIS'a'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          loQ yIQay, qaH—'IHmoHlaw'pu'DI' mu'taylIj.

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          reH jIvum jItoy' je, joHwI' quv vIHeQmeH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          lu', lu'.


          [mej 'OSRIQ]


          vummeH HeQDI', po' ghaH. jaS ghaHvaD HeQ pagh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Haw' mughato' moH, nachDaq Soy'taHvIS pel'aQ.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          SoS je'wI'Du' vanchu' ghaH, choppa'. vaj reH mu' Hach lIS neH ghaH, Sarvetlh latlhpu''e' je QatmoHtaHbogh bov qal. nughDaq QoD'eghtaHvIS, potlhpu' vuDmey tlhopDaq mu'tlheghmeyDaj bagh, 'ej SIghmeH luHlaH; 'a chIch tlheghmeyDaj lupochHa'lu'DI' HuSHa'.


          ['el yaS]

        
      

    
  


  
    
      
        	
          yaS

        

        	
          joHwI', vaSDaq ta' loStaH Hamlet, ja' 'oSrIq Qup'e' batlh ngeHpu'bogh ta'. DaH layerteS DaQujqang pagh Quj DamImqang 'e' SovchoHmeH ngeHqa'neS ta'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          choHbe' mIw vIHechbogh; ta' wIv lob. mughomrupDI', jeywIj ra' jeyDaj, qaSDI' tupvam tupvetlh joq, laH vIghajtaHvIS neH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          yaS

        

        	
          tugh paw ta' ta'be' Hoch je.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Do', maj.

        
      


      
        	
          yaS

        

        	
          batlh layerteS Davanchu', Quj botaghpa', neH ta'be'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          maHvaD 'oDchu' ghaH.


          [mej yaS]

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Qujvam Daluj, joHwI'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'e' vItem. romuluSDaq tlheDpu'DI' reH jIqeqtaH; muQaHmo' Quj pab wuqpu'bogh jIQap. jotHa'qu' tIqwIj ghu' 'e' DajuvlaHbe', 'ach ram.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          ghobe', joHwI' QaQ—

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Doghlu', 'ach chaq qoH ghIjlaH Qobqoqvam'e'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Duj yIvoqtaH. naDev paw 'e' vImev 'ej chaHvaD ropqoqlIj vIQIj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Nva Qo' jay', maQmIgh vISaHQo'. leHlI' San, pumDI' je Qa'. DaH qaSchugh, leS qaSbe'; leS qaSbe'chugh, DaH qaS; DaH qaSbe'chugh, leS qaS. reH Suvrup SuvwI'. leSmey'e' lonlu'bogh Sovmo' pagh nuv, qatlh ramHa' lonlu'meH wanI'? taHQo'.


          ['el TLHAW'DIYUS TA', GHERTLHUD TA'BE', LAYERTES, jawpu', 'OSRIQ, toy'wI'pu' je, 'etlhmey latlh je qengtaHvIS]

        
      

    
  


  
    
      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          Ha', Hamlet. Ha'. jIHvo' ghop'e' yItlhap.

          [HAMLET ghopDaq LAYERTES ghop lan TLHAW'DIYUS TA']

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          bortaS yIqIlneS, qaH. qaQIH jIH rIntaH. 'ach QIH yIlIjneS, ghIt Darurrupmo'. ghu'vam luSov yejquv. DaQoylaw'pu' je: muSengtaH maw'taHghachwIj. pe'vIl qa'lI', batlhlIj, pe'vIl bortaSlIj je lurIHbogh Hoch'e' vIta'bogh qaSmoH maw'taHghachwIj. DaH 'e' vImaq. layerteS QIHlaHpu''a' Hamlet? not. Hamletvo' yaHchugh Hamlet, 'ej layerteS QIHchugh ghaH, Hamletna' ghaHbe'taHvIS, vaj QIH ruchbe'pu' Hamlet. tembej Hamlet. toH ruch 'Iv? maw'taHghach. 'ej teHchugh ngoDvam, vaj noDqangwI'pu' ghomDaq jeS je Hamlet. Hamlet Do'Ha'vaD jagh Da maw'taHghachDaj. qaH, SaHtaHvIS yejquv, chIch chavvam mIgh vIruchpu' 'e' vItemmo', pung 'angbogh yablIjvaD jIchunqu'jaj. vaj juHDaj DungDaq pu' baHHa'chugh vay', 'ej bong loDnI'Daj rIQmoHchugh ghaH, vaj ghaH DIvjaj law', jIH DIvjaj puS.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          yon tIqwIj. 'ej jIHvaD ghu'vammo' bortaS tungHa'nISqu' tIq mo'. 'ach batlhwIj Dotlh vIqelnISmo', SoHvo' jIHopnIS. boqmaj vItaghQo' je— lambe'meH pongwIj batlh, vuDchaj, rojmab nubwI'na' je lunobpa' batlh DIch qup. 'ach qaSpa' poHvetlh, batlh muSHa'ghach 'oSmeH, muSHa'ghachlIj vIlaj, 'ej vInoDQo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          vIneHqu': neHtaHghachlIj'e' vInaD. 'ej jIyuDHa', loDnI' HuchQujvam'e' wIruchtaHvIS. Ha', maHvaD 'etlh tInob. Ha', 'etlhmey.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          'etlh vItobnIS. wa' HInob.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          chojeymeH, 'etlhlIj jey qa'ang, layerteS. jItlhIbmo', ghI'boj Sech rur Hay'meH laHlIj: povmo' tugh bochbej 'oH.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          chovaqlaw', qaH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ghobe', qaH. ghop vI'IpmoH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'eH, oSrIq, chaHvaD 'etlhHommey tInob. Hamlet qorDu'ghot, SoHvaD jo vISuDpu'. jo DaSov'a'?

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          HIja', vISovchu'neS. lujwI' DaboQmeH jo DaSuDlaw'neS.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          jIQoch. laHraj vIbejpu', qen SuSuvDI'. 'a Dub'egh ghaH. vaj SoHvaD Quj vImaSmoH.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Qo'. 'ughqu' 'etlhvam. jIHvaD latlh yI'ang.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          mubelmoH 'etlhvam. tIqtaHvIS rap'a' bIH?


          [QujmeH qeq chaH]

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          HIja', joH QaQ.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          SraSvetlhDaq HIq HIvje' tIlan. peqIm: Qapla' wa', cha' ghap Suqchugh Hamlet, qIpDI'; pagh wejDIch Suqchugh, jeyDaj cha'DIch noDDI'— bachjaj Hoch may'morghmey. 'ej Hamlet vanmeH, HIqvam tlhutlh ta'. HIvje'Daq qut vIchaghmoH. tlho'qut tIn law'qu', Hoch qut'e' ben ngaSbogh loS Qo'noS ta'pu' Qav mIv'a' tIn puS. HIvje' tInob. chuS'ughvaD jachjaj DIr. bachwI'vaD jachjaj je chuS'ugh. 'ej chalvaD jachjaj je pu'beH. yuQvaD jachjaj chal: “DaH Hamlet vanmeH tlhutlhlI' ta'.” peruch. Ha'. 'ej noHwI'pu', HojlI'jaj mInDu'raj.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Ha', qaH.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Ha', joH.


          [Quj chaH]

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qap!

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          Qo'!

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          noH!

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          maj. ghaH mupta'. ghaH mupbejta'.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          toH. SuH, maHay'qa' jay'.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          wej. HIq HInob. SuH, Hamlet, qutlIj 'oH. Qapla' yIghaj.


          [chuS chuS'ugh. 'emDaq bachlu']


          ghaHvaD HIvje' yInob.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo', joH. 'ay' cha' vIrInmoHqang, jItlhutlhpa'. yIroQ. Ha'.


          [Qujqa' chaH]


          Qap! qamupqa'. nuq DaHar?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          choqIp. choqIp. jIchID.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          tugh Qap puqma'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          va, ror 'ej tlhovchoH ghaH. Hamlet, Sut 'ay' yItlhap. SuH, Huy' yIQaDmoH. bIDo'meH tlhutlhlI' je ta'be'nal, Hamlet.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          majQa', joH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          ghertlhuD, yItlhutlhQo'.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          jItlhutlh, joHwI'. Do' jIHvaD yInoDQo'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          [pegh'egh]


          tarwIj HIvje' 'oH. QI'yaH. paSbej Hoch.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          jItlhutlhmeH jIngIlQo', joH. tugh vItlhutlh.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          qablIj vIQaDmoH; Ha'.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          joH, tugh vIqIpbej rIntaH.

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          'e' vIHon.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          [pegh'egh]


          'a ghobwIj SujchoHlaw' wanI' wInabbogh.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          layerteS, Ha'! may' wej wIruchrup jay'! bIHoblaw' neH. bIHIvtaHvIS yIralchoH. maHay'taHvIS, puq tlhIb jIH 'e' DaHarlaw'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          qar'a'? Ha'.


          [Quj chaH]

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          Qapbe' cha' ghol.

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          DaH ruv vISuq!


          [HAMLET rIQmoH LAYERTES. SoltaHvIS, 'etlh mech chaH. LAYERTES rIQmoH HAMLET]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          tIwav! tIwav! DaH QeHchoH.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qo'! HIvqa'!


          [pum GHERTLHUD TA'BE']

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          mev! 'eH, pa' ta'be' yIQorgh!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          cha' DopmeyDaq chagh 'Iw. Dotlh nuq, joH QaQ?

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          Dotlh nuq, layerteS?

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          qoHQa' vIDa, 'ej bong jIjon'eghpu'. muHoH 'urmangwIj may.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          ta'be' Dotlh nuq?

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          vulchoHba', rIQmo' chaH.

        
      


      
        	
          ghertlhuD

        

        	
          Qo'. Qo'. HIq! HIq! va, Hamlet, tIqwIj puq! HIq! HIq! muHoHpu' tar!


          [Hegh]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qu'vatlh! HeS mIghqu'! 'eH, lojmIt yIngaQmoH! 'urmang! 'eH, 'oH yISam!


          [pum LAYERTES]

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          naDev 'oH, Hamlet. Hamlet quv, DaHoHlu'. DaH SoHvaD lo'laH 'u'vam naQ pagh Hergh. bIyInmeH SoHvaD ratlh rep bIDHom neH. bong ghoplIjDaq 'urmang chavwI' Daghaj. jej 'etlh, 'ej tarDaq ngoHlu'. chegh nab mIgh, 'ej DaH mumuppu' 'oH. naDev jIQot, 'ej not jIHu'qa'bej. tar tlhutlh SoSlI'. pagh latlh vIja'laH. pIch ghaj ta'. ghaj ta'.

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'etlhDaq tar lanlu' jay'! vaj tar, DaH rInjaj Qu'lIj.


          [TLHAW'DIYUS TA' DuQ]

        
      


      
        	
          'oSrIq, jawpu' je

        

        	
          'urmang! 'urmang!

        
      


      
        	
          tlhaw'DIyuS

        

        	
          HIHub, juppu'wI'. DaH jIrIQchoH neH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          'eH, wembogh, chotbogh Qo'noS pIn quvHa'. tarvam yItlhutlhchu'. tlho'qoq DaSam'a'? SoSwI' yItlha'.


          [Hegh TLHAW'DIYUS TA']

        
      


      
        	
          layerteS

        

        	
          majQa'. ruv Suqpu' ghaH. tar nobta' ghaH. 'a DaH manoDchuqQo'jaj, Hamlet. vavwI' HoH, HoHwIj je Hoch pIch vIqIl. 'ej HoHlIj pIch yIqIlneS je.


          [Hegh]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          DuchunmoHjaj yo' qIj! SIbI' qatlha'. Horey'So, tugh jIHegh. ta'be' Do'Ha', Qapla'. SuH, lotvam bejvIpbogh ghot'e', SuH, lut DawI'pu' tam, 'IjwI'pu' joq: ratlhchugh neH poH—va, moDlaw' qoptaHvIS Sogh bergh, Heghqa'—vaj tugh Saja'laHbej— 'a ram. jIHegh, Horey'So. wej bIHegh. jIHvaD yIja', 'ej batlhwIj Honchugh vay', vaj chaHvaD 'oH yItI'.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Qo', vIta'Qo'. tlhIngan jIHQo'. romuluSngan vIDarup. wej lojlaw' HIqvam.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          Qu'vatlh, batlh Daghajchugh, HIvje' HInob. ghop teq! baQa' vIjonbej. Horey'So, ngoDmey teH luSovlu'be'chugh, tugh rIQbej pongwIj batlh, jIHeghDI' rIntaH. 'eH, qaStaHvIS wa' tupHom, choparHa'chugh, vaj loQ neH Do'taHghachvetlhvo' yIDach, 'ej 'u'vam webDaq lutwIj naQ Daja'meH, 'oy'lI'jaj tlhuHlIj, jup.


          [Daq HopDaq chuS yItmeH QoQ, 'et 'emDaq baHlu']


          qatlh chuS veS QoQ?

        
      


      
        	
          'oSrIq

        

        	
          qInSayavo' chegh charghbogh vortIbraS. tera'Duy vanmeH baH.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Hamlet

        

        	
          OjIHegh, Horey'So. 'ej qa'wI' DungDaq mIytaH tarvetlh HoS. tera'vo' De' vIQoylaHbe' jIyaHmo'. 'a cho'meH vortIbraS luwIv yejquv, 'e' pIH leSSovwIj. 'ej jIHeghtaHvIS, cho'meH vIwIvmeH jIH jIjeS. vaj ghaHvaD Hoch ngoD, Hoch ngoDHom je Daja'pu'DI', 'ej Hu' jIH mutungHa'—DaH tamchoH Hoch.


          [Hegh]

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          DaH ghor tIq quv. Qapla', joH quv. Qapla'. bIleSmeH DaH DuDorjaj yo' qIj Dujmey! SuH, qatlh naDev chol 'In?


          ['emDaq chuS yItwI' QoQ]


          ['el VORTIBRAS, tera' Duypu', latlh je]

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          vortIbraS

        

        	
          lotna' vIlegh jay'!

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          nuq Dalegh DaneH? 'ItmeH pagh yay'meH vay' Daleghqangchugh, bInej vaj 'e' yImev.

        
      


      
        	
          vortIbraS

        

        	
          qaSpu' HoH'a', 'e' maq lomghomvam! va, bIHemba', Hegh! molvenglIjDaq yupma' Daqeqlaw'lI'mo', joHpu'vam law' DamupmeH quq 'Iw lotlIj!

        
      


      
        	
          Duy wa'DIch

        

        	
          qaSbej Qugh'a'. DaHjaj naDev mapaSlaw', tera'vo' De' wIqengDI'. De' wIja'DI', luQoynIS teS. 'a DaH pagh De' lutu' bIH. vaj Qu''e' ra'ta'bogh voDleH wIchavmoH, 'ej Heghpu' roSenQatlh; Hegh ghIlDeSten je, 'e' QoylaHbe'. 'Ivvo' Qu' tlho' wISuq?

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          Anot nujDajvo' boSuqbej, 'e' yISov, lItlho'meH ghaH wej yaHpu'chugh je yInDaj. Hegh not 'e' ra'. 'a DaH naDev Supawmo', rInDI' 'Iw may'vam qu'—tera'vo' tlhIH, qInSaya noHmeyvo' SoH—DaH yIra': lubejlu'meH muchDaqmey jenDaq lomvam lulanlu'nIS. wej Sovbogh qo' nganpu'vaD wanI'meyvam meqna' vIDellaHchu'. HeS'a', wem'a' je, 'Iw je ta'mey ral; Qagh yoj je, HoH lunablu'be'bogh je; Hegh'e' je raDpu'bogh Duj 'ong, meq ngeb je; 'ej, qaSmo' Hoch, 'oghwI'pu'chajvaD Qaw'bogh Qu''e' ta'Ha'lu'bogh je, Hoch boQoylaH. 'ej Hoch vIjQIjlaHchu'.

        
      


      
        	
          vortIbraS

        

        	
          SIbI' DIQoy. 'ej 'IjmeH Hoch chuQun potlhwI' yIra'. jIDo'choH batlh DaH 'e' vIlajqang jIH jI'IQtaHvIS je. wo'vam Dun vIche'meH DIb lulIjbe'lu'bogh vIghajtaH jIH. 'ej wo' vIDoQmeH DaH mura'law' 'ebwIj.

        
      


      
        	
          Horey'So

        

        	
          tugh ghu'vam De' vIja' je. De'vetlh'e' jatlhmo' nuj potlh, vaj nujmey law'qu' jIjmoH. 'ach DaH wanI'mey naQ vIDelchoHchu', qu'taHvIS ghot yabDu'. vaj tugh qaSbe'jaj latlh lot. DaH yapbej QuSmey, Qaghmey je.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          vortIbraS

        

        	
          'eH, muchDaq'a'Daq Hamlet quv luqeng loS HoD. vaj batlh SuvwI''a'vaD peDa. Hamlet joH toblu'chugh, vaj ta'na' mojlaw'. 'ej yo' qIj 'elmeH, ghaHvaD HoSchoHqu' mang QoQ, veS tay je. lommey tIwoH. vIq DaqDaq motlh 'Iwngengvam. 'a QI'yaH, naDev joch 'ej taQqu' Sengvam. Ha'. baHmeH negh yIra'.

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	

        	
          [chuS lom vanbogh yItwI' QoQ'e'. mej chaH, lommey qengtaHvIS. qaSpu'DI', vanmeH baHlu']

        
      

    
  


  ANHÄNGE


  ANHANG I: ABSCHLUSSBEMERKUNGEN


  Akt I Szene I


  Lang lebe der König: wörtl. Möge das Reich überdauern! – die herkömmliche klingonische Loyalitätserklärung.


  Alles mausestill: wörtl. Nicht einmal die Insekten regten sich.


  des Dänen: wörtl. Der Herrscher von Kronos. Khamlet spielt während einer Zeit, zu der der Imperator noch nicht über ein geeinigtes Klingonisches Reich herrschte. Darum wird der Imperator in diesem Stück hauptsächlich als Herrscher über Kronos, der klingonischen Heimatwelt, bezeichnet und ist nur vom Namen her der Herrscher des Klingonischen Reiches. Viele der abgelegenen Regionen des Reiches standen noch unter der Kontrolle der verschiedenen Häuser (so wie das Haus des Duras und das Haus des Kinshaya), die sich viel von ihrer Unabhängigkeit bewahrt haben.


  Nun, ist das Ding heut wiederum erschienen?: wörtl. Ist das augenscheinliche Energiewesen heute Nacht wieder aufgetaucht? In dieser Szene wird an verschiedenen Stellen zwischen Geistern oder Seelen unterschieden (qa'), die als übernatürlich angesehen werden, und Energiewesen (HoSDo'), die eine „rationale“ Erklärung des von den Wachen beobachteten Phänomens wären. Ähnlich verändert sich das Pronomen, mit dem man sich auf den Geist bezieht, (genau wie in der terranischen Fassung) von „es“ (im Klingonischen bIH, was „sie“ bedeutet) zu „er“ (ghaH), nachdem die Wachen das Wesen als den König erkannt haben. Beachten Sie, dass HoSDo' immer im Plural verwendet wird; Klingonen (und die meisten anderen Humanoiden) haben Schwierigkeiten damit zu erkennen, ob sich eines oder mehrere Energiewesen in einem Raum befinden.


  Euer Ohr bestürmen, das so verschanzt ist gegen den Bericht: wörtl. Scheint, als hättest du ein Kraftfeld für deine Ohren, um unseren Bericht nicht zu hören.


  Wie nun, Horatio?: wörtl. Was willst du, Horatio! „Was willst du?“ ist unter Klingonen üblich für „Hallo“; es ist nur ein kleiner Schritt zu einem sarkastischen „Was gibt's?“ oder „Was ist los?“.


  als er sich mit dem stolzen Norweg maß: wörtl. Als er sich mit dem aufrührerischen Oberhaupt der [bzw. des Hauses des] Duras im Kampf maß. Die Kontrolle des Imperators über das Reich war noch nicht gefestigt genug und sein Status als „Erster unter Gleichen“ unter den Oberhäuptern der Häuser war noch so gering, dass Oberhäupter wie Vortibrash der Ältere ihn zum Duell fordern konnten und Vertreter des Hauses des Kinshaya konnten vor dem Tod des Imperators erfolgreich ein Erbfolge-Ritual (ja'chuq) verlangen, um ihn zu entmachten.


  Beschlitteten Polacken: wörtl. Die Kinshaya in ihren gepanzerten Fahrzeugen.


  schon zweimal: wörtl. Mittlerweile dreimal (alle Erscheinungen gezählt).


  Geschütz: wörtl. Schlachtreihen.


  gepreßt für Werften, wo das Volk den Sonntag nicht vom sauren Werktag trennt?: wörtl. Ihre Aufgabe ist so wichtig, dass sie Pausen für unrechtmäßig halten.


  alle Länderein, so er besaß, / wogegen auch ein angemeßnes Teil von unserm König ward zum Pfand gesetzt: wie in der terranischen Fassung wird zwischen Gebieten unterschieden, die dem Oberhaupt eines Hauses oder einem Imperator persönlich gehören (die Ländereien, die Khamlet der Ältere und Vortibrash der Ältere zu riskieren bereit waren), und dem Gebiet, das dem Haus oder dem Reich selbst gehören. Diese Gebiete würden von der Wette unbeeinflusst bleiben.


  von unerprobtem Feuer heiß und voll: wörtl. Weil er über den Tatendrang eines Ensigns verfügte, jedoch noch Erfahrung sammeln musste. Es ist unwahrscheinlich, dass Vortibrash der Jüngere tatsächlich ein Ensign war; Shex'pir bringt lediglich zum Ausdruck, dass er so draufgängerisch dreist wie ein junger Offizier ist.


  zu einem Unternehmen, das Herz hat: wörtl. Der Junge hat sie angestachelt (HuH qu'moH), auf eine mörderische Suche zu gehen [schleimige Suche (HuH Qu')].


  Im höchsten palmenreichsten Stande Roms, kurz vor dem Fall des großen Julius: wörtl. In uralten Zeiten, im ehrenvollen und aufstrebenden Imperium von Romulus, kurz bevor der wahrlich große Yulyush stürzte. Yulyush ist der legendäre romulanische Herrscher Yulyush Kayshar – von den Klingonen hoch geachtet, da er die klingonisch-romulanische Allianz begründet hat. Eine andere von Shex'pirs Tragödien gedenkt diesem Herrscher.


  Hahnes Krähn: wörtl. der bei Morgengrauen rufende Kra. (Ein klingonisches Tier.)


  wann die Jahrszeit naht, wo man des Heilands Ankunft feiert: wörtl. Wenn sich die Jahreszeit des Tages der Streitkräfte [QI'lop, der wichtigste klingonische Feiertag] nähert, wenn wir uns darauf vorbereiten, die Krieger der Schwarzen Flotte zu ehren [man glaubt, dass klingonische Krieger nach ihrem Tod in dieser Flotte kämpfen].


  Ihr willigt drein, dass wir ihm dieses melden: wörtl. Wir werden es ihm sagen. Irgendwelche Einwände? (Oder: keine Zustimmung?)– und nicht wie in Föderationsstandard „Zustimmung?“. Im Klingonischen ist „keine Zustimmung“ das Grundverb (Qoch), und „Zustimmung“ das abgeleitete Verb (Qochbe'). Selbstverständlich kann man daraus Rückschlüsse auf den Zusammenhang zwischen klingonischen Sprache und ihrer Kultur ziehen.


  Akt I Szene II


  nassen Auge: Einige terranische Wissenschaftler glauben, dass sich der Ausdruck auf Tränen bezieht, (nIjDI' „ausgelaufen“, mInbIQ „Augenwasser“, bIQtIq'a' „großer Fluss“ bIQHal „Brunnen“) um den terranischen Ursprung des Stücks zu belegen (da allgemein bekannt ist, dass Klingonen keine Tränendrüsen haben). Allerdings gibt es in der Geschichte des klingonischen Theaters viele Verweise auf Tränen. Heutzutage wird angenommen, dass es sich um ein dramaturgisches Zugeständnis handelt, das seinen Ursprung in den Versuchen einiger Bühnenautoren der blutigeren Theaterschulen hat, ihr Publikum zu schockieren, indem sie ihren Helden diese unklingonische Eigenschaft verliehen. Zu Shex'pirs Zeit hatte es sich bereits als dramaturgisches Stilmittel etabliert. Diese Praxis hat dermaßen um sich gegriffen, dass sie auch ihren Weg in die klingonische Mythologie gefunden hat (darum wird behauptet, Kahless habe den Ozean mit seinen Tränen gefüllt, nachdem sein Bruder das Schwert seines Vaters ins Meer geworfen hat).


  schwach, bettlägrig: Es ist höchst unwahrscheinlich, dass das Oberhaupt eines klingonischen Hauses diesen Zustand allzu lange ertragen hätte, bevor es sich vor lauter Scham selbst getötet hätte. Klaw'diyush tut wahrscheinlich nicht mehr, als seine politische Position gegenüber seinem Gegner zu verbessern.


  aus seinem Volk: Jede von einem Haus auf diese Weise und ohne die Zustimmung des Imperators aufgestellte Armee, hätte man als Revolte betrachtet


  nach Frankreich: wörtl. Nach Romulus. Zu der Zeit, in der das Stück spielt, pflegten Klingonen und Romulaner noch gute Beziehungen zueinander.


  mein Vetter Hamlet und mein Sohn. / Mehr als befreundet, weniger als Freund: wörtl. Khamlet: mein verehrter Sippenangehöriger (qorDu''a'ghot = entferntes Familienmitglied), und mein Sohn. / Es ist eine kleine Familie (qorDu'Hom) [Mit dem Tod des Königs ist die Familie kleiner geworden und Khamlet betrachtet Klaw'diyush nicht als würdig, dessen Platz einzunehmen – oder sich unter die Mitglieder der imperialen Familie einzureihen], und es wird der Eindruck erweckt, dass sich Plünderer am Sohn bedienen (qorlu'; Khamlet macht sich einen Scherz aus der Ähnlichkeit zwischen den Worten für „Familie“ und „plündern“).


  Wie, hängen stets noch Wolken über Euch? / Nicht doch, mein Fürst, ich habe zuviel Sonne: wörtl. Warum bewahrst (choq) du deine schwarze Kleidung so lange? / Das stimmt nicht, Herr. Der Sohn (puqloD) ist nicht der Herrscher (quploD). Darum scheine ich unfähig zu sein, irgendeinen Rang zu erlangen (cho'). [Khamlet bezieht sein Unvermögen, den Thron zu besteigen, sarkastisch auf seine Jugend. Er tut so, als würde er Klaw'diyush so verstehen, als hätte er gesagt, „Warum taugst du nur noch für schwarze Kleidung?“ und antwortet „Sieht so aus, als tauge ich für keinen Rang.“]


  nächtge Farbe: wörtl. Deine Kleidung die wirkt, als wäre sie aus einem schwarzen Loch gemacht.


  ist unmännlich Leid: wörtl. Ein Krieger weigert sich, sich so dumm zu verhalten.


  Wittenberg: wörtl. Vulkan. Warum ein klingonischer Prinz (und sein treuer Freund) eine Universität auf Vulkan besuchen sollten, wird nie erklärt, insbesondere, da die Figuren die anhaltende Abneigung der Klingonen gegen die Vulkanier teilen. Allerdings gibt es Präzedenzfälle solcher Austauschprogramme, insbesondere während der klingonisch-romulanischen Allianz. Man sollte meinen, dass ein Klingone mit vulkanischer Ausbildung viel besser in eine Komödie passen würde als in eine Tragödie. Tatsächlich (und darin sind sich alle großen klingonischen Wissenschaftler einig) macht es die Tragödie sogar noch rührender als die terranische Fassung: während er sich ein Gespür für klingonische Ehre bewahrt, ist Khamlet kulturell entrechtet, da er sich mehr auf rationales Denken und Worte verlässt, anstatt seine Taten für sich sprechen zu lassen – anders als Layertesh und Vortibrash, die er während des gesamten Stücks verehrt. Seine Entwicklung während des Stücks wird als Reise zurück zu seinen wahren klingonischen Wurzeln betrachtet, bis er am Ende des Stücks ehrenvoll stirbt.


  Oder hätte nicht der Ewge sein Gebot gerichtet gegen Selbstmord: wörtl. Wenn die Bräuche der Kriegerehre es einem vor der Entehrung stehenden Krieger gestatten würden, sich selbst zu töten!


  Apoll bei einem Satyr: wörtl. Wenn man an den neuen König denkt, gleicht er mehr einem Tribble, und der vorherige König war die Sonne.


  wie Niobe, ganz Tränen: wörtl. Sich wie ein Springbrunnen verhalten, soll heißen, sie hat ununterbrochen geweint.


  wie ich dem Herkules: wörtl. Dann gleiche auch ich Kahless, dem Unvergessenen.


  Helsingör: wörtl. Klin (der imperiale Distrikt auf Kronos).


  Hätt ich den ärgsten Feind im Himmel lieber getroffen: wörtl. Als hätte ich den Fek'lhr im Sto-Vo-Kor gesehen.


  Erscheint's in meines edlen Vaters Bildung: wörtl. Wenn es meines noblen Vaters Augen hat.


  birgt sie die Erd auch, müssen sich verraten: wörtl. Selbst wenn der galaktische Rand sie vor uns verbirgt, damit wir sie nicht finden werden.


  Akt I Szene III


  wenn die Winde günstig sind: wörtl. Wann auch immer es die Situation in der Neutralen Zone zulässt (immer wieder stattfindende Kämpfe um die Neutrale Zone waren bekannt dafür, die Kommunikation zu erschweren – selbst während der klingonisch-romulanischen Allianz).


  er selbst ist der Geburt ja untertan: wörtl. Selbst er, dem andere dienen, muss seinem Amt dienen.


  frecher, lockrer Wollüstling: wörtl. Ein stolzer Mann, ein großer Spieler und ein Wesen außer Kontrolle (klingonisches Sprichwort, das eine zügellose Person beschreibt).


  Der Wind sitzt in dem Nacken Eures Segels: wörtl. Dein Antrieb läuft gerade warm.


  in solchen Fährlichkeiten unbewandert: wörtl. Du hast noch nicht viele Schiffe gesteuert (klingonisches Sprichwort für Unerfahrenheit).


  Denkt, Ihr seid ein dummes Ding … trägt Eure Narrheit noch Euch Schaden ein: wörtl. Halte dich für ein Baby, weil du auf dieses Geschwätz (SoQ) hörst, während er dich sabotiert hat (Sorgh). Verschließe (SoQ) deine Ohren (qogh) vor seinen Worten. Und wenn du nicht deine Ohren (oder: Gürtel) verschließt (qogh) – Sicher missbrauche ich das Wort, da ich es so leichtfertig benutze – denn, sobald dein Gürtel (qogh) fällt (pum) [nämlich, wenn du mit ihm ins Bett gehst], wird man mir vorwerfen (pum) ein wahrer Narr zu sein.


  In aller Ehr und Sitte. / Ja, Sitte mögt Ihrs nennen: wörtl. Seine Manieren (Vorgehensweise) war(en) ehrenhaft. / Komm schon! Es ist lediglich seine Vorgehensweise (mIw), um zu prahlen (mIy).


  schätzt Eure Unterhaltung zu hoch, um auf Befehl bereit zu sein: wörtl. Und glaube nicht, dass er nach zwei Liebenden ruft [euch beiden], nur um sich zu unterhalten, wenn er „Grrrr“ sagt [die klingonische Art, sexuelles Interesse auszudrücken].


  gleich frommen, heiligen Gelübden atmend, um besser zu berücken: wörtl. Und um erfolgreich zu verführen, verhalten sie sich wie menschliche Botschafter: sie schwingen große Reden und präsentieren ihre sogenannte Ehre.


  Akt I Szene IV


  und taumelt den geräuschgen Walzer: wörtl. Indem sie eine große Schimpftirade abhalten [eine beliebte Beschäftigung in klingonischen Kneipen], beweisen der große „Krieger“ und seine Begleiter großen Mut.


  verkünden schmetternd Pauken und Trompeten den ausgebrachten Trunk: wörtl. Die „Große Dröhne“ und die „Felltrommel“ (klingonische Musikinstrumente) verkünden den großartigen Sieg im Fluch-Wettstreit.


  Rheinwein: wörtl. Romulanisches Ale.


  Ost und West: wörtl. Zu beiden Seiten der Neutralen Zone und des galaktischen Randes.


  Kern und Ausbund: wörtl. Knochenmark und die Triebwerke eines Schiffs.


  Fleck des Zufalls: wörtl. Sonst hat ihr Schicksal genug von ihnen.


  ihre Tugenden so rein wie Gnade sonst: wörtl. Selbst wenn all ihre Ehre ausreicht, dass sie sich wie Kahless verhalten können.


  Der Gran von Schlechtem: wörtl. Um wahre Ehre zu besudeln, reicht schon Dreck unter einem Fingernagel, um jemanden in Ungnade fallen zu lassen …


  Mein Leben acht ich keine Nadel wert: wörtl. Eine Büroklammer ist mehr Wert als mein Leben.


  Sehnen des Nemeer Löwen: wörtl. Fek'lhrs Muskeln.


  Akt I Szene V


  auch wärst du träger … erwachtest du nicht hier: wörtl. Und selbst wenn du dich weigerst, etwas zu erreichen, indem du dich im Kampf wie ein vulkanisches Gewächs verhältst [in den Augen eines Klingonen stellt dies das Höchstmaß dessen dar, wie träge ein Krieger werden kann], wärst du dennoch bereit, deine Pflicht zu erfüllen.


  hurtig wie Quecksilber: wörtl. Wie der Bird of Prey des Admirals.


  Abendmahl, ohn Beicht, ohn letzte Ölung … auf meinem Haupt: wörtl. Kein Krieger starrte mir in die Augen oder schrie neben meiner Leiche. Ich war nicht bereit, Teil der Schwarzen Flotte zu werden. Alle meine Gelegenheiten Buße zu tun, waren vergangen. Und, verdammt! Obwohl mir noch alle meine Mängel anhafteten, schickte er mich fort, um vom Fek'lhr gerichtet zu werden.


  Heda, ho! Mein Prinz! / Ha, heißa, Junge! Komm, Vogel, komm: wörtl. Komm schon! (Ha'! Ha'!) Komm schon, mein Herr / Hahaha! Ein Krieger muss lachen!


  Ich nicht, beim Himmel, Prinz. / Ich gleichfalls nicht: wörtl. Die Sterne werden vor mir sprechen. / Das werden sie, Herr. (Khorey'sho zitiert einen traditionellen klingonischen Schwur der Verschwiegenheit).


  will beten gehn: wörtl. Ich gehe Kraftsport machen.


  Dies sind nur wirblichte und irre Worte, Herr. / Es tut mir leid, daß sie dich ärgern, herzlich: wörtl. Das sind nur verrückte (maw') und unheimliche Worte, verehrter Herr. / Es tut mir sehr leid, dass sie dich beleidigt (maw) haben, mein Freund. Sehr leid.


  Sankt Patrik: wörtl. Der Herrscher von Gre'thor.


  Hic et ubique: Während Föderationsstandard eine Sprache ist, die von Klingonen als lernenswert betrachtet wird (manchmal mit katastrophalen Folgen, so wie bei Oshrik), wird es, anders als Latein auf der mittelalterlichen Erde, nicht mit der Beschwörung von Toten in Verbindung gebracht. Khamlet macht sich wahrscheinlich einen derben Spaß daraus, in diesem höchst unpassenden Moment eine nichtklingonische Sprache zu benutzen (vor dem Geist eines Ahnen).


  dies ist erstaunlich fremd. / So heiß als einen Fremden es willkommen: wörtl. Die Situation ist gesetzeswidrig! (Hat) / Also, ertrage die Temperatur (Hat), und wenn dir heiß ist, entfache kein Feuer neben dir (ein altes klingonisches Sprichwort, das dem terranischen „Wer keine Hitze verträgt, hat in der Küche nichts verloren.“ entspricht).


  so Gott Euch helfe: wörtl. Auf dass du der Schwarzen Flotte ehrenvoll beizutreten vermagst.


  so Gott in Nöten und sein Heil Euch helfe: wörtl. Mögest du das Glück haben, dass neben deiner Leiche jemand nach der Schwarzen Flotte ruft.


  stets den Finger auf den Mund: wörtl. Und hör zu: An einer offenen Tür kann man nicht lauschen. (Ein weiterer klingonischer Schwur der Verschwiegenheit).


  Akt II Szene I


  treibt dies und das: wörtl. Er tötet diese gagh (klingonisches Sprichwort für unsinnige Taten, da gagh Schlangenwürmer sind, die man lebendig verspeisen sollte).


  der Jugend und der Freiheit sind: wörtl. Zwei junge Männer, die noch keine Schlacht erlebt haben (und die ihre Reife bislang noch nicht im Kampf bewiesen haben).


  der Freiheit Flecken: wörtl. Die Makel eines Kadetten, der bislang noch kein Kriegsschiff gesteuert hat (klingonisches Sprichwort, das Unerfahrenheit ausdrückt).


  die jeden anficht: wörtl. Er ist bereit, alles und jeden anzugreifen (Doch Hoch; eine bezeichnenderweise kleinliche Art „irgendetwas“ (Hoch) zu sagen).


  als wär er in der Arbeit was beschmutzt: wörtl. Wer Pipius essen möchte, muss ein paar Pipius-Klauen zerbrechen.


  Beim Ballspiel: wörtl. Während man sich bei Zielübungen misst.


  Eur Lügenköder fängt den Wahrheitskarpfen: wörtl. Dein nachgemachter Knödel genügt, um den Kra (klingonisches Tier) der Wahrheit einzufangen.


  so wissen wir, gewitzigt, helles Volk, mit Krümmungen und mit verstecktem Angriff durch einen Umweg auf den Weg zu kommen: wörtl. Und um die Ziele (puS) zu treffen (DoS), müssen unsere Phaser abweichen (Sup) und das gesamte Gebiet bedecken (SoD). Da wir intelligent und aufmerksam sind, beanspruchen wir unser Territorium (DoQ), sobald wir unsere Antriebe in Position gebracht haben (QoD). (Wortspiele sind überhaupt nicht nach klingonischem Geschmack, aber jemandem mit Polonyushs Temperament würden sie bestimmt gefallen. Zumindest sagte ein klingonischer Wissenschaftler: „Nur Polonyush würde auf abweichende Phaser kommen, um damit das gesamte Gebiet einzudecken.“).


  Uns Alten ists so eigen …: wörtl. Wenn jemand alt ist, benutzt er eine große Schaufel (klingonische Umschreibung, um Übertreibung auszudrücken), um seine Meinung unter das Volk zu bringen. Und wenn sie noch jung sind, haben sie eine kleine Schaufel (klingonische Umschreibung für Untertreibung) für ihr Benehmen.


  Akt II Szene II


  da Ihr von Kindheit auf mit ihm erzogen: wörtl. Ihr habt zusammen die Bedeutung von Ehre gelernt [so, wie es für alle jungen Klingonen Pflicht ist].


  seiner Laun und Jugend: wörtl. Weil du jung und streitlustig bist.


  Und bieten uns hier an, nach besten Kräften: wörtl. Und wir dienen dir bereitwilliger als ein feuerbereites Phasergewehr.


  Amen!: wörtl. Möge das Schicksal es gestatten.


  Vernehmt erst die Gesandten: wörtl. Bevor ich spreche, sollen dir unsere Botschafter einen Besuch abstatten. Das „unsere“ zeigt an, wie „wichtig“ Polonyush für die Staatsgeschäfte ist.


  Gut, wir erforschen ihn: wörtl. Nun, dann benutzen wir bei ihm einen Wahrheitsfinder.


  den Polacken: wörtl. Die Kinshaya (ein Haus, das anders als die Häuser des Duras oder des Hamlet entehrt und genug geschwächt war, um ihre Territorien zu einem Ziel zu machen – wahrscheinlich durch ihr fehlgeschlagenes ja'chuq gegen Khamlet dem Älteren, worauf in I 1 hingewiesen wurde).


  Weil Kürze denn des Witzes Seele ist, Weitschweifigkeit der Leib und äußre Zierat: wörtl. Während treffende und lebhafte Worte in einer Rede als der Seele Kern zur Weisheit gelten, fungieren langweilige Reden lediglich als die Waffen und der Zucker des Wissens.


  den Grund erspähn von dem Effekt … und der Sache Stand ist dies: wörtl. Und nun ist es an uns herauszufinden, was seinen Verstand beeinträchtigt (nISchoH). Nun, ich sollte wohl eher sagen, „was seinen Verstand verwirrt (mISmoH)“. Diese beeinträchtigende (nISbogh) Verwirrung (mIS) muss offensichtlich eingetreten (qaSnIS) sein, da etwas seinen Verstand „verändert hat“ (lIS).


  hab sie, weil sie mein: wörtl. Ich habe (ghaj) sie, solange ich Macht (ghatlh) über sie habe – das stimmt sowohl mit der klingonischen Auffassung des Patriarchats überein als auch mit der klingonischen Überzeugung, dass Macht neun Zehntel der Rechtsprechung ausmachen.


  liebreizende: Im Terranischen bedeutet „liebreizend“ lediglich beeindruckend; im Klingonischen ist 'IHchu'vaD (perfekte Schönheit) dazu noch sprachlich falsch (die grammatikalisch korrekte Form lautet 'IHqu'vaD „wirklich schön“), was Polonyushs Verachtung zur Folge hat.


  Ihr seid ein Fischhändler: wörtl. Erkennst du mich, mein Herr? / In der Tat. Deine Spezies (mut) ist Ferengi. / Nein, mein Herr. / Dann lobe ich dich dafür, nicht selbstsüchtig (mut) zu sein.


  Laßt sie nicht in der Sonne gehn: wörtl. [aus einem Buch vorlesend] „Wenn ein heftiger Sonnenwind im Kadaver eines targs Maden gedeihen lässt, da starke Strahlung schwache Lebenszeichen wieder stärken kann …“ Hast du eine Tochter? / Ja, mein Herr. / Halte sie vom Regengebiet (Sep) fern. Die Initiation eines Säuglings ist ein Grund zum Feiern, aber da deine Tochter Kinder gebären (Sep) kann, höre auf meinen Rat.


  ihre Gesichter runzlicht sind: wörtl. Die Stirnen sind glatt.


  wenn Ihr wie ein Krebs rückwärts gehen könntet: wörtl. Wenn du dich wie eine feige Kakerlake zurückziehen würdest, könntest du meinem jungen Geschwader beitreten.


  Wie mittelmäßigen Söhnen dieser Erde: wörtl. Die Zufriedenheit von Blutwürmern in der [blutgetränkten] Erde des gestrigen Kampfes.


  Geht ehrlich mit mir um: wörtl. Wirf den Speer (klingonisch umgangssprachlich für „Jetzt sag schon!“).


  Welch ein Meisterwerk ist der Mensch!: wörtl. Ein Klingone ist ein beeindruckendes Wesen.


  welche Fastenbewirtung die Schauspieler bei Euch finden werden: wörtl. Du wirst die Schauspieler wie einen Haufen menschlicher Wissenschaftler empfangen.


  Als Roscius ein Schauspieler zu Rom war: wörtl. Als die Romulaner ihre Besatzung von Remus begannen …


  O Jephtha, Richter Israels: wörtl. Nun denn, Richter des Obersten Gerichtshofes, alter Mann Gowron! (ein legendärer klingonischer Richter und – zumindest behaupten das die offiziellen Historiker – entfernter Vorfahre des ehemaligen Vorsitzenden des klingonischen Hohen Rates).


  Darauf traf ein, Was sollte sein: wörtl. Vor seinen Augen färbte sich der Fluss rot (klingonische Umschreibung eines bedeutsamen Ereignisses).


  Eure Stimme nicht wie ein abgenutztes Goldstück den hellen Klang verloren haben mag: wörtl. Deine Stimme klingt wie ein Energiegenerator. Ich will hoffen, dass sich niemand daran zu schaffen gemacht hat!


  Wir wollen frisch daran: wörtl. Wir essen die Feuerhaut (klingonische Umschreibung für beeilen.).


  es war Kaviar für das Volk: wörtl. [die Bürger] wollen todbaj-Schenkel nur am Tag der Streitkräfte essen.


  Der raue Pyrrhus … Genau wie sein terranisches Gegenstück ist das klingonische Original etwas altmodisch, basiert aber auf dem alten Stabreim. Es folgt die wortgetreue Übersetzung:


  
    Pay'rush vom schwarzen Pelz wirkte wie eine Kugel von Antimaterie …


    Die wachsamen Waffen des Pay'rush vom schwarzen Pelz


    waren wie die Mitternacht, denn er plante zu töten,


    während er in seines Schicksals Hülle lag, um sich auf den Krieg vorzubereiten.


    Der Besessene [Pay'rush] hat sich heftig das Zeichen des Verräters auf seinen schwarzen glühenden Körper geschmiert.


    Der Anführer [Pay'rush] ist gänzlich rot, vom Gesicht bis zu seinen Füßen.


    Das Blut von Familie und Freunden, aufgetragen


    und langsam getrocknet von der Feuersbrunst der Gebäude,


    hat ihn gänzlich bespritzt. So scheint es, die Feuersbrunst bringt


    dem einen, der bereit ist ihren Anführer [Piray'am] zu töten, den bedrohlichen Schatten


    eines sträflichen Energiewesens. Knochen und Galle


    mischen sich unter seines Stiefels Dornen, während er brennt und hasst.


    Seine rasenden Augen sind nicht anders als eine Nova.


    Plötzlich sucht Pay'rush, der Hungrige aus Gre'thor,


    er, der zu zerstören wünscht, Piray'am auf,


    den greisen großen Alten, um zurückzuschlagen.


    Bald findet er ihn.


    Jener Gegner [Piray'am] schlägt ungeschickt nach Soldaten.


    Da sein hartes betlekh seiner Hand nicht gehorcht, wirkt es träge, sobald es fällt. Es scheint gegen seines Trägers [Piray'am's] Willen zu rebellieren.


    Piray'am und Pay'rush beginnen ihr Duell, der Diktator [Pay'rush] wird unehrenhaft kämpfen.


    Ihr Kampf ist unfair. Der Dunkle [Pay'rush] greift an.


    Sein Schwert fehlt aufgrund seiner Wut. Aber als der wirbelnde


    Luftzug


    der grimmigen Waffe ihn sticht,


    verliert der müde Urgroßvater das Bewusstsein. Auch die Stadt, die nichts tun kann, stürzt ein, während verzehrende Flammen die Dächer umgeben. Sie scheint zu erkennen, dass er siegen wird.


    Als die Stadt mit großem Getöse zusammenstürzte, schien sie die Ohren


    des Betrügers [Pay'rush] zu hypnotisieren. Der große Dolch in seiner Faust,


    bereit, in den weißen Kopf des Erhabenen vorzustoßen,


    schien sich zu weigern zu fallen, sobald erhoben. Der Unversöhnliche


    begann auszusehen wie ein Diktator auf einem Scanner. Der Unbewegliche ließ nicht Lauf


    seiner Wut und seiner Pflicht.


    Aber oft, bevor die Atmosphäre stürmisch wird, scheint der Himmel


    nicht länger aufzubegehren. Die aufbrausenden Winde scheinen sich zu weigern, irgendein Geräusch zu verursachen.


    Die Wolken wirken schwer. Auch das Land scheint verschlossen, aus Angst zu sterben. Aber bald darauf schickt die Atmosphäre ihre Strahlen über die Landschaft. Anders wird es nie berichtet.


    Nachdem derjenige, der heranstürmt [Pay'rush], sich ebenso erholt hat, ließ erwachende Rache


    ihn wieder zu Werke gehen. Während der Erschaffer von


    Kahless' Sturmschild des Sieges das Metall schlug,


    war er aggressiv genug. Aber sein [Pay'rushs] Schwert aus Blut war so aggressiv, wie es nur ging,


    als es auf Piray'am fiel.


    Das Schicksal wünscht immer nur zu vereiteln! Möge der Rat der Großen Geister


    seine Mächte sammeln! Möge er die Speichen unbrauchbar machen


    und den Motor seines großen Rades! Mögen sie das Zentrum des Rades


    aus dem Antrieb des Paradieses schießen! Und wenn er zerstört ist, möge


    Gre'thor


    diese Maschinerie verschlingen!


    Wird jemand, der Rettung fähig, die Frau der Rache finden,


    Khe'kuba von den buschigen Brauen? Ihre Stiefel fehlen,


    das Augenwasser verzerrt ihre Fähigkeit zu sehen,


    scheint die funkelnden Feuer zu bedrohen, rinnt von ihren Wangen.


    Sie hielt stets Wache. Ein Band aus Kristallen


    erschien einst auf ihrem Kopf. Heute ist er umgeben


    von billigem Stoff. Ebenso hatte sie ihr Gewand eingetauscht.


    Ein einsames Stück Plastik musste ihren weißen Bauch umspannen, der gestreckt und erschöpft war von der Geburt vieler Krieger der Ehre,


    als der Missbrauch [sie] erschreckte. Diese Geisel [Khe'kuba] musste man bemitleiden.


    Wenn irgendwer einen Blick auf die Verängstigte [Khe'kuba] erhaschte, sollte er kampflustig sein.


    „Das quälende Schicksal führte den Verrat herbei“, ist, was


    diese vernünftige Person verkünden müsste, mit giftigen Worten.


    Sähe der Rat der Großen Geister diese Frau –


    als sie bezeugte, dass Pay'rushs Schwert die Knochen


    desjenigen zertrümmerte, der sie mit Stolz erfüllte [Piray'am], so dass der Ordinäre [Pay'rush] Spiele spielen konnte –


    dann, als der Schrecken ihrer Stimme lauter wurde, Wahrheit sprach,


    wenn die Strafe eines Sterblichen die Aufmerksamkeit der Großen Geister erregt,


    würde selbst der große Herr des Krieges einschreiten, und das brennende große Auge im Himmel


    müsste zähflüssig werden.

  


  sein Flammengipfel: Das klingonische Original (DungDaj DechtaHvIS) deutet darauf hin, das dieses Gedicht aus der Sakrej-Region stammt.


  Es wäre Euch besser, nach dem Tode eine schlechte Grabschrift zu haben als üble Nachrede von ihnen: wörtl. Ein widerrechtliches Todesritual wäre weiterer übler Nachrede vorzuziehen. Auf Klingonisch klingt die Bemerkung nicht so sarkastisch wie auf Deutsch, insbesondere wenn man die heutige Meinung auf der Heimatwelt zum historischen SonchIy (Todesritus des Anführers) in Betracht zieht.


  wie Hans der Träumer: wörtl. Ich gleiche nichts so sehr, wie einem träumenden Vulkanier. (Wahrscheinlich bezieht es sich auf Khamlets Schuldgefühle, zu lange auf Vulkan geblieben zu sein).


  Zwickt an der Nase mich: wörtl. Verdammt, wer bringt meine Nase zum Glänzen? Eine Anspielung auf die alte klingonische scherzhafte Drohung: ghIchwIj DabochmoHchugh, ghIchlIj qanob. Wenn du meine Nase glänzen lässt, werde ich dir deine Nase geben.


  Taubenmut: wörtl. Ich muss den Zorn eines Betazoiden haben.


  Ha, welch ein Esel bin ich!: wörtl. Ich würde den Wind dazu zwingen, (mich) zu respektieren (bezugnehmend auf das Sprichwort: „Nur ein Narr erwartet, dass der Wind ihn respektiert.“).


  wie eine Hure, muß … eine Küchenmagd! wörtl. Ich benehme mich wie ein lausiger Mensch, da ich mein Herz mit Worten erleichtere; und ich benehme mich wie ein Kneipenwirt, stammle Flüche … eine Kneipenmagd! Ein missbilligender Verweis auf Fluch-Wettstreite. Manche klingonischen Wissenschaftler haben angedeutet, dass Khamlet aufgrund seiner langen Trennung von der klingonischen Kultur eine verzerrte Idealisierung entwickelt hat: die meisten Klingonen sehen in der klingonischen Kneipenkultur, inklusive Fluch-Wettstreite, keinen Widerspruch zu dem Verlangen, ein Krieger zu sein.


  vor meinem Oheim: wörtl. Während ein fetter Onkel zusieht.


  Akt III Szene I


  Ganz wie ein Weltmann: wörtl. Im Grunde hat er sich wirklich wie ein ehrenhafter Krieger verhalten.


  es freut mich sehr: wörtl. Die Teller sind gefüllt (Sprichwörtliche klingonische Bezeichnung für gute Nachrichten).


  überzuckern wir den Teufel selbst. wörtl. Wir meiden Fek'lhr.


  Sein oder Nichtsein … Im klingonischen gibt es kein Verb mit der Bedeutung von „sein“ (obwohl es so aussieht, als würden Personal-pronomen als Bindewörter in die Grammatik aufgenommen werden, indem man ihnen Suffixe von Verben anhängt, erhalten sie keine große Bedeutung). Darum gab es über die Grammatik des klingonischen Originals heftige Debatten, wobei viele Wissenschaftler auf eine archaische Interpretation von taH („fortfahren“ im zeitgenössischen Hoch-Klingonisch) verweisen. Der Gebrauch der dritten Person ist innerhalb der klingonischen Literatur sehr ungewöhnlich. Befürworter der Theorie, dass Shex'pir sein Werk ursprünglich auf Terranisch anstatt auf Klingonisch verfasst hat, sind sogar so weit gegangen, zu behaupten, diese vier Zeilen, oder zumindest diese drei Worte (taH pagh taHbe'), seien von jemand anderem ins Klingonische übersetzt worden als der Rest des Stücks. Diese wilden Theorien sollen uns nicht allzu lange aufhalten. Die wörtliche Übersetzung der umstrittenen Passage lautet: „Es [er?] fährt entweder fort, oder es [er?] fährt nicht fort. Nun muss ich über dieses Urteil [Frage?] nachdenken. Ist er ehrenhaft, wenn er die Torpedos und Phaser eines feindlich gesonnenen Schicksals im Gehirn erträgt? Oder, wenn er zu den Waffen greift, um sich einem scheinbaren Ozean von Qualen kämpfend zu stellen und sie beendet, indem er sie bekämpft? Er schläft. Er stirbt – er stirbt nur …“


  verarmt die Gabe mit des Gebers Güte: wörtl. Wenn der Schenker den Beschenkten betrügt. Darum beende ich unsere Allianz (unsere Beziehung).


  Gnädiger Herr?: Das klingonische nuqjatlhneS stellt eine unangenehme – und grammatikalisch falsche – Mischung aus Höflichkeit (dem ehrenden -neS Suffix) und der sachlichen Direktheit des „beschnittenen“ Klingonischen (nuqjatlh: „wie bitte?“) dar. Es drückt sehr deutlich Ovelyas Verwirrung bezüglich Khamlets Verhalten aus.


  Eure Tugend keinen Verkehr mit Eurer Schönheit pflegen muß. / Könnte Schönheit wohl bessern Umgang haben als mit der Tugend? wörtl. Dann muss man deine Schönheit verschweigen (tam), um deine weibliche Ehre (be'batlhvaD) zu schützen. / Mein Herr, kann die Tatsache, schön zu sein, die Anerkennung der weiblichen Ehre (be'batlh van) ersetzen (tam)? Was hier geschieht ist unklar: wie es aussieht, benutzt Khamlet einige Merkmale von dialektischem Klingonisch in dem D und n gleich klingen (durch die Totengräber in der Begräbnis-Szene wird das noch deutlicher dargestellt). Wenn er zu Ovelya „be'batlhvaD“ sagt, versteht sie wahrscheinlich tatsächlich „be'batlh van“, und nicht, dass er versucht einen Scherz zu machen. Im Versuch, Khamlets Aussage zu verstehen, schlussfolgert sie, dass er sagt: „Deine Schönheit sollte die Anerkennung ersetzen, die die weibliche Ehre mit sich bringt“; während der darauffolgenden Zeilen missbraucht Khamlet diese Fehlinterpretation, indem er tatsächlich sagt: „Die Macht der Schönheit kann Ehre in die Unehre einer Prostituierten wandeln.“


  Kloster: wörtl. Geschwader des Zölibats (Die nächstliegende klingonische Entsprechung eines klösterlichen Ordens, bei denen es sich um eine Gruppe von Kriegern handelte – beiderlei Geschlechts – die ihr Leben so voll und ganz dem Kampf verschrieben haben, dass sie sich sogar weigerten, sich zu paaren).


  Himmlische Mächte! wörtl. Macht des Kahless.


  des Staates Blum und Hoffnung: wörtl. Die Faust und sichere zukünftige Ehre des erfolgreichen Reiches.


  die seiner Schwüre Honig sog: wörtl. Ich habe die Schokolade seiner wohlklingenden Schwüre gegessen.


  Mißtönend wie verstimmte Glocken: wörtl. Wie ein ungeschickt gespielter Dudelsack.


  Weh mir, wehe, daß ich sah, was ich sah, und sehe, was ich sehe! wörtl. Unglück! Er ergibt sich einem hinterhältigen Verhängnis. (Klingonen betrachten Krankheiten oft als raffinierte Gegner, die Krieger dadurch zu Fall bringen, dass sie sie in eine Falle locken, anstatt sich ihnen ehrenhaft zu stellen). Ich habe die ganze Genialität (wIgh naQ) erkannt, und jetzt erkenne ich ein Omen des Bösen (maQmIgh). Ovelyas Versuch, ein Wortspiel in Polonyushs Stil anzubringen, wirkt hier etwas fehl am Platz, und es gelingt ihr nicht so gut wie ihrem Vater.


  nach England: wörtl. Zur Erde. Es existieren keine dokumentierten Fälle, in denen Terra Tribute oder Lösegeld an das Klingonische Reich zahlte; hierbei handelt es sich wahrscheinlich nicht um einen historischen Verweis, obwohl es zur Beliebtheit des Stücks unter vielen jungen Klingonen beigetragen hat.


  Akt III Szene II


  so möchte ich meine Verse ebensogern von dem Ausrufer hören: wörtl. Lieber würde ich meine Worte von einem Schlachtschiff der Föderation abfeuern lassen.


  er herodisiert noch über den Herodes: wörtl. Er [der so handelt] verdient es mehr, Molor zu ähneln, als Molor selbst.


  niemals die Bescheidenheit der Natur zu überschreiten: wörtl. Um dem wahrhaftigen Universum zu gleichen, nutze deine Höhenkontrolldüsen weise.


  weder den Ton noch den Gang von Christen … so abscheulich ahmten sie die Menschheit nach: wörtl. Während sie sprachen, hatten sie nichts mit wahren Klingonen gemein, und ihre Bewegungen hatten nichts mit wahren Klingonen oder wahren Fremden oder wahren Humanoiden gemein; ohne Religion beleidigen zu wollen, aber ich würde vermuten, dass ihre ungeschickten und lauten Körper aus Dreck geformt wurden, scheinbar durch inkompetente Gehilfen der Ingenieure der Schwarzen Flotte, weil [die Schauspieler] während ihrer Darbietung so wenig echten Leuten glichen.


  wenn die verborgne Schuld / nicht zum Vorschein kommt: wörtl. Falls seine schuldbewussten Absichten (Duj, das auch „Gefäß“, „Fahrzeug“ und „Raumschiff“ bedeutet), die er getarnt lässt, sich weigern, vor der Sternenbasis zu erscheinen.


  so schwarz wie Schmiedezeug Vulkans: wörtl. So ungehorsam wie ein bajoranischer Ensign.


  von dem Chamäleonsgericht: wörtl. Ich bin wie ein Käfer, vertilge in atmosphärischen Gasen aufgelöste Schwüre. Das könnte eine Portion todbaj nicht ersetzen.


  Es war brutal von ihm, ein so kapitales Kalb umzubringen: Hierbei handelt es sich um einen weiteren Verweis auf ein anderes von Shex'pirs Stücken, yulyuS qaySar. Das Wortspiel ist sehr komplex, wörtl. Er [yulyuS qaySar] war standhaft wie ein Baum. Auf einem Schlachtfeld (yol yoS) stellt ein Baum ein Problem (qay' Sor) dar.


  hier ist ein stärkerer Magnet: wörtl. Die wunderschöne Anziehungskraft hat Einfluss auf mich.


  Denkt Ihr, ich hätte erbauliche Dinge im Sinne?: wörtl. Denkst du, ich möchte mich paaren? / Ich denke (Qub) nichts, Herr. / Das ist ein guter Gedanke, auf den Beinen einer Frau zu liegen. / Was ist das für ein Gedanke, Herr? / Du verteidigst (Hub) nichts. Das gesamte Wortspiel ist etwas kompliziert. Khamlet spielt mit Ovelyas Zeile „pagh vIQub“ („Ich denke nicht“), indem er es scherzhaft als „pagh vIHub“ missversteht („Ich verteidige nichts“). Das klingonische Wort „pagh“ bedeutet „nichts“ oder „null“ und im ursprünglichen klingonischen Zahlensystem ist das Symbol für 0 (Null): [image: image]


  was in diesem Wortspiel die Geschlechtsöffnung repräsentiert, auf die sich Khamlet bezieht. Folglich: „Ich denke (Qub) nichts“ missverstanden als „ich verteidige (Hub) nichts (Null/Öffnung)“. Das heißt: Ich verteidige die Öffnung nicht; ich bin bereit, mich zu paaren.


  so mag der Teufel schwarz gehn; ich will einen Zobelpelz tragen: wörtl. Fek'lhr verwüstet (choS) ein glückliches Schicksal. Ich lege meine Kleidung von zwielichtiger (choS) Farbe ab. Wahrscheinlich: Meine dämmerungsfarbene Trauerkleidung wird abgelegt, stattdessen trage ich schwarz, wodurch sich auch meine Stimmung verdüstert.


  Kirchen muß er stiften: wörtl. Er muss Planeten benennen.


  Vergessen ist das Steckenpferd: wörtl. „Sherman tritt Koloths Namen mit Füßen.“ Ein Verweis auf einen politischen Skandal auf dem Sherman-Planeten, wo eine missglückte Aufklärungsoperation mehr zur Unterstützung und Anerkennung der planetaren Kolonien beigetragen hat als zur Ehre von Captain Koloth.


  Pantomime: Eine wörtliche Interpretation der klingonischen Bühnenanweisungen würde zu einer Beschreibung der sadomasochistischen Beziehung zwischen den Schauspielern führen, die in dem Stück den Imperator und seine Gemahlin darstellen. Eine gebräuchliche schauspielerische Technik zu Shex'pirs Zeit, die des Öfteren das Maß an Gewalt übersteigt, das Klingonen unter normalen Umständen untereinander auszuüben pflegen. Daher lautet sie wörtlich: Auftritt Darsteller Imperator und Gemahlin. Sie stellen ihre Liebe zueinander dar. Sie verletzen einander an den Armen mit den Fingernägeln. Sie kniet, um ihn zwischen den Knien anzugreifen. Er zerrt sie hoch und beißt ihr in den Hals. Sie packt ihn und wirft ihn zu Boden. Sobald sie sieht, dass er nach seiner Befriedigung schläft, geht sie ab.


  Schämt Euch nur nicht, ihm vorzustellen: wörtl. Wird er erklären, was sie damit zu sagen versuchen? / Ja, sie hatten viel zu sagen, während sie sich gegenseitig verletzt haben. Wenn du den Willen zu verletzen hast, wirst du es erfahren. Derjenige, der erklärt (QIj) wird die Wunden (QID) erkennen und es dir sagen [was sie für eine Bedeutung haben]. Hier beziehen sich Ovelya und Khamlet auf das Stück aus der vorherigen Notiz. Obwohl es einen anderen Beiklang hat, könnte es sein, dass die Interpretation durch die Übersetzer der Föderation nicht unpassend war in Anbetracht des klingonischen Verhaltens, wenn es um Romantik geht.


  Wermut! wörtl. Ein Omen! (Da der beiläufige Schwur der Darstellerin der Königin wie ein Vorzeichen auf Ghertluds Rolle beim Tod von Khamlet dem Älteren wirkt).


  Doch ein Entschluß wird oft von uns gebrochen. wörtl. Aber um unsere ärgerlichen Pläne abzubrechen, verlegen wir uns häufig auf Diplomatie. (In Anbetracht der traditionellen geringen Wertschätzung von Diplomatie unter Klingonen bedeutet es dasselbe, als würde er sagen: „wir reden ausweichend.“).


  Leid freut sich leicht, wenn Freude leicht sich härmet. wörtl. Die Glücklichen werden depressiv und die Depressiven glücklich und all das dank des Drecks unter ihren Fingernägeln.


  Daß mit dem Glück selbst Liebe wandelbar; wörtl. Unsere Liebe muss eine andere werden, sobald sich unser anhaltendes Schicksal verändert. (Ihr Schicksal war anhaltend, da es ihnen fortwährende Liebe gewährt hat).


  Versag mir Nahrung, Erde; Himmel, Licht! / Gönnt, Tag und Nacht, mir Lust und Ruhe nicht! / Verzweiflung werd aus meinem Trost und Hoffen / Nur Klausnerbuß im Kerker steh mir offen! wörtl. Möge ich keine Nahrung von der Erde erhalten! Möge meine Seele finster sein! Möge mir mein Vorgesetzter Spiel und Erholung vorenthalten! Möge alles, was mich erwartet, das Futter von Tieren im Gefängnis sein!


  Der Aussätzige mag sich jucken, unsre Haut ist gesund: wörtl. Wir Gesetzestreuen können nicht mit dem Wahrheitsfinder gefoltert werden.


  Ihr würdet zu stöhnen haben, ehe Ihr meine Spitze abstumpftet: wörtl. Du musst gebären, um mein Messer stumpf werden zu lassen. Das Wort „Messer“ (taj), wird hier als doppelte Metapher verwendet. Wahrscheinlich steht es symbolisch für Scharfsinnigkeit und ist eine Andeutung auf die Anatomie männlicher Klingonen.


  Immer noch besser und schlimmer. / So wählt Ihr Eure Männer: wörtl. Die Unterhaltung wird besser (Dub) und schlechter (Sab). / Eine Unterhaltung bietet sich (Sap) als Strategie (Dup) an, eine Frau zur Heirat zu überreden.


  Es brüllt um Rache das Gekrächz des Raben: wörtl. Gute Rache gibt es, wenn das Mahl sehr kalt ist. Ein absichtlich falsches Zitat des berühmten klingonischen Sprichworts bortaS bIr jablu'DI' reH QaQqu' nay' („Wenn kalte Rache serviert wird, ist das Mahl ausgezeichnet.“ Das heißt: „Rache ist ein Gericht, das am besten kalt serviert wird.“).


  schnöder Trank: wörtl. Friedhofs-Tee.


  Gonzagos Gemahlin: wörtl. Die Königin. Dieses Fehlen eines direkten Verweises auf die Figur der Schauspielerin hat eine umso größere Auswirkung auf Klaw'diyushs Gewissen. Seine ursprünglich zögerliche Reaktion auf den Inhalt des Stücks ist schlichtweg problematisch.


  Denn dir, mein Damon, ist bekannt …: wörtl. Bruder, du solltest Folgendes wissen: man hat Kahless aus seinem Reich verstoßen. Der Imperator war herausragend, aber es gibt einen Nachfolger, und nun wird das Reich regiert von … einem Schwächling. (Das Wort, das sich gereimt hätte lautet toDSaH – eine deutlich härtere Version von „Schwächling“).


  Euer Betragen hat sie in Staunen und Verwunderung gesetzt: wörtl. Er schockiert (yay') und verblüfft mich. / Der Sieg (yay) eines Sohnes muss eine Mutter nicht verblüffen.


  bei diesen beiden Diebeszangen hier: wörtl. Indem ich die Galle des Feindes auf meinen Händen spüre (aus einem alten klingonischen Sprichwort). Diese durch Roshenkh'ratz und Ghildeshten ausgelöste Vorahnung veranschaulicht, dass die Galle ihre eigene sein wird aufgrund Khamlets „Liebe“ für sie.


  derweil das Gras wächst: wörtl. Solange es noch Quadrotriticale gibt. Das ganze Sprichwort lautet yaptaHvIS loSpev, ghung yIH („Solange es noch Quadrotriticale gibt, hat der Tribble Hunger.“).


  Weswegen geht Ihr um mich herum, um meine Witterung zu bekommen: wörtl. Warum wollt ihr mich in eine Befragung verstricken (jon), während ich den Dingen ausweiche (jun)?


  Ihr könnt mich zwar verstimmen, aber nicht auf mir spielen: wörtl. Du hast die Kontrolltafel (SeHlaw), um meine Frequenzen zu beeinflussen, aber ich werde nicht zulassen, dass du mich offensichtlich kontrollierst (SeHlaw').


  Nero: wörtl. Molor (der grausame Tyrann, der von Kahless, dem Unvergessenen, gestürzt wurde).


  Akt III Szene III


  gleich einem Strudel: wörtl. Wie ein schwarzes Loch.


  Kein König je seufzte allein ohn allgemeines Weh: wörtl. Daher jammert der König niemals alleine. Wenn jemand von Bedeutung niedergeschlagen ist / muss sich bald darauf auch die Armee beschweren und raue Krieger müssen sich dem unterwerfen.


  Tapete: wörtl. Großer Bildschirm (Monitor).


  Nicht so dort oben: wörtl. Aber es scheint, als könnte niemand mit Fek'lhr zu einem Kompromiss kommen.


  Jetzt könnt ichs tun, bequem: wörtl. Das Band bewegt sich (klingonischer Ausdruck, dass man handeln muss, bevor es zu spät ist).


  und so geht er gen Himmel: wörtl. Lass ihn in der Schwarzen Flotte kämpfen. Wie in der terranischen Fassung erkennt Khamlet, dass das, was er gerade gesagt hat, bedeutet, „lass ihn sterben“ und tatsächlich eintreten könnte, während Klaw'diyush seiner Strafe in Gre'thor entgeht.


  Wie seine Rechnung steht, weiß nur der Himmel: wörtl. Nur die Schwarze Flotte weiß, wohin er reisen darf.


  Er überfiel in Wüstheit meinen Vater … ergehts ihm schlimm: wörtl. Mein Vater war fett und nicht bereit zu kämpfen, als er ihn überrascht hat, um ihn zu töten. Er bekam keine Gelegenheit, seine begangenen Sünden zu bereuen. Und kein Krieger schrie über seinem Leichnam. Warum die Krieger der Schwarzen Flotte ihn bei seiner Ankunft akzeptierten – es scheint, dass nur sie allein das wissen. Aber berücksichtigt man die Sitten, an die wir glauben, und wie wir uns die Schwarze Flotte vorstellen, könnte die Situation für ihn erschütternd (gefährlich) werden.


  in Wut; wörtl. Wenn er barmherzig ist (eine Emotion, die weitaus weniger zu einem Kandidaten der Schwarzen Flotte passt als Zorn).


  Fluchen: wörtl. Während diplomatischer Arbeit. Das ist wieder etwas, das die Schwarze Flotte missgünstig betrachten würde, obwohl Diplomaten in der klingonischen Kultur einen hohen Stellenwert haben, und Ovelya lobt in III 2 Khamlets diplomatisches Geschick. Wahrscheinlich ist Diplomatie eine Erklärung für die Zeit, die er lernend auf Vulkan verbracht hat. Einige klingonische Wissenschaftler haben darauf verwiesen, dass die Unterschiede in Sitte und Moral zwischen den idealistischeren Khamlets (dem Älteren und dem Jüngeren), Vortibash dem Älteren, Layertesh und Khorey'sho auf der einen Seite und den pragmatischeren und politischen Klaw'diyush, Polonyush und Vortibrash dem Jüngeren auf der anderen deutlich die Veränderung in der klingonischen Gesellschaft zeigen.


  Akt III Szene IV


  einen Spiegel / worin Ihr Euer Innerstes erblickt: wörtl. Auf diesem Scanner wirst du die Sehnen (Muskeln) deines Herzens sehen können. (Verständlicherweise versteht Ghertlud dies als eine Drohung gegen die Unversehrtheit ihrer Brustmuskeln).


  du siehst, zu viel Geschäftigkeit ist mißlich: wörtl. Nun wirst du feststellen, dass Geheimnisse zu kennen, Unglück bringen kann. (ein altes klingonisches Sprichwort).


  die Rose wegnimmt von unschuldvoller Liebe schöner Stirn und Beulen hinsetzt: wörtl. Während es den rauen Knochen von der unschuldigen schönen Stirn der Geliebten entfernt, tritt an seine Stelle das Zeichen der Entehrung.


  zum Wortgepräng: wörtl. Ein Ferengi-Schriftstück. (Die Literatur der Ferengi ist dafür berüchtigt, denselben Wert wie ihre Werbung zu haben).


  Apollos Locken, Jovis hohe Stirn: wörtl. Die Stirn des Kahless; das Haar des Gorkon (nicht der Kanzler, der den Frieden mit der Föderation begründet hat, sondern einer seiner legendären Vorfahren).


  Hier ist Eur Gatte: wörtl. Dieses Subjekt ist nun dein Ehemann.


  Garstigen Nest: wörtl. Abort eines targs.


  Zehntel eines Zwanzigteils: wörtl. Die Hälfte eines halben Prozents (0,25%; im terranischen entspricht die Menge 0,5%).


  Ein geflickter Lumpenkönig!: wörtl. Er verhält sich nicht anders, als der „König“ der Erde. (Klingonen konnten noch nie viel Sinn in der terranischen repräsentativen Demokratie erkennen).


  Zur Grausamkeit zwingt bloße Liebe mich: wörtl. Ich drohe (buQ) nur, um dir zu helfen (boQ).


  Mutwillig kneipen … verbuhlte Küss“: wörtl. [Lass ihn] dich Ohrfeigen, damit du paarungswillig wirst. Und während er dir nachlässig in die Lippe beißt …


  denen ich wie Nattern traue: wörtl. Wenn ich ihnen vertraue, kann ich ebenso gut einem Ferengi vertrauen.


  ich muß mit Euch ein Ende machen: wörtl. Alle Klingonen hoffen, in Ausübung ihrer Pflicht zu sterben (angepasstes klingonisches Sprichwort).


  Akt IV Szene I


  wie ein Körnchen Gold in einem Erz von schlechteren Metallen: wörtl. Er ist wie Latinum zwischen wertlosen Mineralien.


  muß Unsre ganze Majestät und Kunst vertreten: wörtl. Mein Einfluss muss so geschickt wie eine Augenbraue sein (altes klingonisches Gleichnis).


  so sicher wie zum Ziele die Kanone: wörtl. Es ist wie ein klevjax (ein Speer, der mithilfe eines Hakens geworfen wird).


  Akt IV Szene II


  sich von einem Schwamme fragen zu lassen: wörtl. Wenn das Hypospray Fragen stellt, welchen Grund hätte der Sohn des Reiches zu antworten?


  zuerst in den Mund gesteckt, um zuletzt verschlungen zu werden: wörtl. Jetzt sympathisiert (vup) er, aber später wird er schlucken (ghup).


  der König ist nicht bei der Leiche: Ein Wortspiel mit der Verbform tlhejta'be' („er hat [den Leichnam] nicht begleitet.“). Alternativ, tlhej ta'be' („Die Gemahlin des Imperators liegt bei ihm.“).


  Der König ist ein Ding … das nichts ist. Bringt mich zu ihm: wörtl. Der Geist des Imperators ist ein lebloses Objekt. Führe mich hin. Khamlets Beleidigung basiert darauf, dass er sich auf den Geist (qa') mit dem Pronomen ('oH) „es“ bezieht. qa' verweist im Klingonischen für gewöhnlich auf das Pronomen, das für empfindungsfähige Wesen benutzt wird (ghaH) „er/sie“.


  Versteck dich, Fuchs, und alle hinterdrein: wörtl. Dein Gesicht gleicht einem kollabierten Stern. Eine Phrase, mit der ein Fluch-Wettstreit begonnen wird.


  Akt IV Szene III


  wenn die Krankheit verzweifelt ist … oder keins: wörtl. Wenn das Leiden erheblich schlimmer und giftig geworden ist, muss die vorgesehene Medizin ebenfalls giftig sein. Wenn sie nicht giftig ist, wird sie niemals helfen.


  Eine gewisse Reichsversammlung von politischen Würmern hat sich eben an ihn gemacht: wörtl. Ungeziefer, das das Reich unterwandert, hat ihn in Beschlag.


  So 'n Wurm ist Euch der einzige Kaiser, was die Tafel betrifft: wörtl. In einem gesunden Reich darf nur das Gesetz des Stärkeren gelten.


  Wo ist Polonius? / Im Himmel. Schickt hin, laßt nachsehn! Wenn Euer Bote ihn da nicht findet, so sucht ihn selbst an dem andern Orte: wörtl. Wo ist Polonyush? / In Sto-Vo-Kor. Schicke etwas dort hin, um ihn zu finden. Falls deine Sonde ihn dort nicht aufspüren kann, dann töte dich selbst (Erklärung: bringe ein großes Opfer), um ihn zu finden. Die Phrase „yIHoH'egh“ („töte dich selbst“) wird bildlich verwendet. Wenn man es jedoch wörtlich nimmt, rät Khamlet, da Polonyush nicht in Sto-Vo-Kor gefunden werden kann, dass der Imperator nichts unversucht lassen sollte, nicht einmal Selbstmord, um ihn am einzigen anderen verbleibenden Ort zu finden. In der klingonischen Weltanschauung stellen Selbstmord und Selbsthass Taten dar, für die man nach Gre'thor kommt, dem genauen Gegenteil von Sto-Vo-Kor.


  so werdet Ihr ihn wittern: wörtl. Sein Geruch wird dir bestimmt in die Nase steigen.


  das Schiff liegt schon bereit, der Wind ist günstig: wörtl. Dein Shuttle steht zum Abflug bereit und sein Warpantrieb ist startklar, um deine Wünsche zu befolgen.


  Ich sehe einen Cherub, der sie sieht: wörtl. Ich sehe sie dank übernatürlicher Kundschafter.


  Akt IV Szene IV


  wenn man auf Erbzins es verkauft: wörtl. Selbst wenn ein Ferengi für sie den Tauschhandel vornehmen würde.


  Doch; es ist schon besetzt: wörtl. Das stimmt nicht. Sie haben ein Kraftfeld darum aufgebaut.


  diesen Lumpenzwist: wörtl. Das „Problem“ dieser Nichtigkeit.


  die Stirn dem unsichtbaren Ausgang beugt: wörtl. Er zeigt sein Gesicht, ohne zu wissen, ob es notwendig ist. Die Phrase „Ich zeige mein Gesicht“ ist die rituelle klingonische Herausforderung zu einem Duell.


  für eine Nußschal: wörtl. Verdammt, nur wegen eines Haarbands!


  einen Strohhalm selber groß verfechten: wörtl. Er muss bereit sein zu kämpfen, selbst wenn es nur um ein zerbrochenes Glas geht.


  Akt IV Szene V


  zwar nichts gewiß, jedoch viel Arges denken: wörtl. Sie haben keine Gewissheit (Dich), was sie jedoch haben, sind Anschuldigungen (pIch); und um diese Anschuldigungen vorzubringen, verhalten sie sich ungeschickt und unter Umständen gefährlich.


  Sandelschuhn: wörtl. Metallstiefel.


  Er ist lange tot: wörtl. Er ist tot und beerdigt, Herr [Herrin] / Er ist tot und beerdigt. / Der Geist ist nun vom Körper losgelöst. / Er kämpft in der Schwarzen Flotte.


  Geziert mit Blumensegen: wörtl. Er ist von den Zeichen eines wahren Kriegers umgeben. / Aber keine Lippen klagten neben seinem Grab, / als ihn der Tod unwiderruflich zu sich geholt hat.


  Gottes Lohn: wörtl. Möge Kahless dich grüßen.


  Sie sagen, die Eule war eines Bäckers Tochter: wörtl. Man sagt, dass die Tochter des widersprüchlichen Kriegers zu einem Pipius wurde. Eine Anspielung auf eine Geschichte, die aus der Zeit des Machtkampfes zwischen Molor und Kahless stammt.


  Gott segne Euch die Mahlzeit: wörtl. Möge Kahless dich befördern.


  Auf morgen ist Sankt Valentins Tag: wörtl. Morgen ist der Tag der Liebenden. Hallo! [Was willst du?] / Hör zu: Ich komme morgen in aller Frühe zu dir. Und ich warte an deinem Fenster, / auf dass wir uns bald ehrenvoll lieben können. / Also stand der Mann auf und ging gebeugt zur Tür. / Er öffnete sie, bevor er sich ankleidete. / Die Frau trat ein. Der Frau widerfuhr Genuss. Und sie warfen ihre jungfräuliche Ehre fort. / Es ist bekannt, dass der Mann die Frau bald verließ. / Verdammt! Du hast mich betrogen. Warum bestrafst du mich? / Verdammt! Hab genug Anstand [genug Interesse], dich zu schämen! / Junge Männer sind häufig bereit zu betrügen, um sich zu paaren. / Und sie sind sicherlich die Schuldigen. / Die Frau sagte: Vor unserer Paarung hast du mir versichert, / dass du eine Heirat niemals ablehnen würdest. / Stimmt, aber ich gestehe: Als ich dir das versprochen habe, / wolltest du dich noch nicht mit mir paaren.


  Fürwahr, ohne Schwur, ich will ein Ende machen: wörtl. Ich möchte dich nicht beleidigen, aber schenke das kalte Wasser in das Glas eines anderen. Ovelya verbindet zwei klingonische Sprichwörter „Gieße den kalten Blutwein in ein anderes Glas.“ („Sag es jemandem, den es interessiert.“), und „Die Tasse enthält Wasser.“ („Du liegst völlig falsch“).


  Uns zu verklagen: wörtl. Und sie fürchten sich nicht, die Schärpe wegzunehmen (klingonische Umschreibung für das Verletzen der Ehre eines anderen).


  König sei Laertes! Laertes König! wörtl. Layertesh, Sohn des Polonyush, wird König werden.


  so riesenmäßig: wörtl. Einer Raumstation so ähnlich.


  Tiefsten Schlund: wörtl. Ein schwarzes Loch.


  mag kommen, was da kommt: wörtl. Das Schwert liegt im Meer (klingonische Umschreibung, die so viel bedeutet wie: „Jetzt gibt es kein Zurück mehr.“).


  Pelikan: wörtl. Kahless' Mutter – von der behauptet wird, dass sie, genau wie der Pelikan aus der mittelalterlichen terranischen Legende, ihr Kind mit ihrem eigenen Blut gefüttert hat.


  O Maienrose: wörtl. Oh Wappen, das dem Reich Ruhm bringt!


  Es ist der falsche Verwalter, der seines Herrn Tochter stahl: wörtl. Der verdorbene Ensign führte die Tochter des Captains in Versuchung. Das ist eine Anspielung auf eine Geschichte, in der beschrieben wird, wie Moghs Armee durch Verderbtheit und Ehrlosigkeit von innen heraus zerstört wurde.


  Da ist Vergißmeinnicht … Und da ist Rosmarin: wörtl. Ich gebe dir Tee. Er repräsentiert Gewissheit. Bitte, hab Gewissheit, Geliebte. Ich gebe dir auch Radan. Es repräsentiert Urteilsvermögen … Ich gebe dir Deodorant und auch Schießpulver. Ich gebe dir Blut und ich gebe auch mir selbst Blut. Wir könnten es den Treibstoff des Kriegers am Tag der Streitkräfte nennen … Ich gebe dir Theragen … Ich wollte dir auch Topalin geben, aber als mein Vater starb, hat es sich aufgelöst.


  Und allen Christenseelen! Darum bet ich! Gott sei mit euch: wörtl. Ich bitte Kahless, alle Krieger brüllen zu lassen. Mögest du Kahless begegnen.


  Akt IV Szene VI


  Gott segn Euch, Herr! / Dich segn er ebenfalls. / Das wird er, Herr, so es ihm gefällt: wörtl. Möge Kahless dir Kraft verleihen. / Möge er dir auch Kraft verleihen. / Er verleiht mir sicherlich Kraft, solange das Reich besteht. Ein Anzeichen für die subtile umgangssprachliche Art, wie dieser Soldat spricht, ist seine Verwendung des Wortes „taHvIS“ („Solange es dauert.“). Die herkömmliche Ausdrucksweise wäre „taHtaHvIS“. Die Umgangssprachlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass das Suffix -vIS („während“) immer mit dem Suffix -taH („dauert“) benutzt wird. Aber in diesem Fall ist das Verb „taH“ („Dauer“) identisch mit dem befehlenden Suffix -taH, daher nimmt der Soldat überkorrekt an, dass stattdessen „taH“ an seiner Stelle verwendet werden kann.


  Pirat: wörtl. Krimineller Händler.


  Da wir uns im Segeln zu langsam fanden: wörtl. Da unser Antrieb für eine Flucht zu schwach ist. Der Brief beschreibt einen Kampf im tiefen Weltraum. Innerhalb der Neutralen Zone zwischen dem Reich und der Föderation gab es häufig Terroristen und Weltraumpiraten, und für unbewaffnete Schiffe war die Durchquerung gefährlich.


  und während des Handgemenges: wörtl. Als die Luftschleuse andockte.


  barmherzige Diebe: wörtl. Ehrliche Rebellen.


  in solcher Eile, als Du den Tod fliehen würdest: wörtl. Aktiviere den Warpantrieb eines Kommandoschiffes der Schwarzen Flotte.


  viel zu leicht für das Gewicht der Sache: wörtl. Diese Steinschleuder ist zu klein, um die Munition zu verschießen, die meine Information darstellt.


  Akt IV Szene VII


  wie der Quell, der Holz in Stein verwandelt, aus Tadel Lob macht: wörtl. Sie benehmen sich wie Materie-Transtatoren [Geräte, die Ähnlichkeit mit Replikatoren der Föderation haben]. Sobald sie Fußfesseln erschaffen, materialisieren sich Abzeichen der Ehre.


  so daß meine Pfeile … nicht zum Ziel gelangt: wörtl. Sobald mein Phaser ihn im Visier hätte, wären seine Strahlen nicht gegen das schwarze Loch aus Lärm [Stimmgewalt] der Menge angekommen. Und sie [die Strahlen] würden aufgrund meiner mangelnden Treffsicherheit zu meinem Phaser zurückkehren.


  Normandie: wörtl. Remus.


  gut zu Pferd: Das klingonische Wort lIgh hat eine Erweiterung zu seiner ursprünglichen Bedeutung erhalten und bezeichnet auch das akrobatische Fliegen, das junge Klingonen wie Layertesh so lieben – ebenso Romulaner, wahrscheinlich durch klingonischen Einfluss.


  tat Zauberding': wörtl. Er schien Geister zu kontrollieren.


  er wuchs am Sitze fest: wörtl. Er schien zum Antrieb dieser aggressiven Maschine [seines Jägers] zu werden.


  daß mein Erfinden von Wendungen und Sprüngen hinter dem zurückbleibt, was er tat: wörtl. Selbst wenn ich zum Menschen würde, müsste ich daran scheitern, seine Kurswechsel und Kapriolen angemessen zu beschreiben.


  Doch zum Kern der Sache: wörtl. Aber lass mich den wichtigen Teil niederstechen.


  Akt V Szene I


  Soll die ein christlich Begräbnis erhalten, die vorsätzlich ihre eigne Seligkeit sucht: wörtl. Soll man den Ablauf des Begräbnisses ehren, wenn es für sie nur eine Abkürzung in die Schwarze Flotte darstellt?


  Der Totenbeschauer: wörtl. Der Vorsitzende Todesoffizier (Heghutlh'a'), aus einem recht eigentümlichen Dialekt, den man hauptsächlich in den sozialen Unterschichten der klingonischen Gesellschaft findet. Zu erkennen ist das in ihrer Abkürzung von „Hegh'utlh“ zu „Heghutlh“. Das Hauptmerkmal dieses Dialekts ist die extrem nasale Aussprache, dadurch werden beispielsweise alle b wie M ausgesprochen und alle D wie N. Aber innerhalb dieses Dialekts gibt es noch eine Vielzahl von umgangssprachlichen und ortsbezogenen Ausdrücken, die sich nur schwer ins Terranische übertragen lassen.


  se offendendo: wörtl. Das war mit Bestimmtheit die Folge von „Selbstverstümmelung“ (ein Angriff gegen sich selbst, sich selbst verletzen), eine Abwandlung von „Selbstverteidigung“, ein juristischer Ausdruck aus dem Föderationsstandard, das in vielen gehobenen Berufen innerhalb der klingonischen Gesellschaft zur Standardsprache geworden ist. In diesem Fall haben die Totengräber Probleme mit der Sprache, da ihre Familien kaum die Möglichkeit gehabt haben dürften, sie auf eine der exklusiven Militärakademien zu schicken, wo man als Kadett Föderationsstandard beherrschen muss.


  Ergel hat sie sich wissentlich ertränkt: wörtl. „Folglich“ hat sie sich absichtlich ertränkt. Der Gebrauch dieser verfälschten Version von „folglich“ stellt ein weiteres Beispiel für die Schwierigkeiten des Totengräbers mit Föderationsstandard dar.


  er mag wollen oder nicht: wörtl. Kann es entweder behalten oder entsorgen – in anderen Worten, es ist nicht von Belang.


  Ja, da haben wirs: wörtl. Du sitzt in einem Sessel – die klingonische sprichwörtliche Aussage für „es liegt auf der Hand“, worauf der „Gräber“ bedächtig antwortet: „Offensichtlich.“


  Grabenmacher: wörtl. „Gräber“ (lamwI') was eine umgangssprachliche Bezeichnung für all jene ist, deren Arbeit Ähnlichkeit mit der eines Grabengräbers hat.


  sie pflanzen Adams Profession fort … Konnte er ohne Arme graben?: Im Klingonischen findet das Wortspiel später statt. Daher wörtl.: Wenn der Feind sie festsetzt (Sev), setzt sich die Flotte in Bewegung (tuH), entkommt und erlangt wieder die Oberhand. / Aber sie schämen (tuH) sich nicht ihrer Bandagen (Sev).


  wenn du mir nicht gehörig antwortest, so bekenne / Nur zu: wörtl. Ich werde dich eine weitere Frage hören lassen, und wenn sie in deinen Ohren keinen Sinn ergibt, leuchten es in der Nacht keine Sterne. / Ich bin bereit, sie zu erhellen. Hierbei handelt es sich um den beliebten Schwur der Verschwiegenheit „Hov ghajbe'bogh ram rur pegh ghajbe'bogh jaj“ („Ein Tag ohne Geheimnisse ist wie eine Nacht ohne Sterne.“).


  Wer baut fester als der Maurer, der Schiffsbaumeister oder der Zimmermann / Der Galgenmacher: wörtl. Wer von ihnen hat den meisten Nutzen? Der Ingenieur, der Kommunikationsoffizier oder der Techniker? / Ein Tribblehändler. Er ist nützlich, indem er die Verbreitung der Tribbles regelt … / Er kauft (je') hungrige Tribbles. Wenn du ein Wesen (Nol) nicht ernährst (je'), erlebst du ein Begräbnis (nol). Du kannst Tribbles nicht gegen Nahrung tauschen (mech). Ergel leidest (Mech) du unter der großen Vermehrung von Tribbles. Diese dialektabhängigen Wortspiele leiten sich aus den herkömmlichen „Dol“ und „nol“ (jeweils „Wesen“ und „Begräbnis“) ab, sowie von „bech“ und „mech“ (jeweils „tauschen“ und „leiden“), die in dem Dialekt praktisch gleich klingen.


  sag mir das, und du sollst Feierabend haben: wörtl. Beende deinen Bericht und lege an.


  Zerbrich dir den Kopf nicht weiter darum: wörtl. Überlaste dein Gehirn nicht.


  Geh, mach dich ins Wirtshaus und hole mir einen Schoppen Branntwein: wörtl. Geh zum Bodenbewohner (yavngan). Sag ihm, er soll für mich etwas Wurmblut kochen.


  je weniger eine Hand verrichtet, desto zarter ist ihr Gefühl: wörtl. Um überaus vorsichtig zu sein, müssen seine Grabinstinkte die Kontrolle übernehmen. / Stimmt völlig, fehlendes Geschick, das Instinkt ersetzt, muss überaus vorsichtig sein.


  Wie ihn der Schuft auf den Boden schleudert, als wär es der Kinnbacken Kains, der den ersten Mord beging: wörtl. Verdammt, der Trottel ist so grob (Doch), wenn er das Ding (Doch) zu Fall (pum) bringt, als würde er Molors Überreste anklagen (pum).


  Dies mochte der Kopf eines Politikers sein, den dieser Esel nun überlistet; eines, der Gott den Herrn hintergehen wollte, nicht wahr?: wörtl. Vielleicht ist es der Gehirnbehälter [umgangssprachlich für „Schädel“] eines kriminellen Genies, den der erbärmliche Trottel nun gefangen hält. Eine solche kriminelle Macht könnte dem Hohen Rat entgangen sein, nicht wahr?


  Junker Wurm: wörtl. Der hungrige Admiral der menschlichen Flotte ist bereit, an ihm zu nagen.


  eingefallen: wörtl. Das Kinn fällt ein.


  Das ist mir eine schöne Verwandlung; wenn wir nur die Kunst besäßen, sie zu sehen: wörtl. Hier kann man beobachten, dass die Phaser des Schicksals unterschiedlich genau sind, wenn wir die Waffen des Schicksals, die so gerechte Rache üben, beobachten könnten. Ein Bezug auf das Sprichwort „Rache ist ein Gericht, das am besten kalt serviert wird“.


  Hirnkasten: wörtl. Rückgrat-Helm, umgangssprachlich für „Kopf“.


  Ist dies nun der Kauf seiner Käufe … daß er seine prächtige Hirnschale voll prächtigem Dreck hat: wörtl. Er sucht (nej) nach seiner Befugnis, Darlehen (noj) zu gewähren, denn er träumt (naj), dass sie aus seinem Mund (nuj) in den Dreck tropfte (nIj).


  nicht mehr … als die Länge und Breite von ein paar Kontraktsdokumenten: wörtl. Denn er ist harmlos, während seine Worte der Verhandlung und des Tausches beißen. Einige provinzielle terranische Wissenschaftler haben darüber gestritten, ob „Kontraktsdokumente“ als „Vertrag“ oder „Kontakte knüpfen“ zu verstehen ist. In der klingonischen Fassung wird dies deutlich. Während Terraner die herkömmlichen Geschäftsdokumente bevorzugen, ist bei klingonischen Geschäftsbeziehungen die mündliche Beglaubigung des Unterhändlers sehr viel beliebter. Darum scheitern so viele Geschäfte zwischen Terranern und Klingonen. Zum Vergleich siehe den nächsten Eintrag.


  Wird nicht Pergament aus Schafsfellen gemacht? / Ja, mein Prinz, und aus Kalbsfellen auch. / Schafe und Kälber sind es, die darin ihre Sicherheit suchen: wörtl. Bei diesem Geschäft werden terranische Computer benutzt, nicht wahr? / Ja, Herr, ebenso wie Computer der Ferengi. / Die Leute, die auf ein Geschäftsdokument vertrauen, um zu wissen, wie viel sie zu zahlen haben, haben die Ehre von Terranern und Ferengi.


  Ich glaube wahrhaftig, daß es deines ist, denn du liegst darin: wörtl. Wem gehört dieses Grab? / Mir, Herr. / Das stimmt wohl, denn es ist ein kleiner Zufluchtsort (lulIghHom) für dich. / Nein, es ist ein Loch (NIS). Es kann keine Knochen (Hom) befördern (lulIgh). Es gehört mir, aber ich sitze (Ma') nicht darin. / Du behinderst (nIS) mich, denn du weigerst dich zuzugeben (DIS), dass es dir passt (ma'). Du kannst hier nicht stehen, darum wirst du fallen (pum). / Deine Anschuldigung (pum) ist haltlos. Du weichst (jun) mir aus, aber du bist nicht unschuldig (chun).


  Wie eigensinnig der Bursch ist! Wir müssen nach der Schnur sprechen, oder er sticht uns mit Silben zu Tode: wörtl. Der dämliche Idiot versteht nur das, was gesagt wird. Wir müssen perfekt zielen, wenn wir unsere Rede werfen (eine Anspielung auf den Ausdruck „mit einem Speer zielen“, womit „aussprechen“ gemeint ist), andernfalls legen die sich überlagernden Frequenzen unsere Steuerung lahm.


  auf die Fersen tritt: wörtl. Er schmiert den Dreck seiner Zehen an den Knöchel.


  Kennt Ihr den Grund / Freilich, dänischer Grund und Boden: wörtl. Was ist der Grund (meq)? / Ich bin das einzige Besatzungsmitglied (Meq) auf diesem Friedhof auf Kronos.


  eine lange Zeit das Wasser abhält: wörtl. Zwölf Tage und zwölf Nächte lang. Ein klingonischer Ausdruck für eine lange Zeit – aber eindeutig nicht so lange, wie der Gräber in diesem Fall angedeutet haben sollte.


  unklugen Blitzkerl: wörtl. Glattstirnige Person. Eine Beleidigung unter Klingonen, die sich von einer beliebten Beleidigung ableitet, die häufig beim Fluchwettstreit Verwendung findet: „Hab SoSlI' Quch.“ („Deine Mutter hat eine glatte Stirn.“)


  Das Wetter über den unklugen Schalk: wörtl. Mögen grausame Käfer an ihm nagen.


  Flasche Rheinwein: wörtl. Krug mit kochendem Wurmwein.


  diese Lippen, die ich geküßt habe: wörtl. Das Kinn, in das ich gebissen habe.


  sage ihr, wenn sie auch einen Finger dick auflegt: wörtl. Selbst wenn sie sich tausend kosmetischen Operationen unterzogen hätte.


  Warum sollte die Einbildungskraft nicht den edlen Staub Alexanders verfolgen können, bis sie ihn findet, wo er ein Spundloch verstopft: wörtl. Konnte der träumende Verstand nicht einmal ein wenig Dreck von Kahless' herrlichem Leichnam finden und bemerken, dass er ein Fass Likör verstopft?


  Der große Cäsar, tot und Lehm geworden: wörtl. Sobald Kahless zur Leiche (lom) geworden war, wurde auch der Imperator zu Dreck (lam).


  der sie folgen, verzweiflungsvolle Hand an sich gelegt: wörtl. Die Hand der Leiche, hinter der sie herlaufen, scheint entehrt zu sein, da sie ihr eigenes Leben beendete, bevor es die Ehre verlangte.


  bis zur Gerichtsdrommete: wörtl. Bevor der Herr von Gre'thor (Fek'lhr) über sie richten konnte.


  Hier gönnt man ihr doch ihren Mädchenkranz: wörtl. Aber nun wurde zugelassen, dass vor ihr Waffen getragen werden. (Soll bedeuten, sie hatte eine bewaffnete Eskorte.)


  wenn wir ein Requiem und Ruh ihr sängen wie fromm verschiednen Seeln: wörtl. Wenn wir über ihren Augen brüllten und wenn sie den Kriegern zur Schwarzen Flotte folgte, die kämpfend starben.


  Pelion: wörtl. Schneemutter, einer der höchsten Berge auf Kronos.


  Olymp: wörtl. Berg der Großen Geister, der höchste Berg auf Kronos und das Zentrum primitiver klingonischer Geisterverehrung.


  Willst Essig trinken? Krokodile essen? wörtl. Wirst du eine Antimaterie-Lösung trinken? Wirst du einen Mugato essen?


  Den Ossa macht zur Warze: wörtl. Lass die große Regenmutter (ein weiterer von Kronos' höchsten Bergen) wie die Nase eines schlichten Ers erscheinen. (Ein Er ist ein klingonisches Tier).


  Akt V Szene II


  auch nicht so lang, um nur das Beil zu schärfen: wörtl. Nein, lasst nicht zu, dass sie den Agonie-Simulator auch nur kurz einschalten.


  wie die Palme: wörtl. Auf dass unser Bündnis so stark wie Blut sein möge, auf dass die vom Frieden getragene Schärpe der Würde gefestigt bleiben möge und dass keine Belanglosigkeit unsere Freundschaft jemals erschüttern möge.


  und manchem wichtigen Wofern der Art: wörtl. Und er hat viele damit beauftragt (-meH; meH bedeutet auch „Schiffsbrücke“), sein Schiff zu steuern (metaphorisch, seine Aufgabe).


  liegts mir jetzo nah genug: wörtl. Die Tür ist verschlossen (zum Vergleich die terranische Entsprechung: „Die Würfel sind gefallen.“).


  die Angel warf nach meinem eignen Leben: wörtl. Er war bereit, meinem Leben ein Ende zu setzen, ohne sein Gesicht zu zeigen. Anspielung auf das klingonische Sprichwort: „Der Klingone, der tötet, ohne sein Gesicht zu zeigen, hat keine Ehre.“


  Ihm muß von England bald gemeldet werden / Bald wirds geschehn; die Zwischenzeit ist mein: wörtl. Bald wird er es wissen … / Also kontrolliert er das „bald“. Aber ich kontrolliere das „noch nicht“ („bis dahin“).


  denn in dem Bilde meiner Sache seh ich der seinen Gegenstück: wörtl. Wenn ich den Kopf meiner Aufgabe sorgfältig betrachte, / kann ich auch den Helm seiner Aufgabe erkennen.


  Willkommen Eurer Hoheit hier in Dänemark: wörtl. Mögen wir Euer Ehrens Rückkehr nach Kronos feiern. Der junge Diener Oshrik stellt den Archetypen der humoristischen Nebenfigur dar. Zusätzlich zu abgedroschenen Föderations-Phrasen und Schlagworten beinhaltete seine Sprache sehr viele unnötige Substantivierungen, unsachgemäße Vermischungen und sehr schwammige Aussagen. Diese Art ist charakteristisch für die Sprache, die innerhalb einer Gruppe junger, begieriger und aufstrebender Klingonen gepflegt wird, und angeblich hört man sie häufig im Offiziersspeiseraum der Imperialen Akademie. Die Darstellung von Oshriks Sprachweise parodiert den schwerwiegenden Einfluss von Föderationsstandard im gesamten politischen Spektrum der Klingonen. In diesem Fall allerdings veränderte die Vorliebe für Föderationsstandard die tlhIngan Hol dieses Kadetten zu einem schwammigen, ausschweifenden und undurchsichtigen Zerrbild.


  Glänzendem Äußern: wörtl. Er ist geschickt darin, seinen Kopf gegen den anderer Krieger zu stoßen.


  um mit Sinn von ihm zu sprechen: wörtl. Leidenschaftlich, um dir meine umfassende „Kritik“ an ihm vorzutragen. Wie oben bereits erwähnt, ist die ausgesprochen verzerrte Sprachweise durchsetzt vom Vokabular der Föderation. Man kann es weitestgehend mit der erfolgreichen Verbreitung von Lehnwörtern aus den auf Latein basierenden Sprachen während der späten Renaissance vergleichen, nur dass es nicht in diesem Ausmaß geschehen ist.


  Seine Erörterung, Herr, leidet keinen Verlust in Eurem Munde: wörtl. Du stärkst seine umfassend beschreibenden Worte nicht, aber es genügt definitiv nicht, damit wir seine gesamte Ehre auf dieselbe Stufe stellen wie die heftigen Anschuldigungen von jemandem, der zufällig stets der Wahrheit ausweicht. Khamlets angemessen leidenschaftlicher Widerspruch angesichts von Oshriks unverhohlener Schmeichelei Layerteshs entspricht nur vage dem traditionellen „Speisesaal“-Dialekt, reicht aber völlig aus, um die Verachtung einer solchen Umschreibung zum Ausdruck zu bringen.


  sein Schatten, nichts weiter: wörtl. Während seine Worte lediglich die Wahrheit wiedergeben, wird das Licht seiner Ehrenhaftigkeit nur von den Photonen „übertragen“, die sein raues Gesicht zurückwirft. Und der bloße Schatten kann von einem Reiter dieses Flusses aus Photonen abgelenkt werden oder von jemandem, der versucht, dem zu ähneln. Indem er weiter über die verzerrte Sprachweise spottet, wird Khamlets sarkastischer Gebrauch des gewöhnlichen Verbs „übertragen“ aus dem Föderationsstandard durch die Betonung „tranSmI'“ noch verstärkt.


  Betreff: „Hechghach“ („Absicht haben“). Die Substantivierung von „Hech“ („beabsichtigen“) ist nicht nur unnötig, da der Ausdruck „vIqelmeH chay' jIHech“ besser passen würde, es ist darüber hinaus grammatikalisch falsch. Normalerweise sollte -ghach („-gen, -ung“) auf ein verbales Infix folgen (beispielsweise, „HechtaHghach“).


  Degen und Stoßklinge: wörtl. Kut'luch und Schwert.


  wogegen er, … sechs französische Degen samt Zubehör, … verpfändet hat: wörtl. Der Imperator wettet sechs Birds of Prey, und für ihn [Layertesh] ist er bereit, sechs romulanische Schlachtaufstellungen und Kriegsmaschinen zu opfern.


  Drei von den Gestellen sind in der Tat dem Auge sehr gefällig: wörtl. Und „verdammt will ich sein“, drei [der] Schutzsysteme sind wahrlich bewundernswert. Die große Wertschätzung, die Klingonen ihren einheimischen Flüchen entgegenbringen – tatsächlich so sehr, dass sie es als Kunstform betrachten – scheint keinen Stellenwert zu haben. Noch absurder ist die Tatsache, dass diese Bemerkung nicht einmal die ethischen Standards der Föderation fürs Fluchen erfüllt.


  das ist eine französische Wette gegen eine dänische: wörtl. Sie riskieren, dass sich die romulanischen Güter mit den klingonischen messen lassen. Die Wette mit dem Wettrüsten der beiden benachbarten Reiche zu vergleichen zeigt effektiv die Abneigung gegenüber der übertriebenen Selbstdarstellung, die Klaw'diyush und Layertesh an den Tag legen.


  er hat auf zwölf gegen neun gewettet: wörtl. [Layertesh] ist roter, zwölfmal zu spielen, während der Imperator neunmal wettet. Das Wortspiel besteht hier zwischen SuD „Wette/grün“ und Doq „rot“. Letzteres bedeutet wahrscheinlich „roter“ > „blutiger“ > „leidet mehr“, das heißt Layertesh leidet mehr, indem er spielt, als Klaw'diyush, der wettet.


  mit der halben Eierschale auf dem Kopfe: wörtl. Der hässliche Mugato flüchtet mit an seinem Kopf befestigten Schild.


  um Eurer Ehre willen: wörtl. So wie du bereit bist, einem Axtkopf zu gleichen (die im klingonischen sprichwörtliche Verkörperung von Ehrlichkeit).


  Ich werd zur Zierde Eures Ruhms, Laertes: wörtl. Ich werde dir den Weg (jey) deines Schwertes zeigen, damit du mich besiegen (jey) kannst, Layertesh. (Wahrscheinlich: „Durch meine schlechte Fechtkunst werde ich dir zeigen, wie du dein Schwert führen musst, um mich zu besiegen.“)


  läßt Eure Kunst erglänzen wie tiefste Nacht die Sterne: wörtl. Hell wie die Fackel von G'boj: Es ist so herausragend, es wird erstrahlen. Das klingonische Wort für „strahlen“ wird auch zum Schmeicheln verwendet, was Layertesh als Beleidigung auffasst.


  Ihr tändelt: wörtl. Scheint, als würdest du gähnen (vermutlich aufgrund meiner Unfähigkeit).


  ich bin ein alter Römer, nicht ein Däne: wörtl. Ich weigere mich, ein Klingone zu sein. Ich bin bereit, mich wie ein Romulaner zu verhalten (die bezüglich Selbstmord lockerere Regeln als die Klingonen hatten).


  Und Engelscharen singen dich zur Ruh: wörtl. Und mögen dich Schiffe der Schwarzen Flotte zur Ruhe geleiten.


  ANHANG II:


  Anmerkungen der Skandierung von Khamlet


  Die Strophen von Khamlet – wie die terranische Fassung – sind in einem fünfhebigen Jambus geschrieben, auch wenn das klingonische Versmaß mehr Freiheiten bei der Verschiebung von Betonungen zulässt als das terranische. Das Grundmuster sind fünf jambische Wortfüße (schwach-kräftig) mit einem optionalen unbetonten Versende. Daher:


  –/–/–/–/–/

  bIjatlh 'e' mev! peqIm! DaH cholqa' bIH!

  O still! Halt ein! Sieh, wie's da wieder kommt!


  –/–/–/–/–/–

  'elbe'meH lutmaj, teS Surchem DarIHlaw'.

  Euer Ohr / das so verschanzt ist gegen den Bericht.


  Man kann die Betonung von kräftigen Silben entfernen; Tatsache ist, es kommt sowohl in terranischen als auch in klingonischen Jamben selten vor, dass alle fünf Silben betont werden. Daher:


  –/–/–/–––/–

  vItlhejmoHpu'. vaj cholqa'chugh HoSDo'Hey,

  Deswegen hab ich ihn hieher geladen … damit, wenn wieder die

  Erscheinung kommt.


  Und wie in den terranischen Strophen kann man den anfänglichen Wortfuß in einen Trochäus umkehren (kräftig-schwach). Daher:


  /––/–/–––/–

  taH pagh taHbe'. DaH mu'tlheghvam vIqelnIS.

  Sein oder Nichtsein; das ist hier die Frage.


  Andere Wortfüße innerhalb der Strophen können ebenso umgekehrt werden; am häufigsten sind es die ersten beiden Wortfüße:


  /–/––/–––/–

  ta' vIqelmeH jI'IQba' 'ej jIvalba',

  Daß Wir mit weisem Kummer sein gedenken.


  Darüber hinaus, aufgrund der einsilbigen Natur von „Quch-Klingonisch, kommen Spondeen (kräftig-kräftig Wortfüße) in klingonischen Strophen häufiger vor, als in terranischen:


  –/–/–/–/ / /–

  wa' porgh lujeSchu'lI' qar'a' tIq, yab je.

  Der Kopf ist nicht dem Herzen mehr verwandt.


  Leser, die Khamlet korrekt zitieren möchten, sollten sich darüber bewusst sein, dass die Anmerkungen bezüglich Betonungen im Okrand (2292), obwohl sie richtig sind, nicht immer zutreffen. Daher könnte der folgende kurze Leitfaden von Nutzen sein:


  Nomen werden auf der letzten Silbe des Wortstamms betont: ghóp Hand, puyjáq Nova, bortáS Vergeltung. Alle Suffixe, die dem Wortstamm angehängt werden, werden nicht betont: puyjáqvam diese Nova, bortáSmey Vergeltungen.


  Dennoch, wenn irgendeine Silbe in einem Nomen, egal ob im Wortstamm oder in einem Suffix, in einem Knacklaut endet, wird sie anstelle der letzten Silbe des Wortstammes betont. Daher: bó'DIj Gericht, ghopDú' Hände, puyjaqvó' von der Nova. Angehängte Silben, die mit einem Knacklaut enden, werden ähnlich betont: chú'wÍ' Abzug, obwohl klingonische Strophen dazu neigen, die letzte zu betonen. Beachten Sie, dass von Verben abgeleitete Nomen wie Nomen behandelt werden: vúm arbeiten, vumwÍ' Arbeiter, vumtaHghách Arbeiten, vumpú'ghach eine Arbeitsschicht.


  Bei Verben wird auch die letzte Silbe des Wortstammes betont: Dál langweilig sein, ghIpDÍj vor ein Militärgericht stellen. Anders als bei Nomen wird das Suffix nicht betont, wenn das erste Suffix nach dem Verb mit einem Knacklaut endet. Daher ist das Verb in sie war eine Fremde gewesen nóvpu', während das Nomen für Fremde novpú' ist. Wenn das Suffix, das mit einem Knacklaut endet, ein anderes als das erste ist, dann werden beide, die betreffende und die letzte Silbe des Verbs, betont: mughIpDÍjchohDÍ' als sie mit meiner Verhandlung vor einem Militärgericht begann, HóH'eghrupmó' denn sie war für den Selbstmord bereit.


  Semantisch relevante Suffixe können anstelle des Wortstammes des Verbs betont enden. In der Anwendung von klingonischem Versmaß (das diese Neigung systematisiert) werden negative und fragende Suffixe immer betont: jIDalbé' ich bin nicht langweilig. bImatlhHá' du bist illoyal, luDelQó' sie weigern sich, es zu beschreiben, chol'á' kommt er? Beachten Sie, dass Adjektivadverbien immer wie Verben behandelt werden: 'útlh mátlhqu' ein wirklich loyaler Offizier. Oft gibt es Fälle, in denen einsilbige Verben und Nomen nebeneinander gestellt werden. In diesem Text neigen Adjektivadverbien und Subjektnomen dazu, stärker betont zu werden, indem sie einem jambischen Muster folgen. Daher, 'utlh mátlh ein loyaler Offizier, matlh 'útlh der Offizier ist loyal.


  ANHANG III:


  Interplanetare Literatur 759 – Der klingonische Barde


  Sternenflotten Akademie, Frühjahrssemester, 2377


  Selbst mit dem zuvor noch nie da gewesenen Grad von Offenheit und Austausch, den wir derzeit mit dem Klingonischen Reich pflegen, ist es nicht schwer, selbsternannte Experten zu finden, die eifrig leugnen, was so offensichtlich ist wie das Licht der Sterne, Gravitation, der Tod oder Erinnerungen. Sie wollen Sie glauben lassen, dass der Begriff „klingonische Literatur“ im höchsten Maße einen Widerspruch in sich selbst darstellt. Ignorieren Sie diese sogenannten Experten. Hamlet ist ein klingonisches Stück, und diese schlichte Tatsache kann nicht abgestritten werden. Die Empfindsamkeit, der Konflikt, die parallelen Verflechtungen und die Schlichtheit, das grundlegende Thema selbst, sie alle beinhalten bis zum Bersten klingonisches Herz, Verstand und Seele.


  Wenn wir der Propaganda des Amts für Externe Beziehungen auf Kronos glauben möchten, haben Generationen von Literaturwissenschaftlern der Föderation aus dutzenden terranischen Nationen jahrhundertelang Sammlungen von Kritiken, Kommentaren und Analysen der Stücke eines gewissen William Shakespeare, eines Menschen, zusammengestellt. Unzählige Gruppen von menschlichen Schauspielern standen auf Bühnen und haben die Zeilen dieser Stücke rezitiert. Man hat von zahllosen menschlichen Schulkindern verlangt, sie auswendig zu lernen, und wie dressierte Tiere bei einem Reichsfest den einen oder anderen Monolog auf Befehl vorzutragen.


  Sie können diese Ansicht ignorieren, das tun Sie jedoch auf eigene Gefahr. Ob ihre Behauptung nun stimmt oder nicht, die Klingonen glauben es auf jeden Fall. Und man sollte anmerken, dass sich nicht einmal die Anführer der Föderation allzu viel Mühe gegeben haben, ihnen zu widersprechen. Stattdessen haben sie die Behauptung kaum infrage gestellt, während sie weiterhin Shakespeares Leben und Arbeit als Teil der terranischen Geschichte lehren. Wie soll man diesen widersprüchlichen Sichtweisen gegenübertreten?


  Als Kadetten an dieser Akademie müssen Sie das Ausmaß des Respekts verstehen, den die Föderation erlangt, indem sie dazu schweigt. Die Klingonen haben dafür ein Wort, butlh. Man kann diesen Begriff mit „Arglist“ übersetzen oder vielleicht besser und umgangssprachlich mit Chuzpe (siehe dazu Ein Kompendium farbiger Föderationsausdrücke, Seqram, 2312). Die Klingonen schätzen Arglist. Sie loben und verehren sie geradezu. Das beiläufige Beharren der Föderation, dass Shakespeares Stücke die Werke eines Terraners noch vor dem Atomzeitalter sind, ist so vermessen, so gewagt, so ungeheuerlich, dass es die meisten Klingonen überwältigt. Das, verehrter Leser, ist Arglist.


  Und dennoch, da Sie nun die Wertschätzung der Klingonen für Arglist verstehen, sollten Sie sich ironisch die Frage stellen, ob sie zu viel protestieren. Könnte ihre Beschuldigung der Föderation, ein falsches Spiel zu spielen, eine aufgeblasene Fassade sein, um ihr eigenes literarisches Lügenkonstrukt zu verbergen? Das wäre wahrlich arglistig. Ein Bürger der Föderation könnte die Anschuldigung umdrehen und die Vorstellung, dass Shakespeare ein Klingone war, als lächerlich bezeichnen. Er könnte sagen, dass es sich um eine klingonische Lüge handelt und nicht um eine der Föderation. Beide Seiten haben Unmengen an Beweisen gesammelt, aber solche Beweise sind bedeutungslos, wenn die Hauptklage auf genau solchen gefälschten Unterlagen basiert. Eine Sackgasse? Vielleicht nicht.


  Aufwendige und gründliche Forschung durch die führenden Experten auf dem Gebiet der Xenopsychologie hier an der Akademie der Sternenflotte, im Zentrum für Inter-Allianz-Studien auf Khitomer und im Fortschritt-Institut auf Organia, haben zu wichtigen Erkenntnissen für das Verständnis klingonischer Philosophie und politischer Wissenschaft geführt. Diese Gelehrten weisen darauf hin, dass eine langwierige Täuschung mit aufwendigen intellektuellen Tricks und literarischen Intrigen, wie sie für diese „Shakespearesche Täuschung“ nötig wären, einfach nicht der klingonischen Art entspricht. Bei abschließender Betrachtung scheint dieser Gedanke lächerlich, völlig unvorstellbar. Das völlige und überwältigende Nichtbeachten solcher galaktischen Fehlinformationen scheint besser dazu geeignet, das Klingonische Reich in einen Massensuizid zu treiben, anstatt dass es sie so lange aufrechterhält. Erneut ironisch, wenn wir die klingonische Interpretation von Hamlet in Betracht ziehen und die düstere Warnung für ihr Reich zum Abschluss des Stücks.


  Und nun, eine neue Frage: Sollten wir die klingonische Botschaft von Hamlet als eine Belehrung über unsere eigene Föderation verstehen? Was sagen wir zu den kürzlich aufgekommenen Gerüchten und Spekulationen betreffend der Existenz einer geheimen Behörde, die im Herzen der Föderation operiert? Falls es diese Sektion 31 gibt, sie an keine Vorschriften gebunden ist und sich nur von ihrer Auffassung, was für die Föderation gut und schlecht ist, leiten lässt, könnten dann Jahrhunderte terranischer Geschichte umgeschrieben worden sein? Könnte der geschichtliche Anspruch der Föderation auf Shakespeare Teil einer aufwendigen List sein, um das klingonische Volk zu täuschen? Oder ist es vielmehr ein Versuch, die natürliche Erhabenheit und Komplexität der klingonischen Kultur weiterhin zu leugnen und ein vielschichtiges fremdes Reich eindimensional darzustellen?


  Das Unbehagen, das die klingonische Fassung von Hamlet beschreibt, zeichnet ein düsteres und Unheil verkündendes Bild, das wir wahrscheinlich nicht allzu bald lösen werden. Wir haben es nicht nur mit einer Geschichte zu tun, sondern sind in Metafiktion verwurzelt. Und unsere wichtigste Frage sollte nicht lauten, wer der Autor des Stücks ist, Klingone oder Mensch, sondern wer sich die Geschichte ausgedacht hat, die die Geschichte umgibt, und welche Rolle wir darin spielen. Um ein Zitat Shakespeares zu interpretieren: Wenn die ganze Galaxis eine Bühne ist, wo ist unser Auftritt und letztendlich, wo unser Abgang?


  ANHANG IV:


  Zusätzliches Vokabular


  Die Hauptquelle für das Klingonisch in dieser Arbeit war selbstverständlich Dr. Marc Okrands Das offizielle Wörterbuch – Deutsch / Klingonisch; Klingonisch / Deutsch. Nachdem vielfältigere und detailliertere Informationen über die klingonische Kultur und Sprache veröffentlicht wurden, schrieb Okrand ein zweites Buch, Klingonisch für Fortgeschrittene – Der offizielle Sprach- und Reiseführer. Wir haben uns auf dieses Buch wie auch auf andere Quellen gestützt, in denen Okrand Erkenntnisse aus seinen Unterhaltungen und Nachforschungen mit Maltz, seinem Sprachinformanten für Klingonisch, veröffentlichte. Worte, die aus diesen zusätzlichen Quellen stammen, werden unten als Hilfe für all jene klingonischen Gelehrten aufgeführt, die andernfalls vielleicht nicht einmal von ihrer Existenz wüssten.


  maQmIgh dunkles Omen, Zeichen nahenden Unheils (n) [von veS QonoS, aufgeführt in HolQeD, Jahrgang 1, Nr. 3]


  naHjej Distel (wörtl. scharfe Frucht) (n) [KfF S97]


  nga'chuq Sex (Erklärung: Sex haben; stets Subjekt) [von veS QonoS, aufgeführt in HolQeD, Jahrgang 1, Nr. 3. Anmerkung: Es ist unklar, um welchen Teil eines Satzes es sich hierbei handeln könnte, obwohl es sich wahrscheinlich um ein Verb handelt und „stets Subjekt“ bezieht sich wahrscheinlich auf die Tatsache, dass alle Beteiligten zusammen das Subjekt dieses Verbs bilden].


  ngIj wild, rüpelhaft (n) [KfF S158]


  qen kürzlich, vor Kurzem (adv) [online Newsgroup 2/3/99]


  tatlh zurück (v), im Sinne von etwas zu seinem Ursprungsort zurückzubringen. [online Newsgroup 7/19/99]


  vIq Schlacht, Kampf (allgemein) (n) [KfF S55]


  Eine Liste von anerkanntem Klingonisch aus Sekundär-Quellen wird von Will Martin vom Klingon Language Institute stetig erweitert und ist auf der KLI-Webseite über auf www.kli.org/tlh/newwords.html verfügbar.
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  STAR TREK – TYPHON PACT 5: »Heimsuchung«


  Print: ISBN 978-3-86425-284-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-319-5


  STAR TREK – TYPHON PACT 6: »Schatten«


  Print: ISBN 978-3-86425-285-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-320-1


  STAR TREK – TYPHON PACT 7: »Risiko«


  Print: ISBN 978-3-86425-286-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-321-8


  Star Trek – The Fall


  STAR TREK – THE FALL 1: »Erkenntnisse aus Ruinen« (September 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-778-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-740-7


  Star Trek – Original Series


  STAR TREK – ORIGINAL SERIES 1: »Feuertaufe: McCoy - Die Herkunft der Schatten«


  Print: ISBN 978-3-942649-51-3 · E-Book: ISBN 978-3-942649-97-1


  STAR TREK – ORIGINAL SERIES 2: »Feuertaufe: Spock: Das Feuer und die Rose«


  Print: ISBN 978-3-942649-52-0 · E-Book: ISBN 978-3-942649-57-5


  STAR TREK – ORIGINAL SERIES 3: »Feuertaufe: Kirk: Der Leitstern des Verirrten«


  Print: ISBN 978-3-942649-53-7 · E-Book: ISBN 978-3-942649-62-9


  STAR TREK – ORIGINAL SERIES 4: »Der Friedensstifter«


  Print: ISBN 978-3-86425-144-3 · E-Book: ISBN 86425-145-0


  STAR TREK – ORIGINAL SERIES 5: »Das Ende der Dämmerung«


  Print: ISBN 978-3-86425-302-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-337-9


  STAR TREK – ORIGINAL SERIES 6: »Die Glücksmaschinen« (Februar 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-303-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-326-3


  Star Trek – Enterprise


  STAR TREK – ENTERPRISE 1: »Das höchste Maß an Hingabe«


  Print: ISBN 978-3-942649-41-4 · E-Book: ISBN 978-3-942649-72-8


  STAR TREK – ENTERPRISE 2: »Was Menschen Gutes tun«


  Print: ISBN 978-3-942649-42-1 · E-Book: ISBN 978-3-942649-90-2


  STAR TREK – ENTERPRISE 3: »Kobayashi Maru«


  Print: ISBN 978-3-86425-299-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-334-8


  STAR TREK – ENTERPRISE 4: »Der Romulanische Krieg – Unter den Schwingen des Raubvogels I«


  Print: ISBN 978-3-86425-300-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-335-5


  STAR TREK – ENTERPRISE 5: »Der Romulanische Krieg – Unter den Schwingen des Raubvogels II«


  Print: ISBN 978-3-86425-301-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-338-6


  STAR TREK – ENTERPRISE 6: »Der Romulanische Krieg – Die dem Sturm trotzen« (Februar 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-295-2 · E-Book: ISBN 978-3-86425-339-3


  Star Trek – Voyager


  STAR TREK – VOYAGER 1: »Heimkehr«


  Print: ISBN 978-3-86425-287-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-288-4


  STAR TREK – VOYAGER 2: »Ferne Ufer«


  Print: ISBN 978-3-86425-288-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-323-2


  STAR TREK – VOYAGER 3: »Geistreise I - Alte Wunden«


  Print: ISBN 978-3-86425-420-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-347-8


  STAR TREK – VOYAGER 4: »Geistreise II - Alte Wunden«


  Print: ISBN 978-3-86425-421-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-348-5


  STAR TREK – VOYAGER 5: »Projekt Full Circle«


  Print: ISBN 978-3-86425-422-2 · E-Book: ISBN 978-3-86425-349-2


  STAR TREK – VOYAGER 6: »Unwürdig« (März 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-423-9 · E-Book: ISBN 978-3-86425-470-3


  STAR TREK – VOYAGER 7: »Kinder des Sturms« (August 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-424-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-733-9


  Star Trek – Academy


  STAR TREK - STARFLEET ACADEMY 1: »Die Delta-Anomalie«


  Print: ISBN 978-3-86425-018-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-026-2


  STAR TREK - STARFLEET ACADEMY 2: »Die Grenze«


  Print: ISBN 978-3-86425-019-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-027-9


  Star Trek – Corps of Engineers


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 1: »In der Höhle des Löwen«


  E-Book: ISBN 978-3-86425-478-9


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 2: »Schwerer Fehler«


  E-Book: ISBN 978-3-86425-479-6


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 3: »Bruchlandung«


  E-Book: ISBN 978-3-86425-480-2


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 4: »Interphase 1«


  E-Book: ISBN 978-3-86425-481-9


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 5 »Interphase 2«


  E-Book: ISBN 978-3-86425-482-6


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 6: »Kalte Fusion«


  E-Book: ISBN 978-3-86425-483-3


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 7: »Unbesiegbar 1«


  E-Book: ISBN 978-3-86425-484-0


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 8 »Unbesiegbar 2« (Februar 2015)


  E-Book: ISBN 978-3-86425-485-7


  STAR TREK - CORPS OF ENGINEERS 9: »Der Außernposten« (März 2015)


  E-Book: ISBN 978-3-86425-798-7


  Star Trek – diverse Titel


  STAR TREK – Roman zum Film


  Print: ISBN 978-3-941248-05-2 · E-Book: ISBN 978-3-942649-48-3


  STAR TREK INTO DARKNESS – Roman zum Film


  Print: ISBN 978-3-86425-194-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-197-9


  STAR TREK »Die Gesetze der Föderation«


  Print: ISBN 978-3-941248-50-2 · E-Book: ISBN 978-3-942649-86-5


  STAR TREK »Einzelschicksale«


  Print: ISBN 978-3-941248-93-9 · E-Book: ISBN 978-3-942649-87-2


  STAR TREK: »Die Eugenischen Kriege: Der Aufstieg und Fall des Khan Noonien Singh I« (April 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-429-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-472-7


  STAR TREK: »Die Eugenischen Kriege: Der Aufstieg und Fall des Khan Noonien Singh II« (April 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-440-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-473-4


  STAR TREK: »Der klingonische Hamlet« (März 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-442-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-471-0


  Primeval


  PRIMEVAL 1: »Im Schatten des Jaguars«


  Print: ISBN 978-3-941248-11-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-000-2


  PRIMEVAL 2: »Die Insel jenseits der Zeit«


  Print: ISBN 978-3-941248-12-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-001-9


  PRIMEVAL 3: »Der Tag des jüngsten Gerichts«


  Print: ISBN 978-3-941248-13-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-002-6


  PRIMEVAL 4: »Feuer und Wasser«


  Print: ISBN 978-3-941248-14-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-003-3


  Torchwood


  TORCHWOOD 1: »Ein anderes Leben«


  Print: ISBN 978-3-941248-58-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-004-0


  TORCHWOOD 2: »Wächter der Grenze«


  Print: ISBN 978-3-941248-59-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-005-7


  TORCHWOOD 3: »Langsamer Verfall«


  Print: ISBN 978-3-941248-60-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-006-4


  Grimm


  GRIMM 1: »Der eisige Hauch«


  Print: ISBN 978-3-86425-305-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-343-0


  GRIMM 2: »Die Schlachtbank«


  Print: ISBN 978-3-86425-306-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-344-9


  GRIMM 3: »Zeit zum Töten« (November 2014)


  Print: ISBN 978-3-86425-307-2 · E-Book: ISBN 978-3-86425-345-4


  Castle


  CASTLE 1: »Heat Wave – Hitzewelle«


  Print: ISBN 978-3-86425-007-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-021-7


  CASTLE 2: »Naked Heat – In der Hitze der Nacht«


  Print: ISBN 978-3-86425-008-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-022-4


  CASTLE 3: »Heat Rises – Kaltgestellt«


  Print: ISBN 978-3-86425-009-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-057-6


  CASTLE 4: »Frozen Heat – Auf dünnem Eis«


  Print: ISBN 978-3-86425-010-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-058-3


  CASTLE 5: »Deadly Heat - Tödliche Hitze«


  Print: ISBN 978-3-86425-296-9 · E-Book: ISBN 978-3-86425-331-7


  CASTLE 6: »Raging Heat - Wütende Hitze«


  Print: ISBN 978-3-86425-298-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-487-1


  Derrick Storm


  DERRICK STORM: »Drei Novellen«


  Print: ISBN 978-3-86425-289-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-324-9


  DERRICK STORM: »Storm Front – Sturmfront«


  Print: ISBN 978-3-86425-290-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-325-6


  DERRICK STORM: »Wild Storm – Wilder Sturm«


  Print: ISBN 978-3-86425-297-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-332-4


  James Bond


  JAMES BOND 1: »Casino Royale«


  Print: ISBN 978-3-86425-070-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-071-2


  JAMES BOND 2: »Leben und Sterben lassen«


  Print: ISBN 978-3-86425-072-9 · E-Book: ISBN 978-3-86425-073-6


  JAMES BOND 3: »Moonraker«


  Print: ISBN 978-3-86425-074-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-075-0


  JAMES BOND 4: »Diamantenfieber«


  Print: ISBN 978-3-86425-076-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-077-4


  JAMES BOND 5: »Liebesgrüße aus Moskau«


  Print: ISBN 978-3-86425-078-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-079-8


  JAMES BOND 6: »Dr. No«


  Print: ISBN 978-3-86425-080-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-081-1


  JAMES BOND 7: »Goldfinger«


  Print: ISBN 978-3-86425-082-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-083-5


  JAMES BOND 8: »In tödlicher Mission«


  Print: ISBN 978-3-86425-084-2 · E-Book: ISBN 978-3-86425-085-9


  JAMES BOND 9: »Feuerball«


  Print: ISBN 978-3-86425-086-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-087-3


  JAMES BOND 10: »Der Spion, der mich liebte«


  Print: ISBN 978-3-86425-088-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-089-7


  JAMES BOND 11: »Im Geheimdienst Ihrer Majestät«


  Print: ISBN 978-3-86425-090-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-091-0


  JAMES BOND 12: »Man lebt nur zweimal«


  Print: ISBN 978-3-86425-092-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-093-4


  JAMES BOND 13: »Der Mann mit dem goldenen Colt«


  Print: ISBN 978-3-86425-094-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-095-8


  JAMES BOND 14: »Octopussy«


  Print: ISBN 978-3-86425-096-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-097-2


  JAMES BOND 15: »Colonel Sun«


  Print: ISBN 978-3-86425-432-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-462-8


  JAMES BOND 16: »Kernschmelze«


  Print: ISBN 978-3-86425-433-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-463-5


  JAMES BOND 17: »Der Kunstsammler«


  Print: ISBN 978-3-86425-453-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-464-2


  JAMES BOND 18: »Eisbrecher«


  Print: ISBN 978-3-86425-454-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-465-9


  JAMES BOND 19: »Eine Frage der Ehre« (Juli 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-453-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-466-6


  JAMES BOND 20: »Niemand lebt ewig« (Juli 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-454-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-467-3


  Doctor Who


  DOCTOR WHO: »Rad aus Eis«


  Print: ISBN 978-3-86425-195-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-196-2


  DOCTOR WHO: »Wunderschönes Chaos«


  Print: ISBN 978-3-86425-311-9 · E-Book: ISBN 978-3-86425-336-2


  DOCTOR WHO: »11 Doktoren, 11 Geschichten«


  Print: ISBN 978-3-86425-312-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-455-0


  DOCTOR WHO: »Shada«


  Print: ISBN 978-3-86425-444-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-456-7


  DOCTOR WHO: »Kriegsmaschinen«


  Print: ISBN 978-3-86425-292-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-702-5


  DOCTOR WHO: »Die Blutzelle« (Mai 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-792-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-752-0


  DOCTOR WHO: »Silhouette« (August 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-799-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-750-6


  Clone Rebellion


  CLONE REBELLION 1: »Republik«


  Print: ISBN 978-3-86425-445-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-488-8


  CLONE REBELLION 2: »Abtrünnig«


  Print: ISBN 978-3-86425-446-8 · E-Book: ISBN 978-3-86425-489-5


  CLONE REBELLION 3: »Allianz« (August 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-447-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-723-0


  Diverse Titel


  47 RONIN Roman zum Film


  Print: ISBN 978-3-86425-304-1 · E-Book: ISBN 978-3-86425-346-1


  PLANET DER AFFEN Originalroman


  Print: ISBN 978-3-86425-425-3 · E-Book: ISBN 978-3-86425-457-4


  PLANET DER AFFEN: »Feuersturm« Vorgschichte zum Film


  Print: ISBN 978-3-86425-426-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-458-1


  SILBER


  Print: ISBN 978-3-941248-38-0 · E-Book: ISBN 978-3-86425-017-0


  SORGE DICH NICHT, BEAME! Besser leben durch Star Wars und Star Trek (Sachbuch)


  Print: ISBN 978-3-86425-048-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-049-1


  MAXIMUM WARP Der Guide durch die Star Trek Romanwelten – Von Nemesis zum Typhon-Pakt (Sachbuch)


  Print: ISBN 978-3-86425-198-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-199-3


  GEEK PRAY LOVE Ein praktischer Leitfaden für das Leben, das Fandom und den ganzen Rest (Sachbuch)


  Print: ISBN 978-3-86425-428-4 · E-Book: ISBN 978-3-86425-461-1


  HOHLE ERDE 1: »Animare«


  Print: ISBN 978-3-86425-308-9 · E-Book: ISBN 978-3-86425-327-0


  HOHLE ERDE 2: »Knochenfeder«


  Print: ISBN 978-3-86425-309-6 · E-Book: ISBN 978-3-86425-486-4


  24: »Deadline«


  Print: ISBN 978-3-86425-448-2 · E-Book: ISBN 978-3-86425-459-8


  HOMELAND: »Sauls Plan« (März 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-427-7 · E-Book: ISBN 978-3-86425-701-8


  SPIDER WARS 1: »Dunkelheit in Flammen«


  Print: ISBN 978-3-86425-434-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-703-2


  SPIDER WARS 2: »Die Maschine erwacht« (August 2015)


  Print: ISBN 978-3-86425-435-2 · E-Book: ISBN 978-3-86425-704-9


  NORDLAND-TRILOGIE: »Steinfrühling«


  Print: ISBN 978-3-86425-450-5 · E-Book: ISBN 978-3-86425-705-6
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